
Verlag Langgasse 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs-Preis für beide Ansgaben: bO Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 5Ö Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und
Bismarckring 29, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und m den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittag?

2 Tagesausgabcn. Zweigstellenr
Wilhklmftraße 6 (tzmwt-Agentur) Nr. 887.

Bismarck-Ring 29 Nr. 4020.

Anzciaen-Prcis für die Zeile : 15 Pfg. für totale Anzeigen im „Arbeitsmartt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührunq , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 MI . für lokale Reklamen: 2 Mt . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächstcrscheinendk Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 475.

Morgen »Kusgabe.
1. Matt.

Die Wirtschaftslage.
Das Wirtschaftsjahr 1907 ist bis jetzt ein recht be¬

wegtes gewesen und es sieht nicht danach aus , als wenn
im letzten Viertel die Beunruhigungen , die die Geschäfts¬
welt auf den verschiedensten Gebieten durchzumachen
hatte , ganz schwinden wollten . Die Hochkonjunktur auf
industriellem Gebiet hat manche Überstürzungen mit
sich gebracht und dadurch ungesunde Zustände hervor-
gerusen. Es ist viel verdient worden, aber es mußte
auch sehr viel ausgegeben werden und so ist das Fazit
nicht gerade allzu erfreulich, wenigstens den Erwartun-
gen in mancher Beziehung nicht entsprechend. Gerade
der Mittelstand und die kleinen Leute werden Wohl
noch längere Zeit unter der eingetretenen Teuerung
selbst notwendigster Bedürfnisse zu leiden haben, ohne
daß sie in der Lage sind, durch Mehrderdienst den Aus¬
gleich in wünschenswertem Maße herbeizusühren,
wenigstens nicht in den großen und größeren Städten.
Falsch  ist jedoch die Auffassung, daß eine Krisis,
Wie sie frühere Spekulationsperioden mit sich gebracht
haben, im Anzug ist.

Die älteren Leuten noch erinnerliche Krisis von
1873 war eine Folge des Milliardensegens . Man konnte
sie die Gründerkrisis nennen , denn es wurden damals
in Deutschland nicht weniger als 968 Aktiengesell¬
schaften mit 3 Milliarden Kapital gegründet und in
Österreich waren in 6 Jahren 682 Aktiengesellschaften
mit Wz  Milliarden Gulden ins Leben gerufen worden.
Es dauerte dann lange , bis wieder eine Periode hervor¬
ragenden Aufschwunges kam, nämlich bis 1895. Wäh¬
rend 1894 nur 92 Aktiengesellschaften mit einem nomi¬
nalen Kapital von 88 Millionen M . gegründet worden
waren , betrug 1896 die Zahl der Neugründungen 161
mit 260 Millionen Mark und stieg von Jahr zu Jahr
bis 364 Gründungen mit 544 Millionen M . Kapital im
Jahre 1899. In dem folgenden Jahr wurden dann
nur 261 neue Gesellschaften mit 340 Millionen M . be¬
gründet . Nun brach eine Krisis aus , die jedoch weder
an Umfang (sie blieb aus das Deutsche Reich beschränkt)
noch an Intensität der von 1873 nahekam, und es folgte
eine Depression die bis zur ersten Hälfte des Jahres
1904 anhielt . Von da ging es wieder ziemlich rasch in
die Höhe, bis im vergangenen Jahre bei steigender
Geldteuerung der Höhepunkt erreicht wurde.

Im vergangenen und lausenden Jahr sind die An¬
forderungen an den Geldmarkt so gestiegen, die In¬
dustrie speziell hatte so enorme Bedürfnisse, daß der
offizielle Zinsfuß aller Staaten , selbst Frankreich nicht
ausgenommen , immer weiter stieg, bis von den Groß-
Geldgebern schließlich zu einer Art Einsperrung des
Geldes geschritten wurde . Der weiteren Entwicklung der
Industrie , den Geldforderungen der Staaten und

Feuilleton.
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Im Dienst öe§ Mgelraös.
III . Der Verkehr mit dem Publikum.

Es gibt unpraktische Menschen in der Welt . Das
wäre an sich noch kein Unglück, wenn sie die Folgen
ihrer verwirrenden Tätigkeit immer selbst tragen
müßten . Gewöhnlich aber haben ihre Nebenmenschen
unter ihnen zu leiden. Das zeigt sich besonders, wenn
solche bedauernswerten Leute genötigt sind, den sicheren
Bereich ihrer heimischen vier Pfähle oder den Umkreis
ihres Kirchturms zu verlassen, um auf Reisen zu gehen.
Schon der Entwurf eines Reiseplaus macht ihnen das
größte Kopfzerbrechen. Mit dem Kursbuch lassen sie
sich überhaupt nicht ein. Es ist ihnen von vornherein
ein Buch, mit sieben Siegeln verschlossen. Und wenn
sic den Mut haben, es doch zu öffnen, so nützt es ihnen
nichts, ist es doch voll unverständlicher Hieroglyphen.
Wer mag sich darin znrechtsinden!

Sie gehen deshalb ins Auskunftsbureau . Dort
fragen freundliche Damen nach ihren Wünschen, und ich
behaupte, diese freundlichen Damen sind Engel . Beweis:
Sie haben eine Engelsgeduld . Manch einer , der an¬
kommt, weiß noch nicht einmal das Ziel seiner Reise.
Das Fräulein wird ihm raten . Oder er hat verschiedene
Ziele . Er macht eine sogenannte Verwanötentonr . Das
Fräulein wird die verschiedenen wcitauseinanderlicgen-
den Beziehungen durch einen Rundreisesahrschein ver¬
binden und wird alle seine sonstigen Wünsche und Fragen
aufs eingehendste erörtern . Dem Mann ist geholfen,
wenn er bei der Abreise nicht sein Geld oder sonst
etwas vergißt.

Ans dem Bahnhof selbst sind diese unglücklich be-
an tagten Menschen leicht wieöerzuerkennen . Sie leiden
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Städte mußte gewissermaßen Einhalt geboten werden
und nun macht sich seit Ende August eine Erleichte¬
rung bemerkbar — allerdings auf Kosten des Unter¬
nehmungsgeistes , aber auch zum Besten der Gesamt¬
wohlfahrt.

Wegen der weiteren Entwicklung der Großindustrie
läßt sich vorerst kein sicheres Urteil abgeben. Es können
einstweilen nur die Erscheinungen registriert werden,
zu bestimmten Schlüssen wird man erst tu einigen Mo¬
naten gelangen können. Dabei ist in Erwägung zu
ziehen, daß der rapide Aufschwung von 1906 zu 1906
sich durchaus nicht aus normalen Verhältnissen heraus
entwickelte, sondern zu erheblichem Teil auf eine For¬
cierung  der Produktion infolge veränderter Zoll¬
gesetzgebung  zurückzuführen ist. Aus diesem
Grunde ist auch in dem scharfen Rückschlag gegen die
Preistreiberei wichtiger Rohstoffe  nicht etwas Un¬
gesundes, sondern nur ein Anzeichen der Regeneration,
die Rückkehr zu normalen Verhältnissen zu erblicken.
Deshalb zeigt sichz. B . gerade bei der Elektrizitäts¬
industrie gegenwärtig ein Aufschwung und die Kurse
der Elektrizitätsaktien sind jüngst gestiegen, weil der
Preis eines der notwendigsten Rohprodukte der In¬
dustrie, des Kupfers , in diesem Jahre Zug um Zug zu¬
rückgegangen ist. So notierte am 1. Mai an der New
Aorker Börse Kupfer pro amerik. Pfund 25—25.50
Cents und jüngst 14.25— 14.75 Cents.

Wohl gibt es Beurteiler der Wirtschaftslage , die in
der Preiszurückbildung der Rohprodukte den Anfang
vom Ende der Konjunktur erblicken und prophezeien,
daß nun eine Anzahl von mageren Jahren kommen
wird . Dagegen sprechen Tatsachen. So sind die
weiterverarbeitenden Industrien noch auf geraume Zeit
versorgt und wenn erst Geld wieder flüssiger wird , dann
ist ein gewichtiger Grund der Zurückhaltung ver¬
schwunden, der Unternehmungsgeist dürfte sich wieder
von neuem regen, ob mit Erfolg , wird sich zu zeigen
haben. Ferner muß in Erwägung gezogen werden,
daß es sich bei den jüngst vollzogenen staatlichen Auf¬
trägen für Eisenbahnmaterial einschließlich der Auf¬
träge Bayerns , Württembergs , Sachsens und Badens
um eine Gesamtmenge im Werte von mindestens einer
Drittel -Milliarde handelt , wobei der preußische Eisen¬
bahnfiskus sich für 3 Jahre auf Hochkonjunkturpreise
festgelegt hat . Dies dürste doch auch wenigstens
einigermaßen ins Gewicht fallen.

Endlich muß auf den weiteren , für die fernere Ent¬
wicklung des Wirtschaftslebens wichtigen Punkt hinge-
wiesen werden, daß der reelle Konsum  von einer
Preisherabsetzung profitieren kann. Wenn die Pro¬
dukte wieder zu erschwingen sind, werden sie auch wieder
mehr verlangt werden. Dann haben die großen Ver¬
bände eben mit den entstandenen Verhältnissen , die sie
mitherbeifllhrten , zu rechnen und es in der Hand , die
Gesamtlage so zu dirigieren , daß der Eintritt kri¬
tischer Zustände nach Möglichkeit vermieden wird . Daß
die Verhältnisse sich nicht ausgesprochen k r i s e n -

am Eisenbahnficber . Fürchten immer , zu spät zu
kommen und den falschen Zug zu besteigen. Koffer
und Taschen und vielzuvielc unnötige Gepäckstücke in
den krampfhaft geschlossenen Händen, pusten sie erhitzt
und übereilt durch die Bahnhofspforten . Der Portier
ist der erste, den sie anrennen . Wann geht der und der
Zug ? — Sie wissen es genau, aber die Frage können
sie nicht -entbehren. Wieviel Zeit habe ich noch? —
Über ihnen hängt groß die Bahnhofsuhr und kündet
mit Zeigern von einem halben Meter Länge die Zeit
an . Wo geht's zum Bahnsteig ? — Und vom Portier
bis in den Zug hinein wird jede Mütze, die irgend
eine Zugehörigkeit zur Eisenbahn verrät , in dieser
oder ähnlicher Weise kreuz und quer gefragt . Im Zug
selbst muß dann der nächste beste Mitreisende nvch ein¬
mal die feierliche Versicherung abgeben, daß sie wirklich
in den richtigen Zug eingestiegen sind. Aber auch damit
ist ihre arme , mit Sorgen geplagte Seele noch nicht
beruhigt . Wenn der Zug nicht gleich abfährt , wenden
sie sich wieder an die nächste graue oder rote Mütze mit
den bekannten Fragen : Werden wir hier übernachten?
Was ist passiert?

Das alles sind verhältnismäßig noch harmlose
Reisende. Etwas unglückliche Naturen , die andere
Menschen unnötigerweise fragen und jedenfalls selbst
wenig Reisefreuöen erleben. Schlimmer ist jene andere
Sorte von Menschen, glücklicherweise ganz klein an Zahl,
welche beliebt, auf der Reise alle Höflichkeit zu Hause
zu lassen. Sie kommen sehr spät an den Billettschalter,
der gewöhnlich kurz vor Abgang des Zuges besetzt ist,
und stehen vor der Sperre , wenn der Zug im Begriff
ist, abzusahren . Ihren Ärger darüber , den sie meist
selbst verschuldeten, lassen sie an den gänzlich un¬
schuldigen Angestellten ans . Es gibt Radau , und nicht
selten mutz der „Diensthabende" zu Hilfe gerufen werden.
Immer unangenehm für einen Verkehrsangestellten!
Um möglichst nnvarteiiick zu ericbeinen, wird der Streit
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hast  gestalten werden, darf man wohl auch daraus
schließen, daß die großen industriellen Unternehmungen
fast ohne Ausnahme für 1906/07 zum Teil bedeutend
höhere Dividenden ausgerichtet haben als i . V., wo
doch ebenfalls schöne Gewinne erzielt wurdön . — Sie
hätten sehr leichtsinnig gehandelt , wenn sie nicht die Zu¬
kunft im Auge gehabt hätten . All dieses führt zu dem
Schluß , daß die Konjunktur sich Wohl allmählich j e n k t,
jedoch ohne daß schwere Erschütterungen zu befürchten
sind. _ _ _

Politische Uvrrstcht.
Ein mutiger bayerischer Bischof.

Bischof Henle  von R e g e n s b u r g, früher tu
Passau , der Nachfolger des Jesuitenbischofs Senestrey,
hat seine diesjährigen Firmungsreisen in der größten
bayerischen Diözese wiederholt benutzt, um seinen
Klerus vor den Zentrum smachinattonen  zu
warnen , In Teisnach im bayerischen Wald hielt der
Bischof, wie der „Allgemeinen Zeitung " von einem
Öhrenzeugen berichtet wird und wir im Abendblatt
schon kurz meldeten , eine Ansprache, wobei er die H e tz-
k a p l ä n e jeden Ranges und Alters gründlich des¬
avouierte und bestimmt erklärte , er werde jeden Miß¬
brauch der Kanzel, der Schule und des Beichtstuhles zu
politischen Zwecken mit Strafversetzung ahnden . An
mehreren Geistlichen soll der Bischof seither auch diese
Exekution vollzogen haben. Die Seelsorge schließe als
solche nicht auch die Beschäftigung mit der Stier¬
körung, der Moosentwässerung u. dergl . ein, wie . ge¬
wisse Herren der Seelsorge im Nebenamte und politische
Dilettanten im Hauptamte zu meinen scheinen. Den
Hinweis eines Pfarrerabgeordneten mit Frankreich
fertigte der Bischof kurz und bündig damit ab, daß kein
ehrlicher und denkender Politiker Volk, Regierung und
Episkopat diesseits und jenseits der Vogesen ernsthaft
in Parallele setzen könne. In Deutschland,  speziell
in Bayern , sei die Regierung in so gutenHänden,
daß eine Gefahr für die katholische Kirche, überhaupt
für eine Religion nicht bestehe. Eine Gefahr liege aber
da vor, wo Kleriker und Laien sich die Vormundschaft
über Kirche und Staat anmaßten und Andersgesinnte
provozierten . Daß die christliche Schule in Gefahr sei,
halte er, der Bischof, für ein Phantom oder eine unehr¬
liche Verdrehung zu Wahl - und Parteizwecken. Die
Volksstimmung würde überhaupt richtiger zum Aus¬
druck gekommen sein, wenn die Zentrumsmehrheit
weniger künstlich durchgepreßt worden wäre ."

Die Geistlichen also sind dem Bischof eine bedenkliche
Erscheinung. Er meint , es sei unkirchlich, daß solche
Herren in der Abgeordnetenkammer ihren ein Stock¬
werk höher im Reichsrat sitzenden Vorgesetzten Korrek¬
turen ihrer politischen Anschauungen und Zensuren
über ihr politisches Wahlverhalten zu erteilen sich er¬
lauben . Da liege eine große Gefahr für die Kirche, wie
denn auch die Spaltung in der Schulfrage zum großen

selten geschlichtet, ohne daß der Beamte auch ein miß¬
billigendes Wort von seiten des Vorgesetzten erfährt.
Der höfliche Reisende aber verlangt das Beschwerdebuch
und legt seinen Ärger in einem feurigen Protest gegen
die unwürdige Behandlung , die ihm von seiten der
Eisenbahnbeamten widerfahren sei, nieder . Diese Be¬
schwerden haben selten irgendwelchen triftigen Grund,
und es ist nur zu rechtfertigen, wenn die bayerische
Eisenbähnverwaltung das Beschwerdebuch überhaupt ab-
schafft. Wer sich wirklich zu beschweren hat, der kann
das einige Stunden später von seinem Hotel aus direkt
an die Oberbehöröe mit Überlegung besorgen, besser als
in der Aufregung des Augenblicks. Die meisten Klagen
und Anklagen im Beschwerdebuch erweisen sich immer
als vollständig unbegründet.

Unter den Ersenbahnangestellten, welche mit dem
Publikum in direkte Berührung kommen, ist der erste,
wie schon gesagt, der P o r t i e r, in den größeren Bahn¬
höfen meist eine etwas repräsentable Erscheinung, der
seine Würde, sein Amt durch ein Helles Blechschild auf
der Brust verkündigt . Er ist ein wanderndes Aus¬
kunftsbureau , und selbst große Gelehrte haben vor seiner
Wissenschaft eine unbegrenzte Ehrfurcht . DaS mag ihn
einigermaßen entschädigen für die nicht gerade glänzende
Position , in der er sich sonst befindet. Er gehört
nämlich zur Kategorie der Bahnsteigschaffner und wird
aus ihren Reihen entnommen.

Drüben am Billettschnlter steht das 'F ahrkarten-
fräulein.  Umgeben von einem Warenlager verschiede¬
ner Fahrkarten nach dem „Edmonsonschen" Muster und
anderer Fahrscheine. Und es gehört schon allerlei Waren¬
kenntnis dazu, alles zu kennen: Karten für Erwachsene
und Kinder von der ersten bis vierten Klasse, nach
welchen jeder seinen Wert selbst «inschätzen kann, die
Militär -, Schüler - und Arbeiterkarten , Ferienkarten,
Blankokarten , Monatskarten und Hundekarten . Für
letztere ist nur eine Klasse vorgesehen. Solch ein Frau-
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Teil der Klerus auf dem Gewissen habe. In dieser
Beziehung erinnert eine Zuschrift an die „L. N. N ."
an einen früheren Ausspruch desselben Bischofs: „Bei
Konflikten zwischen Schulhaus ' und Pfarrhaus

«sitzen der oder die Sch u I d i g e n in 95 von IM Fällen
:pn Pfarrhaus ."

Ein weißer Rabe, dieser Bischof Henle, unter dem
deutschen Episkopats! Man möchte sich vor Verwunde-
,-rung auf den Kopf stellen, daß dem Zentrum zurzeit
feiner höchsten Macht ein Bischof derartiges zu sagen
wagt. Jedenfalls wird die Philippika des Bischofs von
Regensburg das allergrößte Aufsehen erregen. So hat
noch kein Bischof in Deutschland dem Zentrum die
Maske heruntergerissen.

Der neue König von Anam.
P. Paris,  9 . Oktober.

Die Greuel des bisherigen Kaisers Than Tay von
Anam haben, wie der soeben einlaufende Kurier
Saigonnois meldet, in seiner Entthronung. Internie¬
rung und Ersetzung durch seinen vierten Sohn Duy
Tan ihr Ende erreicht, die sadistische Periode ist vor¬
über. Man hatte den Than Tay monatelang interniert,
er besserte sich nicht, und so wurde er am 4. September
durch einen von Frankreich eingesetzten eingeborenen
Regentschaftsrat entthront,  was man folgender¬
maßen in die Form einer Entsagung kleidete:

Se . Majestät der Kaiser von Anam hat befohlen,
Was folgt : Trotz unserer leichten Tugend haben wir die
große Last des Reiches 19 Jahre getragen und sind in¬
folge der großen Inanspruchnahme durch die Herrschaft
erkrankt und fühlen uns unfähig, die Regierung fortzu¬
fetzen. Im Einvernehmen mit dem französischen
Eeneralgouverneur ist der „fünfte Prinz des Hauses"
Mm Nachfolger bezeichnet, um uns zu gestatten, uns
zurückzuziehen und zu pflegen.

Der neue König von Anam ist acht Jahre  alt.
Am 5. September haben die Feierlichkeiten startge¬
funden, die nach dem Zeremonial-Nituell Anams da¬
bei nötig sind, und der Generalgouverneur Beau wohnte
der Jnthronisierung bei, assistiert vom Generalresiden¬
ten Lövecque. Diese beiden Herren machten dann um
6 Uhr nachmittags, dem neuen Herrscher „ihre Auf¬
wartung", sie wurden erwartet durch die Glieder des
Co-Mat , des „Rates für das Königreich", welche
Spalier für sie bildeten und sich im Aufzug an sie an¬
schlossen beim Gang in den Krönungssaal. Doch durf¬
ten sie nicht mit eintreten, sondern hockten aus den
Stufen des Thronfaales.

Der junge König, in der Hand eine Tafel , verlas
die auf derselben liegende Thronrede, in der dem fran¬
zösischen Staate für die Wohltaten und seine Unter¬
stützung gedankt wird. Beau erwiderte mit den besten
Wünschen für dasKönigreich und die lange Regierung des
Monarchen, und sodann sprach er namens der Republik
die Anerkennung des Duy Tan aus und führte ihn auf
den Thron, geleitet von L6vecgue.

Die Zeremonie war damit beendet, und der König
begleitete den Gouverneur bis an die Saaltür : am
-nächsten Tage, den 6. September, erwiderte er den Be¬
such unter Gefolge des Co-Mat und der höchsten Man¬
darinen des Hofes. Er machte wieder eine kurze An¬
sprache und Beau entwickelte die Politik Frankreichs in
seiner Antwort, die er fortan vertreten werde: Frank¬
reich wird fortfahren, dem Reiche Anam seine mächtige
Mitwirkung zur Ausschaltung aller Kriegsgefahren zu
leihen, ihr verdankt Anam, daß im gesamten Verlaufe
der verflossenen Herrschaft das Reich erweitert wurde,
nach Norden und Osten, bis zu Grenzen, die es nie
erreichen konnte, selbst nicht unter feinen glorreichsten
Herrschern. Frankreich hat auch reiche Märkte geöffnet
im Auslande für die Produkte des Königsreichcs, indem
es zunächst seinen eigenen zugängig machte, der jeden
Tag bedeutenderwird. Weiter wurden dann die „Ver¬
dienste" Frankreichs um Anam in der Ansprache ins
rechte Licht gesetzt und die Anamiten, insbesondere die
Mandarinen, zur Mitarbeit an foer kulturellen Enr-
wickelung Anams ausgefordert.

stein muh eine gute Verkäuferin sein, Denn an manchem
^Schalter betragen die Bareinuahmen 3000 bis 4000 M.
Und muh vor allen Dingen große Ruhe bewahren , wenn
das Publikum vor dem kleinen Schalterfenster sich drückt
und drängt . Man begreift cs wohl, daß sie froh ist, wenn
die Uhr ihre Dienststunden ausschlägt. Hoffentlich ver¬
läuft dann die Probe ihrer Dienstzeit gut , die Abrech¬
nung . Eine langwierige Sache! Die Fahrkarten liegen
so geordnet , baß die Mtmmer 100 oben und die Nummer
1 unten liegt . Don unten wird abgehoben. Die Num¬
mern werden abgelesen, was verkauft ist, berechnet und
der Bestand an das folgende diensthabende Fräulein
übergeben . Große Berschen dürfen nicht Vorkommen.
Es würde sich bei dem Gehalt von monatlich 100 bis 128
Mark wahrlich nicht lohnen . Und der Fiskus ist streng.
Selten und nur bei größeren Fehlbeträgen läßt er sich
herbei, einer geschädigten Verkäuferin einiges au ihrem
Schaden nachzulassen. Im übrigen aber , wenn solche
Unglücksfälle nicht eintreffcn , sitzt sie sicher und gesichert
vor des Lebens Stürmen und vor seiner Not in dem —
Kartenhaus , wo man Fahrkarten verkauft.

Anders die Schaffner. Sie leben in der freien Luft,
und manchmal auch in des Lebens Not ! — Die Bahnhof¬
sperre hat die Arbeitsweise dieses Standes etwas ver¬
ändert. Die Schaffner üben heute meist den Kontroll-
dienst auf den Bahnhöfen. Sie gehen unter dem Namen
„Bahnsteigschafftter". Das Fahrschaffnerpersonal, früher
dem Publikum am besten bekannt, ist auf ein Minimum
reduziert. Nur wenige Schaffner begleit-en die Züge als
Sichernngspersonal. Früher turnten die Fahrschaffner
während der Fahrt von Wagen, zu Wagen, um die Kartell
zu 'kontrollieren, oder sie kletterten die Trittbretter ent¬
lang, was besonders bei schlechten Witt-ernngsverhält-
nissen sehr gefährlich werden konnte. Heute kennt man
den Schaffner als Wächter an der Sperre. Er gebietet
über Eingang und Ausgang und leistet als Kontrolleur
dem 'Fiskus wichtige Dienste. Denn die Betrage, welche
alljährlich .durch Benützung ungenügender Fahrkarten

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie in Potsdam ver¬

lautet , findet am 18. Oktober die Einsegnung des am
17. Dezember 1890 im Schloß zu Berlin  geborenen
Prinzen Joachim  und seiner Schwester, der am
18. Septmber 1892 zu Potsdam im Marmorpalais geborenen
Prinzessin Viktoria Luise  statt . Der Hof wird mit Rück¬
sicht auf die in Barnstedt herrschendeScharlachepidemie das
Neue Palais auf absehbare Zeit nicht beziehen. Man spricht
nun davon, daß die Einsegnung entweder in der Schloß¬
kapelle zu Berlin oder im Berliner Dom stattfinden werde,
doch soll der Kaiser die Absicht haben, wenn möglich an der
althergebrachtenSitte festzuhalien und seine jüngsten Kinder
auch in der Friedenskirche cinsegnen zu lassen.

Der Präsident des deutschen Seefischereivereins,
Wirkt. Geh. Oüerregierungsrat Dr . Herwig,  sieht sich
aus Gesundheitsrücksichten genötigt, sein Amt niederzülegen.
Der Kaiser, unter dessen Protektorat der Seesiischcreiverein
steht, hat die Verdienste des Präsidenten Herwig durch Ver¬
leihung eines hohen Ordens besonders anerkannt.

* Kommende Männer ? In einer Besprechung der
jüngsten diplomatischen Veränderungen geben die „Leipz.
Neuest. Nachr." der Ansicht Ausdruck, unter den neuen
Männern sei der künftige Nachfolger des Reichskanzlers
zu suchen. Das Blatt schreibt nämlich: ,/Es mag von
einer gewissen Resignation zettgen, daß Fürst Bülow
sich selbst die Kandidaten für die Thronfolge im Kanzler¬
amt heranholt , denn sowohl Herrn v. Bethmann wie
Herr v. Schön ,wird man fortan auf die Liste der ernst¬
haften Kandidaten für das höchste Amt im Reiche zu
setzen haben." Die „Rh.-W. Ztg ." bemerkt jedoch dazu:
Das scheint etwas zu herbstlich-pessimistische Stimmung
zu sein, denn Fürst Bülow , der in der letzten Zeit
gerade durch die verschiedenen wichtigen. Personalver-
fchiebungen gezeigt hat, daß er noch die dirigierende
Hand ist, betrachtet sich wohl kaum als müden Mann,
der sich dem Amt nicht mehr gewachsen fühlt . Herr
v. Bethmann , der nie in der äußeren Politik tätig war,
kommt schon aus diesem Grunde nicht in Betracht.

* Das LöOjährige Jubiläum des KöuigSbcrgcr Ober¬
landesgerichts wurde vorgestern festlich begangen. Im
Landeshause in Königsberg fand ein Festakt statt, dem
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , Justizminister
Dr . Beseler , Geh. Oberjustizrat Greisf -Berlin u. v. a.
beiwohnten . Der Präsident des Obcrlandesgerichts,
Wirkl . Geh. Oberjustizrat v. Plehwe hielt die Festrede.
Prinz Friedrich Wilhelm überbrachte die Glückwünsche
des Kaisers . Geh. Oberjnstizrat Greifs gab daraus die
vom Kaiser verliehenen Auszeichnungen bekannt. Da¬
nach ist Oberlandesgerichtspräsident v.  Plehwe zum Mit¬
glied des Herrenhauses auf Lebenszeit und zum Kron-
synötkns ernannt worden.

* Zum neuen Vereinsgesetz meldet ein Berliner
Telegramm der „Cöln . Ztg ." gegenüber anderweitigen
Meldungen : Das Gesetz werde Bestimmungen über den
Gebrauch von fremden Sprachen in öffent¬
lichen  Versammlungen enthalten, ' es verstehe sich von
selbst, daß der private Verkehr dadurch in keiner Weise
eingeschränkt werde. Offenkundig sei, daß die betreffen¬
den Bestimmungen auf eine Einschränkung der pol¬
nischen  Agitation gerichtet seien, die sich nicht nur
in den Bezirken des Ostens, sondern auch in West¬
deutschland breitmache. Die Erregung , die sich in Däne¬
mark kundgebe, sei unberechtigt.

* Die Posener Erzbischoffrage. Der „Dziennik Gujasti"
richtet heftige Angriffe gegen die vatikanische
Diplomatie. Es würden schreckliche Dinge Vorgehen,
wenn die Polen den Schachergeschäsiten der römisch¬
preußischen Diplomatie geopfert würden . Die Besetzung
des Posener Erzbistums sei durchaus nicht eine rein
kirchliche Angelegenheit , sondern eine äußerst wichtige
Frage der nationalen Politik der Polen . Jeder deutsche
Priester , der den Posener Erzbischofsstuhl besteige, würde
nach dem „Dziennik Gujasti " dem schärfsten Widerstand
der Polen begegnen. — Als weitere Kandidaten werben
genannt der vor kurzem geweihte Wcihbischof Dr.
Künder  aus Pelplin , Domherr M ü Iler  aus Pelp-
lin und Domherr E cha u st aus Posen. Man bemüht sich
in polnischen geistlichen Kreisen, den Papst zu einer

nachbczahlt werden müssen, erreichen eine gewaltige
Höhe. Der Schaffner ist der einzige, welcher die Fehler
bemerken kann.

In den großen Verkehrsbahnhosicn der Stadt - und
Ringbahn Berlins verrichtet der Schaffner seinen Dienst
auch als Türschließer. Hier kreuzen im V/e-Minuicn-
verkehr ca. 800 bis 900 Züge täglich. Drei Mann be¬
dienen das Einsteigen und die Zugabfahrt . Sonntags
werden 4 bis 6 Mann beschäftigt. Manch einer hat sich,
wenn er durch die Nachlässigkeit eines Passagiers an
dem schon wieder in der Fahrt begriffenen Zug noch eine
Tür schloß, schwer verletzt. Er büßte einen Finger ein,
verdrehte die Hand oder wurde mitgeschleist. Der west¬
liche und der östliche Mann besorgt nebenbei die wich¬
tigen RichtungSzeiger und hat scharf anfzupasscn, daß er
sich in den zwanzig Richtungen nicht vergreift.

Sie haben zwölfstündigen Dienst, abwechselnd bald
als Früh - und Spätdienst , bald als Tag- und Nachtdienst.
Alle 14 Tage soll ihnen ein freier Tag gewährt werden,
aber die Verhältnisse bringen es mit sich, daß der freie
Tag oft erst alle vier Wochen erscheint.

Nur ein kleiner Teil dieser Angestellten sind Beamte.
Weitaus die meisten stehen im Arbeitcrverhältnis zur
Eisenlbahnverwaltung . Sie sind also nicht pensionsbe-
rechtigt, erhalten keinen Wohnungsgeldzuschuß und keine
andere Vergünstigung . Mancher muß 12 Jahre lang war¬
ten, bis er endlich definitiv angestellt wird, um einiger¬
maßen gesichert zu sein. Über die Gehälter , welche diese
Leute beziehen, macht man sich oft übertriebene Vor¬
stellungen. Wir nehmen ein Beispiel heraus.

Ein Hilssbahnsteigschasifner, der sechs Jahre im Dienst
ist, erhält einen Ta ge lohn von 3 M. 30 Pf .,' macht im
Monat von 30 Tagen rund 100 M . Das ist seine Ein¬
nahme. Er ist verheiratet und hat einige kleine Kinder.
Seine notwendigen Ausgaben betragen an Abzügen für
die Pensionskasse, Kranken- und Jnvalidengeldern 6 M.
monatlich. Für Miete in Berlin : ein großes Zimmer,
zugleich Schlaf- und Aufenthaltsraum , und eine Küche ■

freundlichen Kundgebung für die Polen zu veranlassen,
und insbesondere der armenische Erzbischof Theodoro-
wicz nt Lemberg in Galizien setzt seinen ganzen Einfluß
aufs Spiel , um den Kardinal Merry öel Val zu einer
Aktion für die Polen  zu veranlassen . Bisher sind
aber alle in dieser Hinsicht unternommenen Versuche ge¬
scheitert und werden auch wohl weiter scheitern, denn
man wird in Rom wohl klug genug sein, sich nicht an der
Sache die Finger zu verbrennen.

* Einen sehr interessanten Beitrag zur Frage der
geistlichen Schulaufsicht und zur pädagogischen Bildung
der Geistlichen liefert die „Preuß . Lehrer -Ztg.", indem
sie einen Brief abdruckt, den ein junger geistlicher Lokal-
schullnspektor in der Provinz Posen an einen Lehrer
nach einer Schnlrevision schrieb. Darin kommen u . a.
folgende „pädagogische" Auslassungen vor:

Wir müssen von den Kindern unbedingt Aufmerksamkeit
fordern, das heißt, es müssen alle den Lehrer scharf n n -
1 chen.  Scharf anfehen können sie ihn nur , wenn sie scharf
sitzen.  Scharf sitzen können sie nur, wenn der Lehrer cs
von ihnen rücksichtslos  verlangt . Verlangen kann er
es nur, wenn er selbst so scharf wie möglich dasteht. Die
Haltung scharf und die Muskeln gespannt, ohne das kann
kein Lehrer unterrichten. Der Lehrer muß so strantm wie
möglich dastehen: Knie an Knie, H a cke n a n Hacken
Die Kinder müssen für den Lehrer so sitzen, daß er jtLes
einzelne in jedem Augenblick sieht. Jedenfalls muß der
Lehrer jeden Schüler möglichst ganz, mindestens aber bis
zum Rockanfang unter dem Halse sehen, damit er die Hals¬
muskeln betrachten kann, die mit den Armen in Verbindung
stehen und jede Armbewegung verraten. . . Krank werden
ist nur eine Folge der mangelhaften Gewöhnung und Selbst¬
zucht. . .

Diese Proben mögen genügen . Zum Schlüsse seines
Schreibens kündigt der geistliche Herr an , daß er Ut
der Folge mehr solcher „Unterrichtsbriefe " schicken werde.
Man darf aus die Fortsetzung dieser „Pädagogik" ge¬
spannt sein.

* Die thüringischen EiscnbahnvcrhMniflc. Eine
Versammlung der Lanütagsabgeordtreten des gesamten
Thüringen in Eisenach ergab Übereinstimmung darüber
daß es nötig sei, die öffentliche Meinung zwecks Herbei¬
führung besserer Eisenbahn Verhältnisse in Thüringen
zu beeinflussen.

* Ein deutsches Kriegerdenkmal ans französischem
Boden. Auf dem Friedhof von Villers -sur-Marne fand
vorgestern nunmehr die Enthüllung des Denkmals ftutt,
das die sächsischen Krieg er vereine den am 2. Dezember
1870 gefallenen sächsischen Jägern und Schützen gestiftet
haben. Im Namen der Gemeinde Billers sprach der
Maire Quirin . Sodann nahm der dort wohnende
Oberstleutnant der Territorialarmee D e m a n g e nls
Mitkämpfer von 1870/71 das Wort und feierte in
deutscher Sprache den Heldenmut von Freund und Feittd
an jenem denkwürdigen Tage . Der Obmann der Ab¬
ordnungen der sächsischen Kriegervercine dankte in herz¬
lichen Worten . Darauf wurde das deutsche wie kmZ
französische Kriegergrab mit Kränzen geschmückt.

* Das kommunale Bestattungswesen . Angesichts
der Haltung der preußischen und der bayerischen Regie¬
rung in der Feuerbestattungsfrage gewinnt ein Ankrcra
erhöhtes Interesse , der soeben für die am nächsten Mon¬
tag stattfindende Sitzung der Schönebcrgcr Stadtver¬
ordneten eingebracht worden ist: 1. Den Magistrat *u
ersuchen, ein Projekt für ein städtisches Krematorium
nebst Urnenhalle auszuarbeitcn und der Stadtverord¬
netenversammlung zur Begutachtung vorzulcgcn,' 2. dep
Magistrat zu ersuchen, gemeinsam mit der Sradtverorü.
netenversammlung bei der Regierung dahin vorstellig
zu werden , daß sie ihren grundsätzlichen Widerstund
gegen die Feuerbestattung aufgebe: 3. den Magistrat zu
ersuchen, der Stadtverordnetenversammlung eine Denk¬
schrift darüber zu unterbreiten , ob und in welchem Um¬
fange die Übernahme des gesamten Bestattungswesens
ans die Kommune angebracht erscheine. — Tie kommu¬
nale Besorgung der Leichenbestattung ist in großem Um¬
fange bekanntlich in der Schweiz schon seit langen Jahren
an vielen Orten zur allgemeinen Zufriedenheit üblich
Auch Frankfurt a. M . hat mit der kommunalen Besinft
tung gute Erfahrungen gemacht. Für die Riesenstadt
Berlin , die kaum die in ihr Lebenden alle gilt unter-

27 M . Für Feuerung 5 M. im Jahresdurchschnitt.
Milch als Kindernahrung pro Tag 1 Liter zu 22  Pt ., rund
6 M . An Haushaltungsgeld wird er, auch wenn er ftmr-
sam lebt, doch1 M. 60 Pf . täglich gebrauchen, also 45 sm
rm Monat . Das sind 60 M. Ausgaben fürs Notwendigste'
Damit ist weder der Schuhmacher noch der Schneider ' be¬
zahlt . Doppelt schwer trifft die Schaffner deshalb eine
Verfügung , nach welcher sie die 20 Pf . der täglichen
Funktivnsznlagc nicht mehr erhalten . Sie wurde ihnen
als Entschädigung für bessere Kleidung , die sie sich bei
dem Verlehr mit dem Publikum anschaffcn müssen, bi«
zum 1. Juli 1907 ansgezaylt . Ein Grund zur jetzigen
Verweigerung wurde nicht angegeben.

So ist diese Kategorie von Angestellten nicht gerade
auf Rosen gebettet. Und doch sind sie meist tüchtig und
treu im Dienst, und ihre Umsicht und Zuverlässigkeit ist
für den Verkehr unentbehrlich.

C. W. Zimmer 14.

Ms  Kunst «nft Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns

unterm 10. Oktober: Das in Berlin erfolgreich ein¬
geführte Lustspiel „Vater und Sohn " von Gustav
Es mann, für  die deutsche Bühne bearbeitet von
Rudolf Pr es der,  lernten wir gestern abend kennen
Ein Theaterstück, über das man sich nicht aufregt, und
das vielleicht überhaupt in Deutschland nicht bekannt
geworden wäre, hätte nicht der tragische Tod des Ver¬
fassers — er wurde auf der Straße erschossen— £ie
Aufmerksamkeit auf Gustav Esmanns Arbeiten gelenkt
Die der Handlung zugrunde liegende Idee ist an sich
ganz nett, aber — Rotstift her! Das ist ja alles viel zü
lang, viel zu gedehnt. Gespielt wurde durchweg wacker-
Herr Bauer — der Vater — war so recht in seinem
Element, er wird noch einst ein Charakterdarsteller._
er, der Bonvivant —, der das Größte zu bieten berufen
ist. Ein neuer Schauspieler, Herr Lengbach von
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bringen kann und die Friedhöfe in eine immer weiter
abliegende Umgebung Hinausrücken muß, wäre die Er¬
bauung von Krematorien tatsächlich ein unschätzbarer
hygienischer Fortschritt.

* Zur Weinfälschung. Es ist festgestellt worden . Laß
die bei der Destillation von Weinen hinterbleibenden
Rückstände (Schlempe) in ausgedehntem Maße zur Ver¬
fälschung von Wein Verwendung finden und zu diesem
Zweck von Weinbrennern an Weinpantscher verkauft
werden . Aus den extraktreichen Weinrückständen, die alle
Bestandteile des Weins mit Ausnahme des Alkohols
enthalten , kann ohne Zusatz von Chemikalien lediglich
unter Verwendung von Zuckcrwasser eine Nachahmung
L<s Weins hergestellt werden. Die zuständigen preußi¬
schen Minister haben deshalb die mit der Überwachung
Les Vollzuges des Weingesetzes betrauten Behörden und
Sachverständigen auf diese Verhältnisse aufmerksam
machen lassen und veranlaßt , daß sie im Einvernehmen
mit den Steuerbehörden ihr Augenmerk aus den Ver¬
bleib und die Verwendung der zur Fälschung des Weins
ohne Zweifel sehr geeigneten Weinschlempe richten.

* Sonderkurse für Gymnasiasten. Von jetzt ab sollen,
»er Anregung der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten folgend, an den Berliner und
Charlottenburger Gymnasien regelmäßig für die zur
Entlassung kommenden Abiturienten Vorträge über
Hygiene , insbesondere sexuelle Hygiene, von Ärzten ge¬
halten werden . Auch vor Fortbilönngsschülern sollen
auf Grund des Erlaffcs des Herrn Handelsministcrs
Belehrungen über die Gefahren des Geschlechtslebens
und der Geschlechtskrankheiten stattfinöen . Das groß-
herzoglich hessische Ministerium des Innern in Darm-
st-röt ist noch einen Schritt weitergegangen und hat den
dortigen Schulbehörden den Wortlaut eines Schreibens
an die Hand gegeben, mittelst dessen die Eltern der so
zu unterweisenden Schüler von der geplanten Veran¬
staltung in Kenntnis gesetzt und selbst zur Teilnahme an
derselben eingeladen werden.

* Zur Frage des Lehrermangels nahm die 34. Pornrner-
sche Provinzial -Lehrerversammluna am 4. Oktober in Kel¬
berg folgende Thesen an : 1. Der Lehrermangel ist eine auch
den den Behörden zugspebene Tatsache.  2 . Seine Ursachen
hat er a) in der trotz Wichtigkeit und Schwierigkeit des Be¬
rufes dem Lehrerstande von Staats - und Kommunalbehörden,
von Kircke und bürgerlichen Bernsen bewiesenen gesell¬
schaftlichen Geringschätzung ; d) in der
Unfreiheit  des Lebrerberufes ; c) vor allem aber rn der
völlig unzulänglichen Besoldung.  3 . Infolge dieser
sozialen und finanziellen Minderbewertung bleiben n̂ament¬
lich in Zeiten wirtschaftlichen Aufschwunges fähige Köpfe dem
Berufe fern , und dadurch vergrößert sich die schon durch den
bloßen Lehrermangel heraufbeschworene Gefahr des all¬
mählichen Hinabgleiteus  der Volksbildung , , der
Dolkswoblsahtt und der Weltmachtstellung von Preußen-
Deutschland.

Heer und Flotte.
Das lenkbare Lnftschiff der Militär -Lnstschifferabter-

lnng manövrierte vorgestern wieder mit völliger Sicherheit
über Berlin . Gegen iVi  Uhr passierte es die Linden und
fuhr zum Schloß, um nachher wieder in das Depot zu¬
rückzukehren.

Keine neue Seekriegswaffe . Die epochemachende,
neue Seekriegswaffe , das 8 Meter lange Motorboot , von
dem jüngst die Blätter berichteten, ist, nach den „B. N.
N.", in das Gebiet der Fabel zu verweisen . An zuständi¬
ger Stelle sei bis jetzt darüber nichts bekannt . Also trotz
der Herbstzeit eine veritable Hundstagserite?

Deutsche Kolonien.
Sndwestafrrkanische Eingeborenenpolitik . Mit der

Politik der Milde ist in Süüwestafrika gebrochen worden.
Das beweisen die nachstehenden Verordnungen : Einge¬
borene sind in Zukunft vom Erwerb von Rechten und
Berechtigungen an Grundstücken grundsätzlich ausge¬
schlossen; sie können solche Rechte oder Berechtigungen
nur mit Genehmigung des Gouverneurs erwerben . Ein¬
geborene sollen in Zukunft Reittiere oder Großvieh
grundsätzlich nicht mehr halten dürfen . Die Genehmi¬
gung zum Halten solcher Tiere mutz durch den Gouver¬
neur besonders erteilt werden. Eingeborene unterliegen
der Paßpflicht.

Prag , führte sich in der Rolle des Sohnes recht vorteil¬
haft ein . Anfangs recht ungleich, stellte er später eine
Persönlichkeit aus die Bühne , an die man glauben
konnte . Das Publikum war nach dem ersten Akte sehr
beifallsfreudig , später aber flaute die Stimmung merk¬
lich ab.

* Ein französischer Arzt über Berlin . Dr . Chante-
neffe, der Vorsitzende der französischen Delegierten zum
Hygiene-Kongreß , dessen Mitteilungen über die Heilung
von Typhus und der ansteckenden Krankheiten im all¬
gemeinen so großes Aufsehen erregt haben, hat sich
einem Interviewer gegenüber sehr günstig über den
Gesamteindruck ausgesprochen, den er von Berlin und
den deutschen Verhältnissen empfangen hat. Der Kon¬
greß ist nach seinem Empfinden überaus glänzend ver¬
laufen und war von französischen Ärzten so zahlreich
besucht wie noch nie eine ähnliche Veranstaltung . Mehr
als 500 seiner Landsleute haben daran teilgenommcu.
Chantemefse hat vor einem Vierteljahrhuudert in
Deutschland studiert und er ist überrascht von dem
kolossalen Aufschwung, den das ganze Land seitdem
erlebt hat. „Die Arbeitskraft der Berliner ist außer¬
ordentlich, sie arbeiten des Tages , sie arbeiten selbst
des Nachts und ihre Straßenbahnen , ihre Omnibusse
stellen nicht einen einzigen Augenblick ihren Verkehr ein.
Welche Sauberkeit herrscht in dieser gewaltigen Stadt,
welche beständige hygienische Sorgfalt . Und da ich von
der Hygiene spreche, so lassen Sie mich daran erinnern,
daß sie jenseits der Vogesen so vortrefflich gehanöhabt
wird , daß mau bestimmte Epidemien, wie z. B . die
Pocken, überhaupt nicht kennt. Vergessen wir nicht,
baß Deutschland diesen hygienischen Maßnahmen die
beständige Vermehrung seiner Bevölkerung verdankt.
Die Zahl der Geburten ist ja gewiß sehr hoch, aber die
Sterblichkeit ist auch außerordentlich gering . Ich muß
dabei bekennen, daß die deutsche Regierung in allen
Fragen , die sich auf die öffentliche Gesundheitspfleae be-

Auslaud.
Rirsti-rnre-

über F r e i h -e i t s ö u r st und A l ko ho l schreibt
ein biederer Provinziale der „Nowoje Wremja " folgen¬
des : „Bis 1004 machte sich nur ein schwaches Anwachsen
des Verbrauchs fiskalischer Getränke bemerkbar ; stellen¬
weise sah man sogar ein Abflauen der Nachfrage. 1905
wuchs der Verbrauch im Vergleich zum vorangegangcucu
Jahre um 4 725 496 Weöro. In der ersten Hälfte des
Jahres 1006 itberwvg der Verbrauch den der ersten
Hälfte des Jahres 1906 um 6 686 007 Wedro. Genauere
Daten für das ganze Jahr 1906 habe ich nicht, da die
vollständige Abrechnung noch nicht erfolgt ist. Doch kann
fcstgestellt werden , daß vom Juli bis zum November
1906 die Nachfrage die der gleichen Zeit des Jahres
1905 um 4 695 493 Medro überwog . Somit überwiegt
der Verbrauch des Revolutionsjahres 1906 mit seiner
„Duma des Bolkszorns " den der gleichen Zeit des
Jahres 1908 um b-eöeutend mehr als zehn Millionen
Weöro, etwa um 12 Millionen Weöro, d. h. um eine
Million monatlich." Der plötzliche kolossale Sprung ins
Gebiet der Trunksucht hängt also zusammen mit der
so eigenartig aufgefatzten Freiheit . 1907 sieht man ein
Zurückgehen des Verbrauchs fiskalischer Getränke ; in
der Zeit Januar -Juli 1907 wurden im Vergleich mit
den gleichen Monaten des Jahres 1906 2809 Wedro
weniger konsumiert . Allerdings ist der Verbrauch im
Jahre 1907 in verschiedenen Gegenden sehr verschieden:
in einigen nimmt er zu, in anderen ab. Die Ziffern,
so schreibt dazu die „Petersburger Deutsche Zeitung ",
brauchen nicht besonders aufzuregeu . Der Verbrauch
der fiskalischen Getränke ist nicht so arg gefährlich. In
dieser Hinsicht nimmt Rußland noch einen der letzten
Plätze unter den übrigen Ländern ein. England,
Frankreich , Deutschland sind Leviathans im Vergleich
zu Rußland . Das Erschreckende ist in Rußland — die
Trunksucht mit all ihrem Unfug, ihrem Hooliganentum,
Geschimpft ihren Schlägereien , Verbrechen, Morden und
Vergewaltigungen . . . „Die Straßen unserer Städte
und Dörfer haben sich in etwas Abstoßendes und Ab¬
scheuliches verwandelt : aus Schritt und Tritt stößt man
gegen herumliegende , besinnungslos betrunkene Men¬
schen, halbnackt, im Schmutz, menschliche Schweine : man
kann die Straßen nicht passieren: eine betrunkene Figur
laviert und schwankt hin und her und bringt die
Passanten aus dem Gleichgewicht. Frauen , Kinder wer¬
den beschimpft, gestoßen, oft geschlagen und ermordet.
In den Familien der Trunkenbolde hört man die
Frauen und Kinder jammern , sieht man Ruin und
Verfall ." Einen interessanten Beleg für den Zu¬
sammenhang zwischen Revolution und Trunksucht bringt
auch die „Rig . Rundschau", die in einem längeren Artikel
ausführt , daß die Trunksucht in den unteren Schichten
des lettischen Volkes in erschreckendem Maße
zugenommen  habe , und zwar nicht nur in den
Städten , sondern auch auf dem flachen Lande.

Jarmrr.
Admiral Graf Pamamoto gab in Tokio zum Dank

für die Aufnahme, welche die japanischen Kriegsschiffe in
Deutschland  gefunden haben, im Shibapalast ein
Diner zu Ehren des deutschen Botschafters.

Aus Stadt und Aarrd.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 11. Oktober.
Das Ziel in der Schularztfrage.

In verhältnismäßig kurzer Zeit hat sich die Ein¬
richtung des Schularztes durchgeseht, trotz der sehr
großenMängel , die dem üblichen Schularztsystem — im
Nebenamt — noch anhafteu . Leider besteht aber die
Gefahr , daß wir in den Anfängen stecken bleiben . Wenn
man die städtischen Schulverwaltungsberichte Lurch¬
blättert , stößt man immer wieder aus die Klage, daß die

ziehen, sehr freigebig ist. Bei uns ist es leider nicht
so. Für mein Laboratorium au der Medizinischen
Fakultät habe ich 2300 Fr . jährlich zur Verfügung,
mein Kollege Profeffor Ruvener 30 000. Das Resultat
davon ist, daß er Experimente machen und Apparate
kaufen kann, die für mich aus materiellen Gründen un¬
möglich sind . . . Da der Kaiser abwesend war und die
Kaiserin sich von ihrem Falle noch nicht erholt hatte , hat
der Kronprinz die Präsidenten der fremden Delegationen
empfangen und sein Empfang war höchst liebenswürdig.
Der junge Prinz , der mir sehr unterrichtet scheint, hatte
für jeden von uns ein freundliches Wort und hinterließ
bei uns allen den günstigsten Eindruck." Aus die Frage,
ob er an die friedliche Gesinnung der Deutschen glaube,
antwortete der Arzt : „Ja ; denn was sollten sie bei
einem Kriege gewinnen ? Sie sind bei einem Grade von
Wohlstand angelangt , wie sic ibn früher niemals hatten
erhoffen können, und ihr Wunsch scheint mir .zu sein, zu
erhalten und nicht aufs Spiel zu setzen, was sie haben."

Theater und Literatur.
Max Halbes „Das wahre Gesicht" wurde bei der

Erstaufführung im Hamburger Deutschen Schauspielhaus
nach den drei ersten Akten mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen. Die ermüdende Länge  des Stückes beein¬
trächtigte dann stark die Stimmung . (F . Z.)

Dem Dresdener Köruermuseum  ist eine be¬
deutende Sammlung von Karl Maria von Weber-
Andenken  von der Witwe des 1902 verstorbenen
Kommerzienrats Klemens Müller überwiesen worden,
die dieser im Verlaufe von vielen Jahren zusammen-
getragen hat. Die Sammlung umfaßt einen wahren
Schah von Handschriften, Andenken, Drucksachen und
Erinnerungszeichen.

Nach den „Jungfern von Vischossberg" hat sich
Gerhart Hauptmann  von neuem dem historisch-
legendären Stoffgebiete zugewandt , auf dem er durch

Schulärzte wogen ihrer Privatpraxis nicht immer Zeit
haben, weder eingehende Untersuchungen der oft nach
Hunderten zählenden Kinder , noch eine regelmäßige
Weiterkontrolle -der sestgcstellten Mängel und Schäden
vorzunehmen . In manchen Städten , die bereits vier
Jahre die schulärztliche Einrichtung haben, sind noch nicht
alle Schüler einmal gründlich untersucht und mit den
bekannten Gesundheitsbogen , die den ersten Anhalt für
alle weiteren Maßnahmen geben sollen, ausgerüstet.
Stehen wir da nicht vor einem bedenklichen Flick- und
Stückwerk?

Eine weitere brennende Frage ist die nach -der Form
der ärztlichen Heilbehandlung , wo diese notwendig ist.
Wer übernimmt die Behandlung ? Wer bezahlt sie?
Hier stoßen zwei Erwägngen hart auf einander zum
schlietzlichenSchaden der heilungsbedürftigen Kinder:
die eine Erwägung , daß man den Eltern nicht jede Ver¬
antwortlichkeit abnehmen dürfe , die andere , daß eine
armenärztliche Behandlung sowohl dem Schulgebanken
zuwiderläuft , als auch den Verlust der bürgerlichen
Rechte für den Vater mit sich bringt.

Um aus diesem Zwiespalt heraus zu kommen,
empfiehlt es sich vorläufig , nach dem Muster von Idstein
„Krnüerkrankenkassen" einzurichten. Mit der Zeit wird
sich das System des Schularztes ganz von selbst in einer
die beste Lösung mit sich bringenden Weise entwickeln,
nämlich dahin , daß wir Schulärzte im Haupt-
a m t bekommen. Es besteht in den städtischen Ver-
waltnngs - wie in medizinischen Fachkreisen wohl kein
Zweifel mehr darüber , daß dies das Ziel in der Schul¬
arztfrage ist. Der letzte Pforzheimer Schulbericht er-
klätt ganz offen : „Die Frage , ob Schularzt im Haupt-
vder Nebenamt , scheint sich allerorten rasch zu klären.
In allen Städten mit einem Schularzt im Hauptamt
scheint man recht gute Erfahrungen gemacht zu haben,
während man mehr und mehr zur Überzeugung gelangt,
in dem Pluralsystem (mehrere Schulärzte im Neben¬
amt) nur eine durchaus unzulängliche schulärztliche Ein¬
richtung zu besitzen. Wir werden also auch in Pforzheim
einem Schularzt im Hauptamte zusteuern ."

Wo noch prinzipielle Bedenken dagegen herrschen,
-da entspringen sie einzig dem Mangel an sozialem Em¬
pfinden . Wie lauge wird es wohl noch dauern , daß man
nicht darüber errötet , sich über organisatorische Fragen
jahrelang zu streiten und währenddessen die bedauerns¬
werten , heilbehandlungsbedürftigen Kinderchen in ihrem
Elend sitzen zu lassen? — Hoffentlich nicht mehr gar zu
lange ! A. M.

— Bezirksausschuß . Ein Generalversammluugsbe-
schluß der Allgemeinen Ortskrankenkasse
in Höchst  hat das Kassenstatut insoweit abgeäudert , als
die Beiträge für die Familienversicherung nicht mehr
wie früher fixiert , sondern lediglich im Reglement
uieöergelegt werden sollen, mit anderen Worten , die
Kompetenz zur Festsetzung dieser Beiträge ist von der
Generalversammlung auf den Vorstand übertragen wor¬
ben. Die Aufsichtsbehörde hat üaher den Beschluß be-
anstanüet, und mit ihrer Klage wider diesen Entscheid hat
die Kasse heute kein Glück. Es bleibt also bei der bezüg¬
lichen früheren Bestimmung des Kaste nstatuts . — Der
Zimmermeister Wilh . Börner  in G i n n h e i m besitzt
Häuser an der Kaufungerstraße Nr . 8 und an der Falk-
straßc Nr . 43 in Frankfurt . Während der Magistrat
(Rechneiamt) ihn dafür richtig nach dem Brutto -Miet-
ertrag zu der Haussteuer herangezogen hat, verlangt er,
die Hypothekenzinsen in Abzug bringen zu können. Seine
Klagen wurden , die eine wegen Fristversäumnis , zurück¬
gewiesen. — Heinrich Martin  hier ist um die Erlaub¬
nis zum Bierausschank in dem Hause Wörthstraßc 13 vor¬
stellig geworden . Der Stadtausschutz hat ihm die Kon¬
zession erteilt , nachdem jedoch der Magistrat wider daS
betreffende Urteil die Berufung augemeldct hat , wird
dasselbe heute aufgehoben und die Konzession versagt. —
Der Wirt Wilh . P a s q u a l ist der Inhaber des Wiener
Cafes , Webergasse 8. Er wünscht die Ausdehnung der
Konzession auf die Parterreräumlichkeiten desselben
Hauses, begegnet bei seinem bezüglichen Konzessionsge-

seinen „Florian Geyer" und „Armen Heinrich" heimisch
wurde . Sein neuestes Werk greift , wie der „L.-A."
meldet, wieder in die Zeit altdeutschen Lebens zurück
und behandelt einen Abschnitt aus dem karolingischen
Sagenkreise , in dessen Mittelpunkt die Gestalt Kaiser
Karls des Großen steht. Ob das Stück noch in dieser
Spielzeit zur Aufführung gelangen wird , erscheint
fraglich.

Bildende Kunst »ad Musik.
Gustav Mahler,  der die Leitung der Wiener Hof¬

oper bis Januar behalten sollte, wird sich nach dem
„B. L.-A." schon in der ersten Hälfte des Dezember
nach New Pork einschiffen, um die von ihm in Amerika
zu dirigierenden Aufführungen gründlicher vorzuVe-
reiten . Gleichzeitig hat er seinen Impresario in Berlin
beauftragt , die bis Mitte Januar abgeschlossenen Kouzert-
engagements in Petersburg , Moskau , Haag, Berlin
und München auf nächste Saison zu verschieben.

Wissenschaftund Technik.
Professor Vo. Max Westenhöffer,  Privatüozent

an der Berliner Universität und Prosektor am Kranken¬
haus Moabit , wurde auf Vorschlag des vreußischeu
Kultusministeriums von der chilenischen  Regierung
zum ordentlichen Professor für allgemeine Pathologie
und pathologische Anatomie an die Universität Santiago
in Chile berufen.

In Breslau  fand zur Feier des 60jährigen
Dozentenjubiläums Felix Dahns  in der Wohnung des
Jubilars ein Gratulationsempfaug statt. Im Namen
von Rektor und Senat der Universität begrüßte der
Rektor , im Namen der juristischen und philosophischen
Fakultät die Dekane den Jubilar durch eine Ansprache.
Zum Schliff; der Feier erschien der Oberpräsident , um
im Namen der Staatsregierung seine Glückwünsche aus¬
zusprechen.
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such, aber dem Widerspruch sowohl der König!. Polizei-
direktion , wie der städtischen Akzisedeputation. Der
Stadtaus -schutz hat dem Konzessionsgesuch wegen man¬
gelnden Bedürfnisses nicht entsprochen, der Bezirksaus¬
schuß weist die Berufung wider das Erkenntnis zurück.
— Mit dem stets zunehmenden Verkehr in der in Frage
kommenden Gegend begründet der frühere Gastwirt
Heinrich Krekel  ein Gesuch um Erteilung der Schank-
wirtfchaftserlaubnis für einen Neubau an der nerlän-
gerten Westenüstraße. Weder die Polizei - noch die Ge¬
meindebehörde glaubten die Bedürfnisfrage bejahend
beantworten zu können. Der Stadtausschnß und auf die
Berufung von K. auch gestern der Bezirksausschuß wiesen
seine Klage ab, indem sie sich ans denselben Standpunkt
stellten.

— Handiverks-Ansstellung . Vorgestern abend trat die
vom Jnnnngsausschüß in seiner am 30. September d. I.
im „Westendhof" stattgehabten Versammlung gewählte.
Kommission zu einer Sitzung im „Ratskeller " zusammen,
um die Vorarbeiten zur Konstituierung der nachstehenden
Ausschüsse vorzunehmen : Geschästsführenöer-sHaupt-)
Ausschuß, Finanzausschuß , Banausschutz, De'korations-
ausschutz, Vergnügnngsausschuß . Es wurden die Namen
der sür die einzelnen Ausschüsse in Frage kommenden
Herren ans Grund von Vorschlägen seitens der Ver¬
sammlung festgestellt und die Handwerkskammer wird
bereits in den nächsten Tagen an Liese Herren das Er¬
suchen um ÜLernahme solchen Amtes stellen und zu
Sitzungen der einzelnen Ausschüsse einladen . Wegen
Übernahme der Mitgliedschaft im EHrenausschutzwird an
die Spitzen der Behörden und an sonstige angesehene
Persönlichkeiten herangetreten werden und ist im Jntere-
essc der Veranstaltung zu hoffen, daß die Beteiligung ans
diesen Kreisen eine recht lebhafte sein wird . Die freudige
Stimmung , die man im allgemeinen dem Ausstcllungs-
projekt entgegeubringt , berechtigt zu den besten Hoff¬
nungen in dieser Beziehung.

— Weihuachtspakete für Südwestasrika müssen schon
jetzt allmählich vorbereitet werden , denn der Tag der
letzten AbscnünngZgclegenhcit ist für manche Plätze nicht
mehr ferne . In einem Artikel , der genaue Ratschläge
über die Verpackung der Weihnächtssenöumgen Ubersee
und die Behandlung der für Weihnachtsgeschenke an
Soldaten besonders bevorzugten Warengattungen ent¬
hält , macht die neue illustrierte Zeitschrift „Kolonie und
Heimat" (Nr . 2) darauf aufmerksam, daß Sendungen
nach Keetmaushvop, überhaupt nach Orten , die nicht an
der Eisenbahn liegen , bereits mit dem am 33. -Oktober
abgehenden Neichspostdanrpfer abgesandt werden, bezw.
am 21. Oktober abends in Hamburg vorkiegen müssen.
Die letzte Beföröcrnngsgelegenheit für Weihnachts-
pakete nach Swakopmund , Windhoek und Lüderitzbncht,
sowie nach sämtlichen an der Eisenbahn gelegenen Orten
von Deutsch-Sndmestafrika bietet sich mit dem am 23.
November abgehendcn Frachtdampfer der Swakopmnnber
Linie . Die Abfahrtszeit steht gegenwärtig noch nicht
fest, jedoch empfiehlt es sich, die Pakete so rechtzeitig
abznsenden, daß sie bereits am 21. November in Ham¬
burg beim Postamt 7 vorliegen.

— Pflauzcnpflege durch Schulkiuder . In der letzten
Sitzung des „GartenbauVereins " wurde von den Kom¬
missionen und Repräsentanten , die der Feier in den
Schulen bei der Prämiierung beigewohut hatten , Bericht
erstattet. Nach achtjährigem Bemühen und treuem Fest¬
halten an dem gesteckten Ziele kann der Verein heute von
einem wirklichen Erfolg sprechen und wurde die freudige
Mitarbeit der Schule gebührend anerkannt . Aus allen
Schulen wurde berichtet, daß die Pflanzenpflege durch
die Kinder eine wesentlich bessere ist als vor einigen
Jahren . Solche Knlturcrfolge könnten die Kinder nicht
erzielen , wenn sie nicht Lust und Liebe zu den Pflanzen
und Blumen hätten . Der ,/Gartenbauverein " hat es sich
zur Aufgabe gemacht, diese Liebe zu den Pflanzen in das
Haus und in die Familie zu tragen . Die städtische Be¬
hörde unterstützt dies Bestreben durch Gewährung einer
Beihilfe . Die Steigerung der Mittel des Vereins hält
mit der Bevölkerungszunahme unserer Stadt nicht
gleichen Schritt , so daß im nächsten Jahre der Fall ein-
treten kann, daß der Verein nicht in allen Volksschulen
die beiden oberen Klassen mit Pflanzen bedenken kann.
Es ergeht daher der Aufruf an edelüenkende Menschen,
den „Gartenbauverein " durch Beitritt oder Zuwendnug
geeigneter Mittel ist seinem edlen Streben nach Kräften
zu unterstützen. — Die alljährlich am Schluß des Som¬
mers in den Schulen veranstalteten Prämiierungssetern
gestalten sich dank der Lehrerschaft zu richtigen Blumen¬
festen, zur Erbauung von Eltern und Kindern . Es wäre
wohl in maßgebenden Kreisen zu erwägen , ob diese Feiern
nicht jedesmal gemeinschaftlichin einem größeren Lokal
veranstaltet werden könnten. B,

— Feuerbestattung . Im Krematorium zu Mainz
fanden im 3. Quartal 1907 16 Einäscherungen statt. Von
diesen waren 18 aus W i e s b a d e n, 8 aus Mainz , 2 aus
Köln, 2 aus Darmstaöt , 2 aus Düsseldorf, je 1 aus
Amsterdam, Barmen , Bonn , Bromberg , Charlottenburg,
Ernestgrün , Glasgow , Godesberg , Hechtsheim, Hillegers-
berg i. Holl., Idstein , Kreuznach, Salzberg und Sonnen¬
berg bei Wiesbaden . Unter den eingeäscherten Personen
waren 33 Männer , 12 Frauen , sowie 1 Kind weiblichen
Geschlechts. Von diesen standen 1 im Alter von 1 bis 10,
2 im Alter von 21 bis 30, 1 im Alter von 31 bis 40,
4 int Alter von 41 bis 50, 16 im Alter von 51 bis 60,
14 im Alter von 61 bis 70, 6 im Alter von 71 bis 80,
2 im Alter von 81 bis 90 Jahren . Der Religion nach
waren 35 evangelisch, 6 katholisch, 2 israelitisch , 1 alt¬
katholisch, 2 Dissidenten. Der zweite Einäscherungsofen
ist nunmehr fertiggestellt und wird in nächster Zeit demBetrieb übergeben.

— Gibt es einen Rechtsanspruch aus Trinkgeld?
Eine Frage , die die weitesten Kreise interessiert , nämlich,
ob der .Hausdiener eines Hotels einen Rechtsanspruch
auf Trinkgeld hat , wurde vor dem 3. Strafsenat des
Reichsgerichts erörtert . Es handelte sich um folgenden
Fall : Durch Urteil vom 22. April ist der Hausdiener
des Hotels „Deutsches Haus " in Stettin , Wilhelm Leu,
weaen versuchter Erpreiiuna zu 8 Tagen Gefängnis vcr-
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urteilt worden . Der Angeklagte bezieht kein Gehalt,
sondern ist auf Trinkgelder angewiesen . Am 3. Februar
d. I . hatte ein Herr H. in dem genannten Hotel über¬
nachtet und fuhr in dem Hotelschlitten nach dem Bahnhof.
Der Angeklagte, der in dem Hotel Hausdiener ist, be¬
gleitete Hern H. dahin, und als der Gast in den Zug
eirrsteigen wollte, verlangte er von dem Hausdiener seine
Handtasche. Der Angeklagte weigerte sich jedoch, die
Tasche herauszugeben , und erklärte , er müsse vorher sein
Trinkgeld haben : dadurch versäumte Herr H. den Zug.
Darin hat das Gericht eine versuchte Erpressung erblickt,
weil der erstrebte Vermögensvortetl ein rechtswidriger
ist. Der Angeklagte sei sich auch bewußt gewesen, daß
ihm ein Anspruch auf Trinkgeld nicht zustand, weil
Trinkgeld überhaupt eine freiwillige Gabe ist. Ans
diesem Grunde erkannte das Reichsgericht auf Ver¬
werfung der Revision.

— Die nette Zngbeleuchttkng durch hängendes Gas-
gkühlicht hat sich so gut bewährt , daß die Staatsbahnver¬
waltung ihre allgemeine Einführung beschlossen hat.
Die Lieferungsverträge sind bereits geschlossen morden.
Damit ist die Verwaltung zum reinen Fettgas zurück¬
gekehrt : denn das bisher verwendete Mischgas (drei
Teile Fettgas und ein Teil Azetylengas ) enthält Kiesel¬
säure , welche die Glühstrümpfe in. kurzer Zeit zerstörte.
Die Versuche mit der elektrischen Beleuchtung der Fern¬
züge werden daneben fortgesetzt.

— Billige Schweine. Eine angenehme Botschaft
kourmt aus bayerischen Ortschaften, die Botschaft von
billigen Schweinen . Da die Metzger, so heißt es in einer
Zuschrift, nur 40 bis 42 Pf . für das Pfunügewicht bieten,
ziehen die Landwirte es vor , selbst zu schlachten. Sie
bieten das Pfund mit 62 bis 66 Pfennig durch die Orts-
schelle aus.

— Neue Hebelpresse. Laut Patentnrkunde Nr . 189126
ist dem Jmmobilienagenten I . Meier,  Taunusstraße 28
dahier , auf eine Erfindung , die sich auf eine Hebelpresse
bezieht, Patent erteilt worden . Die neue Presse dient
als Kopier-, Druck-, Frucht -, Stanzpresse und dergleichen
und hat den bekannten Pressen gegenüber den Vorteil,
daß die Preßplatte in der Ruhelage sich selbsttätig von
der Basisplatte abhebt, und daß ihr Hebelsystem bei sehr
einfacher .Bauart derart ist, daß unter Verwendung eines
geringen Hebelöruckes ein großer Nutzdruck erzielt wer¬
den kann. Das selbsttätige Hochgehen der Preßplatte in
Verbindung mit dem Hebclwerk ermöglicht ein außer¬
ordentlich rasches und leichtes Arbeiten mit der Presse.
'Der Erfinder ist gern bereit , Interessenten seine Presse
im Modell zu zeigen.

— Schonung der Pferde bei Kohlenlicserungen.
Kaum haben in diesem Herbst die Kohlenlieferungen be¬
gonnen , so häufen sich auch schon wieder die Klagen über
rohe Tierquälereien , die durch Überlastung der Fuhr¬
werke verursacht werden. Wiederholt mußte schon be¬
obachtet werden, daß Lasten von 35 bis 40 Zentner außer
dem Gewicht des Wagens von einem einzelnen Pferde
unter größter Anstrengung auf die Höhe geschafft wur¬
den. Augenblicklich sind die Straßen ja noch in gutem
Zustande, aber was soll erst bei schlechter Witterung , bei
Schnee und Glatteis werden ? Zwar hat sich der „Tier¬
schutzverein" schon vorbeugend an die Polizeidircktion
und auch an die Kohlenliefcranten direkt gewandt : doch
hat es auch das Publikum zum -großen Teil selbst in der
Hand, den Mißhandlungen der Pferde , welche im letzten
Winter ein fortwährendes Ärgernis waren , zu steuern.
Am leichtesten dürfte dieses Ziel dadurch erreicht werden,
daß die Käufer bei ihren Kohlenbestellungen zur aus¬
drücklichen Bedingung machen, daß ein gewisses Ladege¬
wicht nicht überschritten und Vorspann genommen wird,
sofern besonders steile Stellen zu passieren sind. Einige
Zeilen dieses Inhalts werden ihren Zweck gewiß nicht
verfehlen . B.

— Der Wahlverem der freisinnigen Bolksdartei hält am
Montag, den 14. d. M., abends 8y2 Uhr , im Gartensaal des
„Friödrichshof" seine diesjährige zweite Generalversamm¬
lung ab. In derselben ist der gesamte Vorstand neu zu
wählen, außerdem steht auf der Tagesordnung der Bericht
über den kürzlich stattgehäbien 7. allgemeinen Parteitag der
freisinnigen Volkspartei, den Herr Rechtsanwalt Güth von
hier erstatten wird. __ _ ____ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung von

Fräulein Ressel  gelangt heute Freitag, den 11. d. M.. an¬
statt der angekündigten Vorstellung „Othello" das Lustspiel
„Im weißen  Rösti " von Vl-umenthal und Kadelburg zur
Aufführung. — Am Montag, den 14. d. M., gelangt auf der
Königlichen Bühne Gerhart Hauptmanns Bühnendichtung„Hann .eie"  neu einstudiert zur Aufführung. iAbonne-
ment A.) Es wird noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Vorstellung erst um 714 ilhr beginnt.

* Walhalla-Theater. Auf den heute Freitag stattfindenden
rauchfreien Elite-Abend wird nochmals besonders hinge¬
wiesen. Das Programm wird ein besonders gewähltes sein.
— Am kommenden Sonntag finden wieder in gewohnter
Weise 2 Vorstellungen statt.

Vcreins -Nnchrichtert.
* Der „Klub Edelweiß"  beginnt seine Winter¬

veranstaltungen am kommenden Sonntag mit einer humoristi¬
schen Volksnnterhaltung mit Tanz. Dieselbe findet im Saale
des „Männer-Turnvereins", Platterstraße 16, von nach¬
mittags 4 Uhr bis nachts 12 Uhr statt. Das reichhaltige
Programm umfaßt allein 5 größere Aufführungen.

N 'tss-rnische Mach richten.
v Sormenberg, 10. Oktober. Fe st genommen  und in

Po st zeigewahr!am gebracht wurde gestern abend ein jungerMann von 16 Jahren , welcher sich gänzlich mittellos und
ohne Ausweispapiere hier in der Bahnholzstraße herumtricb.
Er gilbt an, der Bäckerlehrling Karl Schnöing aus
Elbe  r i cid  und vor einigen Tagen seinem Vater nach Mit¬
nahme einer Summe Geldes «mSgeknisfen zu sein. Er hat
sich seither in Coblcnz und W - ■Sbaden  aufgehalten.
Sein Vater wurde telegraphisch benachrichtigt. — Ein be-
dauerlicher ungluckssüll  hat sich beim Ausladen von
Steinen auf den Wagen zum Abfuhren in dem Steinbruch
der Firma Frey, Jckel u. Wagner ereignet. Ein Steinbrecher
aus Naurod  wollte einen besonders großen Stein aufladen,
als derselbe entzwei brach. Beim Ausweichen stürzte er auf
die rechte Seite und der Stein auf ihn, so daß er eine
Quetschung des linken Unterarms und eine Verletzung der
rechten.Seite davontrug, welche ihn wohl längere ZeitarbeitS-unfäüia macken werden.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt Nr . 475.

a. Bierstabt, 10. Oktober. Mit der Ausführung eines
Übersichtsplanes  für die hiesige Gemarkung wurde
Herr Landmesser Billmer-Wiesbaden betraut . — Die Liefe¬rung von zwei Öfen für die hiesigen Schulen wurde Herrn
Schlossermeister Karl Bierbrauer von hier, und das Be¬
kleben der Fenster der Schule in der Schulstraße mit durch¬
scheinendem Papier Herrn Tapezierer W. Stiehl hier über¬tragen. — Ein-e Versammlung,  die in der „Krone"
stattfand und sich mit dem Brotaufschlag  der Bäcker be¬
schäftigte, faßte auf Antrag des Herrn Avbeilersekretärs
Müller-Wiesbaden folgende Resolution: „Die heute in
der „Krone" tagende Versammlungnimmt Kenntnis von dem
Verhalten der hiesigen Bäcker und beschließt, ihren Bedarf an
Brot nur bei den Herren Becht und Ermeier zu decken.
Gleichzeitig wird das Bureau beauftragt, geeignete Bor-
schlage, betreffend den Anschluß an die Konsumgenossenschaft,
einer späteren Versammlung zu unterbreiten."

r. Eltville, 9. Oktober. Fm Mer von 80 Jahren stark
hier nach schwerem Leiden der bekannte Besitzer der „Burg
Cr  aß ", Herr Hotelier und Weingutsbesitzer Karl C ra ß.

e!. Hochhelm9. Oktober. Der diesjährige Markt  findet,
wie bereits mttgeteilt, am 4. und 5. November statt. Die
Verlosung und Ablegung der .Plätze für Schau- und Schieß¬
buden und Karussels erfolgt am 31. d. M., mittags 2 Uhr:
die Verkaufsständewerden Samstag , den 2. November, von
vormittags 8 bis 11 Uhr, verlost und erfolgt bei dieser Ge¬
legenheit auch Zählung für die Plätze. Glücksspiele, von
welchen vier ansgelost werden, werden nur solche zugelassen,
die den Nachweis erbringen, daß die Ausspielung nach ge¬
nehmigtem Spielplan und Serien stattfindet. Gewinne in
barem Geld dürfen nicht ausgespielt werden. Nicht zuge¬
lassen werden Kegel- und Würpelspiele, Ring-, Platten - und
Ballwerfen, sowie Bolzen-, und Preisschießen. Für Glücks¬
spiele wird eine Tagesgöbühr von 30 M. erhoben. — Die
größeren hiesigen Apselweinkeltereien  haben das
Kelterobst in hiesiger Gegend so ziemlich alle aufgekaust. Es
wutzden schöne Preise, 15 Dt. pro Malter und noch mehr, ge¬
zahlt. Infolge der geringen Ernte war der Bedarf nickt
ganz mit einheimischem Obst zu decken und werden setzt täg¬
lich viele Waggons Äpfel, die aus dem Ausland, namentlich
Belgien und Italien , kommen, ansgeladen. — Herr Kreis¬
schulinspektor Wingender unterzog gestern verschiedene
Klassen hiesiger Schule einer Revision . —■ Die B e-
I euchtungsan lag  e hiesigen Bahnhofs  ist nunmehr
vollendet. Elektrisches Licht, das vom städtischen Elektrizitäts¬
werk aus gespeist wird, erleuchtet nun unsere Station und
deren nächste Umgebung. Jedenfalls ist die neue Beleuchtungs¬
art eine Wohltat für unsere Verkehrsverhältnisse und wird
seitens des reisenden Publikums mit Freuden begrüßt.

a. Nied, 9. Oktober. Bei der gestern hier stattgesuitdenen
Ersatzwahl  für einen Gemeindevertreter  der
3. Klasse nahmen von 700 Wahlberechtigten nur 111 cm der
Wahl teil, welche auf den von den Sozialdemokraten
ausgestellten Th. Lang!  fiel , der 80 Stimmen erhielt. Von
der Wiedcrausstellung des letzthin gewählten Barbiers Karst,
dessen Wahl für ungültig erklärt wurde, sah me sozialdemo¬
kratische Partei , um Weiterungen zu vermeiden, ab. — Hier
besteht seit einiger Zeit ein Hausbesitzerverern,
welcher sich zur Aufgabe macht, nicht allem die Interessen
der Besitzer zu vertreten, sondern auch andere, die Interessen
der Allgemeinheit berührende Fragen zu erledtgen. So ist
hier eine der größten Straßen durch einen Bretterzaun âbge¬
sperrt und zur Sackgasse gemacht, weil ein Landwirt seinen
Acker nicht verkaufen will, bis er noch teurer wrrd. Diesem
Übelstand will der Hausbesitzervevein nun zu Leibe gehen. Es
dürfte in diesem Falle doch eine zwangsweise Enteignung
angMracht sein, da ein Mann nicht die Entwickelung eines
Ortes aus Gewinnsucht aufhalten darf.

n. Wörsdorf, 9. Oktober. Der 36 Jahre alte Landmann
Karl G ö tz von hier stü r z t e auf der Treppe und brach pic
WirLelsänle. Der schwer Verletzte kam in das Krantenihaus
nach Idstein.

-k- Nastätten, 9. Oktober. Am Sonntag hielt der
„Dund der Landwirte"  im Gasthaus „Zur schönen
Aussicht" eine Versammlung ab, welche sich eines zahlreichen
Besuches erfreute. Nach einer vorhergegangenen Besprechuno
der Vertrauensmänner eröffnete der Bezirksvorntzende Herr
Wilhelm Wiegand aus Himmighofen die öffentlich: Versamm¬
lung mit einem Kaiserhoch. Alsdann hielt Herr Schrrfileiter
Oberstemer aus Frankfurt a. M. einen Vortrag über das
Thema: „Die Interessengemeinschaftvon Stadt und Land"
Den Ausführungen des Redners, der die Aufmerksamkeit zu
fessciln verstand, wurde lebhafter Beifall gezollt. Zum Schlüsse
sprach noch Herr Bundesbeamter Ullrich aus Frankfurt a. M„
per sich gegen die gegnerische Presse wendete. — Die hiesige
Ortsgruppe des VaterländischenFrauenvereins veranstaltet
einen Handarbeitskursus  unter Leitung von
Fräulein Schmidt, und zwar vom 15. Novenlüer hsz
20. Dezember cr.

i. Ahlbach, Kreis Limburg, 9. Oktober. Die Anregung
des Herrn Landrats Büchting ist in unserer Gemeindê <uy
fruchtbaren Boden gefallen. Aus den freien Plätzen unseres
Dorfes und den Turnplatz werden insgesamt 15 Linden
gepflanzt.

h. Ems, 10. Oktober. Die Frage der Einführung eines
Wochenmarktes  scheint nun endlich ihrer Lösung näher
zu rückeit. Es hat sich hier zur Verwirklichung dieses
Iekles, das schon Jahrelang auf der Tagesordnung steht, eine
bedeutende Jnteressentengruppe gebildet, die es noch durch¬
setzen wird, daß auch die Städtoäter sich für die Sache ei*
wärmen.

in. Vom Rhein, 10. Oktober. Die Cöln - Düssel-
ivrfer Rheindampsschiffahrts -Ge seil schuft
at ihre SÄnellfahrten eingestellt. — Trotz des regnerischen
Sommers schließen die Einnahmen der Personendampfer mit
inem Plus  gegen die Vorjahre ab.

in. Grenzhausen, 9. Oktober. Der Gottesdienst in der
iestgen Kirche gestaltete sich am vergangenen Sonntag zu
iner ganz besonders erhebenden Feier durch die Anwesen-
eit und den Gesang des gemischten Kirche nchors
on Ems  mit vierzig Personen. Der Verein sang folgende

chöre: „Lobe den Herrn", „Ich halte treulich stille". „Verlaß
rich nicht" in wahrhaft ichöner Weise unter Leilung seines
Dirigenten Herrn Hauptlehrer Menaes. Zum Prediqttert
atte Herr Pfärrer K e l l e r die Bibekstelle Ltattb. 14, | |
is 34, gewählt. Die Veranlassung hierzu gab das Bild,
as Herr Maler Hans Staffin von hier der Kirche geschenkt
at. Dem gütigen Spender verdanken wir einen schönen
Schmuck unserer Kirche. Der Besuch des Gottesdienstesmar¬
in ganz außerordentlicher. Den Einser Kirchenchor hatte
ran ' schon vor 10 Jahren unter der Leitung des Herrn
wrzilius hier in der Kirche zu hören Gelegenheit. — In be¬
ug ans die Ho pf e n p r e i s e ist ein erheblicher Rückgang
->n 70 auf 45 M. Pro Zentner zu verzeichnen. Kauflust,Ar»vtrr/t

Aus der Umgebung.
{. Braunfels, 9. Oktober. Fm kommenden Jahr,

diesen schönen Herbsttagen nicht in diesem Jahre schon, sollen
gutem Vernehmen nach die A u s gr a bu n g en auf der alten
Burg Greisenstein ihre Fortsetzung finden. Die Vermutung
daß die mehrerwähnten Reste eines Pferdes, die man in d-er
inneren Vermauerung einer Schießscharte gesunden und
herausgegräben, auf ein Eingraben̂ öder sofortiges Ci',-
mauern dieses Pferdes zu religiösen Schutzzwecken hindeutenund daß derartiges geschehen sei infolge der Nachwirkung
altgermanischen Wodan- und Asenkultus, dürfte nicht von
der Hand zu weisen sein. Denn erstlich fanden sich dies-
Übeobloibscl eines eingemauerten Pserdegcrippes an geson-derter Stelle, unverinengt mit den sonstigen erwähnten,
Freilegung der Grundmauern der Burg ausgegrabenen
Funden, und zweitens fanden sich da eben nur diese Gerippen-
restc. Das Pferd aber, als der alten Germanen vornehmstes
Opfertier, erfreute sich bei denselben einer ganz besonderen
Werthaltung. Begrub man es in der Ltähe der Gruüdmauern
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doöer mauerte , es aus dem Boden hLvllvrholend. das Gerippe
später in einer Schießscharte ein, so liegt der Gedanke durch¬
aus nahe, man habe mittels dieser bleibenden Opsergabe sich
des Schutzes Wodans versichern wollen sowohl für vre Burg
und ihre Bewohner wie für das umliegende Land . Auch m
x:trferer Gegend mit ihrem fruchtbaren Boden mutz der
Glaube der alten Germanen eine gute Pflegestaftc beiessen
haben . War doch der Zugang zum Lande der Westfalen und
-u seinem hervorragenden Götterfitze, dem Osnrng . d. i. Osen-
beim oder Asenheim (benannt vom angeliachsrschen Worte
äs , skandinavisch äs — Balken ), völlig ungehindert , die Ent¬
fernung nicht besonders groß. Für Greisenstern nur 150 Kilo¬
meter , das sind 33 Wegestuniöen, entfernt lag die,er größere
östliche Teil des Teutoburger Waldes , die Strecke von der
Weftgrenzc des Dissen und des Ravensberges bis zur Dudost-
orenze des Fürstentums Lippe-Detmold mit ihren verhält¬
nismäßig ansehnlichen zahlreichen Höhen, eine Strecke von
ungefähr 63 Kilometern Länge . Als Asenheim nt das Osmng
der Mittelpunkt der teutonischen Gottes -Verehrung, gewesen,
nnld die Lieder des dort heimischen Cheruskervolkes finden sich
in der „Edda" (wörtlich Urgroßmutter ) , dieser Sammlung
nordischer Sagen und Gesänge wieder . Die Bedeutung de-,
nordischen Stammwortes äs = Balken scheint aus die in ger¬
manischer uwd nordischer Urzeit heimische Fetischverchrung.
Verehrung „gemachter", etwa geschnitzter Gotterbrlder zu-
pückzüdeuten, wie denn auch die aus der Geschichte Karls der-
Großen bekannte Jrmensanle ein in ein rohes Kopfbrld aus¬
laufender Halzpfahl war.

— Von der Eifel , 9. Oktober, wird der „Franks . Ztg." ge¬
schrieben : Die Eifel erfreut sich ohnehin des Rufes , in io
mancher Beziehung etwas stiefmütterlich weggekommen zu
sein : das trifft am meisten zu für die daselbst gelegene
Bürgermeisterei Brück a. d. Ahr. Der hier waltende
Bürgermeister  wurde tan 26. Januar 19uo, also vor
nahezu 2% Jahren , vom Dienste suspendiert.  Außer
dem Gehalt als derzeitiger Angestellter einer Brauerei er¬
hält der Bürgermeister z. D . sein halbes Gehalt von der
Bürgermeisterei ausbezahlt . Die Familie des Bürgermeisters
hat in der neuerbauten Bürgermeisterei weiterhin freie
Wohnung . Der Bürgermeister einer benachbarten Bürger¬
meisterei bezieht — ebenfalls seit 1905 — für die Stellber-
tretung Pro Tag 5 M. Das genügt alles noch nicht — ist das
Verfahren beendet und zugunsten des suspendierten Be¬
amten ausgefallen , dann muß die Bürgermeisterei die weitere
Hälfte des Gehalts —• ab 26. Januar 1905 — nachzahlen.
Ünb das alles geschieht in einer der ärmsten Bürgermeiste¬
reien , wo bis zu 400 Proz . Umlagen bezahlt iverdcrî und der
böchstüesteuerte Gutsbesitzer deswegen verzogen ist., Soll nun
diese überlastete Bürgermeisterei vielleicht ein ganzes
Luftrum lang 1^ Bürgermeister bezahlen und doch nicht einen
ganzen Bürgermeister haben, wie das jetzt seit 2% Jahren der
?:aa  ist ? Kann das Verfahren nicht zu Ende geführt werden,
nachdem es 2%  Jahre schwebt?

Urrmischtes.
* Kultur . Sehr gut verspottet die „Cöln . Ztg." an¬

läßlich des Falles Monttgnoso -Toselli die Verquickung
der modernen Sensationssucht mit angeblich kulturellen,
künstlerischen Zwecken. „Als falsche heuchlerische Kro-
kodilenbrut " , so schreibt sie, „bezeichnet Karl Moor die
Menschheit, aber Karl Moor war ein cholerischer und sehr
exzentrischer Herr . Die Menschen sind im allgemeinen
keine heuchlerischen Krokodile. Aber oft kommen Augen¬
blicke, wo man die breite Masse unserer stolzen Kultnr-
menschheit mit blöden Schafen und einfältigen Gänsen
vergleichen möchte. Da ist ein gelockter Musikus namens
Doselli, von dessen Dasein bis vor wenigen Tagen auch
die bestunterrichtcten Musikschwärmer wohl keine
Ahnung hatten . Jetzt bestürmen die Inhaber von Kon-
zerthallen telephonisch, telegraphisch, brieflich und persön¬
lich den Musikus , daß er in ihren Lokalen aufträtes Im¬
presarios bieten ihm goldene Preise , wenn er mit ihnen
eine Konzertreise um die Welt mache. Hat sich Herr
Toselli plötzlich als ein Sänger oder Pianist von Gottes
Gnaden entpuppt ? Nein , er spielt und singt so gut ober
schlecht wie früher , aber er hat inzwischen die ehemalige
Kronprinzessin von Sachsen in London zum Altar ge¬
führt , Die Musikhallenbesitzer und Impresarios sind
gewitzigte Leute und wissen wohl, was sie tun , indem sie
Herrn Toselli wahnsinnige Honorare verheißen,' sic
missen, daß ein geehrtes Publikum und ein hoher Adel
in hellen Haufen herbeiströmen werden, um den Gatten
der Exprinzessin zu sehen, mag er nun singen, Piano
spielen, auf dem Seil tanzen oder Feuer fressen. Nicht
nur das nächstbcteiligte deutsche, auch das englische, fran¬
zösische usw Publikum würde sich gierig zu dem er¬
habenen Genüsse drängen . Dieses Schauspiel, das uns
wohl nicht erspart werden wird , ist um so ekelhafter, als
zu der pöbelhaften, kindischen Sensationsgier noch ein
gemeiner , bedientenhafter Zug kommt: es kitzelt den Ge¬
vatter Schneider und Handschuhmacher, sich von einem
Musiker ein Liedchen singen zu lassen, der eine ehemalige
Kronprinzessin — eine echte Kronprinzessin — geheiratet
hat . Selbst die stolzen Demokraten Amerikas lassen sich
darin durchaus nicht von den Monarchisten des zurück¬
gebliebenen Europa übertreffen , auch sie haben eine
tüchtige Portion latenter .Knechtseligkeit in ihrem Blute ."

* Pvstkartcn -Grütze. Man schreibt der „Franks.
Ztg ." : Mit dem zu Ende gegangenen Sommer erlitt eine
Beschäftigung eine merkbare Einschränkung : das
Schreiben von Ansichtskarten.  Es hört zwar auch
im Herbst und Winter nicht ganz auf, aber es fehlt ihm
doch der Schwung und das Massenhafte der Reisezeit.
Damit erhält auch der eigens für solche Zwecke gesattelte
Pegasus seine Stallruhe , und das „Ungereimte" wird
jetzt Ereignis . Denn mit den Bildkarten ist das Dichten
eng verbunden , und wer in seinem Leben noch keine
Verse gemacht hat , der tut das sicher, wenn er an schönen
Aussichtspunkten im Anblicke herrlicher Landschaften
Karten mit Ansicht loskäßt. Häufig oder in den meisten
Fällen sind es ja „Achilles-Verse", aber die Empfänger,
hauptsächlich wohl Empfängerinnen,  freuen sich
doch, wenn sie sie lesen und sich geschmeichelt fühlen
können. So entstehen dann ergreifende, schwärmerische
Dichtungen , wie etwa folgende: „Ganz schnell, Du kleine
Süße , Send ' ich Dir innige Grüße "; „Wo 'ne Karte auf¬
zutreiben , drängt 's mich gleich, an Dich zu schreiben";
„In der Not frißt .der Teufel Fliegen , 'ne bess're Karte
war nicht zu kriegen"; „Still ruht der See , die Vöglein
schweigen, Die Blumen ihre Köpflein neigen, Kurz, alles
ruht vom hast'gcn Treiben , Nur ich muß Ansichtskarten
schreiben" ; „Es übt ans einen schönen Reiz, Das wun¬
derbare Land der Schweiz, Hier oben liegt der ew'ge
Schnee. Und unter uns der Genfer See "; „Ich schreibe,

wie ich schreiben muß, Ich bleibe Dein mit Gruß und
Kuß, Dein Julius ". Immerhin darf man sagen, daß das
Dichten und Trachten solcher Ansichtskarten schreibender
Zeitgenossen nicht böse von Anbeginn ist, sondern eine
harmlose Tätigkeit im Interesse der Reichspostver¬
waltung und ihrer Einnahmen.

* Die Mordtat der Bürgermeisterstochter Beier in
Brand , über die wir berichteten, -erhält durch die sich wie
ein Schauerroman lesende Schilderung eines offenbar
mit den Verhältnissen der Familie Vertrauten eine neue
Beleuchtung. Wir entnehmen darüber den „L. N. Nachr."
folgendes : Wer von der unseligen Tat der Tochter des
verstorbenen Bürgermeisters Beier in Brand hörte , die
nach wohlvvrbereitetenr Plan ihren Verlobten kaltblütig
ermordete, indem sie ihn zärtlich umschmeichelte, ihm
schelmisch neckend die Äugen verband , um ihn dann
meuchlings durch zwei Revolverschüsse zu. Boden zu
strecken, der wird an diese Mörderin nur als an ein ent¬
menschtes, brutales Weib denken können. In ihrer
Heimat , in Brand , hätte jedoch niemand dem 23jährigen
Mädchen die ungeheuerliche Tat zugetraut . Niemand
hätte das hübsche, zarte. Mädchen, das fast täglich im licht-
farbencn , sußfreicn Seidenkleid , einen großen Bern¬
hardiner als Begleiter , träumerisch die Felder durch¬
streifte, das jedermann mit einem freundlichen Lächeln
begegnete, eines Mordes für fähig gehalten , obwohl ihr
schon seit einiger Zeit so manches nachgeredet wurde.
Jetzr aber ist sich in Brand jedermann darüber klar , daß
das junge Mädchen das willfährige Werkzeug ihrer
Mutter und des ebenfalls im Freibergcr Landgerichts-
gefängnis befindlichen Kaufmanns Merker aus Dresden,
ihres Geliebten , war ! Der kürzlich verstorbene Vater
der Mörderin war früher armer Bergmann . Er brachte
es bis zum Steiger , wurde dann Verwalter der städti¬
schen Sparkasse in Brand , und später berief ihn das Ver¬
trauen seiner Mitbürger auf den Bürgermeisterstuhl der
kleinen Bergstadt : Seine Frau , die sich nur ungern daran
erinnerte , daß sie die Tochter eines armen Schuhmachers
mar, ließ nichts unversucht, um zu Vermögen zu gelan¬
gen. Unter ihrem unseligen Einfluß wurde die Tochter
zunächst zur Erbschleicherin. In Freiberg lebte ein ver¬
mögender, alter Verwandter , der Armenhausverwalter
Kräner . Diesen „pflegten" Mutter und Tochter, und als
er starb, entdeckte man ein von der Grete Beier gefälsch¬
tes Testament, was zur Verhaftung der Täterin führte.
Bald darauf wurden auch der Kaufmann Merker und
Frau Beier , Gretes Mutter , als Mitschuldige verhaftet.
Die Entdeckung dieser Fälschung brachte den Stein ins
Rollen. Grete Beier verkehrte, trotzdem sie mit dem
Oberingenieur Pretzier in Chemnitz verlobt war , sehr
intim mit dem Kaufmann Merker , der, nachdem er in
einem Freiberger Geschäft 2000 M. unterschlagen, bei
einer Brander Firma Stellung erhielt . Die Folge die¬
ses Verkehrs waren , wie sich jetzt herausstellte , drei Fehl¬
geburten der Grete Beier , die durch verbrecherische Ein¬
griffe herbeigeführt wurden und bis vor kurzem unbe¬
kannt geblieben sind. Ans welche teuflische Weise Pretz¬
ier ermordet wurde, ist bekannt. Während man aber erst
annahm , daß die Grete Beier ihren Verlobten tötete, um
sich in den Besitz der 10 000 Mark und der Möbel zu
setzen, die ihr Preßler schon während des Brautstandes
testamentarisch vermacht hatte, hat man fetzt Anhalts¬
punkte dafür , daß auch dieses Testament gefälscht ist, und
daß die Beier das Testament, nachdem sie ihren Bräuti¬
gam ermordet , selbst unter dessen Hinter lasse ne Papiere
gelegt hat. Sie hat ihre Tat vor dem Untersuchungsrich¬
ter bereits eingestanden, und zwar in Gegenwart des
Bruders und der Wirtin des Ermordeten.

* Skapcllaus eines halben Schisses. Es dürste wohl
das erste Mal in der Geschichte des Schiffsbaues sein,
daß ein halbes Schiss vom Stapel gelassen wurde . Dieses
bemerkenswerte Ereignis konnte am Samstag auf der
Werft von Hailand u. Wolfs in. Belfast beobachtet wer¬
den. Das halbe Schiff ist dazu bestimmt, den neuen
Bug des Dampfers „Snevic " der White Star -Linie zu
bilden , der im März so unglücklich auf Felsen auflief,
daß man ihn mit Dynamit auseinandersprengen mußte.
Der hintere Teil des Schiffes wurde damals mit den
Maschinen gerettet und liegt im Dock in Southampton.
Der neue Bug wird nach Southampton geschleppt wer¬
den, und man glaubt , daß die „Suevic " nach Zusammen -
fügen der beiden Teile so gut sein werde wie zuvor.

Drei Bräute nach Dentsch-SLdwcft. Vor einigen
Tagen schifften sich die drei Töchter eines Bahnbeamten
in Aidl. Waldau von Hamburg aus nach Südwestafrika
ein, um dort mit ihren Verlobten , drei früheren Süö-
westafrikakriegern , vor den Traualtar zu treten . Die
Verlobten der drei Schwestern sind alle drei während des
Krieges gegen die Aufständischen zum Feldwebel be¬
fördert worden , und >da sie den Wunsch hegten, sich in
Afrika als Farmer anzusiedeln, hat die Regierung jedem
1000 Morgen Land geschenkt.

Graf Zeppelin hat dem Vorstand der Versctalspcrren-
genossenschaft aus das bei der Einweihung des Karl
Berg -Denkmals ihm gesandte Telegramm dankend ge¬
antwortet , er gedenke bei seinen jetzigen Erfolgen gern
der Verdienste, die Karl Berg sich um den Bau der Luft¬
schiffe erworben habe.

Die Tochter des russischen Ministers Stolypin , die
bekanntlich bei dem Attentat , das im vorigen Jahr auf
das Landhaus ihres Vaters verübt wurde , schwer ver¬
unglückte, befindet sich zurzeit in Berlin auf der Durch¬
reise. Das junge Mädchen hat die Folgen des Attentates
verhältnismäßig gut überstanüen und gedenkt in einem
deutschen Badeort Erholung zu suchen.

Eine Folge der „passiven Resistenz". Infolge des
österreichischenEisenbahnerftrciks erhoben 148 schlesische
Speditionsfirmen Zivilklage gegen die österreichischen
Bahngesellschaften wegen Vermögensverlustes durch
Nichtbeföröerung der angenommenen Waren.

Der Todessprnng in die Lagune , von dem aus
Venedig berichtet wurde , hat einen weniger tragischen
Verlauf genommen, als die ersten Meldungen ver¬
muten ließen . Die bildschöne, blutjunge Dame , die sich
ans Liebesgram in die Lagune stürzte, wurde sofort

, nach dem „Todessprunge " dem feuchten Element ent-
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rissen, in ein Zimmer des Hotels Beau Rivage geschafft,
vor dem die Katastrophe stattfand , und dort mit trockenen
Kleidern versehen. So endete die „Tragödie " mit einem
kalten Bade — wie vorauszusehen . Denn eine für
Selbstmorükanövdaten ungeeignetere Stelle als das be¬
lebteste User Venedigs dürste es wohl in der ganzen
Welt nicht geben.

Gefahrvolle Sitnatio ». Aus der Eisenbahnstreckc
Münster -Wanne schlug plötzlich auf der Lokomotive eine
mächtige Stichflamme aus der Feuerung , die sogleich die
Kleider des Heizers in Brand setzte. Um sich zu retten,
sprang dieser von der in voller Fahrt befindlichen Loko¬
motive herab . Außer argen Hautabschürfungen und ge¬
fährlichen Brandwunden im Gesichte und an den Händen
ist der gefährliche Sprung noch glücklich abgelaufen.

Ubersall ans ei« Bahnposiamt . Das Bahnpostamt in
Werchne Dnjeprowsk , wo sich ein Beamter und fünf
Wachtleute aufhielten , wurde von zehn Bewaffneten
überfallen . Diese warfen zwei Bomben und cröffncten
ein Revolverfeuer , durch das ein Wachtmann getötet und
der Beamte verwundet wurde . Durch Sprengung des
Geldschranks gelang es ihnen , 60 000 Rubel zu erbeuten.
Vor der Flucht machten sie den Fernsprecher und den
Telegraphenapparat unbrauchbar.

Eifersuchtstat . Der Fensterputzer Goeddert in
Essen-Ruhr erstach auf der Straße seine neunzehnjährige
Frau , als er sie mit einem Liebhaber traf.

Die Cholera in Japan breitet sich in beunruhigender
Weise aus . Es wurden in Tokio 19 neue Fälle gemeldet.
Die Stadtverwaltung hat kürzlich dringliche Maßnahmen
bekanntgegeben, um die Ausbreitung der Seuche zu ver¬
hindern . Wenn die Cholera einen bedrohlicheren Cha¬
rakter annimmt , wird der in Korea weilende Kronprinz
von Japan , der in zwei Tagen Tschemulpo verlassen
sollte, dort an Bord eines .Kriegsschiffes bleiben.

General Vooths Pläne . Aus Chicago wird ge¬
meldet : Der General Vooth gab eine Erklärung ab,
daß er sich bald von der Leitung der Heilsarmee znrück-
ziehen werde. Sein Nachfolger ist noch nicht crnanvt.
General Booth erklärte , er wolle sich ganz der Gründung
einer Universität der Humanität widmen.

Beim Esse« erstickt. Einen eigenartigen Tod fand
in Jastrow (Kreis Deutsch-Krone) der Kuhhirt Bo-rno.
Beim Essen geriet ihm ein Fleischstückchen in die Luft¬
röhre , wodurch er erstickte.

Landwirtschaft und Garterckau.
Die Oüstkarnmern Preußens.

In der „Statistischen Korrespondenz" lesen wir : Die
Ergebnisse der Obstbaumzählung vom 1. Dezember 1900
haben gelehrt , daß der gesamte Obstbaumbestanö des
preußischen Staates , der sich auf 90 388 434 Stück beläuft,
höchst ungleich über die einzelnen Landesteilc verstreut
ist. Der Westen hat im allgemeinen, jedoch mit manchen
Ausnahmen , wesentlich mehr Obstbäume als der Osten
und Norden , namentlich soweit das Gebiet östlich der
Oder in Frage kommt. Um nun einen richtigen Ein¬
blick in die Verteilung der Obstbäume zu gewinnen , ge¬
nügt es nicht, nur die größeren Verwaltnngseinheiten,
wie Provinzen und Regierungsbezirke , zu berücksich¬
tigen ; man muß vielmehr ans die Kreise heruntergehen,
die vor den ersteren überdies den Vorzug haben, daß sie
untereinander nicht so große Unterschiede im Flächen¬
inhalte auszuweisen pflegen, daß mithin die fürs jeden
von ihnen ermittelten absoluten Zahlen der Obstbaume
viel besser untereinander vergleichbar sind.

Es sind die Kreise zuiammengestellt worden , die
einen besonders hohen Obstbaumbestand, d. h. mehr als
800 000 Stück, haben, die mrthin als die eigenrlichen
„Obstkammern" Preußens bezeichnet werden können.
Dabei ist davon ausgegangen worden, daß der durch¬
schnittliche Obstbaumbestand eines preußischen Kreises
auf etwa 180 000 Stück anzusetzen ist.

Vorweg bemerkt sei, daß es außer den 60 eigentlichen
Obstkammern noch 90 Kreise gibi, die ebenfalls als obst¬
reich anzusehen sind, da ihr Bestand sich zwischen je '200 000
und 300 000 Stück bewegt. Diese Kreise verteilen sich
geographisch in folgender Weise: Im Osten folgen sie fast
dem ganzen Laufe der Oder:, meist jedoch in einiger Ent¬
fernung vom eigentlichen Odertnle , so namentlich in
Schlesien, wo sich eine geschloffene Gruppe derartiger
Kreise vom Strome aus südlich bis an das Eulen - und
Glatzergcbirge zieht. Ferner sind sie an der mittleren
Elbe und bis zum Harze zu finden , durch dessen Höhen
das Obstgebiet unterbrochen wird und sich dann südlich
in der Ebene zwischen Harz und Thüriugerwalö fortsetzt.
Ein drittes , ziemlich geschlossenes Gebiet obstreicher
Kreise verläuft längs des Rheins  und seiner Haupi-
zuflüsse, des Mains , der Lahn,  der Mosel und der
Saar . Im übrigen gibt es nur .noch kleinere Strecken
gedachter Art ; sie liegen im mittleren Westfalen, an der
mittleren Weser, der unteren Elbe und, als einziges
Obstland des Ostens, an der Weichsel zwischen Thorn und
Marienwerder . Ganz fern im Osten liegt noch am Memel
ein versprengtes Obstgebiet, der Kreis Ragnit.

Die Zahl der eigentlichen Obstkammern Preußens
ist kleiner ; es kommen als solche 60 Kreise in Betracht.
Davon besitzen 31 je 300 000 bis 400 000 Vänme . Ihrer
geographischen Lage nach finden sie sich im wesentlichen
in denselben Gebieten wie die vorher genannte Gruppe
von Kreisen. Eine größere Zahl von ihnen liegt aber
außerdem im südlichen Teile der Provinz Brandenburg,
andere in Schlesien längs der Oder und in Sachsen längs
der Elbe, sowie im südlichen Teile dieser Provinz . Der
Osten besitzt nur einen derartig obstreichen Kreis , und
zwar Schwetz, so daß auch hier in der Wrichselniederung
ein. zusammenhängendes , wenn auch verhältnismäßig
beschränktes Gebiet starker Obstzucht nachweisbar ist. ,

Ferner gibt cs noch 12 Kreise, deren Obstbaumbe¬
stand je 400 000 Stück überschreitet, indes noch unter einer
halben Million bleibt. Auch diese Kreise, zu denen auch
der Kreis Wetzlar  gehört , verteilen sich nur über
die bereits genannten Landestetle , jedoch mit Ausnahme
des Ostens . Hauptsächlich sinben sie sich ebenfalls längs
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der Oder und des Rheins , sowie in der weiteren Um¬
gebung Berlins und in der Provinz Sachsen.

Endlich sind noch 14 Kreise zu nennen , in denen der
Obstbaumbestanö die außerordentlich hohe Zahl von je
einer halben Million Stück übersteigt. Die Hälfte dieser
Kreise liegt in geschlossener Masse allein im Regierungs¬
bezirke Merseburg, ' 4 weitere, ebenfalls geschlossene
Kreise liegen unmittelbar bei Berlin und nach Westen
hin bis zur Elbe ; die 3 übrigen finden sich an der Mosel
(Trier ) , am Rhein (Siegkreis)  und an der unteren
Elbe (Jork ). Die beiden obstreichsten Kreise des
Staates sind Zauch-Belzig mit 1368 778 und Jork mit
1066 392 Obstbäumen. Dabei ist gerade bei diesen beiden
der Flächenunterschieü wesentlich; denn Jork ist ein be¬
sonders kleiner, Zauch-Belzig ein besonders großer
Kreis des Staates.

Die IWVcr Weinernte im Negiernngsbezirk Wies¬
baden. Eine in der letzten Nummer der „Statistischen
Korrespondenz" veröffentlichte Aufstellung über die Er¬
gebnisse der Weinernte in den einzelnen Ortschaften des
Regierungsbezirks Wiesbaden läßt erst den Mißerfolg
des vorjährigen Herbstes in seiner ganzen Größe er¬
kennen. Die größte Quantität erntete Hattenheim mit

dis % Herbst; sehr gut fiel allein der Lorchhäusener
ans , und gut der Aßmannshauser , Hochheimer, Mittel-
heimer und Rauenthaler . Zwischen % und y i2 Herbst
ernteten die Orte Aßmannshausen , Braubach, "Erbach,
Hallgarten , Johannisberg , Kiedrich, Lorch, Lorchhausen,
Nendorf , Oöerlahnstein , Rcmenthal und Rüdesheim;
zwischen y i2 und y ,0 ernteten die Orte Eibingen , Elt¬
ville, Geisenheim, Hochheim, Kamp (Rotwein ), Kaub,
Mittelheim und Oestrich; y g0 Herbst hatte Winkel; y 40
Herbst Hatte Kamp (Weißwein) und y i00 Wicken

Fetzte Nachrichten.
Elbing , 10. Oktober. (Privattelegramm .) Gestern

nachmittag 3 Uhr begab sich der Kaiser  mit Gefolge
nach dem Kaiser Wilhclm -Gedächtnis.platz, wo ihm die
Entwürfe für den dort zu erbauenden Kaiser Wil¬
helm - G e ö ä cht n i s t n r m vorgelegt wurden . Die
Zustimmung des Kaisers fand der Entwurf des Geheim¬
rats Messel.  Der Turm soll eine Erinnerung sein an
die Flucht des jungen Prinzen mit seiner Mutter nach
Memel , bei welcher Gelegenheit er an diesem Platz vor-
ubergekommen ist.

Cöln , 10. Oktober. (Privattelegramm .) Die „Cöln.
Ztg." meldet aus Petersburg:  Wie hier verlautet,
ist der preußische Gesandte in München, Graf von
Ponrtales , als Botschafter in Petersburg
von der deutschen Regierung ausersehen worden.

M . Berlin , 10. Oktober . Schon wieder bildet eine
Hof - Affäre  den Gesprächsgegenstand. Diesmal
handelt es sich, wie der „B. Z ." zuverlässig berichtet
wird, um einen adligen Herrn , der im Hofstaate des
Kronprinzen  eine höhere Charge bekleidet und
plötzlich vom Dien st e enthoben  worden ist. Der
betreffende Würdenträger war jüngst in Ausübung
feines Amtes mit einem Kutscher  in einen Wort¬
wechsel geraten , worauf der letztere sich sofort nach dem
Hofmarschallamt begab und dort seine anscheinend ge¬
naue Kenntnis gewisser Vorgänge , in deren Mittelpunkt
der mit ihm in Differenzen geratene Herr gestanden
haben soll, in derart überzeugender Weise zur Sprache
brachte, daß sich auf der Stelle zwei Beamte des Hos-
marschallamtes zu dem also Beschuldigten verfügten.
Dieser war gerade im Begriff , mit einen: Diererzug
auszufahren und mußte auf die Aufforderung der beide»
Abgesandten zu einer kurzen Aussprache im Hof¬
marschallamt vom Wagen steigen. Nach Verlauf des
nur wenige Minuten dauernden Verhörs wurde der
Viererzug wieder abgeschirrt. Der betreffende Herr
befindet sich seither in einem Sanatorium  in der
Nahe Berlins.

wb . Koburg , 10. Oktober . Die Meldung auswärti¬
ger Blätter , daß sich die jüngste Tochter der Herzogin-
Witwe Marie , Prinzessin Beatrice  von Sachfen-
Koburg -Gotha . mit dem Prinzen Alfons von
Orleans  verlobt hat , wird von der Hofverwaltung
der Herzogin -Witwe als völlig grundlos bezeichnet.

wb . München, 10. Oktober. Die Kammer der Ab¬
geordneten wählte mit 139 von 144 abgegebenen Stim¬
men den liberalen  Abgeordneten Hammer-
f chm i d t zum zweiten Vizepräsidenten.

wb . Wien , 10. Oktober. Die Blätter bringen aus¬
führliche Berichte über das Befinden des Kaisers,
das zu keinen Besorgnissen  Anlaß gibt. Der
Kaiser ist vollkommen fieberfrei , nimmt täglich Vor¬
träge entgegen und erledigt alle Regierungsgeschäfte.
Es sind alle Hoffnungen vorhanden , daß der Monarch
in kurzer Zeit wieder Ausfahrten unternehmen und
wieder völlig hergestcllt sein wird . Daß gestern der
ungarische Ministerpräsident Wekerle nicht empfangen
wurde, ist nicht auf eine Verschlimmerung im Befinden
des Kaisers zurückzuführen.
. . Wien, 10. Oktober. (Privattelegramm .) Das G e -
finden des Kaisers  hat sich gebessert. Er empfing
heute den Garöckapitän v. B e ck.

wb . Wien, 10. Oktober . Großfürst Wlad  i m i r
und Großfürstin Marie , welche seit dem 8. Oktober
inkognito hier weilten , sind heute früh zum Besuche des
rumänischen  Königspaares nach Sinaia abgereist.

Bndapest, 10. Oktober. (Privattelegramm .) An der
angekündigten Demonstratio n,  zu der auch einige
sozialistische Abgeordnete aus Wien eingetroffen waren,
nahmen etwa 60000 Arbeiter der Gewerk¬
schaften  mit ihren Fahnen und Bannern teil . Der
Zug bewegte sich am Vormittags vom Tiszaplatz aus über
die Boulevards nach dem Staötwüldchen, wo eine
Volksversammlung  abgehalten wurde. Der Auf¬
marsch dauerte drei Stunden . Die Arbeiter brachten aus
das gllg eur etn e Stimmrecht  Hochrufe aus . '

Wreslraderrri' SagbiKtL» Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 475.
Schmähruse wurden nicht laut . Die Ordnung wurde
nicht gestört.

M . Paris , 10. Oktober . Infolge der gestern vor-
genommenen Haussuchung in der Arbeitsbörse hat der
Untersuchungsrichter mehrere Antimilitaristen
vernommen , welche den Aufruf an die Rekruten unter¬
zeichnet hatten . Wettere Verhaftungen  in der
Angelegenheit stehen bevor.

London, 10. Oktober. (Privattelegramm .) Das
lenkbare Militär - Luftschiff  wurde auf dem
Lagerplatz beim Kristallplatz durch starken Wind er¬
heblich beschädigt.  Heute früh ist das Gas aus
dem Ballon entwichen. Der Rahmen , der die Maschine
trägt , ist verbogen. _ Der Ballon wird nunmehr abge¬
nommen. Das Luftschiff ist in seiner jetzigen Verfassung
nicht imstande, nach dem Lager von Aldershot zurück-
znkehren.

wb . Philadelphia , 10. Oktober . (Auf dem deutsch-
atlantischen Kabel.) Der Präsident des deutsch-
amerikanischen Nationalbundes  erhielt
vom deutschen Kaiser  folgendes Telegramm : Dem
im Germanischen Museum der Harvard -Universität ver¬
sammelten deutsch-amerikanischen Nationalbun .de danke
ich aufrichtig für den freundlichen patriotischen Gruß.

Schwerte , 10. Oktober . , Ein auf der Ziegelei des
Westfalischen, Nrckclwerks beschäftigter Ziegelmeister verübte
gestern m senrer Wohnung dadurch Selbstmord,  daß er
sich, eine Dynamit Patrone in den Mund  steckte und
diche entzündete . Sern Kopf wurde buchstäblich in Stückegerissen.

wb- Breslau , 10. Oktober. Die „Bolkszeitung " meldet
aus Beuthen:  Ern elektrischer StraßeNbahnzug durch-
ku i) i bi e rö a r r i er e und fu'fjt m den Güterzug Gherzow-
rzyorentrnenguulbe yrnern. Der Motonwergen wuuoe zer-
trummert . Einige Personen erlitten Verletzungen.

wb. Salzwedel , 10. Oktober . Die amtliche Meldung
über den schon Mitgeteilten Eiscnbahnunfall lautet : Am
9. Oktober, nachmittags gegen 2 Uhr, entgleiste  in¬
folge Geleisverwerfung in Kilometer 45,0 der Strecke
Stendal -Uelzen (zwischen den Stationen Kallohne und
Pretzren) vom Schnellzug Nr . 84 der Post- und der
Speisewagen . Zwei Personen wurden leicht verletzt. Der
Materialschaden ist geringfügig . Der Verkehr "wurde
eingleisig anfrechterhalten . Schnellzug Nr . 84 erlitt zirka
2 Stunden Verspätung . Abends um 7 Uhr waren die
AufränmungAarbeiten beendet. Die Strecke ist wiederfahrbar.

bck. Paris , 10. Oktober. Uber die Überschwem¬
mungen,  welche in der Gegend von La Voulte im
DepartementArdsche stattgefunden haben, wird noch nach¬
träglich mitgetc-ilt , daß in dem Quvsze -Tal die Über¬
schwemmungen sieben Opfer  gefordert haben. In
Pouzion stürzte die Terrasse eines Hotels ein, wobei
zwei Frauen ertranken . Eine Mühle , in der sich vier
Personen befanden, wurde vom Wasser fortgeschwemmt.
Der Eisenbahnverkehr ist noch immer unterbrochen. In
Rönne ist Sic Loire um 4,80 Meter gestiegen, was seit
1870 nicht mehr der Fall gewesen ist. Aus Nizza wird
gemeldet, daß dort anhaltend furchtbare Regengüsseuredergehen.

llck. Paris , 10. Oktober. Zwischen Marseille und Tain
erfolgte ein E r d r u t s ch. Die Züge haben stundenlang.Verspätungen.
w  10 . -Oktober. Der frühere Kassenbote Leissen
Irir ™ rfel ez  Bank der vor einiger Zeit 326 000 Frank ge-

Ä Unierfv (fiunögric6ie t: ein Geständnis
^ et• 021  Bestohlenen Summe fand man in

einem Versteck bei einer Freundin , den anderen Teil bei
einem befreundeten Flickschuster.

h,d- 10. Oktober. Ans New York  wird ge-
raß ein sthklon  rin Staate Alabama den Tod von

6esp“nrkts»- r at-'a Zahlreiche andere Personen wur-
bedeutend^ ' ^ leI  Vieh ist umgekommen. Der Schaden ist

EiustuLunyeu aus dem Leserkreise.ta,f

Hiermit möge, auf einen großen Mißstand im .hiesigen
P e r i o n e n >b a h n h o f hingewussen sein, dessen Abstellung
wringend erwünscht ist, nämlich das absolute Fehlen der
sahrplane  anßerpreußischer Bahnen . Mit Ausnahme
des Fahrplans der badischen Bahnen fehlen diejenigen der
nächsten Anschlußbahnen, also der bayrischen und pfälzischenaar -vcvSr>i-T 4-4̂ -*-» u-,J. -V - _ ; r .r . . a 1• v -V. ' . J

Interesse sich hier finden dürfte.
* Geehrte . Redaktion ! Zu dem Eingesandt „Notschrei

aus der  N i ko la  s st ra  ß e teile ich Ihnen mit-
München stich nunmehr die Fälle , daß Pferde  bei Regen¬
wetter aus dem Asphalt stürzen, viel seltener , seitdem viele
Fuhrwertsibesttzer ihre Pferde mit einem besonderen Be¬
schlag,  sogenanntem Bnrstenerfen , versehen lassen, der nicht
erheblich teurer ist als der gewöhnliche, das Stürzen resp
Ausgleiten aber verhindert Für die Pferde der Münchener
Schutzleute ist dien Beschlagsart vvrgeschrieben. Nähere
Auskunft erteilt wohl die Polizeidirektion , der Tierschutz-
verein, . die Militar -Lehrschmiede und die Veterinär -Hoch-
,chule in München. Ein Pferdefreund.

Oeuteeko Reichsbank. Der Kernpunkt des gestern ver¬
öffentlichten Reichsbankausweises ist, daß sich das Institut
mit 395 327 000 M. in der Notensteuer befindet, gegen eine
solche von 513 384 000 M. am 30. September 1907 und
398 641 000 M. am 6. Oktober 1906. Im Vorjahr war die Bank¬
lage außerordentlich gespannt, so daß das Institut unmittelbar
nach Veröffentlichung des Status am 10. Oktober den Diskont
von 5 aui 6 Proz. hinaufsetzte . Bemerkt muß ferner werden,
daß das Reich die Bank auch in der Berichiswoche in An¬
spruch genommen hat, so daß sich ihr Effektenbestand um
19,51 Mill. M. (i. V. 14,15 Mill. M.) erhöhte . Der Metallbe¬
stand, der in der vorjährigen Parallelwoche unverändert ge¬
blieben war, hat diesmal 6,51 Mill. M. verloren . In früheren
Jahren hatte die erste Oktoberwoche der Bank häufig schon
einen Metalizufluß gebracht. Der Notenumlauf hat sich um
112,40 Mill. M. (i. V. 94,40 Mill. M.) reduziert , doch geht er
noch immer um 103 Mill. M. über den vorjährigen hinaus . Der
steuerpflichtige Notenbetrag hat sich nach obigen Mitteilungen
um 118,06 Mül. M. verringert . Im Vorjahr hatte die Er¬
leichterung nur 106,70 Mill. M. betragen, vor 2 Jahren aber
181,70 Mill. M. Mit Spannung darf man dem nächsten Ausweis
entgegensehen.

Von der berliner Börse. Die Lage des New Yorker Marktes
übte bei Eröffnung der Börse einen gewissen Druck aus, zu¬
mal sich auch vermehrte Nachfrage nach täglichem Geld be¬
merkbar machte. Im weiteren Verlauf des Geschäfts stiegen,
die Aktien der Großen Berliner Straßenbahn , während die
Elektrowerte eher stiller lagen, angeblich weil die Dividende
auf die Aktien der Edison-Gesellsehaft wieder nur 11 Proz.
betragen wird. Banken waren fester im Zusammenhang mit
Deckungen und möglichen Finanzprojekten für Tunnelbahnen
in Berlin. — Diskonto-Kommandit stiegen von 173.10 bis
174.90. Montanwerte besserten sich im Verlauf des Geschäfts
zum Teil. Kohlenaktien waren jedoch eher abgeschwächt.
Geld bedang 314 bis 4 Proz. Die Aktien der Donnersmarck-
hütte waren am Kassamarkt stärker gehandelt und wurden bei
größeren Umsätzen bis 303 hinaufgesetzt. Die Bonusgerilchteleben wieder aui

Metallbörse in Berlin. In der jüngst abgehaltenen Sitzung
der Ältesten der Kaufmannschaft in Berlin wurde auf die
Schädigungen hingewiesen, die weite Kreise von Handel und
Industrie durch die heftigen Preisbewegungen auf dem Kupfen-
markte , zum^ Teil auch auf dem Zmnmarktc erfahren haben.
Auf diese Entwicklung habe den deutschen Produzenten]
Händlern und Konsumenten fast kein Einfluß zugestanden, trotz¬
dem der deutsche Kupferkonsum die zweite Stelle auf dem
Weltmarkt einnimmt , und unsere Industrie nur etwa den
fünften Teil ihres Bedarfs im Inland decken kann . Aus all
diesem ergibt sich wieder die Notwendigkeit einer Metallbörse
am Berliner Platz. Gerade bei der letzten Preisbewegung des
Londoner und New Yorker Kupfermarktes würde das He-
stehen einer in breitester Öffentlichkeit arbeitenden deutschen
Metallbörse nach Ansicht der Ältesten nützlich gewirkt haben
Aus diesem Grunde wurde beschlossen, das Material über die«e
Angelegenheit als Ergänzung zu der im Juni veröffentlichten
Denkschrift dem Berliner Börsenvorstand , Abteilung Produkten¬
börse, der sich mit der Frage der Errichtung einer Berliner
Metallbörse beschäftigt, zu überreichen.

Elektrischer Betrieb der Berliner Stadi- und Ringbahnen,
Seit einigen Tagen zirkulieren an der Börse Gerüchte, daß der
Betrieb der Berliner Stadt- und Ringbahnen nunmehr in
elektrischen Betrieb genommen werden soll. Infolgedessen
smd namentlich die Aktien der Allgemeinen Eiektrizitäts-
gesellschaft wesentlich in die Höhe gegangen und auch die
übrigen Elektrizitätswerte im Kurs gestiegen. Daß in dies«.
Angelegenheit Schritte getan .werden, obwohl sie selbstver¬
ständlich noch geraume Zeit in Anspruch nehmen werden
geht daraus hervor , daß der Geh. Baurat Witfeld aus dern
Efeenbahnministerium mit einem höheren technischen Be¬
amten der A. E. G. nach Amerika gereist ist, um die dorti*ren
Einrichtungen zu studieren . Nach der Rückkehr dieser Herren
werden die dem Eisenbahnministerium von den groß etl
Elektrizitätsflxmen eingereichten Projekte nochmals geprüft
und dann, nachdem das preußische Abgeordnetenhaus sich mit
der Angelegenheit befaßt und sie jedenfalls genehmigt haben
wird, wird es sich heraussteilen , welchen Finnen der Auftraw
zur Durchführung erteilt werden wird. * ”

Monatliche Bankbilanzen ia Argentinien. Das Parlament
der Republik hat einen Gesetzentwurf votiert, auf Grund
dessen alle Banken verpflichtet werden, monatliche Bilanzen
zu veröffentlichen. Alle anderen Aktiengesellschaften müssen
nach diesem Gesetz vierteljährlich Bilanzen in die öffentlichkeit bringen. u '

Äluminiumpreise. Wir haben dieser Tage mitgeteilt, daß
die Aluminiumpreise von 3 auf 2 M. pro Kilogramm vom
1. Oktober herabgesetzt wurden. Dem gegenüber erfährt das
„B. T.“, daß von derartigen Preisherabsetzungen keine Redn
sein könns .< Die erste Notiz über die Preisreduktion stand in
der „K. Z.“ Dem erstgenannten Blatte wird nun weiter
schrieben, daß die starke Produktionsvermehrung in diesem
Metall, die in den verschiedensten Ländern , besonders aber m
den Vereinigten Staaten, im Laufe der letzten Zeit statt
gefunden hat , zwar eine größere Abschwächung der Preise zur
Folge gehabt habe , doch sei ein Preis von 2 M. pro Kilo fm-
Quantitäten , die Gegenstand des Aluminiumhandels sind, au s
geschlossen. Selbst bei sehr bedeutenden Abschlüssen
zwischen Produzenten und Großkonsumenten, die über
100 000 Pfund tätigen, dürfte ein Preis von 2 M . nicht in Fra <re
kommen. Gegenwärtig werden bei großen Abschlüssen, als 0
von 10 000 Kilogramm, zurzeit Preise von 280 bis 283 M. Pi Q
100 Kilogramm in Rechnung gesetzt

Zur industriellen Lage. In einer jüngst in Berlin ab¬
gehaltenen Sitzung der Kommission der Norddeutschen Gas
rohrhändler -Vereinigung ist von allen Mitgliedern mit Be'
friedigung konstatiert worden, daß die Lage des Gasrohrmarkte«
durchaus gesund und ein Nachlassen des Bedarfs in keiner
Weise wahrzunehmen ist Die Hoffnungen auf ein gute«
Herbstgeschäft sind vollauf in Erfüllung gegangen. — Di
Deutsche Werkzeugmaschinenfabrik vorm. Sondermann und
Spier in Chemnitz, die für das abgelaufene Geschäftsjahr
6 Proz. Dividende zahlt, teilt mit, daß sie für da£
laufende, Jahr ein besseres oder mindestens dn^
gleiche Resultat hofft, da die Werkstätten
den größten Teil des Jahres mit Arbeiten besetzt sind
welche einen angemessenen Nutzen versprechen. — Di'
Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vorm . Gebr. Seck-
Diesden, die 12 Proz. Dividende gegen vorjährige 8 Proz au ^-
richtet, kann mitteilen, daß der Geschäftsgang im laufenden
Jahr ein zufriedenstellender ist und daß auch die Aussichten
für weitere lohnende Beschäftigung gute bleiben. Q

Kleine Finanzchronik. Das Kabelwerk Rheydt, Akt
Ges., Cöln a. Rh., zahlt 15 Proz. Dividende wie i. V. *Die
Gesellschaft sei auch im laufenden Jahr gut beschäftigt_
Die Stettiner Elektrizitätswerke zahlen 6% Proz. Dividend"
wie i. V. Im neuen Geschäftsjahr gehen die Aufträge in bef
friedigender Weise ein. — Die Aktien-Gesellschaft Wollwerkp
und Filzfabrik von Hammerstein zu Krähwinklerbrücke ist in
Konkurs, das Aktienkapital ist ganz verloren. — In eine
Gläubigerversammlung der insolventen Manufakturwarenfirmf
W. S. Federow^u. Ko. in Moskau wurde festgestellt, daß
Passiva rund 3% Mill. Rubel betragen. Den Gläubigern wer
den 80 Kopeken per Rubel angeboten. — In der Gläubige^
Versammlung der Braunschweiger Aktien-Zichorienfabrik wurde
mitgeteilt, daß die Aktiva 119 000, die Passiva 253 000 M. he
tragen. — Die Aktien-Gesellschaft für Marmorindustrie KiefeZ
in Ivieferfelden schlägt 6 Proz . gegen 5 Proz. Dividende vor
— Von der angekündigten Emission von 17 Mill. M. 4proz"
Obligationen der Herne, G. m. b. IL (Vereinigung von Hibernia'
Aktionären), werden am 14. d. M. 10 Mill. M. zu 95% Pr07~
zur Zeichnung aufgelegt.

Die Morgen-Airsgabe irmfaßt 20 Setten
sowie die Berlagsderlagen „Der Roman" und „Alt-Nassau"
_ Nr. 10.
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. G . — Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . =
1 skand . Krone = .S  1.125; 1 alter Gold -Rubel = .̂ 53.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16

= Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  O
1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7

.85; 100 fl . österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . = ^ 1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

«.
iV2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
i . .
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3V2
3.
4.
4.
3V2
3.
31/2
31/2
31/2
3V2
3.
3.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
3V:
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In °/o.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe *
2> » » >
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Lad . A. v. 1901 uk . 09 *

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b . 06
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1833 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b.1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt.1887»
> > » v.1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
» > » » 1904»
> » » » 1886»
» > » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg , »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
> - 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» - 1894 »
» » 1895 »
» » 1900
, » 1903 »
» » 1896

ss.
94 .40
85 .35

94 .90
85 .50

06 .50
03 .95

92 .90

92 .70
92 .70
83 .70
84 .50

100 .70
93 .50
83 .85
92 .90
02 .20

87 .50

«S.

100 .80
94 .50
94 40
93 .40
03.

94.
82.

84.

1<O 0
9 * 00
92 .90
83 .30

84 .40
BZ  Iß
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40

83 .40

3. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .

16/jO
13/4

4. .
2*|io

4. .
4. .

Z-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/s
4V5

4.
4.
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4.  .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
r. .
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
38/iO
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3«/2

4.
4.
3-/2
4. .
4. .'
4.
4 . >*
4.
4. .

4. . .

3-/2
3. .

b) Ausländische.
J.  Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . 5t .-AnLv .1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i . G. Le

> » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G. »
> » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 Ji

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
, » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
* » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.l 410»
» » » S. III »
» * » 8 .111(8.) »

Rum .amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1S90 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89)
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.II 89 »
> » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R.v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr .v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr»
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

£5.

99 .40

88 .65
93 .35
97 .60
97 .60
46,50
43 20
48 30
88 .60

100 .75

loa.

9825
98 .30
98 15
96 .55

96 .65

64 .20
65 .80
11 .20

91.

88 .50
97 .10

83.
76 .00
75 .30
92 .70
76 .20
7Ü90

7 .6  >

68 .

02 .70
96.
82 .15
73 .40

97 .10
79 .25
94 .20
94.

87 .80
93 .20
86 .50
94.
94 .80
93 .95

77 .30
94.
94.

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
4-/2
4V2
4. .
41/2
4-/2
6. .
5. .
1-/2
5. . ;
%. .
Z-/2

Arg .i .G, -A.v . l887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» Äuss. E.-B. i . G . 90£
» innere von 1888 Ji
t> äuss .G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897^8

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i .G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

97 .70
99.
94.

85 .45

88 . 10
104 .50
101 .

9 5 .40
101 .35
102 .40

Zf. In 0/0
s . . Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » ©0 .90
4. . do . von 1905 » 84 .50
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 97 .50
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . j# Sl 10
s .. » cons .inn .5000r Pes. 63 .10

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .45
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . ConiSTUinal-
Zf Obligationen fit %

4. . Rheinpr .Ausg .20,21 M 30 .80
53/4 do . » 22U.23 »
56/1 94 30
51/2 do . 10,12-16,24-27,29» 91 .00
Z-/2
Z-/2
3-/3
I . .
3-/2
? -/2
3-/2
? -/2
3-/2
r -/2
8-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
3-/2
z.
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
ZI/,
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2

4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
Z-/2
z.
3.
3. .
3 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.
4.
3-/r
3-/2
Zl/2
Z-/2
Z1/2
31/2
4,
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3 -/2
3 -/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 . .
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
3V2
31/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . _ a . . .
do . »28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q*
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1391 »
do . » U »93,99 »
do . » V * 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheivn »

Augsb . v.1901 uk.b 08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 -»
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910 *

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v.98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »•

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » »02»
do . » 03 uk . b . OS »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 >
do . » 1896 >
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 >

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . »' 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »
do . r. 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . . 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 >
do . » 1879 »
do . » 19OO »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . > 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l9l6»
do . (abg .) »
do . von 1887

91 .30
88 .40
82 .50

94.
94.
©2.80
02 .60

92 .80
©2.150
93 .70
92 .80
92 .80
92 .80

S4.

91 .SS
91 .50
91 .50
91 .50
91 . 50
91 .5©

01 .40
91 .40
01 . 10
91 .20

08 .25

01 .25

98 .20
91 .20
91 .20
91 .20

91
91.
87 . 10
87 .10

100 .10

91.
91.
99 .20

do.
do.
do.
do.
do.

» 1891(abg .)»
1896 a
1898 ,
1902 S . II a
1903S.l ,II»

Worms von 1901 a
do . » 1887/89 -
do . » 1896 a
do . » 1903 a

Würzburg von 1899 >
do . » 1903 '

Zweibriick .uk .b .19101

98 .40
91 .10
91 . 10
61 .10
01 .15
09 .60
91 .25
91 .30
91 .50
frö.
SS.

01 .40

91.
91.
0 V
tl
9o a20

81 .50
90 .30
99.
99 .30
93.

91 .50

91.

00 .90

91 .10

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 .41
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl , Ji
3-/2 Zürich von 1839 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 1888 £

Div . VoHbez . Bank -Aktien.
Voi l. Ltzt . In 0/0.

11*20 .70
1135 .50

63 .30

6.
5-/2
4-/2
3.

6. .
8°5.

12S5

9. .
41/2
4-/2
7. .
6-/2
5. .
5. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6,
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/?.
6-/2
7. .
5i/i

10 ..
5*/70
6. .
83/4
4V:
9. .
71/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /«
7. .
6. .

6-/2IA. Elsäss . Bankges*
6V2IBadische Bank R. !'
41/2B. f. ind . U.S. A-D.J5
0. . Bayr . Bk., M., abg.
5. . » f. Handel u.Ind .» i

»■Bod .-C .-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . » ,

Berg -u . Metall -Bk. ./Ä
Bei !. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. *
DarmstädterBk . s.fl.

» » Jk
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
> Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk.
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . jfb

do . Ci .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

I do . Vereinsb . »
ß32j’|Oest .-Ungar . Bk. Kr.

hi/2 Oest . Länderb.

805
1295

9. .
5-/2
51/2
6. .
61/2
8. .
8. .

12. .

5.  .
7. .
6.
9. .
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/i
6-/?
7-/2
6.

10. .

102 .
130 .50
154.
124 .30
122 .50
157 .10
153 .40
106 .40
105 .40
113.

129 .80
231 .20
139 50
102 .30
141.
1 23 40
173 .75
143 .50
104 .60
120 .20
198.
197 .50
165 .30
152 .50

88 .50
115 .30

93/s do . Cred .-A. ö. fl.

Hypot .-Bk.
s. B.-C.-B. Thl.

5. . ,
y do.
7,V !Preuss.
51/J do . Hyp .-A.-B. JiReichsbank
7~ !Rhein . Credit .-B.
y' *1 do . Hypot .-Bk.
81/2r'
6. .
8. .
5-/2
5. .

ISchaaffh. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . Ji

121 .20
208.
129.
107.
201 .80
IOO.
190 .50
145.
114 .10
155 .25
137 .50
190 .50
141 .35
111 .20
176.
115 .50

91 20
144.
102 .
114 .60
145.
IIS.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
8. . |Banque Oltom . Fr . | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonäal -Ges . 'Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
1 I (Berl .) Anth . gar .vÄ | 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vori . Ltzt.

83 .50

93 .10

135 .75
88 .50
80.
80 .50

81 .50
9950
97 .60

96 .60
97 .60
85.

100 .50
—

22. .
10. .
9 . .
7. .

15. .
13.
12.
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6
7. .
5. .

13. .
6.

10.
6.
9.
3.
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24. .
4

19. .
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7.
9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9.
0.
9.
7.

35. .
10. .
10,
20. .

12. .
28. .
11. .
6.

14. .
8.

15. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4 . .

13. .
8. .
9. .
6.
6.
1.
5.

13.
6. .

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10. .
71/2

30,

10
12.
30.
4.

20. .
221/2

8. .
12-/2
9-/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5 -/2
7. .

10. .
5. .

10. ,
20. .
10. .
O. .

25. .

12. .
25. .
IO.
6.

14.
10.
16. .

In 0/0.
266 .5026. . Alum.Neuh .(50%)Fr.

10. . Aschffbg .Buntpap .^
10. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . ^
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . .
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem . Meidelb . »

» F. Kai Ist. »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesli . EL »
» Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .'H .»
» Lahmeyer »
» Licht n . Kraft »
» Lief .-Ges .,BeiL »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik ().) >-
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kley er

» » neue
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasrn . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher :
» Moerius
» Mot . Oberurs.

11. . »Schn .Frankentli.
14. . 23. . » Witten . St.
41/i 41/2!Mehl- u. Br. Haus .»

12. . >12. . MetallGeb .Bing .N.
7. . 1. 7. . Ölfab . Ver . D.

12. . 110. . Photogr . G . Stgl .n . »
12-/2' 12-/2 Pinselt ., V. Nrnb . »
7. . 6. . prz . Stg . Wessel »

15. . 15. . Pressh .»Spirit , abg . »
8. . 9- . |Pulvert '., Pf ., St.l . »

112. . jSchuhf . Vr . Frank . »
! 7. ! do . Frankf ., Herz»
i10. .{Schuhst . V. Fulda »

Glasind . Siemens » >252.
Spinn . Tric, , Bes. » 1123.

. » Westd . Jute » ’ 97 .80
Zellstoff -F. Waldh . » >341 .50

11. .
7.
9.

15.
7.
6.

20.

16.
7-/2

25.

122 .26
124 .60

«4.
26 6
230.

138.
193.
129 .75
137.
149.

130.
75.

231.
137.
162 .50
100 .
107 .60
118.
221 .75
220 .

96.

135.
161 .80
133.
125.
160.
112 .
567.
132 .90
454.
177 .70
237 .25
457.

86.
343 .75
417 .50
168.

147 .50
201 .
121 .
124 .50
120 .

106 .75
175 .50
10S.
120 .
163.

36.
136 .20
127.
2SS.
174 .70
166.
313 .80

201 .
348
160 .50
100 .
218.
210.
230.

81.
182 .50
276.

85 .70
124.
134 .50
152,
248.

94.
217.
139 .50
171.
123 .60
14.6,

Div. ^
Vorl .Ltzt,

Sergwerks -Aktien.

12. . 15. . Boch . Bb. u . G . Ji 206 .20
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 117,50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. » 343.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg. 152 .70

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 215.
0. . 10. . Friedrichsh . 3rgb . » 152 .80

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 197 80
9. - 11. . Harpener Bergb . » aos .70

11. - 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. - 10. . Kaliw . Aschersl . » 152.
15. - 15. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P .-A. » 1X4 .80
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In . » 104.

12. . Riebeck . Montan » 221 .50
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 226.
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 30S .S0

Kuxe.
(ohne Ziusber .) Per St . in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 98.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. 2) Deutsche.

Vori. Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb .'s .fl. 221 . 50
S-/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. 6. 138 .7 0
5. . 5. . do . Nordb . » 12L 70
3. . 4-/2 Allg . D. Kieinb . Ji -
73/4 73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 146 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 177.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » IOO.
6. . 5-/2 Danzig EL Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ges . f* 115 .00

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . * 189 .70
7-/21 8-/2 Nordd . Llovd 114 .75

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 115.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

126/71317(21 Buschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. ,
ll ^ O113|20 Czäkath -Agram » 87 .80
5. . 5. . do. Pr. -A. (i.G .) » 101 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Ost, -Ung . Sf.-B. Fr. 141 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -> 29 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . . 04 .50
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 95.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuiilw . R. Orz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . | 6. . |Bai tim. u. Ohio Doll. ) 82.
6. . 7. . (Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. , |Anatol . E.-B. Ji —
6. . 63/5jPrince Henri Fr. 125.
9. . 9-/r |GrazerTramway ö .fl. 173 .50

Pr. -Obiigat . v . Transp -Anst.
Zf. a ) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische J» 99 .40
3-/2 do . * 93 .50
3Va do. (con ver t.) » 94 .75

. Allg . D. Klemb . abg . Jt 70 .50
4. . Aüsr.Loe .- u .Str .-B.v.98» 10050
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff . » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. ; « 96 .30
4. . D. Eisend .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v . 02 » »07» SS.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 80 .70

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G . Ji 97 .50

do. do . stf. i. G . » 07 .50
4. . do. Wstb . stfr .i.S, ö .fl.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5.
5. .
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.

3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . do. .» i. S. »
do . do . * in G . Ji
do . do . von 1895 l<r.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i .G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .j . Stpfl.S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do. conv . L.B. I<r.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v .83 stf . i .G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do .. IX. Elm. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i . G . Ji

Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i . G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

de . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

98.
07.
97 .4=0
97,
S8 .L5

07 .30
96 .30

95 .50
96,30

103 .40
87 .30
87 .30

103 .50
87.
87 .80

1C3 .50
86 .50
86 .50

104 .10
93.
63 20
63 .20

105 .80
07 .&O
97 .00

83 .80
78 .30
96 .50

78.
77 .20
73 SO
71 .70
97.
98.
97 .85

107.

2Vio
4.

24/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3-/2

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Kai.stg . S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u . II»
Sicilian . v . 89 stf . i . G . »

do . v . 91 »LG . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toseanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Sirnplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97stf . gr. »
do . wincl , Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

68 .40

6Ö .Ö0

100 .70
101 .50

63 .60
1X1 .40
IOI.
2.00 .20

96 .20

95.

75 .50
7 5 .50
76.
7 LZ.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
5~ :
41/2
3. .
4. .
5. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .46
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 69»

Anatolische i. G . Ji  101 .60
Port . E.-B. v. 891. Rg. » ^ 4.
Salonik -Monastir » 62 .S0
Türk . Bagd .-B. S. I » ~
Tehuanteoecrckz .toi <i » I1C0 .3O

In 0/0
75 .50

74 20
75 .75

Pfandbr - u . Schuldverschr
v e Hypotheken -Banken.

3-/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l9l2»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . ffyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . 8. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg .SG% »
do . » 8O0/0»

D. Gr, -Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»ao . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Scr . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
4. . do . do . Ser . 6u . 7»
4. . do . do . S.8uk .l9U»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . *
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do . 8. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk . b. 12»
4. . do . v . 06 uk . b. 16 »
4. . do . v. 07 uk . b. 17»
3-/2 do . v . 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6 »
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
4. . do . » 1912 »
4. . do . » 1914 »
4. . do . » 1915 *
4. . do . » 1917 »
3% do . » 1914 »
3-/2 do . »1912»
3Vz Comm.-Obi. » 1912 »
4. .! do . » 1917 »
4. . Rhein .H .-B. kb .ab02 »
4. . do. uk. b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » öuk .b .OS»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 3 >
31/2 do . do . S. 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
31/2 do . do . »

In
81 .50
90 .80
92 .10
99 .50
99 .50
92 .10
99 .80
92.
08 .80
SS 30
92 .80
92 .70
SL.

96.
96 .50
97 .60
97 .60
97 .70
93 .50
93 .50
98 .60
99 .80
90 .60
97 .60
Sl.
99 .60
38 .10
93 .30
99 .60
98 .30
88 .30
91 .30
92.
92 .50
98 .80
SS.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
95 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 .50
90 SO
91 .05
SL.
98 .10
»S IO
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .75
98 .25
92.
99 .40
92 .10
97 .50
07 .40
50.
97 .70
97 .70
98 .90
91 .30
51.
92 .30
SO SO
97 .70
96,
59 25
97 .25
63 .30
98.
98.
98 .10
98 .50
94 .50
91 .80
02.
93 .75
88 .25
SL .L5
SL 75
90 .50
9125
97 .40
97 .50
97 .7 O
93 .80
90 .30
01 .50
99 .SC
82 .30
98 .80
91 .50
90 .30
92 .2C

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5
do . » 6—8 verl . »
do . *9-11 ulc.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
Z-/2 „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Q u. R »
31/2 do . Lit. J
3‘/2i do.
3>/r do.
3% ! do.
31/21 do.
3. .1 do.

F, G, H , K,L>
M, N, P »
S »
T »
O

09 .70
I 99 .90
iao.

92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
92L20
93 .20
92 .20
94.
94 .25
92 .40
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
93 .80
89.

4*.
3-/2'
6. .
5*.
4*.
4*.
3*.
5* .
6* .
6" .
5* .

Zf. Ämerik . Eisenb .- Bonds-
93 .40Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Mihv. St.P.,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . 1. Mtge.
WesternN .-V.u .Pens.

107 .15

08 .50

100 ,
89 .00
91 .20

4* do . Gen .M.-B. u .C.
do . Inccme -Bonsd

85 50
28.

Diverse Obligationen.
Zf . In U/O.
4. . Armat . u. Masch .. H . ji 54.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » SS.
4. . Bank für industr . U. » SS.
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. » 07 .30

4 . .
4 -/2
41/2
4-/2
4
4. .
4.
5. .
4.

41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2

do . Frkf . Essigh.
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
ao . do .Mainzr .lOZ»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodar . »
Blei- u. Siib .-IL , Brb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EL Accumulat, , Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do »
do . Lichtu . Kr .Berlitt»
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »

do . Betr . Ä.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Benin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .l02>
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwlc. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

100 .50
102 .
101 .
101 .

97 .50
95.
99 .90

39 .50
96 .50

101 .85
IOS.
103 .30
IOO.

100 .50
SL

100 .80
97 .SO
93

97.

65 .30

101 .50
IGO.

96.

101 .80
99 .60
90 .60

07 .30
93 .50

98 .50
100 .60

SS.
102 .

100.
100 .90

SS.
102 .50

83 .30
99 .40

102 .50

Zf Verzins !. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 149 . 10
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 130.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 114.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Köm. v. 1871 h .fl. lOS .SQ
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 130 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 151.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 362.
5. . do . v. 1866a. Kr . » SSO.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 106 SO

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl- 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl.

1G3
112 .

440 .20
890 .50

144 .60
339 .20

Geldsorten.
Engl . Sovcreig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . NVp. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital , u . Zinsen

Brief . ]
20 .44
16 .30

17.
4 .19 ^

2800
2804
91 .50

Geld.
20 .40
16 .26
16 .20
16 .90

4,181/2
215.

2790

89 .50

4 .1ö 4 191/2

4 . 1S
81 .35
20 .46
81 .60

81 .65
85 .30

4 ,183/4
81 .25
20 .44
81 .45

81 .60
85 .20

216.
81,301 81 .70
81 .461 61 .35
i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel . Sn Marie.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .85
81 . 40
81 .60
2C .44i/a

4 .20 -/2
81 45
81 40

85 .15

— 5%
— 50/a
— 50/a

20,44 % 4 0/a
5%

— 3 -/2%
— 4 -/2%
—

— 4 -/2 0/0



Fur
erstklassige Ware.

Herren-
Agraffeu - Stiefel,

Chevreaux , Boxkalf und Yelour -Kalf,
mit und ohne Lack,

Damen-
stiefei,

Chevreaux und Boxkalf,
mit u . ohne Lack,

Einheitspreis

LLM.

Hervorragend in Eleganz u. Qualität

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

au der Rheiustrahe,
«eben der Naffanischen Landesbank.

ZpedRsnsgefeUchaft Wiesbaden,
G . m. b. H ., 1307

Telephon 8 ^2. Telegr .-Adr. „Prompt ".

4 O Withelfns’trasse 4 #.
im Laden neben Cafe Blum,

Freitag , 11 * Oktober 1907. WieslmLerrer Morgen Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 475.

,"-j wnuA:*, ztxt**iXtä'

4 Mauritiusstrasse 4.

Ä23 Neuheiten
in fertiger Herren- u. Knaben-Kieidung.

Anzüge , Ulsters , Paletots,
Lodenjoppen , Mantel , Pelerinen,
Beinkleider , Schlafröcke , Hausjoppen,
Jagd -, Sport - und Livree -Kleidung.

Modernste Stoffe, neueste Formen.
K200

Znriiekgeseizte Kragen,
echt point de Flandre cordonnet,

mit Isedeufestdea ' Preissermissiginug»
(Ausstellung im 2. Schaufenster Museumstrasse ).

zeit-Manufaktur£ouis frank,
Wilüiele ,Bis ,&B» asse 22-

Mvu , erölliict!

City - Hotel , Cöln.

1

Fernruf 5346, 5347. Haus I . Ranges. F197
Unmittelbar am Hauptbahnhof, Dom und Hauptpostamt.

Vornehmes Cafe,Bier-und Wein-Restaurant
Telephon , sowie Kalt - and Warm-
Wasserleitung in jedem Zimmer.

Auto-Garage. Direktor C. Vondra,
früher Hotel Ernst.

AchtungI
Gastwirte, Restaurateure,

Hoteliers!
verdoppeln Sie Ihren Konsum.

Spiegels „Viktoria
ist »er geldbringendste und

billigste Konzert- n. Tanzautomat.

o=
-£5'<v>
er

-tr
-tr
o

So
re

CU
>

AeckeroerpaMtrmg.
Di«3 Grundstücke der evang. Kirchengemeinoeeviesvaden, gelegen:

1. Hinter dem Haingraben (bei der Frankfurter uratze) 8. Gew., za. 83 Ruten.
Kartenbl. 52, Parzelle 66, . .

2. Weidenborn mähe der neuen GaSfabrrk, Mainzer,trage), 1. Gew., za. 29 Ruten.
Kartenbl. 49. Parzelle 2, , ^

3. Zweiborn ivor dem neuen Friedhof an der Frank,urtcr,trage ), 4. Gew., z .̂
90 Ruten. Kartenbl. 44, Parzelle 71,

sind Ende 1907 leihfällig. , . . , „
-rijeselben eignen fiel) eventl. zur Anlage von Gärtnereien rr. und sollen mit«

näheren Bedingungen auf 9 Jahre ab 1. Jan . 19Y8 verpachtet werden. F 818
Angebote sind bis zum 15. Oktober er. bei dem Gesamtkirchenvorstand. Luisen-

stra ße 32. einzurcichcn._ Hieltet.

Zeilschristen-Lesezirkel.
Auswahl unter 22 deutschen Zeitschriften.

Merteljährlich von Wk . 2 . - , jährlich von Wk . 6 .— au.
Saubere Hefte. — Pünktliche Lieferung.

Varl Pfeil , « - Md PipieryMlmg,
Kl . Burgftraße 4. 1305

Spiegels„Viktoria",
sowie andere epochemachende Neuheiten
in elektris - en rind Gcwichts-
Orchestrious und Antoniaten und
ausgestellt auf der gastwirtfchafts-

g werblichen
Ansstevnng in Mainz,

„Stadthalle ",
vom 5. bis 15. Oktober 1907.

Wrtstkrr >erke -Irrdulfris
L. Spiegel & Sohn.

Lndwigsväfrna . Rh . - Mannpetm,
erst s u. größtes Etnbli ement oer

Branche. Kataloge gratis.

Wi!Fml)adi= Baiierbrandöfen|
im Alleinverkauf . ^

Bewährtes System in bekannter Güte.
Danerbrand tiir jedes stiickreielie.nicht
backende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen̂

Kohlenoxydgase. 143u  ^
Irische Oefen etc . 8

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit Majolika-Bekleidung. ^

Hermann Hohlwein, J*
Schwalbaclierstr . 41.

Geschäftsgründ. 1861. Tel. 2098.
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Z5 > Jahrgang . .
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Zorn Schlüsse meines Inventur-Ausverkaufs
empfehle noch

1 Ilf ßlfJSSßttWTß für6Pers., aus Steingut, hübsche Muster, von Mk.8.—an.
«««»«»« , für 12 Pers., aus Steingut, sehr schöne Muster,jaf €lgflS©ItIW@ von Mk. 45.- an.

für 6 Pers., aus gutem Porzellan, mit Blumenmuster,IIlf€lCf€S t̂tltT8 von Mk.21.—an.
g» cj,«. ‘3 '’«««««. für 12 Pers., aus gutem Porzellan, mitden feinsten Dekoren

I»w u. Goldrand, in reicher Zusammenstellungvon Mk. 55 .— an.

BEBMSL Wolff , Inh. P. Oeclisner, Hoflieferant,
Wiesbaden , Marktstrasse 28 » 1348

Zn haben in allen Kolonialwaren-, Drogen-n.Seifengeschäften.

1267

Schlaf-Sch
(System Gustav Mollrlh , Wiesbaden ).
WA- Patentamtlich geschützt.

KMrartig i« bequemes Dett
vermänderbarer Divan.
Glänxend begutachtet.

Uerblntfend einfach.
Zahlreiche AnerKennnngen.

Macht Fremd enzirnwer
entbehrlich . 1219

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Wilhelm mt,
Möbel itnd Innendekorationen,

FrledrichstraKc 48 .

im Verlage der L . Schellenberg ’fchen
Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ist foeben
erjchienen der

„Ält -naffauifche
Kalenderfür igo 8crj

ein der naffauifdien Gefdiidite und dem heitnifdien
Volkstum gewidmetes , gut ausgeßattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbiichlein im Umfang von 80  Seiten.

Der „Alt -naffauijche Kalender für igo8“
enthält u. a . :

Hier iß nichts und da iß nichts. Eine lußige
Gefdiidite von H. Diefenbach.

Das Wispertal . Eine naffauifdie Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauifchen Mundart.

Der naffauifdie Volksgefang vor 60 Jahren.
Von G. Sdileufinger . (Th. Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauif dien Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkchen kann jedem Freund feiner

naffauifchen Heimat warm empfohlen werden.
Preis 2S Pf.

Käuflich an den Tagblatt -Sdtaltern , Langgaffe 27
und Bismarckring 29.

hob n schon seit Jahren die Er-
fabrung gemacht, daß sie nur den
Geboren der Sparsamkeit und
Gesundheit folgen , we>u sie zur
Herstellung van Kuchen stets
Dr . Oetker ' S Backpulver
anwenden . Mit Hilfe dieses
Tricbmittels ist ein Kuchen billig
herznstellen, zugleich ist er ein
vorzügliches Nahrungsmittel . Die
Hausfrauen und Köchinnen

verlange« stets
Dr . Oetker ' S Backpulver,
weil dieses alle die Eigenschaften
hat , welche ein vollkommenes
Backpulver haben muß . Aus
bestem Rohmaterial hergesiellt, ver¬
sagt es niemals , macht Kuchen re.
porös und deshalb leicht verdau¬
lich. Es erfüllt denselben Zweck
wie Hefe, wird niemals hart und
halt sich, trocken anfbcwahrt , un-
begrcnzte Zeit . Deshalb weifen
erfahrene Hausfrauen Ersah für
Dr . Oetker 'S Backpulver zurück
und verlangen imitier wieder
das echte

(Nezeptbüchcr umsonst von Dr . {
A. Oetker,  Bielefeld .) F180 1

Ptgtn Mmrszmnls
werden nur die besten Qualitäten

Pelröleiisi- 1202
Steh- mit)öäinciaiinmi,

alle Arten Vogelkäfige » Kochtöpfe,
Teigschüfselu usw.

zu den billigsten Preisen verkauft

Kirchgasse 19,
im Hose rechts, bei UrieK.

Wir geben wie bisher jedem Käufer bei Beträgen von Mk. 1.— aufwärts
die so beliebt gewordenen Gutscheine aus Waren

’ gratis
welche in den bekannten hiesigen Geschäften sofort bei Vorzeigen eingelöst

werden . Wir empfehlen einen Gelegenhenskauf feinster

HerreMisfeL . s
in Boxkalf und Chevreaux zu fabelhaft billigen Preisen . Dre bewahrten

Schu-ftiefel . .. „
aus kräftigem Wichsleder verkaufen wir zum Knöpfen, Schnuren oder

Haken, also für Knaben und Mädchen , lnden
Größen 2 . u. 26 . futjülf . 2 . 75
Größen 27, 28, 29 , 30 . . . für Mk. 3.25 u. £ .00
Größen 31, 32 bis 35 . . . . für Mk. 3. cb u. Z. oO

Sic können sich leicht überzeugen , wie vorteilhaft Sie kaufen im

nahe der Luisenstraße , 10 Kirchgasse 10 , nahe der Luifenstraße.

Ausstellung
für Kochkunst-, Hotel- und Wirtscliaftswesen

Mainz , in der Stadthalle , vom t»-—5 3 * Mistober ISO ? .
Täglich abends von 8—10 Uhr

€«-!*®®!§es militür -Konzert»
ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.

(Nr . 3641) F 58
Eintrittspreis : 50 Pf. oder 1 Dutzendbillett.

Für die Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise von
Mk. 4.50 in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen,

sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben.

Wer reell und doch billig kaufen will.
besuche das

Möbelhaus I . § uhr,
Bleichstraße 18. — Telephon 2737 .

Großes Lager Braut -Ausftattungeu
Von dcn einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.

Selbstständige SGreincrei und Polsterei tm Hause.
- Bitte um Besichtigung meines reichsartlerten LagcrS.

Telephon 385.

Miln ebener Löwenbrau
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

Vü-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen . -Yertr . HcillF . Dltt , Bergschlößchen.

Stadtbuveau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385 111!

Alleinverkauf der
66Unbersal-Leibbinde„Monopol

nach Dr . Osterstag.
UnYerMÄiebte, nicht rutsciM leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anei-kannt als bestes Mittel zur
Verhütung und Heilung des „ llängeleibes 4* und seiner Folge¬
zustände , wie : „Verlagerung der Interleibsergnne —
Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . — Zweck-
massigste Leibbinde , die sowohl vor der fieburt als Ihmstands-
binde als auch nncli der ffieburt zur Wiederherstellung
der Figur getragen wird.
NB. Mail verlange ansMM„Dr. Ostertags lonopieiliie!11

Ferner: Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch rirhligei * Scbrait * und

Sit ». in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere
bewahrte Systeme von Mk. 1.25 an . — WeiblieJie auf-

merlssame ESediesätsrag '. K189

Taunnsstrasse2. M
Telephon VK * wArtikel zur Krankenpflege . tkiW
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Merkliche Vorsonr «.
Kindersräulein

gefetzten Alters M 2 kleinen Kindern
ver sofort gesucht. Näh. Langgasse 6,
Zrgarrengeschä ft ._
. Gebild . erfahr . Kinderfräulern
rn einen Haushalt mit 4 grüß., teils
noch nicht schulpflicht. Kindern gef.
Zuerst . im Tagbl.^ erlag._ ICm
Zuverlässiges eins. Kinderfräulein

M zwei Kindern gesucht. Näheres
Taunusstraste 11, Kart.

Junge Dame
für Schreibmaschine gesucht, welche
auch alle anderen Bureau -Arbeiten

hi, Eintritt möglichst bald.
sermcmn Ber ger , Darmstadt.

- Tüchtige Verkäuferin,
welche schon in Metzgerei tätig war,
gegen hohen Lohn gesucht. Metzgerei
W. Müller , Adolfstra ße 1.

Tücht. erste Vertäui . mit yr . Ref.
Zum sofortigen Eintritt für Herren-
Arttkel gesucht. Prince of Wales,
Krrchgasse  4L_

, _ Junges Mädchen,
angeh . Verkäuferin , z. Aushilfe gef.
Stahlwarenges chäft, serrchgasse 84.

Selbst. Taillenarbeiterinnen f. d.
gesucht . Schmidt , Langgasse 54,  2 .

Tüchtige Täillenarbeiterin
fof. dau ernd ges. Webergasse 39, 2 r.

Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
Birnbaum , Karl straße 8.

Junge Nähmädchen
gefucht Helenenstraße 30, 2 l.^

Tücht. Zuarbeiterin u. Lebrinädch.
ges. Fra nkenstraße 13,  L . 1. B 4276

Mädchen zum Handnähen
gesucht  Langg -7'ie 49. Korsett geschaft.

Anstelliges Lehrmädchen
gegen, wsortige Bezahlung gesucht.
Ludwig Heß. Webergasse 18._

Lehrfrünlein
für kunstgewerbliches Geschäft ges.
Off , u. V. 703  an den T agbl.-Verla g.
Bstciv. Lehrmädchen z. Kleidermach.

gefucht Philippsbergstraße IS, P . r.
Lehrmädchen gegen Vergütung

gesu cht Marktstraße 32, Laden.
Alleinsteh. Herr sucht sofort

Hausfräulein . Bedingung : federaew.,
nicht über 30 Jahre alt . Vorstellung
dorm. Delaspeestraßc 6, 2. Etage.

Perf . Köchin zum 15. Okt. gesucht.
Hoh. Gehalt . Schäfer , Adolfsberg 2,
Aufgang von der Tau nusstraß e. '
S . Herrsch.- u. Pensionsköchinnen,

bess. Haus -, Alleinmdch. f. g. Privat¬
stellen. Frau Elise Lang , Stellenver-
mittlerin , Mo ritzstraste 52,  Parterre.

Gesucht
erne tuchtme Köchin z. 1. November.
Meldung Harkstraste 63. _

Köchin gesucht,
bte gut bürgerl . kochtu . etwas Haus¬
arbeit übernimmt , solid, evang., f. kl.
Herrschaft!. Haushalt (2  Perf .). Gute
dauern de Stellung . Fritz Reuterstr . 2.

Gesucht tüchtige Köchin,
w. auch etw. Hausarbeit übernimmt,
ev. Aush . Herrnacrrtenstr . 18, P . 9228
Weg. Erkrankung des jetzi Mädch.

suche erne gutbürgerl . Köchin, welche
etwas Hausarb . übern . Lohn 80 Mk.
Vorzustellen 8—11, 1—2 u. 4—5 Uhr.
Mau ^Baum , Luise nstraste 26._ _

Ein eins. Mädchen zum 18. Okt.
gesucht F aulbrunnenstraße 11, 1. St.

, , , Fleißiges Mädchen '
gesncht Qucrfeldstraste _7,_Hochp. stks.

.Tücht. Mädchen für sofort ges.
Fried richstraße 36. 1 St . l.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Hellmun dstraße 43. Speifehaus.

. Aeltcres solides Mädchen,
tv. rn der Hausarb . gründl . ist, bald.
gesucht Marktstr aße 14. 2 S t . _

Sauberes Mädchen gesucht
Weistenburgstr . 1, Part , rechts. 04030

Ordentliches sauberes Mädchen
gesucht  Ma uritius straße 10.

. Fleißiges Alleinmädchen
gesucht Lurcmbiiravlatz l . Pa rt . Iks.

Ein solides fleißiges Mädchen
für Haus u. Küche auf 16. Okt. ges.
Frau  Unverzagt . Lanaaafse^ M . 3.

Tücht. Alleinmäbchen gesucht
Kredrrcherstraße 9, 1 St . 8 4266

Tüchtiges Allermnädchen,
tvekches kochen kann, zu 2 Leuten
gesucht. Näheres Grabenstraße 16,der F rickel.

Ein sanbercs Küchenmüdchen
°d. 15 er. gesucht. Hotel

Werste List en, Hafneraast' e 8.
Hausmädchen für sof. od. lL Okt?

ges. Schenkendorfstraße 4, 2. Stage.

r . Tüchtiges Küchenmädchen
oei  yohem Lohn sofort gesucht. Eisen-
bahn-Ho tol, Rb einstr aste 17._

Besseres Alleinmädchen
aus guter Familie , in Haus - und
Handarbeiten , bes. auch im Nähen
bew., wird, , auf sof. in kl. Haushalt
(2 Pers .) für dauernd aesucht. Wäsche
außer dem Hause. Gute Empfehl.
erwünscht. Borzust . zw. 2 u. 6 Uhr
nachm. Dotzbeimerstraste 21, J _Itn | g.

„ Zuverlässiges Mädchen
st ,Küche u . Hausarb . z. 18. Okt. ges.
Binger Weinstube . Metzgergasse 9.
. .. Ordentliches Alleinmädchen
für kleine Familie per 15. Oktober
gesucht Ar ndtstraste 2. 2 links ._

. Ein Hausmädchen,
das im Nähen geübt ist, ges. Taunns-
straste 14. 2. Vorstell. 10—12,̂ 4—5.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Geisbergstraß e 28.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht  Rheing auerstraste 13, 3._
. .. . Tüchtiges HauSmädche«
für sofort gesucht. Hotel St . Peters¬
burg, ^Museumstraße ch

Eins , nettes Mädchen f. kl. Hau sh.
B- 15. Okt. ges. Sdenenltrafee _3._l_._

Tücht. Mädchen sof. od. 1. Nov.
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Smwalbgcherstraste 6, 2.

Gutes Alleinmadchen z. 15. Okt.
od. sp. in kl. herrsch. Haush . gesucht.
Gute Kochkcnntn. u. Buchzeugn. Verl.
Meid,  n achm. 4—7 Adelbeidstr. 71. 2.

BropcreS evangel. Mädchen'
für alle Hausarbeit sucht sofort Frau
Regierungsrat Schnabel , z. Z. Sana-
torinm Lin de nhof, Walkmü hl straste.

. Dame sucht ein Alleinmadchen
Mit sehr guten Zeugnissen. Adel¬
herdst raße 77, Part , links . _ _

Herrschaftl . Alleinmädchen,
w. gut kocht, zu 3 Pers . z. 15. od. 1'.
gesucht Scheffel stra ste 3, Part.  _

.Eins , gewandtes Alleinmädchen
Mit emvfehl. Dienstbuch zum 15. Okt.
ges. Rheinstr . 83. Meld. nachm. 3 Uhr.
. .. Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Kaiser-
Frredrich- Nin g 18, Part ._ ,

. Wegen Erkrankung
des fetzigen Mädchens suche für sof.
od. 15. ein tücht. Hausmädch. g. gut.
Lo hn. Adelheidstraße 41, 1 rechts. ^
Für kl. Haush . am Kais.-Fr .-Ring

wird ern Allcinmädch., w. pers . kochen
kann, zum 1. Nov. ges. Näh. zwischen
3 u. 4 Uhr nachmittags bei Juwelier
Bender , Wilhelmstraße 42. _

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zu kl. Familie zum
15. Okt. ges. Sch rersteinerstr . 24,3st.

Tücht. smibcres u. ehrl. Mädchen
auf sofort,oder 15. gesucht. Guter
Lohn, anständige Behandlung . Well¬
ritzstraße 28. 2 St.

Gut cmpfohl. sauberes Mädchen,
das einfach kochen kann, als zweites
Mädchen zu kl. Familie ver sof. od.
15. gesucht Beethovcnstrast'e 17.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, aus 15. Oktober
gesucht Adelheidstraste 58, Part.

Eins . alt . Mädchen
gesucht Kl. Langgasse 2, Part.

Sauü . jung . Dienstmädch. ges.
N. Friedrichstraße 39, P „ bei Gruhl.

Tücht. saub. Mädch. f. l. Hausarb.
gesucht Scha rnhorststr . 20, P . 84331
^ Sauberes Mädchen gesucht.
Wellritzstraste  48 , Bäckerei._ 8 4393

Ein Zimmermädchen
aesucht. HotÄ  Spiegel ._
. Anstand, williges Alleinmadchen
1. bgl. Haus h. ges. Albrechtstr . 23,  2.
. ^ Ein fleißiges Mädchen
st bürg . Haushalt z. 15. Oktober ges.Herrngartenstraße 13, Bart.

NetteS sauberes Mädchen
für bessere Arbeiten z. bald. Eintritt
ges.  Walramstraste 6, P ^ r . _ B 4373

Junges anständiges Mädchen
f. l . Hausarbeit z. 15. Oktober ges.
Westendstraße 19, P . r . _ 8 4354

Ein junges Mädchen,
welches etwas v. Kochen u. Waschen
verst., tagsüber ges. Helenenstr .^9,̂ P.

Mädchen tagsüber gefuchst~
Adelheidstraste 44,  Part . _

Aust. Mädchen v, 15—16 Jahren
tagsüber zu kleinem Kinde gesucht
Kirchgasse 26, 8.
Tücht. Stärkwäschbüglerin sof. ges.

Clarcnthalerstraste 3, Hth. 1. 8 4269
Büglerin find. sof. d. Bcschüft.

Emscrstra ste 69, Gartenhaus . _
Frau oder Mädchen

für nachm, zu kl. Kinde besucht. Zu
melden Emserstraste 62, Part,

Anständ. iunges MonatSmädchen
tagsü ber gesucht Nerostraße 30, 2. _

Monatsfrau vorm. 8—11,
nachm. 1/22—V-,-4 ges. Vorm, melden
Ade lheidstraste 75, 2 9220

Anständ. ord. Monatsmädchen
p. sofort ges. Borst. 8—2, abends nach
8 Uhr Kai ser-Friedrich -Ring 59, P . I.

Ordentliche saubere Monatsfrau
gesucht Dreiweidenstraße 8, 2 rechts.

Monatsfrau oder Mädchen
Unabh. Monalssrau od. -Mädchen

von 8—3 llhr gesucht Kaiser -Fried-
rrch-Ring 84, 2.

S . Mdch. v. 7 mo. b. 2 Uhr nachm.
ges. N. Gneisenaustr . 7, S . 2. 84840

Mtsmämh . morg. 2, nachm. 1 St.
ges. Bertramstraste 17, 2 links. 84388

Unabh. zuberl . Monatsfrau
gegen gute Bezahlung sofort gesucht.
Zu melden zwischen 4 und 6 Uhr
Seerobenstraste 19, 3.. Et . rechts.

Ordentliche reinliche Frau
zum Bureaurernigen von 8—9 vorm,
gesucht Friedrichstraste 3, Gth . P . r.

Tücht. Wasch- u. Nuhsrau
für zwei Tage wöchentlich gesucht
Krrchgasse 23, Part.

Saubere Mvnatsfrau
gesucht Taunusstraste 5, Bürger.

^mand zum Brötchentragen
ges. Backerei Berger , Scerobe 'nstr. 26.

Frau oder Mädchen
zum Milchaustragen gesucht. Näh.
Kirchgasse 23, zw. 12 u. 1 Uhr. 84377

Mädchen od. Frau z. Milchtragen
gesucht Moritzstraste 23, 1 l. Zu er¬
fragen vormittags.

Saud . Lauf - u. Lehrmädchen
ges. Mainz . Schuh-Baz., Marktstr . 11.

Mmrnliche Nevfonen.

Zigarettenfabrik s. zu fof. Eintritt
tucht. Reisenden für Wiesb . u. Umg.
Alt . fest. Geh. u. Prov . Nur leistungs¬
fähige Leute wollen Angebote rnit
Referenzen an C. P . 300 postlagernd
^ckuBenhofstraste senden.

Per sofort
wrrd ein junger Mann , nicht unter
20 Jahren , für ein Sveditionsbureau
gesucht. Derselbe muß mit Bureau-
arbeiten vertraut sein. Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
M. 703 an den Tagbl .-Verlag er¬beten.
Sol . Leute erh. lohn. Nebenerwerb

Nah. Hellmundstraße 56. V. 8 4113
Tüchti'ae Stukkateure gesucht.

Joh . Pauih fr ., Adolfsallee 38.
Schreinergehilse,

der auch das Aufräumen der Werk¬
statt mit übern ., findet d. Beschäftig.
Näh. Dotzbeimerstraste 82.

titzlnsergehilfe
gesucht Moritzstraste 60.

r m Tapezicrcrgehilfegesucht Nerostraste 30, 2.
Tapezierergebilsc , flotter Kleber,

ges. Ludwig, Frredrschstr. 14. 84255
.. Für Schuhmacher!

Zrlscbnetder, der perfekt Leisten
chaussteren kann, für dauernde Stell,
gesucht. Geil . Off . mit Gehaltsan¬
sprüchen u . W. 706 a. d. Tagbl .-Verl.

Zivil - u. Uniformschneider
gesucht. Rau , Friedrichstraste 47.

Tücht. Schncidergehilfe findet sof.
g. Jumesstell . Schwalbacherstr . 45. 1.

2 tüchtige Schncibergesellen
sof. gesucht. A. Selb , Friedrichstr . 44.

, Sitzplatz für Schneider
Wellritzstraste 30, Stb . 3.

Schneider ans Woche
gesucht. P . Schäfer . Biertzadt.

Tücht. Wochenschneider gesncht
Vrsmarckring 33. 8 4880

Tüchtige Elroßstückmacher
sofort aesucht. F . Baumann.

Schneider auf Woche
gesucht Karlstraste 39, 2 links.
Durchaus tücht. Tagschneider f. d.

p. sofort gesucht. F. Baumann.
T. Schneider auf Woche od. Stück

f. dauernd ges. Römerberg 3, 1 St.
Tüchtigen Schneider

auf Groß - u. Kleinstück in od. autz. d.
Hause s. Wenderoth , Bahnbofstr . 6.
Aenbcrungsschneider per sof. verl.

H. Stein , Wilhelmstraße 36.
Friseur -Elehilfe gesucht

Nerostraste 41. Friseur Schmidt.
Friseurgehilfe

auf Frertag , Samstag u. Sonntag
sofort gesucht Albrechtstraße 44. ^

Ein braver Junge,
der die Bäckerei erlernen will, sofort
gesucht. Bäckerei Gneisenaustraste 3.

Hausmeister , w. die Bedienung
der Zentralheizung versteht, gesucht.
Näh. Wohnungsnachweis - Bureau
Lion & Co ., Ariedrichstraüe 11.

Junger Hansbursche
gesucht Hirschgraben 14.

Ein junger Hansbursche gesucht.
Bäckerei Sauerwein , Karlstr . 21.
Hansbursche, 14—18 I . alt , Radf .,

gesucht.̂ Gebr . Erkel , Michelsberg 12.
Junger zuverlässiger Hansbursche

gesucht. Vorzusprechen morgens von
9—10 Uhr. Taunus -Apotheke.

nicht älter als 16 Jahre , wird p. sof.
ges.  F . Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Sauberer Hau sb ursche gcsucht.'
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Junger Hansbursche
für Färberei sof. ges. Wörthstraßc 17.

Starker Hansbursche
sofort gesucht, Kölner Konsum-Ge-
schaft̂ Schwalbacherstraße 23.

Sauberer Hausburschc
su cht I . J ungbauer , Ellenbogeng. 14.

Suche für meine Kartoffelhandlg.
einen passend. Mann . Schwalbacher-
straste 71. __

Laufjunge gesucht.
Biebricherstraße 8, Gä rtn erei ._

Ausläufer gesucht.
Friedrich Groll , Goethestraste 13.

Ja . Mann für Plakattragen
einige Stunden des Tages gesucht.
Atelier Frohwein , Webergasse 2._

Junger Fahrbursche gesucht.
Off , u.  C . 707 an den  Tagb l.-Verlag.

Stadtkundiger Kutscher
für dre Feuerwact> e_ ges. Sed anstr . 5.

Zwei tüchtige Führknechtc
gesucht Feldstr aste 17._

Ein lediger Knecht
gesucht Emserstraste 40. Brech.

In diese Rubrik werden
nur Airzeigen nrit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorbcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mridlkchr Wersonr ««.
Aelt . Kinderpfleaerin s. Stolle.

Gewissenh. gute Pflege u. Erzieh , zu¬
gesichert. Gute Zeugn . u. Empfehl . z.
Dienst. Geht auch' z. ält . Dame oo.
Hrn . Off, an ^ Ernst , Moritzstr. 16.

Einfaches Fräulein,
bisher auf einem Bureau beschäftigt,
sucht ähnl . Stellung . Beste Empf.
steht zur Verfüg . Off . an Elisabeth
Eisenkopf,  Hotel Weins.

Junges Fräulein,
bewandert in der eins. Buchst, Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben, sucht
Anfangsstellung auf Bureau oder
Gesch. Off, u. E. S.  po stl. Bism .-R.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stelle in feinerem Geschasst
Off , u. L. 704 an  den Tagbl .-Verlag.

F . Verkäuferin sucht Stelle.
Mode-, Seidenbranche . Off . 'M. T .,
Adelheidstra ste 11, Gth. 1.
I ., gut ausgeb , Rock- n. Blusenarb,

s. Beschäst. in best. Damenschneidcrei.
Ansr . unter 'K.  703 Tagbl .-Verlag.

Einfaches gediegenes Fräulein
sucht Stelle als Hausdame , Haus¬
hälterin od. Stütze in f. Herrschafts¬
hause. Gute langjähr . Zeugn . Näh.
Villa Beatrice , Gartens traste 12.

Gut empfohlenes Mädchen
s. Todesfalls halber für sogleich od.
später Stelle als Jungfer od. Bonne.
Zu erfragen llleroberg str aste 7.

Büfettdame , b. Herrschaftsköchin,
1 Hausmädch. s. Stell . 5kath. Hardt,
Mellenbureau , Grabenstraste , 14._

Aelteres tintiges Mädchen
sucht Stelle zur Führung des Haush.
bei älterem Herrn od, Dame . Räh.
Seerobenstraste 1, 1. '©toct.__ _ _ ___

Tücht. Haushälterin
sucht Stelle ^^ Moritzstraste 52, Bart.

Eine perfekte Herrschaftsköchin
sucht Stelle in ruhiger feiner Fam.
Bisma r ckring 34, Hth. 1 St.

Köchin, w. f. bürgert , kochst
sucht b. 15. Okt. in f. Haus St . Näh.
Gneisenaustr . 7. H. 3. Kestler. 84 346
'Hers . znv. Herrsch.-Köchin, g. empf.,
s. Stell.  Schulgasse 9, Bäcker lade n.

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung als Stütze oder zu
Kindern nach ausw ., a. l. nach dem
Ausl.  Off . u. H. 701 an d. Tagbl .-V.

Fränl . sucht St . als Stützx,
wo es im Laden behilflich sein kann,
zum 1. November. Gesl. Off . unter
V. 702 and̂en Tagbl .-Verlag^_

Einfaches Fräulein,
in allen Zweigen des Haush . durch¬
aus crf ., im Näh., Büg ., Kochen, sucht
Stelle als Stütze , wo Mädmen vorh.
Off , u. P . 20 postlagernd Alzch.  _

Eins . geb. Fräulein
sucht Stelle als Stühe zum 1. Nov.
Taunusstraste 1, 2 links.

Eins , junges Fräulein,
arbeitslust .. sucht Aufnahnte z. weit.
Erlernurm des HauSh. bei Familien-
anschl. Kl. Taschengeld erwünscht.
Off . K. N. po stlagernd Neuluied erb.

Fräulein,
perfekt in dcr^ seinen , sowie bürgerl.
Küche, sucht Stelle zur selbständigen
Führung des Haushalts , wo Mädchen
vorhanden , in feinem Hause, a. löst,
zu älterem Herrn oder Dame . Off.
unter W. 704 an den Tagbl.-Verlag .

Junges gebildetes Mädchen
sucht baldigst Stelle als Stütze und
Gestellsch. b. cinz. Dame od. kinderlos.
Ehepaa r . Taunusstraste 11, Pa rterre.

Ein fleißiges Mädchen
a. bess. Fam . sucht in einem Privatb.
Stelle als Allein- od. Kindermädch.
Z. e. Biebrich, Frankfurterstr . 81, 3.

Mädchen vom Lande iucht Stelle
in bürgerl . Familie . Räh. Blüchcr-
straste 5, Mtb ., bei Franz . 8 418V
Köchin, in d. fei«. Küche selbständ .,

sucht Aushilfe , v. morg. bis nachm.
G. Z.  vorh . Zictenring 17, 1st. 84313

Besseres iunges Mädchen,
im Nähen , Bügeln u. allen Häusl.
Arbeiten erfahren , sucht zum 1. Nov.
Stellung als 1. Hausmädchen oder
einfaches Fräulein . Gesl. Offerten
u. F . 706 an den  Tagbl .-Verlaa erb

Fräulein , hier fremd,
pers. im Schneid ., sucht St . z. Kind.
od. 1. Hausm . Näh. Kc llerstr . 5, i.

Eins . s. Mädch. s. Stellung
als Zim .- od. Hausmädch. z. 15. <0 !:.
Off.  A . Aberle, Taunusstraße 9.

Junges anständiges Mädchen^
sucht Stelle in besseren Haushalt
Näh. Rauenthalersrrasto 5. Mt b. 1.

Ein Mädchen von auswärts,
das kochen !. u. alle Hausarb . derit.
s. Ŝtelle ._ Riehlstraste 9, Mtb . D . l.
I . träft . Mädchen s. sof. Stellung.

Biebrich, Schulstraße 15, 2.
Ein anständ . Mädchens '

w. Liebe zu Kind, hat , s. St . Näb.
Lothri ngcrstr . 6, H. 1, Neub. 8440;

Gesetztes znverl . Mädchen
wünscht leichte Stellung bei älterer
Dame oder Herrn . Gesl. Offerten
unter W. 702 an den Tagbl .-Nerlnn

Ein fleißiges Mädchen,w. bürgerlich kochen k., s. z. 15. C'lt.
e. Ste lle. Blücherstr. 28, Frtsp . 8429ö

Ein junges Landmädchen'
s. e. Stell . Näh. Wellritzstr. 19. P . P.

Anst. Bl' ädch.,̂ w. bürg, kochs J
s. St . N. Frau Lina Schnatz, Stellen.
vermitt l.,_ Scharnhorststr . 34. B4320

Fremdes Alleinmadchen^
empfiehlt Fr . Elise Müller , Stellen«
Vermitt lerin , Faulbrunncnstraste g.

Ein reinliches Mädchen, ~
das im Nähen u . Bügeln erf . ist ^mit Kindern nmzugehen versiebt >
St . Näh. Biebrich, Kaiservla tz tz' %

Mädchen, “ ' :
das selbst, feinbürg . koch, k., s. S ».
selbiges geht auch zu leidender Darn»
Off , u . P . 706  an denstLagbl.-P erlag

Pflegerin , ärztlich empfohlen '^
m. n.  Zeugn ., f. St ., auch für Nrickii.
wache. Bülow str. 9, M. 1 r . 84W1

Aeltere Frau sucht Be sch äst . — '
g._ od. ha lbe Tage . Walra mstr. Zg, 3.

Junge Frau 's. SB.- u. 93u1j5e?äf ~"
a. 0. Kost. Estiald, Raucnthalerstr . 12.

Eine tüchtige Frau '—’’
f. nchm.  Besch. Zimmcrmannstr . 5 »

Junge saubere Frau
sucht Monatsstclle , a. b. in der w ?;»,-
des Dambachtals , nimmt Wäsch,- -
W. u. Bug , an . Dambachtal 10. H $

Aeltere Frau sucht MonatSftelle^
Näheres H>elünundstratzĉ 1ä,
' Anst. fl . Fr . s. Misst . 0. BürstTTch^
Eltvillcrstraste 14, M tb. P . l. L4M4
Frau sucht über Mittag Besckinss

Blei chstraste 26, Dach._ ^ 4396
I . Frau s. morg. 2 St . Mo,Int «:,

od. Lad, z. p. Frankcnstr . 11, 3. 144392
DE. Frau s. f. morg."2 Std . NdtZstO
Hellmundstratze 13, 8 ©r. 84378

Jg . Frau s. AuShilfsbeschästii,^ '
a. w. Näharb , ang. S terna. 34.  Z 'lkz.

Suche f. 3 Std . Monetsstelle — "
Schwal bacherstra ste 7, Stb . It nfa 1,

E. ,s. Frau sucht Monatsftrllb ^^
Dotzheimerstr . 100,  H th. 2 r.  8 435J
Anst. saubere Frau 's. MonatsUFstM

Blücher straße 6, Hth. 2. _ {>, 4353
Besseres Mädchen ~"

sucht mittags einige Stunden
Näheres  Steingassc 38, 2 rechts . w

Anständiges Mädchen —
s. bei besserer Herrschaft Monatsst
Näh. Karlst raß e 39. Htb. 2 St.

Junges Mädchen sucht Stellung
(Wasch, u. Putz.). Schuhr asse 4.  9 fei

Tüchtige Frau ~~—"
s. W>  u . Putzbesch. Adelheidstr. 22 z.

ltnabhäng . tücht. Frau ^
s. W-- u. P utzbcs ch. Fe ldstr . 18, H n

Reinl . unabh . Frau s. Monats ist'
f. e. Std . morg. Herderstr . 19, P

Männliche Personen»
Ein älterer Hê r ^

wünscht morgens 2—S ©tb. Neben-
Beschäftigung zur Führung v. Bil -V
oder ähnl . »chriftl . Arbeiten . ß<,4i’
Off . u . M, 707 an,d . Tagbl .-Verlag
Schreiner , seither selbst., sucht et

in Hatcl oder als Hausvcrwaltei
Näh. Bü loivst raste 13, S tb. Part

Junger Gärtner , militärfrest—
sucht ©tcl!._ Näh . Römerberg i { 1
Gärtner , ged. Soldat, "27 Jälire ^ sist

sucht Stell , als Privat - 08. Lem-ich.
Gärtner . Off . erb. Bernh . Heidrick,
hier , Westcndstraste 18. Hth. 2 « nkr!

Hcr rs chaftskn tschc st ~~- ’
der auch vierspänn . fährt , s. anderm
Stellung . Nah. Tagbl .-Verlag . ^

Zwei kräftige Arbeiter " -
suchen Beschilft., gleich viel, wel -bri
Art . Gesl. Off . unter Z. 707 an de-,Tagbl .-Verlag erbeten . öcn

Weibliche Mr -sonen.

Suche für Rußland
ein erfahrenes Fräulein zu 3 Knaben
unter guten BedtnWw ii . Borzuitellen
2- 3 Stcrotal 12.

Mod e s.
Flotte Garnieretinnc » sofort ges.

Gerstel S Israel,
_Langiwffc ._ _

Wir suchen per soforu für liniere
Knnstgewerbl. Abteilung jttwge Dame
ans guter Fanrilie gegen Vergütung
als Lehrfräulein, ferner für unsere
Geislingcr Niederlage junges Mädch.
znm Silderpntzen.

Gcvr . Wottweber.

lslncho eine pers. Kauimerjuugfcr,
französ. spr.. Büfettfräulein,

Serviersräulein , Köchinnen für Hotcl-
Restaurants und Pension, Beiköchinnen,
Kochlehrmädchcn, fein bürgt. Köchinnen,
Ailciiimädchen, Hausmädchen, Hot l-'
zimmermädchenu. Küchenmädch., letztere
freie Stellenvermittlung. Rhcinisches
Stellenburean von Carl Erüttverg,
Stcllenvcrmiltler, LLiesbadens ältestes
N« bestrcnomnriertes PlaciernnqS-
vureau , Goldaakke 17. B . Tel. 434.

M§!jrere iJer̂nuferimien
zur Aushilfe gesucht. Vorzustcllen
abends zwischen7—8 Uhr.

S . Blumculhal & 0o.

SonfcftiBH SÄ
Nbeinstr.. sucht noch gute Tuiücn -,
Rock- und Zuarveiterinuen . 9106

Ein Lehrmädchen für Weißzeug
gegen sof. Bergütung und Laus-
nräöchen aeknüch säineraalle 5.

Schmitz ^ BureaR.
Suche Haushälterin , Stütze. Znnmcr-
wädchcn, Bütettfrl .. gr. Anzahl Hm,,,
und KncKeiimadchen gegenh. Lobn

vlcorg Tchniitz, ©tdlcmifrmirtlct
Deffcres Mädchen , welcheŝ H

kochen la»n, auch häusliche Arbeit mit
macht und Liebe zu Kindern hat,
bei bescheidenen Ansprüchen '
familär ausgenommen.

Aveiugauer Lok . Lchlangcniigü.
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trae große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants. Pensionen n. Herrschafts-
Häuser(höchstes Gehalt ) , ferner Hotel¬
haushälterinnen, kalte Mamsells, Wäfche-
beschlicßerinnen, Kaffecköchinnen, Bei¬
köchinnen,Büfettfräulein,Servierfräulcin,
Verkäuferinnen für Schweiiicmetzgercien,
Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen,
adrette Allcinmädchen, bessere Stuben¬
mädchen » Hausmädchen für Hotels n.
Herrschaftshäusei, Kindergärtnerinnen.
Kindcrfräulcin, perfekte und angehende,
Jungfern , Fräulein zur Stütze, Küchcn-
Lädchen ^ 4ji^ txal -B »»reai»

§nu$itia PalltiktiStln,
Stellen-Vermittlcrin.

Bureau allerersten Ranges sür
KerrschaftShäuser und Hotels,

Langgasse 24 . 1. Et . Tel . 2833.
' ' Jüngere Köchin,
welche die feinbürgerliche Küche perfekt
versteht, wird gesucht. (Lage Bit. 40.—.
Villa Ma ricnqüelle. Nerotal 37.
MeMüMck GermM

Jahn- r . 4. 1. Tel . 2461.
Suche Köchinnen, Zimmermädchen,

befiere und einfache Hausmädchen, größere
Anzahl tüchtige Allcinmädchen für priina
Stellen und hohen Lohn. Daselbst er¬
halten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.
^an Llnna Kiefer »Stellen , ermitllerin.

Ei,r braves Dienstmädchen gesucht
b. Gg . S chmitt » Lan gga sse 17

'Braves Hausmädchen
gesucht, das alle vorkommenden Haus-
arbe tcn verrichten kann und auch Liede
zu Kindern hat. Jdsleinerstraße 18.

.. Suche
«ervierfräuleln , Hausmdch. zu einzelner
Dame. Mädchen, die bürgerlich kochen
können, Allcinmädchen, Kuchcnmädchen,
hoher Lohn.

Stelkeubnrca « Ferdinand Knall,
Stellenv er mittler, Laika gassc1-i, 2.

. Nettes Aiädchen, das kochen kann, zu
einzel. Danie gesucht. 25—80 Mk. Lohn.
Frau Anna Müller , Stctte » -
vermit tler in , W eber gasse 4«), t st.

Tücht . Mädchen rv. z. 15. Okt. in
Herrschaft !. Haush . z. Beihilfe , d.
Küchenchefs ge ' . Off . u . 1". SWS
an den Tagbl .-Berlag.

M innlichr Personen.
Unentgeltlicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stetten jeder Berufsart
für 'Männer u . Frarre » .

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krank 'Npflcgcr und Kranke «Pflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus -, Küchen- und
Kindcrwdch., Wasch-, Putz- u. Monatssr .,
Laufmdch,, öiifllerinn. n.Taglöhnerinnen.

Zentralstelle der Vereine : F203
„Wiesb . Gastllos - und Badehaus»
Inhaber " , „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hotelsiencr " ,
OrtSverwaltung Wiesbaden.

Gesucht für Ausland
ein solider

Hotelfachmann,
wclcherBuchhattung vollkommen
v rückt. Offerten unt. SB. 904
an den Tagbl,-Vcrlag.

Flotter̂crfönfcr gesucht.
C. F . W . Schwanke Rachf.

Buchhalter»
bilanzsicher, für amcrikcm. Buchführung
zum Einträgen der Bücher täglich einige
Stunden gesucht. Tadelloses klare, saubere
Schrift Bedingung. Off. u. s». O . 9S
hauptvostlagernd. 9238

sofort Küchenchefs, Aid,
'w 'liujl Kellnerlehrlinge, Lifts,Kom¬

missionär, Silberputzer , Kupferputzer,
Küchenbursche.

Deutscher Kelluerbund»
Webcrgasse 15.

Oberkellner
für Passanten-Hotel, flotte Restanrant-
rcllncr für hier n. außerhalb, 1. Ge¬
schäfte. Saalkeüner » sprackk. Kellner
für feines Cafs-Restaurant, Hausdiener,
Kiichenbnrschen. Silberputzer, Liftsnngen,
Kommissionär, Koch- u. Kellnerlehrlinge.
Kochvolontär sucht

Bnrea « Wottrabenttein,
Frau Lina Wattraben stein.

Lauggasse 25._ Telephon 2555.
(52 ++ j£+ einen Oberkellner,welcher
'© WRfv mit der Buchführung

vertraut , für >än Hotel-Restaurant in
Mannheim, Küchenchef für größere
Fawilwnvenston, einen sprachk. süng.
Zimmerkellner, jüngeren. Kellner für
Bahnhof - Nestauration , Saalkellner,
Restanrations -Küchenaide, Koch- und
Kellnerlehrlstige, Hotel-Hausdiener nach
Mainz , zweiten Hotelbausburschen, iung.
Kupfcrpntzer. jg. Burschen für Hausarb.
und als Zävfer.

Karl Griinbera , Stellenvermittlcr.
Wiesbadens ältelles n . bestrenom-

miertes Steüen -B ' -reau«
Gr»ldgasse 17» Part . Telephon 434.

Tüchtige Ofensetzer
gesucht. G . W . Heust Nach ?.»

Bertramstraße 17. 04870

Unsere fjBüsöiesier
gesucht. Meldezeit abends zwischen 7
und 8 Uhr.

S . Blrtmenthal & Co.

chiffsinngen
sucht I . Brandt - Heucr-
burcau, Altona . Elbe, Fisch¬
markt 20,1. Prosp. kostenlos.

Braver Junge
gesucht als Hausdiener für leichte
Arbeit.

Franz Schirg , Webergasse1. K

Weibliche Nrrsonen.

Engl. Lady, age 23, desires post as
Secr. or Trav . comp. : muaic., Shortb.,
Typewriting ; highest refer. Addr. in
l . instance : Gerichtsstr . 1,8, Wiesbaden.
"Gewandte t. Dame sucht baldigst
Stellung für Stenographie u. Schreib¬
maschine. Gefl. Offert, m. G. erbeten an
E . Hilü» Offenb urg IBad.),Hil dastr.66,2.

Besseres Mädchen,
selbständig im Zimmerdicnstu. Servieren,
sucht Stelle , am liebsten Jahresstelle,
Hotel oder Pension . Eintritt nach
Belieben. Offerten unt . BI. B-% 5114
an Rudolf Masse , München . E147

Chrrftl. Heim»
Herderstraße 31. P .. empf. sof. u spat.
Kinderfrl., bess. Mäüch. o. Berg. z-.koch. l-,
Köchin, Allein-, Haus -, Zim.- mKucheu« .
B . Geist er » Stellenvermittler._;

Ein Fräulein,
welches mit dem Silberputzen vertrag
ist, sucht in gleicher Weise Stellung . Off-
unter r -tz-w an den Tagbl.-Berlag-

KJT * Stütze » - ®S|
in der Küche vollständig erfahren, mw
guten Zeugnissen, sucht Stellung durch
Stellennachweis Germania » Jadn-
straße 4, 1. Tel. 2461. Frau Anna
Kic >' er » Stellenvermittlcrin.

"Nettes Mädchen, prrnra zweijährlge,-
Atteste, sucht Stelle.

Frau Anna Müller»
Stellenvernuttlerin , Wedergasse 49.

Männliche Personen.

DrAufürdlei!».DlMgeschMe
Energ. Kaufmann, Anfang 30cr (schon

ersten Geschäften vorgestanden), amerik.
u. dopp. Buchführung beherrschend, mit
techniichcr Rechnung vertraut, lange Jahre
in Baninatcrialicnhandcl tätig , daher
Spezialkeuntnisse. Platten , Marmor rc..
sucht s. p. 1. Januar zu verändern als
Geschäftsführer oder Buchhalter. Off,
unter i”. s . sw postlogerud.

Erfahrener kautionsfähig.
Kaufmann » Mitte der 50er (der
engl. Svrache und Korrespond.
voll?, mächtig), seit kurzem̂vom
Geschäft zurückgezogen, sucht Tätig¬
keit in angemessener Stellung.
Offerten unter E". sos an den
Tagbl, -Verlag.

ohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener CaMattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Psg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.
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nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch sette Schrift ausgezeichnet.

1 Sitnttur.

Larstratze ' Ä Tfiiöneg Zimmer mit
Küche brll. zu vm., cv. mrt Maus .,
und schöne Z-Zim.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim.-Wohn.
in der Jägerstraße 15 fcitt. zu vm.
Näb . Kämmerl , Aarstr . 21. 3421

Adelheid stra fte 6 Zimmer u. Küchean ruhige Leute zu verm. 9105
ÄdiHraüe 9 1 Zim .I Kü che u. Züfil
Adlerstraße 22 Zi nn u. M che zu vm.
Ad(erst ratze 50 ,1^TchzffOK'üche,JC z. v.
Adlerstraße 53̂ 1 Z„ K. u.  K . sofort.
Albrechtstr." 32, Vdh., h_a;. 2 "Ms, , K.
Albrechtstw 34. gr . Ms., Küche. Kell.

gl. od. sp. b̂lll.Z>rah^ 2 Ŝt . l. 2964
Nbrechtstratze 38, P ., gr . Maus , mit

Küche zum 15. Oktober zu verm.
Altiremtstrnvc 42 I I K., Keil, zu v.
D̂ Mfünstraße 9 1 Z. u. Küche per

1 November zu vermieten.
Rsi-itbstraße 11. Stb . Ms-, 1 Z.» 1 K.
Äleickstraße 19 1 Z -. K, U. K, E43-D
Dleich straß c 20 1-Z.'-Wotznnng zu v.
Meichftratze SÄ1Z . u . Küche rnit 'Ab-

fchluß. N. Frankenstr . 19, 1. 0 3587
Blücherstratze 7, Hth. 2.' Et ., 1 Zim .,

u . K. a. kl. .Fam . auf fof. od. spat.
Näb . Bismarckring 24, 1 I. 2965

Neubau Gebr . Bvglcr , Hallgarter-
straße 3 u. Kleiststraße 5, sind imHinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Pari . 29 08

Hart 'ingstraße 11 "kl. Z. u. Küche, neu
bergerichtet, sofo rt billig. _ _ 2970

Helenenstraße 1, Dachst., sch. 1-Zim .-
_Wohn , zu verm._ Näh, bei Boes.
Helenenstraße 14. "1,1 Zim., K. z. vm.
Helenenstraße 15, Ht"h. D„ 1 Zim. u.

Küche  zu ^vcrnu ^ Näh. 1. Stock ._
Helenenstraße "22, M-, Z., K. u. Keil.
Helenenstraße 25, Gth . (Neubau ), ein

Zimmer , Küche u. Zub. a. gl. od.
später zu verm. Nah. Vdh.  Bart.

Hellmnndstr . 16 M.-W-, Z. u. K. ITT.
HEmun dstr äße 20 Z. ruKu 'che. L4376
Hellm undstraße 33 1'Jj . u. K-, Dachst.
Hcllmundstraße 41, Hth. im 1. Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. Nah. bei I . Hornung
u. Co.,̂ rur Laden daselbst.̂

llasteüitraße 2, 1, 1 Zim., K-, Kell.
"C'ästellsträßr 8 I^Z. u . K. ffof, o. spät,
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 1-Z.-W-,

Abschl-, gl. od. spät. Näh. Laden.
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 1 sch. Z..

Küche,̂ Keller sof. z. vm. Zltäh. 1 I.
Doiiheimcrstraße 115, Neub-, 1 Zim.

u. Küche, im^ Abschl., z. v. JB3845
TäMsmärstraße 122, Vdh. m Hth.,

mob. I -Zim.-Wohn. b. 240 Mk. an.
Treiweidenstraße 4, Hth. 3, 1 Zim . u.

Küche, m. Abschl., p. 1. November
verm, _ Näh .̂ daselbst,_ 3533

Druden strafte 7 1 Zimmer und Küche
_auf sofort Au vermieten ._ 04321
Trudenstr . 10, Hth".',"1 Zim . u. Küche,
ffeldstraße "12, Neubau ., Hth., 1- u. 2-

Kim.-Wohn. au f gleich z. v. ^ 3406
Menbsgengasie 10, Frontsp ., 1 Zim.

u. Küche sofort zu verm ieten . 3536
Tivlllerstr . 19/21, Maurers "'Garten¬

anlage , I -Zimmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näb. b. Maurer , Mittelbau , 238

Feldstrafte,9/11 1 Z.. lH Nov".
steldstrnfte 10 Ms^Wohn^, 1 Z., K.
Frankenstraßc 1, Hinterh ., IZZimmer
ji ._Sü ^ c_p _ vermieten ._ 3586
ssranie»„raste 20 1 Zim . u . K.  z ". v".
Franstlurtrr Landstraße 8, bei Karl

Bröm ser, 1—2 8 . u. K. sof. zu vm.
Friedrichstraße 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu vermieten . 2866

Fried rrchstraßc 48, Hth., "1 Zimmer ü.
Küche per,sof . z. b. Näh. Bä ck. 3823

Friedrich'straße 50, 1 r"„ .1 Zim . u. K.
(Dachwokm,)̂ zu verm ieten . 2967

Göbenstraße 7 1" Z. u. K., int St . u.
Dch., gl. z. V̂ N.̂ 9. Scheid. 1i 8941

Mbenstra ße 15, S ., 1 Z. u . K. 84076
tzartingstratzc 9, Dchst., 1 gr . Z . u. K'.

He llmund straße 51 Zim . u. K. zu vrn,
Hellmundstraße 83 1 Zim . u. Küche

aust 1. November, zu vermieten ._
Hcrderst ra ße 1 Zimmer , Küche. N. 1.
Herderstratze 33 sch., Z. u. Küche au

gl. oo., später zu vermiet en. 9203
Hermannstraße 3 1 Z. u. £)., Abtchl.
Herma nnsträtze 9 i  Z . u. K._ ^ 8279
Hermannstraße 19, 3 r ., 1 sch. großes

Zimmer , Küche u. Keller mit oder
_ohn e Maus , p. sof. o. sp. z. v. L3977
Herrnnarienstraße 7, Hth. Part ., 1 Z.

u . Kuchst sof. zu verm . Näh. Vdh. 1.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller  zu ve rmiet en. 2907
Jahnstraße  11 1 Z., K. a.  r . L. 3563
Jahnftreße 12 1 Z. u. K. zu verm
Jahnstraße 16/ G. 2, 1 Z., 1 K„ Ball .,

Gas . Näh. Karlstraße 38, Part.
Uarlttrane 13. X>tb., I Z.. K., K. 2972
Karlstraße 18 1 Zim ., Küche, Keller

sof. od. später an ruhige Leute zu
,,vermieten » mt l. 16 Mk. Näh. P art.
Kirch'gässestlg' sch. Zstu . Küche" zu vm.
Kirchgasse 62, Stb ., 1 gr. Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermieten.
Näh, bei W.  Varth ._ 3476

Ludwigstraßc st,1- u . 2-Zim .-Wohn.
Luisenstraßr "43, 2 l., gr . Frontsp ., Z.

m. K., per soforstzu vermieten.
Michelsücrg 28 1, Z. u7 Küche"zu vm.
Mlchelsberg 28 l Zimmer zu verm.
Moritzstratze 23 1 Z., K., K. a. r . L".
Moritzstraße 41 Wohn., 1 Zimmer n.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Leute,sosort zu vermieten ._ 2799

Moritzstraße 43, Mtb . P ., 1 Z., Küche
.. u. Kell. p.  sos . zu  v . N. ,V,. .2̂ ,2974
Nrtielbcckstraße 14, HthstP ., sch. 1-Z.-

W., i.  Abschl., sof. N. V. P - l.  83464
Oramenstratzc 47, P >tHst 1 Z.  u . ft.
Oranienstr . 54 . Ms.-Wohn. m. h. Fst^

1 Z., K., K., p. sof. Näh. V. P . I.
Traniennratzv 62 1 Z'im. u.  Küche.
Plat ter st raße 32, Mf .stst Z. u."K. z. v.
Rhernnauerstraße 18, Hth., i Zim . u.
_Küche,billig zu vermieten . L3773
Mieingaüersträße 17, H.. 1 Zim . u.

Kucke z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 3578

Schachtstraße 24, 1, schönes Zrm. und
Küche aus sof. od. später zu verm.
Näh. im Laden oder Platter-
straße 71, Parterre. _ 3483

Scharnyorststraße 9 schöne 1-Zim .-
Wohnung (Pari. ). 3531

Scharnhorststraße "17, Hth., Zim . u.
u. Küche, sof. z. v. N. Vdb. 1. 3o02

Swarnhorststraße 42 gr. Mans . mit
_K . u . KW. Näh , bei Berger ,̂3M9
Scharnhorststraße 44, Gth ., Z., K. a.

ält . anständ . Peri . sof. od. sp.  z . v.
S mrerster ne rfirahe^ 8̂ u.
Schnitzern 15 1 Z.. 1 "K. Näh. V. P.
SchWergJL tẑ H,,X M70
"Schülbery 23 1 Z^ K. u. Zub. f. gl)

od. später zu vermieten . Anzu-
_sehen von 1 Uhr ab. _ ^ 4807
Schwalbacherstraße 4 Z. u. ,K„ Hth.,

an ei nz. Person zu vermieten . ,
Uchwalbacherstraße, ?, i . stL^ K^ Htst-
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermreten.
Näh eres 1. St ock links . ,3580

Schwalbacherstr. 53 kl. Da chw., Z-, K.
SDvalbacherstraße 59 1 "Z., Küche, u.

Keller sof. ach, I .^Nov. zu, vermiet.
S 'chwal bacherstr. 79 Dch w. st 1 Z„ ,K-
Sedanstraße 7, Wh ., 1 Zim ., KuÄe

u. Zubeh. per sof. oder spater brllrg
zu verm^ Näh, das. 1. S t. 2 3944

'Taunusstraße 44 1 Z. m. Älkov.. K.
u .Lub ^ s°f.,z . v. 800 Mk. Näh. 2 l.

Walramstr . 1 sTPFsP -, ar . Z. u. K.
(AbMl .P,a ^ r .̂ 2 . sof. N. P . 03991

Wälramstraße 1, Fsp-, 1 gr . Z . u K..
Abschl., p. gl. od. sp. N. Part .,84406

Waitarns traße 4, Ms.-W., 1 Z. u.
"WchlUfistswZ? m .-W., i
Walraurstraße 23 1,ev. 2 Z.,u . K. z.,v.
Webergaffe 43 1 gr Zim u. Küche p.

soff, zu verm^. Nah. Vdb. Pari.
Keberqasie 49» Hth. 2, 1 Zim. u . K.

sof. ob. spät . Näh. b. Scharf . , 2906
Webernasse 50 1,Zrm ..,Küche sost,ẑ v.
Weilstraße 6. B.. Mäns .-Wölm., 1 Z.

u K. im Abschl ., zu v. Näh. Pär t.
Weilstraße 18,, Mans ., ,1 Zim . u. K.
Wellritzstraße 28 Mans .-Wobnuna,

1 Zim ., Küche u . Keller, glerch od.sväter zu vermieten.
Wellritzstraße 30, Ms.. 1,G u. Küche.
Wellritzstraße" 33. 1, Mans .-Wohnüng,

1 Z., Küche, Keller gl.  o . sp. zu v.
WellritzsträßL 47""1 Zim .,n .,K. 1. Nov.
Westendstrafte'20, V. P .. Z., K. 83522
Westcndstraße 38 I Frontspitzzimmer

u. Küche au ,ruh . Opute z. v. P2779
Aorksrratze 7, H., stl,Z^ u. K. 3 3810
Ssorkstraße"8, Frtsv ., 1 Zim . u. K. an
_nur ruhige Leuw zu verm . L 39c>0
Uorkstraße,10 1 Z. ^K ,̂ ^Frtspan

Adolfstraße 12, Part ., 2-Zim .-Wohn.
mit 2 Mans ., auch s. Bureauzwecke
aeeignet , p. sofort z. v. Näh. Adolf-

_straße 14, Weinhandlung . , , 8453
Altzrechtstraß'e 5» Hth., Mans -̂Wohn.,
, 2 Z. u . K.. per sof. zu v. N. Vdh. 1.
A'lbrechtstraße 23 Ffp .-W., 2 Z. u.
_Zub ., p. 1. Nov. Näh. 2. Stock. —. . .. .. .
Älbrechtstch39»Frtsp ., 2 Z. u . K. N.  1. Emferstratze 69, Gth .. 2—3 Lstm. und
Bertramstraße 17, Vdh., schöne große ! Küchê zu,vermretew

Eltvillerstr ., 12, Mtb ., 2-Z.-W. « 2863
Clivillerstraße 16 2-Z--W.,,Mtb ., z. v.
Eltvillerstraße 17, Hth., 2-Zimmerw.

m. Küche^l,Luw,S .̂ erNr̂ M-̂ 5art.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage . 2-tzim^Wohn. per sofort
zu vm. Näh. ber Maurer , Mrttel-
Gartcnhaus 2. 28o8

2-Zim.-Wohuunq nirt Balkon und
Mansarde auf gleich oder sväter zu
vm. Mä h. Bur , ü Hof re chts. 3553

Bisinarckring 38 2 Zim . u. Küche auf
1. Okt. zu vm.  Nä h. Mtb . L 1441

BiSurarckring 41 2 Zim . u. Küche,
' ■ ~ ' t . Bauf 1. November zrp vsrnu >3940

BleiÄstratze "16, Hth., 2 Zim ., Küche
u. Kell. auf  ch.̂ od. sp.̂ Nah. Vdh. P.

Bleichstraße 19,2 ,ZW"K. u. K. B4400
Bleick,straße 20 2"-Z."-'Wöhn uüg zu v,.
Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u . K.,
_a . O,Nob. zu b̂ N. Vdh, 1 l. 8ZS69
Blücherstraße 17. Mtb ., 2"-'Z.-Wohn".
^ zu verm. Näheres, Part . r . 2909
Mücherstr . 38. Nb.. 2-Z.-W. v. 370 M.
^ an^Ptch. o.Scharnhorstst r .2,1 1. 29 85
Bülowstraße 7, Stb ., 2 Z. u . K. sos.

od. spät,  z . v. Näh. Vdh. 1 r ., B4017
Bülcwstrafte 13. Stbst" 2-Zim .-Wohn.
_fof * od. sch. Näh. Vdh. & Hg . „ 3375
CasteLstraße 10 2 Zim . ü. Küche mit

Zubehör  zu verm. Näh.  Part . 3382
Clarenthalerstraße 3 eine 2—3-Zim-

Wohnung , Hth., zu vermieten bei
Fr . Lullst _ 2986

Clarenthalerstr . 6, 2. Et -, 2-Zim .-W.
mit Zbh.  auf sof. zu verm. 2828

kinderl . Ehep. Näh. 1 St. ! 3267

Niehlstraße 4,1 Zuüst.n. Kst zu verm,
Ricblstra ße 5 Zim . u. Küche z. verm.
Rielilsträfie 10' Zimmerst Küche und
_Man färbe ,_19 Mk. mtl s u verm.
Röderallec 4 I -Zim .-Wohn., Part.
Römerbcrg 34 1 Zi m. u. Küche z. vm.
Rv vast  raste 5, 1, 1-Z.-W. sos.  2856
Roonstraße 16 I-Zim .-Wohn. B3404

pwrkstr. 17 1 li. K., Abschl. N. 1 r.
Zimmcrmannstraße 8 1 Z., Küche u.

Keller, Hth. Dachst., per sof.  zu v.
Ziunnermannstraße 7 1 Z. u. Küche.
_i . Dachst., auf sof, zu Perm. 1-3164
1 Zim . m,  Küche , Stb ., 1 gr . Soui .-

Z ., Vdh. N. Göücnstr . 15, 1 I. 2893

Z Zrnnnet '.
Aarstraßc 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrliche
Fernsicht, per sos. od. spät, an ruh.
Mi eter z. v. Nab. 1. Et . l. 2784

Lldlerstraßc 33, Hth. 2, sch. 2-Z.-W. u.
im Stb ., Dachw., s. o. sp. N. La den.

Adler straße 45 2 Z., kl. K. sof., All
Adlerstraße 43 2 Z. u. Küche zu vm.

Dotzheimerstraße 59, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
per 1. Oktober  z u vermieten . 3429

Dotzheimerstraße 71 schöne 2-Zim .-
Wohn. im Mittelbau sos. od. spät.

_zu verm. Näh. Vdh. Part.  2850
Dotzbeimerstraße 83, Mtb ., 2-Z.-W.,

Abschl., gl. od. spät._ Näh. Laden.
Dotzbeimerstraße 84, Mtb . 2, frdl.

2-Zim .-Wohn. u. Zubeh. auf sofort
an ruhige Familie zu vermieten.
Näheres I^ St . rechts. _ 2988

Dotzbeimerstraße 98, Mtb ., 2 sch. Z.,
_Küche , Kell. sof. z. v. Näh. V. 1 l.
Dotzheimerstraße 103, Güttler , 2-Z.°

Wohn, billig zu Vermietern_ _J990
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Kiedrichcrstr. 7, P . I. ? 342

Dotzbeimerstraße 115, Neubau , Hth.,
. schöne 2-Z.-W. u. , Zubeh ör . » 3847
Dotzheimerstraße 122, Vdh. u. Hth.,

,mod. 2-Zim.-Wohn. v. 800 Mk. an.
Dotzheimerstraße 129, Mbst ^ ch. 2-Z .-
,28 . u . Z. a.^gl. od-Zp. billig. 84201

Dotzbeimerstraße 178 schöne 2- u. 8-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an

_ auf gleich ob. spä t,  z u verm . 29 91
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt

_ oder im Laden ._ __ 2992
Elconörenstraße 4 2-Zun .-Wohnung
,z . verm.̂ täh .Ztanggasse 31, 2805

E 'tLiLcrftratze,5,2 -Zim .-Wohn. zu v.
Eltvillerstraße 7, H„ 2-Z.-Wohn. aus

sos. od. spät . Nah, der Best. 2993
Eltvillerstraße 9 mehrere 2-Zim .-W.

von 16—28 Mk. monatl . sos. zu
_verm . N. das, im Laden. B 3806
Eltvillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-

W. sos. od. sp. N. Vdh. P . L 2994

ErbaÄerstraße o LZ ^/u. K-, H. 23/64-
Erbacherftratze 2-Zim -̂W. 8. d.
Feldstraße 6 "schöne Mans .-W., 2J,

Küche u. Kell., Abschl.. auf 1.  Nov.
Feldsttäßĉ O.PStLstZPstTFITZÄ. Jost
Feldstrnßc 19 2-Z.-Woün., Vorderh.

Frontspitze , z. v. Nah. Bdh. 1 lrnks.
Wankenstras !- 1,  3 , 2""Z. u. Kü chez. v.
Frankenstr . 17, 2-Z.-W. a.,gl .,B3907
Krankenstrst23PDachw., 2 Z„ K. B3868
Friedrichstraße 10 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche u . Zubehör , per
1. November zu vermieten . 3496

Fried rich straßc 14 2 Z., ^ .,̂ ub. pstpl
Fricdrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh, bei H. Jung ._ 2904

^ "riedrichstraße  48 . V., "2-Z.-Wohn. s.
Gneiscnanstratzc 12 im Hth. sind sch.

2- u. 8-Zim.-Wohn. per sof. z. vm.
Näh, b. M. Wo llmerscheidt, P . 2993

Göbenstraße 3, 'Mid ., 2 Zst"u . K. per
sof. odl,stzät. N.PAobentzin/i5 .,2S9Ä

Gödenstr . 7, Mst, 2 Z. u . K., LMU
m. Blk., a. qi. N. B„ Scheid. BZoOÔ

Gallen str. 9 sch. 2-Z.-W.,, M.,„s. B3821
Gödenstr . 15, M„ 2-Z.-W. 3000
Goetbestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller per sos.
zu verm. Näb. Norderh . Part . 3576

Goldgaffe 17, Stb ., e,rre"Wohnung v.
2 Zim. u. Küche an kl. ruh . Faru.
sof ort  z u vermie ten ._ _

Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
sof. oder später preiswert . 3001

Hallst ar te rstr aße 4 2-Zim .-Wohn., im
Mittelb ., zu verm. Nah. Archrtekt

,R .̂ Stein, ^ Sallgarterstr ^4. JB4053
Hallgarterstraße 7 2-Zim .-Wohnung

ü . Küche, im Vorderh., zu verm.
Näh. bet,Richard ^ teirr, das. B4054

Helcnenstratze 11, 1, 2 Z., Küche u . Kl
per 1. Januar zu verm . Näheres

PS chw alb ach erstratze 22, P . B. 3569.
Hclenenstraße 12 2 Zimmer , Küche u.

Keller aus 1. November od. später
„j5ii vermieten . Näh. Vdh. Part . 3552

Helenenstraße 1.3 2 Z., K. gl. oder sp.
Helenenstraße 23 srd'I. Ms.-W., 2 Z.»
_K „ Keller , m. Abschl., Hth., z. vmr
Hellmundstraße 18, Vdh. D., 2 Zim.
_u . Zubeh ., 1. Novem ber, zu verm.
Hell mnnd str. 29s H. 1. 2-Z.-W.  8 3133
Hcllmundstr . 42,2 "stẐ ,K^̂ Ä. Vdh. 1.
Hellmundstraße 46 eine Mansarden-

wohituug , 2 Zimmer mit Zubehör,
_ per sofort zu J >m. Näh. P art . 3419
Herderstraße 16 schöne 2-Zinrmer-

Frontsv .-Wohnung zu ve rm . ,2962
Hermann straße 9 2 Z. u. K. „ B 8278
Herrnaartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u . Zbh. sof. od. später z. vm. 3006
Hrchstätte 4, Dach, 2 Zim.. Küche u.'

Keller ver sos. Rab . Bäckerl. 3410
Hochstraße 8 2 Zimmer u. Küche per

15. Okt. oder 1. Nov. an krnderlose
Leute abzugeben. Preis 18 Mark.
Gärtner Becker, Platterstra ße 124.

Hochftätte 16 (Äeustau) 2 Zimmer u.
Küche per sos. od. spat, zu vm. Rah.
daselbst Schreinerei od. Kredrrcher-
straße 2, 1. Etage, 3385
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Kirschgrabe» 10 2-Z .-W. p. 1. Nov.
Jahnstraße 29, H., 2 Kucke, Kell.

aus sos. od. spät. Näh. B- P . 3451
Kapellenstraße 16, 3, Frontspißw . v.

2 Z. u . Ku cke soi. *. v. Pr . 250 Mk.
Karlstraße 18, Frontsp ., 2 Z-, Küche,
3 Keller, sof. od. spät , an ruh . Leute
,_ zu verm, Mtl . 22  Mk . Näh. Part.
Karlstraße 28 2- u . I -Zimmer -Wohn.

i. Abschl, sof. Näh. Mtb . P ._ 3007
Karlstratze 29, Gth . 1, 2 Z., K. u. K.,
, Balk. u . Mans . sof. zu , vermieten.
Kellerftratze 13 sch. Dachw.. 2 Zim. u.
_Küche, ^ auf J _. Nov. Näh. PH 3468
Kleiststraße 8, Vdh. u. Hth.. schöne

2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
>u. Walluferstraße 13, Part . ^ 2783

Lehrstraße 14, 1, SÜZim.-WobnI z7 v.
Lothringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen
, (2  Balkons ) ' für 400 Mk. sof. od.

zu bm. Näb .̂ daselbst. ^ 2961
Lothrinqerstraßc 5," L>.. 2 ß ., K . 3008
Lothristgerftr ? 7, Hth., ' 2-ZstW. mit

Dachk. P r. 290. N. W P ^ r . B4191
Lotbringerstraße 8, V., sch. 2-Z.-W.,
_Vd h. u . gt6 .,_fefjrj >itfig._ B2535
Marktstraße 12, Kth., 2 Z.. Küche u.

r . Zub., eig. Abs chl. N. Bdb^ 2 r.
Morltnlraßc 43, Mtl 'b. Dachl., 2 9 .,

Küche u . Keller, per sofort an kl.
^ Familie zu verm. N. Vdh. 2. 3010
Moritzstraße 54, Frontsp .. 2 Zimmer.

Küche, Keller u. gr . Zub . 1. Nov.
zu vermieten . Näh. Part . _

Nerostraße,14,Mäns .-W.,,2 Z., Küche.
Nettelbeckstraße 4 schöne 2-Z.-Wohn,
4 mit Zub . per sofort billia zu verm.

Näh . P art , l. _Bender _ 3011
Netteloeckstraße 5 gr . 2-Z.-Wohn. im
■_ Dachst., a. gl. o. spät . 83971
Nettclbeckstr. 12, 1 l./2 Zi 'ui' K. 83961
Rette lbeckstr. 14. H. ui M.. sch. 2-Z.-
, W., Abschl., s. o'. sp. VPP . l. 88495
Niederwaldrtraße 5, Sb., Ms .-Wohn.,
_ 2 jj ._ u. K.. gleich,, N. B.. P . 2773
Riederwäidstratze ~ hübsche 8-Zim.-

Wohn. (Stb . 2. St .^ per 1. Jan.
Riederwaldstraße 12 2- u. 3-Zimmer-
_Wohnungen zu vermieten . ' ,3012
Niedcrwaldstraße 13 2-Zim .-Wohn.

zu verm. , Nah. Ricderwaldstr . 12.
-i .-Sch. r>, od, Scheffelstr . 1, V. 3310

idraniensträßc 22 2' schöne Zim . u.
^ Küche zu vermieten . _ 2905
Philipp Sberristr. 2, F ., 2 Z. re. a. r . L.
Rauenthalerstraße 7, Hth.,̂ 2 u. K.
Nauentnaleestr aße 8, Stb . P ., schöne
> 2-Zim .-W. auf sof. zu, vm._ 2888
Rauenthalerstraße 10, Mtb . D., 2 Z.,

Küche, 2 Keller per sof. od. später
billia . Näh. daselbst bei Hansen
od. Jos . Mau , Sedanstr . 7._ B 3928

Äirentüalerstraße 11 L-Zim.-Wostn.
gl. o. sp. z. v. Näh. Mtb . P . 84241

«earrent halerft raße -I L sch. 2-Z.-W., Z.
Raueutnalerstraße 29, Hth., sch) 2=8 .«
_ W, , Part ., sof. od. so. z. vm. 3014
Naucntbalei str. 21, Ecke Hallgarter-

straße , 2-Z.-Wohn, -zu vm. ML 2371
Naüentbalerstraße " 22, Hth. Dach.

2-Zim .-Woün. _ Näh, das. B 3960
Nheingar,er ste. 5, G. ' l r„ 2-Z.-W. B
Rheingauerstraßc 13 2 Zim . u. Küche
_mit ^ Abschluß zu vermieten . 8015
Rbeinaatrerstroßc ' 5, Mtb .. 2 Zim . u.

Küche mit Ab'schl. bist. ßmv . 8 3/72
Rsteinqauerstraße 18, H. D., sch. 2-Z.-

Wohn. bist. Näh. B. P . m 8 2428.
Rheinakuerstraß - 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Bdh^ lst . ^, 3577
Niehlstraße 9P -Z.'-W„ I .̂ Okt. 3016
Mehltzratze 15. Mtb'.'. 2 Z.. K.J M. auf

sof. ,ob. spät, zu vm. Näh.. Vdh. P.
Röderallee 4 2-Zim .-Wohn., Dach.
Rüderstraße 25 2 Zim ., Küche u. Kell.

auf gleich zu, verm, 8käh. Laden .,
Rümerberq 7, H„ 2-Zi-W-, neu hem

ger., sof. od. später zu vermieten.
Römerberg 8, 3 r„ sch. 2-Z.-W. an

ruh.  Leute zu vermieten.
Röryerb erg 18/2/ZiMs Küche u. Kell.
Römerberg 32, H. P ., 2 frdl . Z. u. K.

per sof̂ od. spat . Näh. Vdh. 1.
'Rüdesheimerstraße 22, Hth., ari sch.

'2-Z.-W. sof. od. sp. , N. .Kümmel.
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

L-Zünmer -Wabnungen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh.. p. sof. od. spät. z. vm. R. das.

_ob . Bertramstrast .e^8,PPart . , 2808
SMKstraße/8 frdl . kl. 2PZ.-W. z.' v'.
Schachrstraßc 11 sch. 2-Z.-W. 8' 4366
Sckiarnhsrststraße 9 schöne 2-Zim .-.
_W oh nung per 1. Januar . , 3532
Scharnhsrststraße 19, 1, ■<d.!_2_SJ_ u. K.
'Scharnhorststrafic 36, Hth., chr. ' 2-Z.-
., Wohn., 1. Okt. z. m,Näh . Vdh. 1 l.
Scheffelstraße 6, Stb ., 2-Z.-W." sofort

zu. verm. , Näh. Scheffelstr . 4, B.
Schnlberg 21, V., ges. Lage, b. 2-Z.-W.

a. kl. Kam, a. Nov. od.stpät . , 3428
Schttalbacherstratze 25, M. 1, 2-Zs-Wi
Schwalliacherstrafie 27. Hth., e. neu

Hergericht. 2-Zim .-Wohn. zu ver¬
mieten auf 1. November. Auskunft

_Hermannstraße 28, Part . _
Tchwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn..

2 Zimmer . Küche u. Zubehör , aus
_fofqrtjin _r., £ . g._ v.Pfäh .,P ._ 3021
Schivalbacherstr aße 37, Mtb . Dachst.,

2 3 . u . K. Näh. Mtb .^Vart , 3409
«chwalbacherskräße 55, H.,,2 Z.. K. gl'
Schiersteincrstraße 16' schi Ms.-Wohn.,
, 2 Z.. K„ aus gl. z. vm. R. Vdh. P.
Sedansrraste 5 2 Zim.. Küche u. 2b .,

Hth., pcr sof., od. spät, zu vm.,3511
Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

■Kü che per sof. Näh . V. P .PB 2582
Seerobenstraßc 28, Hth., 2-Z.-W. zu

verm. Näh. La den. , p Ti 2583
Steinäilssc 28 2 Zim .. Küche, Vdh. D„

2 Zim ..,Küche, Neubau , Hth. 2775
Steingaffe "31, Hth. Part ., abgeschl.

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche u.
Zubchör^ atis 15. Nov. od. sp. z. vm.

Steingaffe,34, , 87 2-Äim.-WoLn. zu st.
'Taünusstrasre 34 2 Zimmer , 1 Küche,

1 .Keller, per soi. od. spät , an ruhige
Mieter z. b._  Näh . W.Plblcr . 3366

Wakuferstraffe 7, M -, 2- «. 3-Zrm.»
W.ansardwohnung . N. V. P . 3022

Walluferstraße 8. H. P ., 2-Z.-Wohn.
Nah.̂ Rheinstratzc 87, 1 r . 3369

Walramstr . 5 2-Z.-W. p^ fof._ B 2584
Walramstr . 7. 1. Ms.-W.s 2 Z., K733S1
Walramsträtze 32» 1, 2 Z.JK.

auf sofort oder später . Näh. Part.
Webcrgasfe 43 2 Z., Küche m. Abschl.

best.sof. od. fpät .̂ zuWm. Näh. V. P.
Wcbergasse 46 Mans .-Wohn., 2" Zim.

u.^Küchst billig zu verm._ 3381
Webcrgasse 50 2 Zim . u.  K üche so f.
WeilstraIe 14 wegzugshalber 2-

Zim .-Wvhn. u. Zub . 1. Nov. oder
sp. zu v.̂ Pr . 270̂ u . 800 M . Zorn.

Weilsträtze 15, Frtsp .,P "Z./K .,' gleich.
Wcllritzstraßc 9 D .'-W., 2 Zim .,' Küche
, u.JL , z. IWllov. z. vWlfah. Pt . 3539
Wellritzstraßc 48, P . l., 2 Zimmer u.
_Küche im 3.  St . zu berm . B 14 78
Werderstraße 3, Part ., schöne neu

hergerichtete 2-ZimMer -Wohnung
mit Küche. Keller (Seitenbau ) ist
auf sof. ost spät, zu vcrm . ^ 2908

Werderstraße 4 sch. Ms.'-W.'," 2 Z7. K7
K.. 280,,aust sof. N.P8 . 1. B2585

'Werberstraß -' 5, Stb ., sch). 2-Z.-W.
sof.̂ od. spät. z. vm.̂ Näh. das. 2884

Westcndstraße 8. Hth ., sch.' 2-g .-W.' "a.
l . Jan .Jbill ^ z.P . N.̂ Vdh.P . 84021

Westcndstraße 10, Hth) 1 "St .,"2 Zim.
u. Küche z. v. Plläh. Vdh.stl . 2826

Westendstratze 13, Hth. Ms ., 2-Z.-W.
a. 1. Jani Mil . 21 M. N. Hth. 1 I.

Westendstr. 21, "Fsp., 2 )Z. W. B4394
Westenbstraße 27, Gth ., sind schöne 2-
, Z.-Wohn. z. v.Pfäh . daselbst.J44024
Wörthstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk..

Küche,̂ Kellerst zu vermieten . _S024
Wörthstraß 16 Dachw., 2 Z., K., auf

sofort an r. Fam . Näh. Lad. 3025
Wörtlistraßc 20, Hjh . 1, schöne2-Zim.-

Wohn. z. vermPNätz . daselbst. '8520
Korkttraße 5 2 Z. ,>. K., Hth., per

^sofort od. spätest ?/•. beim . B 4163
Harkll' ä e 0,  HthsJs . är . N7Z-Wehms

1 St ., s. z. stsN. 2,St ., Blaß . 82575
Norkstraße 16, Bdh., 2 Zim . u. Zbh.

auf 1. Jan . zu verin . Näh. daselbst
Part . ad. Blücherplatz 3, 1. B 3745

Norkstraße 27, Pt .. 2-Zim .'-Wohnung
stowrt . Nähstreŝ Ladenstid. 3 rechts.

Norkstraße 25 neubcrgcr . 2-Zimmer '-
_Wohnung z. v. Näh. 1 St .,l . B4082
Zietenring 12,' Mtb7l, ' s. sch.' 2-Z.-W-,
„ gr . Küche, p^ l . Nov. M. bmLauSm,.
Zietepring 14. Mtb . 1. St ., 2-Zim .-

Wobn. m. Zub . P. sof) z. o. N. i.
H. b. Fr . Hingott . Gcbr . Toffolo.

Ziele«ring 14, Stb . Pt ., 2-Zrmmer-
Wobn. m. Zub.. v. 1. Jan . z. v. N. i.

. , H. b.  Fr . Hingott . Gcbr . Toffolo.
Zinrinermaunstraße 4 sch. 2-Zim .-W.
_ctuf _1. Dez. od̂ später zu vm. 35 25
2-Zim .-Wohnunn , "1. St '., " 'zu verm)

Näh. . LanggassstZI , 1. _ 3028
Dachwohnung . 2 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Nah.
Maritzstraßst45 , st . _ _ 3487

2-Zim .-Wahn , mit Zub. p. 1. Jan .,
schöne Frontspitz -Wohnung per so¬
fort od. später zu berm . Näh. bei

stSteiü , Ncttclbeckstraße 2._
Eck. 2-Zim .-W-i-iu. sofort zu verm.

Näh. Schicrsicinerstraße 9, H. P . r.
Zu verm. i. Bill » Part .-Wohn., 2 u.

m. Z., Küche, Zentralh ., 5 Baünm.
v. Kurh ., Haltest . Tennelbach , fart -^
aes. Sonnenst - rcsv. Wicsbadener-
straßc 58. Näh. Hochparterre . 8378

Eine Frolitsvitzwohniing , 2 Zimmer n)
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3020

8 Ziurmer.

Adelherdstraße 8. Part ., 3 gr . Zim.,
Zub ., gr . Balk., elektr. L., p. Jan.

^ zu. Perm. _ Nähm Bureau . _ 6248
Adellieidstraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.

auf sofort , z.,P.Mäh . Vdh. P .P441
Ädlerstr . 5,' Reub ., 3-Z.-Wohnunaen

zu verm. Näh. Hirschgraben 9.
Adlerstraße 8, 2 L, schön gelegene 3-

Zim .-Wohn. Jest sof. zu oerm. 3031
Ädlcrstratze 61 3 Zim . ü. Küche per

sof. od. später zu vermieten ._ 2833
Adolfstraße 5, Vdh. u. Stb ., 3 schöne

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z.,
Zub .s an r ., L., N.M St . 30 35

Albrechtstratze 23 Dachw., i. Hinterh .,
3 Zimmer mit Zub ., p. gl. od. sp.

,zucherm . Näh.Mdh . 2,St . __
Älbrechtstraßc 28, 1, sch. 3-Z.-W. m.

Zub . (Gas ) a. gl. od.  s pät . 3036
Bertraurstraße 8, 2, 3-Z.-W. n. allein

Zub . zu vnst Näh. 2^St . B 2858
Bertramstraße 11, 3. Stock, sch. große

3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
preisw . per sos. od. spät , zu verm.

, Nüheres^ Parterrc . _ _ 2913
Bertramstraßc 18 sch. 3-Zim .-Wohu.

auf sof. odMpät . Näh.,Pari . 2827
Bismärckring 43 sch. 3-Zim .-Wohn.
_m . Zlst auf sof. z. v. N. L. B 2573
Bleichstraße 23, 2. St ., schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zub., vallst. neu herger .,
_z u verm . Nah, im Laden ._ B 4333
Blücherplatz 2 schöne 8-Zim.-Wohn.,

3. St . r .. per sos. od. spät., 550 Mk.,
, Näh, das, od. Adelheiditr . 10. 2862
Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-Wohn., Vdh.,

per sos. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Hth. ,Part , rechts. , 3030

Blüchersträße 9, Vdh. 3 St ., sch. 3-Z.-
Wohn. -sof.. od. später zu vm, B3253

Blücherstraße 9, Htb.. sch. 3-Z.-W. v.
,,bald zu v'm.  Rätz. ,P . b.PNey. B3252
Blü .cherstraßc 11, 3, 3,Z .-Wohn. nur

sofort zu verm. Näh. P . B 2343
Blüchcrstr. 19, Ecke Gnersenaustrntze,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
^ Näh. dortselbst Pei May ._ 3042
Bülowsträße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.
, ju,bi . Näh. Par t.̂ Iin ks, „ 3045
Bülowsträße 10, Part ), sch. 3-Z.-W.

sof. zu verm . Näh. Part . r . „3046
Kl. « urgstr . 5, Vdh. Zriip .. 3 ev. 4 Z.
^,W .. K.,. Hth..,kl,,2 -Z.-W.,bill ., z. v,
Clarcnthaletstraßc 8. 1 r ., sch. 3-Z.-
_Wohn , sof. od. spät , zu bin. . ,3047
Dötzheimerstratze ll ' ist' ini Seitenbau

1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. vor sos. zu
verm. Rah . das. BorderL. 3 3588^

MsMsSerzer NagdLE.
Dambachtal 12, Gths ., schöne Mans.

Wohn., Küche, 3 Räume , mit Glas¬
abschluß, an ruhige kinderl . Leute
sofort zu vermieten . Näheres bei
C. Philippi , Dambachtal 12/1.  3566

Dotzhcimerstraße 26' abgeschl. iMäns)-
Wohnuna , 3 Räume init Küche, an

_ruhige Leute zu ver miet en. 3542
Dötzheimerstratze' '26 Front 'sp.-Wohn.

mit gr . Balkan . 2 Stockwerke hoch,
8 Zim . u. Küche, sof. z., vm. J3579

Neubau Beo, Dotzheimerstraßr 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eins ., Balk.. Erk.. Bad , cl. L.. sof.
od. später . Näh , daselbst. _ 3049

Dötzheimerstratze 74 sind ÄZ'im.-W'.
_Pest sof. zu bist. Näh. 1. .St . 3051
Dotzheim erstraße 82, 2. Etage , 3 Z.

u. Küche mit Balkon u. Bad aus
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Hochparterre . _ 6585

Dötzheimerstratze 83, Süds .. Vdh. 3s
3-ZiM.-Wohn., d. Neuzeit enispr .,

_a . 1. J5gn . 3. vm. Näh . Partchö3979
Dotzheimerstraße 98, Vdh) u. Mtb .,

8 sch. Z., K. u. K. Näh. Vdh. 1 l.
Dotzheimerstraße 107 sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. entspr ., sof. od. spät, billig
z. vm. Näh. 1 St ., W. Keßler. 2958

Dopheimerstraße 111, V.,"mod7 8-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.

_später zu vermieteir . _ 3054
Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.

mit Herrn Fernsicht gleich od. später
bill. zu, vm, ^ Näh., daselbst. 3055

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrcnze,
Vorderhaus l . Etage , 8 Z..' .Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Nil.,
Vdh. 3. Etage . 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sixt od. i. Lad. 8056

Drudenstraße 10,̂ H. P ., gr . 3-Z.-W.
Eckcrnfördcstrastö 12, 'freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
_ zu vermieten ._ 3510
Eleonorenstraße 8, 2 l„ sch. 3-Z.-W.,

Pr . 470  Mk ., sof. N. Nr . 5, st St,
Ellenbogengaffe 10,3 Z.,,K., Zub. 3537
Eltvillerstratze 3- Hth., eine 3-Ziin .-

Wohnung u. Küche sof. oder spät.
zu vermieten . _ _ __2897

Eltvillersiratze ' 12, Bdh., 3-Z.-W. 3058
Eltvillerstraße 14. 2. Mtb ., schöne

S-Zim .-W., p. sof. Näh. P . l.  3059
Eltvillerst r. 18 3 Z.. K., 1. Nov.,84,401
MnurerS ö-artcuanlage , EUvillcr-

stratze 19/21, ,'ch. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. n. all . Bcguemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , I >littel -Gth ._ _ F 238

Emserstraßc 43 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Gartenbenutz , zu vermieten.

, Näh. Part , links. _ __ 2802
Frankenftratze 5 3 Zim ., Küche, im
_Htlst , 1. Januar od. früher z. vm.
Fräiltenstraße 10, 1. St ., neu herger.
__3 Z. u. Zub . a. gl. u. La den.  8 562

Frankcnsträtze 23, nahe BiSm.-Ring,
WzZ.-W. m.stZ. u. Z . f. o.  sp . B4135

Friedrichsirnße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche. Zub.,stier, sof. N. P Ech. 3062,

Friedriststraße 45, Bdh. Dachw., 3 Z.,
K., Kell., p. sof.,z . vi N. Bäck. 3522

Fried 'rrchstratze 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf

stsosorl zu v̂«rm . Näh . Bäckerei. 2814
Gneiserrau straßr 12, Bdh., schöne 3-

Zimmer -Wohnunacn per sofort ad.
später zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß,rechts._ _ , 2819

Gneisenaustr . 18 sch. gr . 3-Z.-W. 3063'
Gneisenaustraße 20, 1, 3-Zim .-Wahn .'

(B dh.) zu verm . Näh. Part . 3064
Gneisenanstrotze 22, 1 l., eine 3-Zim.'-'

Wohn.stu.,Zubeh . zu verm . B2543
Göbenstraße 5, Mtb ., sch. Z-Zim.-W.
_ zu v. Näh, b. Kipping , VW .,B3283
Göbenstr . 9 sch. 3-Z.-W.. M..,s . B3822
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim .-Wohn.,

Bäd , Gas , elektr. Licht, Balkon,
nebst Bureau u. Lagerraum , per
sos. od. sp. zu berm. Besichtigung

_zw ischen  3 u. 6 Uhr ._ _ B 2743
Neubau Geür . Bögler, HallgarLer-

straßc 3 n. Kleiststratzc 6, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sb. preisw . zu vermieten.
Näheres Vorde rh. Part . , _ 3070

Hallgarterstraße 4 3- u . 4-Zimmer-
wohnungen u. Kücoe, nebst Zubeh.,
zu vermieten . Näh. bei Architekt

_Richard , Stein , chaselbst._ B 4055
Hallgarterstraße 6 schöne gr . 3-Zim.-

W., Erk er , Balkon, Bad , rĉ 3071
Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn„ d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
_Zubehör sofort zu verm, , „ 3073
Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim.-W.

aus sofort an ruh . Fam . zu berm.
. Näh. , das., 1-, St . links . _ 3074
Hellmnndsiraße 33 sind 3 Zim ., Küche
, u. Ms. p. sos. od. 1.  Jan , z. b. 480.
Hellmundstraßc 41, Hth. im 1. St .,

ist eine Wohnung van 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I.  Hornung u . Co., i. Lad. das.

Hellmundstrntze 43, neuerbaut , große
geräumige 3-Zim.-Wohnungcn mit
allem Komfort van 550 Mk. an per
kos. od. spät , zu vermieten . Näheres

,bci Hatzbach,, daselbst. __ 3075
Hellniundstraße 56 8mal 3-Zim.-W.
_m . Zb. zu vm. N. das. 2 r . 3076
Herderfträße 15 3-ZimI-Wohn. mit

reichl. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden._ 3077

HerrnTn »:siraße >83 Z. u.,K . B 3614
Herrnaartenstratze 7, Hth. Dacbstöck,
_3 Zim .,u . Küche sof. z. v. N. B. 1.
Höchstlitte 19, H. Ms., 3-Z.-Wohn. aus
_soforstzu vm. Näh. Vdh.st r . 8079
Jahnstraße 3 schöne 3-Zim.-Wohnung

mit Zubehör p. 1. Januar zu ver-
_mieten . Näh eres ., Part er re._ 3518
Jahnstraße 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms-,

Keller zu,verm . Näh.,1 St . 2889
Jahnstraße 12. Gth ., 8-Z.-Wohn7 zst v.
Kolser -Fricdricki-Ring 2, Hth., Dach-

woün., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
stocrm. , Näh.,daselbst Part . _ 3491

Karlstraße 33 eine sehr schöne 3*8 ’.»
Wohn, mit Zubehör , im 8. Stock,
zu verm. Näh. Part , links. 3524

Morgen -Ansgabe , 2 . Blarr. Nr . 475.
Karlftraße 21 3 Zi m.  u . Küche,z. .v.
Karlstraße 35 Z-Zim.-Wohn.. 1. Et .,

aut soi. od. später zu verm. Nah.
bei Faber . 8. Etage . _ _ _ 3082

Knrlstr . 38.̂ Mb., 3 "Z. u^ K. N.,V .,P.
Kellerstraße 4, Neubau , ^8-Zimmer-

Wohnungen zu verm. , _ 3083
Kellerstraße 5 3-Zimrncr -Wohnung zu

vermieten . Näh. , 3489
Kellerstraße 5 3-Z.-W., 500 Mk., per

st. Januar zu vermiesten._ 3584
Kellerstraße 11, Gth . 1, sch. 3-Zim,-

Wohm zistvnst, Pst,43st> Mk., 2774
Kellerstraße 11, Gth .. 2 sch . 3-Z.-W.

perstofort zu vm^ Näh ,̂Vdh.„ Part.
KirMaffe,11stHth, , 3-Zim, -W.„ 3527
Kirchaasse 13 sch. Frontsp .-W., 3 Z,.

Küche, sof. od. sp. N. Hutl . 35 82
Kirchgaffc 30 3-Zim .-W.ohn. im 2. St

auf sof. od. späh. Näh. Istst ._ 2957
Kirchaasse 49, 3' L, 3-Z.-W. z. st Dez'.

od.,1 . Zan ^ zu . verm._ Nah, das.
Kirchaasse 46, Seitenb . 1. 3 Zimmer,

Küche sofort zu vermieten . Näh.
im Laden . . _ 3420

Kirchaasse 62, 1, 3 Zim . u. Küche per
1. April 1808  z u verm._ 3588

Klcrststraße 8 neuzeitlich einger . 3-
u. 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Näh . daselbst u. Walluferstraße 13.
bei Höhn. 2782

Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 3 Zim .,
2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm . Näh, das elbst. _3473

Körncrstraße 2, Vdh., sch. 3-Z.-W. in.
_reichl . Zub .„ Näh. Part . r . 2956
Lebrsträße 14, 1, zwei 3-Zim .-W. auf

sof. od.  spät , zu vermieten . , 3084
Lothringerstraße 5, V„ 3 Zimmer

u . K. zu vermieten ._ _ _ 3085
Marktstraße 14 hübsche Frontspitz-

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubeh., per sof. ob.  sp . anderweitig
zu verm. Näh, im Eckladen. 3087

Maucrgaffe 21 3 Z.. K., B-, Mans.
sofort zu veriniewn . _ 3365

Mauritiusstraße 3 Wohn., 3. St ..
3 Zim., Küche mit Zubehör per

_fafv zu vm. Wilh . Gerhardt . 3860
MickelSbera 8 frdl . Wohn, im Stb .,

3 Zim. u. Küche, per sofort oder
später zustiermieten . _ 3088

Moritzstraße 12, Mittelbau 2.  Etage,
3 Zimmer u. Küche an ruh . Leute

_ Jjer {of.jjb . spät , zu vermiete n. 3089
Rerostraße,18,3 Z. u^Zub ., Hth., z. v.
Rerostraße 26, 1. Et ., 3 Zim . u . Zbb.

sofort oder Januar zu verm.  3092
Nerostraße 42, Vdh. 1, 3 Z. u . Küche

vcr 1. Januar zu vermieten.
Nettelveckstrahc 5 gr . 3-Z.-Wohn. mit
_all . Zub . a. gl. o. spät. gü_ö,JB3970
Nettelbeckstraße 6. V.. schöne 3-Z.-W.

auf sof._ob; spät , sehr billig. 3093
Nettelbeckstr. 7 !Eckncubau>, n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh^ dort im Laden . 8064

Rettelbeckstraße 11, l , 3-Zim .-Wohn.
zum l . 1. 08 zu verm. Näheres
1 S t . rechts, bei Schmidt . B 30 27

Ncttelbeckstraße 12, 1 L, 3 Zim .. K„
. ,Balk., Hth,, 400,Mk ., z. vm. 'B3958
Nettelbeckstraße 14, Vdh. 1. schöne 3-
. Z .-W. sof. od. sp. N. V, P . l. B3496
Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-
_Wohn ., Abschl._ Näh. V. 1._ 3095
Nieberwalöstr . 5, Gärtcnh ., 3-Z.-W.

auf gl. od. spät . Näh. V. P . 3096
Niederwaldstraße 14 Herrschaft!. 3- u.

4-Zim.-Wobnungen zu verm. Näh.
Nicderwaldstraße 12, 1 r „ oder

_ Scheffelstraße 1, Pa rt.  3373
Oranienstraße 25, Sb. Mans ., 3 Z., K„

Zbh. sof. Näh. Vdh. Part ._ 2785
Oranienstraße 33 Part .-Wohnung,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör , auch
als Bureau sehr geeignet , zu ber-
imeten . Näh . Seite nb au Part . 3535

Oranienstraße 41 3-Zimmcr -Wobn.
, sofort,oder stpäter zu verm. , 3564
Pbistbvsbergsträße 37 schöne 3-Zim.-

Wohn._ Näh. Pa rt , rechts ,̂ 3097
Philippsbergstraße 43 3-Z.-W., Part ..
_sof . od. sp ät , z. vm. Näh, das. 2 r.
Pbilipvsvergstrafie 51 u. 53 zwei sch.

3-Zim.-Wohn, per sos. oder später
zu verm. C. Schätzler, Philivvs-
bergstr atze 53, .1. Etage . 3068

Platterstraße 17 «. 19 schöne 3-Zim .-
Wohnung , mit Balkon usw.. in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten , stzüheres b. Iianke.

stLlatterstraße , 17-_ 3099
Rauenthalerstraße 6 sch. 3-Z.-W. per

1. Nov.' tzreisw^ zu^ ermieten . ^
Rauenthalerstraße 7 schöne 3-Z.-W.
Rauenthalerstraße 10, Vdh., 3 Zim.

u. Kücke, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billia zu verm. Näh.

_ bei Rau , Sedanstraße 7. B 2542
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgartcr-

ftra ke 3-Z.-W. sof. z. vm._ B 2372
Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim.-

Wohnungen , mit Erker , Balkon.
Bad u. s. Zub . zu vexm. , ,3105

Nbeingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. en tspr . ausgest ., z. v. B2452

Rheinstraße 87 Frtsv .-Wohn., 3 Z. u.
Zub . an ruh . Leute. Näh. 1 r . 3402

Rieylstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
per sofort od. spät , zu verm ._ 2880

Niehlstraße 11 3-Zim .-Wohn., Mtb.
Dach, per sof. od. spät , z. vm. ,3106

Niehlstraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.
lHth. 1), per sof. od. sw,z . v. 3107

Niehlstraße 15 3-Zim .-W. sof. od. sp.
zu verm.„ Näh. Vdh. Part . 3108

Niehlstraße 23. Hth., 3-Z.-Wohn. gl.
,od . spät. Näh. Vdh. 1 rechts. 3426

Zweite Ringstraße (Neub.. links der
ob. Dotzhstr.,* 1/ 2 Min . v. d. Haltest .),

, 3- u. 4-Z.-W. N. i.  H . Neub. Kil b.
Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,

3 Zim. unILub ^ a. gl. ol sv.̂,3458
Roonstr . 5, 1 r„ 3L .-W.,Z8alk . 2951
'Neirbair Rüdesheimerstraße 27 schöne

3-ZlMlncr-Wohnunnen . der Neuzeit
entspr ., z. verm._ Näh.^ as. _2807

Schachtstraße 30, 1, frdl . Eckwahri.,
8 Zimmer , Küche, Keller, z. 1. Jan.

.3u vermieten . Näh. ,Par1erre .̂ 3499
«Änrndorststraße 31 icb- 3-Z. 'W. mit

Zub . sof. od. spät . Näh. 1 l. B2541

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu Verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr .j .2,_ßb-  I ._3112

Scharnhorststraße 37 sck. 3-Zim .-W^
3 St ., m. all . Zbh.,N . P . L B 2745

Scheffelstraße 6 3- u. 4-Z.-W.. eieg.
einger ., per 1, Nov. zu vermieten.

_Näh . Schßffelstratzs 4. _ 3559
Schiersteinerstraße II , Mtb ., 3) tu

2-Z.-W. sof._ Nah. M. P . r ._ 3116
Schiersteinerstraße 24 3-Z.-W., Hv.,

2 Balk. u. Zb., 1. Jan . N. P . I. 3583
Schnlaaffe 6, Mans ., 3 Z., Küche u.

Keller zu vermieten . _ 3411
Schwalbacherstraße 30, Hth., 3 Zim.

u. Küche v. son .od. sp. z. v. 1 463
Schwalbacherstraße 57) 1, 3 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. za
_verm . P reisD00 Mk. jährl . _ 3119
Kl. Schwalbacherstraße 4, l,  3 Zim.

u. Küche zu chermictcn._ 3120
Sedanplatz 5, V., 3-Z.-Wohn. m. 23!?..
,„ Küchĉ u .̂ Zulü . s. od.^ pl z^ v. 3121
Sedanstraße 11, Hth. P .. sch. 3-Z.-W
Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. m. Zub.

v. sos. ob. 1. J an . N. i. Lad. B2577
Seerotzenstraße 2, l St ., 3 Zimmer

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm. Näh. P art ._ 3124

Seerobenstraßc 10 Wohn., 8 Z. u. 3-
V. Okt.  N . Bismarckring 9, 1. 3126

Seerobenstraßc 32, Bel-CtZ Wohn..
3 Zim ., Küche, Bad , Balk.. 2 Mans.,
2 Keller, per 1. Jan . oder früher
zu vermieten . Näheres 2. Etage,
hei Beilstein._ _ _ 357?

Seerobenstraße 19 3 Zim., Küche.
Bad , 2 Keller. 1 Mans ., Balkon-
usw.. per gleich oder später . Näh.
bei Kohl, im Laden.  3128

Scerobenstraße 29 cleg. 3-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör , sowie Werk¬
stätte , bes. für Tavez . geeignet, v.
.sof. zu verm. Näh. das. Vorderh.

_P art ., bei Spitz._ 3130
Steinsaffe 17 3 Z., Küche u . Keller,

mit oder ohne Mansarde , auf
_ 1.  Januar zu vermieten ._ 3487
Taunusstraste 19 3-Zim,-W., 3 St .,

per sofort od. später zu vermieten.
_Näh , daselbst Stb . 1JS1 . _ 3131
Walluferstraßc 5, Gth ., 3-Zim.-D.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh. 3._ 3231

Walramftrüßc 28 P .-W.. 3 ZUM
Zub ., zu vm. Näh. 1 St . ' 8482

Wellri'tzsttatze 43 ist im 1. Stock eine
8-Zimmer -Wohnuug mit Zubehör
Wort zu vermieten . _ B 4339

Werderstraße 6, Mtb . T .. schs 3-Z>
_ W. i. Abschl. z. Jan , o. fr . N.Z8. P,l.
Westendstr. 12, 1 St ., Eckh.. 3 Z. mit

Balk. u. Zbh. soi. od. ivät . zu am.
Pr . 520 Mk̂ N. P ., F . 3 rast .J294S

Wcstcnd,'tröste 15 3-Zim .-Wohn. aus
sof. od. sp at , zu vm. vtäh. P . 3132

Westendstratze 26, 2 rechts, 3-Z'iminer-
Wohn. mit all. Zubehör z. v. 3133

Westendstratze 27, Gth .. schöne' 3-Z.«
Wohn, zu verm ., Rah . das. B 4023

Westendstratze 34 3-Z.-Wohn., 3 Stz,
Bad , Balk., z. vm. Näh. P . l. 3483

In meinem Neubau Wencndstraße 38
sind schöne Z-Zimmcr -Wohnünqe«
zu vermieten . Näheres daselbst bei

_W . ,Hatzbach. _ _ _B 25SC
Norkstraße 3, Part ., 3 Zim., Küche

m. r . Zub. sof. zu vm. Näh. Part,
b. M eurer od. Rerostr . 88, 1. 3137

Dorkstraße 4 sch. 3-Z.-W. in. ZuüehH
_3 St ., sof. zu vm. Näh. 1 St . L_̂
Norkstraße 9 neu herger , 3-Z7-W'.. d

Iseuz. ent spr., zu verm, B 4285
Kork straße 13, Mb., sch. :;-Z.-WD3139
Norkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Sv ezereigesch. Diefenbach, 3140

Norkstraße 27, Erdgeschoß. 3-ZZWöh'n-
sofort mit od. ohne Geschästsranm.
Näheres Laden od. 8 rechts.

Dorkstraße 31, f ]L. 3ju 13., ,CÜ4197
Dprkstr. 33 'sch. 3-Zim .-W. wegzug'slp

sos. od. später billig zu vermieten
_ bei  I . Reinhar d. Par :._ _ 3141
Eine schone Frontsp .-Wohn., Z'hZimh

per sof. od. später zu verm . Näh.
Dambachtal 8, Laden. ^ 294t

Zu vermieten 3 Zim., 2 Balk . u. Zu«
behör, 600 Mk. Körnerstraße 4, am

_neuen Bahnh of, Hausverw ) Friehl-
Gr . 3-Zimmcr -Wobn, lH'ochvärt.) Ü

Preise von 520 Mk. per sof. od, sv.
zu vm. Näh. Lothringerstr . 4. 2946

Schöne 3-Zim.-Wvbnilngen mit" Bad
u. Balkon in meinem Eckneubair
sost od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu u. Näh .̂ >kcttclbeckstr. 2, 3144

3-Zim.-WoLnung. FröntsoitzeZErben«
heimer Höhe. Neubau .otiehl . billia
an rub . Leute z. v. Räh^ dns. 3417

Neu herncr . 3- n, 4-Z.-W.. sch, Lage!
für soi. sehr bill. zu vm. Off . v
IT. 110 postl. Bismarckring.

4 Zirnmer.

Adelbeidstroßc 53, 2, sch. 4 Z., K. re
p. sof. Anzui . 10— 12 ü. 3—g, N
das. o. Göbenstr . 15, b., Göbel. 3145

Älbrechtsträße 4, 2, sch. 4-Z.-W.,
M.. 2K .,,1WÄpr. 08̂ Z. erfr . 1. St.

Arndtstraßc 5 elegante -l-Zim .'-Wobu-
per sofort oder fpäter zu vermieten,

_Näh , daselbst l_ St . links. 3146
Arndtstraße 6, l . u. 8. Et ., 'modZ4)Z.<

Wohn., gr . Zbh., p. sof. od. 1. April
_zu verm. Näh, das. P .,l . 3147
Bertramstraße 3, 1, schöne große 4-

Zimmcr -Wohnung m. r. Zubehör
per sofort oder später zu vm. stkäh.

_ Dotzhei merstra ße 41,  P . j ._ 2899
Bertramstraßc 16 sch. I -Zim .-Wohrm

2. Et ., Mit Zubeh., sos.  zn ^ p. 29Ä
Bertramstratze 29, 2 lDZch'D4Ä77W
. mit Zub. f. 700 Mk. p. 1. Jan . z. e.
Bismarckr . 19 sch. 4-Z.-W. m. 2 Ball,
^ Bad , p. sof. Näh. 1 St.  r . 6 25Ä
Bismarckring 21, 3, s. ger. 4-Z,-Wünv

all. Zub ., d. Neuz. entspr ./sof . od-
sp. wegzugsb. Fr . Lage, kein zöttz^
Haltest , d. Str .-B. ,Nah. 3.̂ B 30(4

Blüchersträße 28, 3, sch. l-'Zrm .-Wohw
wegzugsh. P. 1. 1. od. 1. 4. B3945
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Bülowstraste 11 4-Zim .-W- gleich od ,
später _ billia an vermi eten._ 2789

Kr . Burgstraste 4, 3. Et ., etfie 4-Z.-
Wohn . mtt Zubeh. ab  1 . November
zu vermieten . _ _ . __

Klarenthalerstr ., Ecke Scharnhorststr ..
• 4- u. B-Z.-W. u. kl̂ TLkst.̂ z. .v. 3393
^ötcheimerstraste 115, Reub ., sch. 4-Z,-

W . Gas , Bad , el. 2icht_u^ Z./0384b
§ötzhei Uierstratze 172. Part . 4 fc.

und K. m  v erm . Nah, das. „ 2943
Zms erstraste 20, Härten !;., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per -sofort.ob. sp. KUv. Nah. Bdh- 2. _ 3450
MchEmicr - und Weistenburgstrcktze

schöne 4-Zimmer -Wobnung . Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u. reichl. Zu¬
behör per sofort oder spat , zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Bau-
Bureau Knausstra ße 2.  2s ?»

K̂ redrrchstratze8, Mtb . 1, fch.
v . .. AuÄ. i . Jan . zu verm . Nah.

das elbst bei  Jos . Herbst. ._ 3587
Kneisenaustraste 5, Laden , 4-Z.-W.

K., Balk., GaS u. Badev.. 1. Et ,̂
per sof. zu verm. Preis 680. 31o6

Krrstav-Adolfstraste 7 aer . 4-Z.-Wohn.
m . Balkon u. a.  Zub . p. sof. od. sp.
-u vermiet en.  Nah . 1. Stocks 3159

Mrstav -Adolfstr, 10 sch. frdl 4- 5-Z-
W . m. reicht. Zub.  zu vm. 3160

ZWaarteMraße 6 ar . 4-Z.Mohn . m.
v  Erker , Balkons , Bad rc„ Madchen-

-qim. im St ., zu vermieten . 3162
«Almundstratze 41, Bdh. im 2. Stock,

ist eine schöne Wohnung v. 4 Znn,
u . 1 Küche zu vermieten . 92dl;. Bet

Hornung iu_ Cie, int Lad. das.
K^rberstratze 17 fcf». 4-Zim .-Wohn.

»er sofort oder spät, zu verm . Nah.
das . 1 Sh , Lei Wiei' enborn . 3448

Herderstraste 23, 1, schöne4-Z.-W., Br
u reicht! Zub . J2cf )._ baf,_ 3168

Hormannstraste 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wotzn. mit reich!. Zubehör
sof. zu vm._ Nah. Part . _ B 2530

Kabnstratze 6. 2 St ., 4-Zim -Wohn..
Küche. Maus ., 2 Kell. for. od. ,pater
zu t>erai ._ Itäw 1 St . _ _ „ 3169

Zictenrmg 3 4 Z., Küche, mit reicht.
Zub.. zu verm . Näh. P . w 3198

Z. v. 4 Z., 2 Balk.. 700 2RL Körrwr-
stw_4, a. n. Bahnh ., Hausrn . Friehl .'

Eine4 -Zimmer -Wohnung , neu hcr-
gexichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät.
Näh. Roonstraße 9, Part . 3195

H Zimmer.
A. d. RiE ^ ' herrsch7̂ Z?-W."°N" ^ .
Clarenthalerstr . 2, 3. Et . >,sr . Lage,

n. Ringkirche), gr . 5-Z.-Whng. sof.
o,  sp . z. verin. Nah, „Part . r . 3443

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh . 1. Stock. _ 3563

Dotzheimersträste 47, Höchp., 5-Z.-W.
mit Zub ., Balkon . Bad , elektr. Licbt
usw. sof. od. später zu verm. Näh.
b. Blüher , Dotzherstr. '32, V. 3478

zu - -— ix. - _ _ _
Säbn .straßc 13 2. HZ .-W.. Balk.. gttetr . Zbh._1ox._od. spat. 3467
Zälmnrane 25, 1, sch. m.
^ Balk . u. Zub . z. v. Nab. dai -^3171
Täiser -Friedrich -Ring 1, Part , l .,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
vermieten ^ ^Näh. daselbst. 3479

Amser -Friedrish -Ring 41, Bel -Etage,
4-Zimmer -Wohnung zu verm. Em-
zusehen_ von„ 10—12 vorm._ 3581

urlstraste 51 sch. 4-Z.-Wohn„ Gas,
Koülenausz .^ r . Zub ., sofort z. vm,.

Sarlstraste 35. 1, 4 Zim . mit Zubeh.
auf gleich oder svätcr zu vermieten.
Nälr „3. Etage , bei Faber ._ 2860

fege Karlsträste 41, 3. Stock, bet E.
Maistng , sch. -i-Lim .-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . auf gleich
od. 1- Januar zu vermieten . 3173

Lothringerstrastc 5, Ncub., Parterre,
4 Zimmer u. Küche zu Perm. 8174

Mauergasse 3/5 4 Zimmer . Küche u.
Kel ler  z u verm . Näh. Laden.

Mauergasse 19 schöne 4-Zimmer-
Wobnung aus sofort zu vermieten.
Preis 700 Mk. „ _ ._ B 4078

Mühlaaffc 17, Ecke Häfnerg ., 2. Ct.,
4-Zim .-Wohn. per 1. Jan . zu ver¬
mieten .^ Näh. im Eckladen. 3490

Nerotal 8, Haltest , der Tram ., hübsche
gemütl . 4-Z.-W., reich!. Zbh., el.
Licht. Anzus. 4—5 nachm., 3_©t._

Draniermratzc 27, l . u . 2. Etage , von
ic 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Näh.
das elbst, Bäckerei. _ _ 3177

Sranicnstraste 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk- p. sof. zu v. N.  La den. 3178

Zche Platter - u. Bandclstraße , Land-
liausqnartier . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platterstr . 12._ 31(9

Meinstraste 32, Part .-Wöhnung , vier
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu vermieten . _ 3183

Koonsträtze 12 sch. 4-Zim.-Wohn. per
j Jan . sür 650,Mk. Näh. Lad. ^

Neubau Rüdesheimexstraste 27 schöne
4-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit
ontspr ., z. ve rm.  Näh , das. 2809

Zcbeffelstraste 5, a. Kaiser -Fr .-Ring,
Part .-Wohn. von 4 Zim., der Neu¬
zeit entspr ., per sof. od. später zu
perm . Näh. 1. Etage rechts. 3556

Schwalbacherstraste 30, Gartenseite.
4 Zimmer u. Zubehör , Bel -Etage,
per sof, od. spä ter zu verm. I?463

Dotzheimersträste 60, 2. Et ., in Nahe
des Ringes , gr . herrsch. 5-Z.-W. m.
geschlossener Veranda u . all . Zube-

. hör , per 1. .April 08 zu vermieten.
Näheres Parterre ._ _ 3573

Dotzheimersträste 64, 1. Et ., moderne
_ 5-Z.-W._m. reichl. W >h^ z.„v. 82 94
Dotzliciuier straße 113̂ 1 (Landhaus ),

5 große Zim ., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät, zu ver-
mieten . Näheres Part ._ 3151

Emfcrstraste 22, Ecke Hellmundstr . 53,
5-Zim.-Wohn.. Part ., sof. od. spa .̂
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 2837

Dovpel-Billa Emserstraste 34 u. 34 a
sind elcg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Zrm.-Wohnungen,
mit Bar - und Hrnteraarten , per
sof. od. spät, zu verm. Näheres da¬
selbst od. Kaiser -Fricdrich -Ring 47,
Parterre links . _ __ „3202

Emserstratzc 65, Hochv., 5 Z. m. Zub
u. Gartenb . z. v.̂ N. Nr . 63,1 . 3390

Franz -Abtstratze^2, )Nerötal/ ' herrsch.
5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.
reichl. Zubehör, zu, vermieten . 2890

Franz -Abtstraste 6 (vord. Ncrötal ),
Bel-Et .. 5—6 gr., Zim ., el., Licht u.
reichl. Zubh., auf 1. Avril zu vm.

_Näh . Röderstrccke 21, 2,,St ._ 3545
Gerichtsstraste 5, 2. od. 3. St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht mahl,
zu vermieten ist, per sof. od. spät.
Näheres P,art .̂ _ 2829

Goetbcstraste 7, nahe Bahnhof , fünf
Ränme , zu Bureauzwecken, Arzt,
Rechtsanioalt ad. an ruhige Leute
per sofort oder später zu vermieten.

_Näheres daselbst. _ 2813
Landhaus Gutenbergstratze 4, 5 Zim .,

1. Etage , 6 Zim., Hochp., m. Zubeh.,
Zentralheizung , elektr. , Licht, Gas,sowie Garten , sof. od. sp. zu verm.

, ^ Näh. daselbst b. Hausmeister . 2891
Herderstraste 16 schöne 5-Zim.-Wohn.
_init Zubehör zu ver mieten . 336t
Herderstraste 26, 1 r ., 5-Z.-W. B4364
Kaiser -Friedrich -Rinn 42,, P ., schöne

5-Zim .-Wobn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verm. Näh.

, , das. od. Erbacherstr . 4, 1 r ._ 3574
Kaiser -Kriedr .-Ring 45, 3, 5 Zim .,

der Neuz. entspr ., per sof. od. sv.
_ zu vm. Änzus. vorm. N. P . l . 3204
Kaiser -Fricdrich -Ring 47 ist eine ele¬

gante vollständig neu hcrg. 5-Z:m.-
Wohn. per gleich oder später sehr
billig zu verm., feine ruh . Lage,
Vorgartenseite , ein 6. großes Zim .,
Frontspitze , wird ev. ohne Preis¬
erhöhung dazu gegeben. Nayeres
daselbst bei Lehmann , Parterre

_ rechts. _ _ Ü4J203
Kirchaaffc 27, 2. Et ., Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sof. od. ivä :. zu v. Näh . 1 Tr.  3205

Kleiststraße 6 schöne große, d. Neuz.
enksvr. 5- u. 3-Z.-W. V. Okt. 2875

Rüdeshcimerstraste 19, 3. Et ., 5 Z>,
mit Bad , Balkon u. allem Zubeb.̂,

^ ;per sof.^ zu^ verm. Ni das. 2985
Schefsclstraste 6 S-Zim .-Wohn., cleg.

einger ., per 1. November zu verm.
_Nah . Schesfelstratze 4, Part . 3560
SÄwnlbacherstratze 32», Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör , 8. Stock, v.
sofort odemspäter , zu,verm ., P.468

Weilsiraste 3. 2. sch. 28., 5 Z,, K., Z-,
per sof.^zu vrm Nähi. Part . 23 25

Weitzenvuraktrytze5. 1. od. 3/Kt ., stck.
_neuz .̂ b-Zimmer -W. Räh . 3P.. 3219
Billa Wilhelminenstratze 37 ist die

2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim. usw., per sofort

_z u vm. Einzus . von 3—6.  3221
Wilbelmstratze 2a, "2, 5 'Zim . m. Bad,

Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Baiton und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah. Wilhelm-
ftzeefoe  2 a, Sctbcu rcd)i5. 82ÖÖ

Wiirthstraste 5, 2 St ., 5 Zimmer m
_3ub ._p._fDs. od. sp._ N. Part . 32e:2

Schöne geräumige b-Zim .-Wohn. m.
allem Zubehör , sehr geeignet iur
Aerzte oder Rechtsanwälte , oder
auch Pension , per sof. o. spät, zu
vermieten . Näheres Alvrechtstr. 13,
Bart . Anzusehen Dienstag und
Freitag von 11—1 u. 4—6. 3223

S 'ch. 5sZim.-Wohn. ver sofort vrcisw.
zu  v . Näh. Rhei nstraß e 99, P . 27 97

Drei 5-Zi:nmcrwohnüngcn mit reich¬
lichem Zub. sof. od. später zu
verm. Näh. Wörthstr . 11, P . 8225

(i  Jänsnncr.

Ndolhcidstraste 55, Süds ., 6-Zimmer
_ Wohn, im 1. St . zu vermiet en. _
Biebricherst raste 11 ILohn., 6—7 Zinn

mit reichl. Zubehör , auf 1. Äprrl
1908 zu vermieten . Näheres
Fis cherstraße 4. 3526

Dotzheimersträste 33, 1, Wohn, von
6 Zim ., in. Balk. nebst reichl. Zub.,
p. sof. od. spät, zu verm. Ilnzusehcn
voii 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.
Nah. Wall uferstraße 3, Pa r t. 3229

Maurers Gnrteiurnlage , Eltvillec-
strastc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bcancml ., aus
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mit iel-Martenh ._ 5J238

Kirchgasse 48. 2, 6 Zimmer , Küche,
Bad zu v. Näh. im Laden. 3567

Lnisenstraße 22 Wohn, von 6 Zim.,
Badez ., Erker u . allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näh. im
Tavctengeschäfchdaselbst. _ 3456

Nikolasstraste 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder spater zu
vcrmicten ._ Nähere ? Hochparterre.

Nhcinstraste 66 Part .-Wohnung mit
6 Zrrn. u. Zubel). cruf sof. od. spat.
z. vm. Näh. Rhesnstr . 71, P . 3232

Rdcinstrastc '91, 1. Etage , Herrschaft!.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör ? elektr. Licht u. Gas , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres _Parterre . _ 3403

SchliÄterstraste 10 ist die 1. .Etage.
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.

_ Näheres daselbst Parterre . _ 2934
Neubau Schwalbaclierstraste 41 6-Z.-

Wohnnngcn , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät . zu _verm. 2886

Taunusstratze 31 ist eine 6-Zim.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., m. reicht.
Zb.. p. 1. April 08 zu vm. Anzm.
v. 9—11 Uhr. Näh. 1 St ., b. Gmes.

Bleichstraßc_24_ Wcrkst._z._o. N._Part.
BlLÄerplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm . Näh.
Blüche rplatz 6, L>. P. , b. Hartmann .

Blüchcrstraste 3 schone helle Merkst.
zu verm. Näh . bei Breuer . B 2673

Bliickervlatz 4 ist ein großer heller
Laden nebst groß. Ladenzim . sof.
od. später zu verm. Näh . Blücher-

__platz_5, Hth. P ., bei 5?artmann.
Blürberstraste 27, Laden m-. 2-Z.-W.,

Bad_ usw._ per _sof. od. _spät . 3246
Blücherstraste '36,. Neubau , Laden , s.

sed. Gesch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
Nähdas . od. Norkstr.  22^ P . B2861

Blücherstraste 42 gr . u . kl. Laden auf
gleich_od._später_zu_verm,_ B> 744

Wlowstraße lO Werkst, sof. z. v.,8247
Bülowstraßc 12' Helle Werkst, o. Lag,
Neubau Betz, Dotcheimerstraste 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-Vc.
sof. od. später . Näh. das. 3248

Dotzheimersträste 47, Saut ., Laden
mit 1 Zim . u . K. (o. als 2 Z. u. K-)
mit u. o. Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu verm.,..w. Hausv.
übernommen wird . Näh . Blüher,
Dotz heim erstraße 32, Part . 3477

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
ui. Lager , Bureau , Gas , elektr.

_Licht usw._zu_vm._Näh. das. 3249
Dotzheimersträste 111 gr . "Werkstätten

und Lagerräilme , ganz oder geteilt,
_sofort zu vermi eten. _ 3252
Dreiweidenstraße 6, Part , r ., Atetier

für Maler oder Bildhauer , oder
_auch sür _andere Zweckez. v:n. 3253

Drudenstr . 3 h -_ Werkst. o. Lag._L2672
Elesnorenktrnste Laden m. Wohn, z,

verm . Näh. Nr . 5, U_ 8254
Ellenbogengasse lO^Sab . jit . Sag. 3538
Eltvillcrstraße 4 Laden mit Wohn.,

800 Mk., per sof. zu verm. Näh.
Rauenthalerstr . 14, Hepmann . 35 58

Emserstraste 69 Laden zu ver miet en.
Frankenstraste 15 Werkstätie , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl . zu vm. NähM>ast_1 3256

Fränkenstr . 18,' P „ h. We rkst. 84 395
'Frledrichstraße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
_zu , ver mieten. _ 3258
Fri 'edr'ichstratze 19 Werkstatt per Br.

oder später_ zu vermieten ._ 3259
Friebrichstraste 47' Laden/geeignet für

Filiale einer chem. Reinigung od.
Kantor , sof. z. vm._Näh._da;. 3509

Gneisenaustraßc 22 Laden m. Ladenz.
ver sof. od. spät , zu verm. B 2683

! B ' cherwaldstratze 8 Werkst, u . versch.
Räume f. Bureau od.  Lag erraum .

Oranienstratze 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per ;ofort oder
später , zu vermieten ._ w_327h

Rheiiigauerstraße 14 Werkstätte und
_Lagcrr .,_ ganz _od. geteilt . B 26 68
Riehlstraste 11 Werkstatträum für

r . Betr .,_ ev._nm W., p- sof. 32 <6
'Räderstraste )21, 2, Ecklad._z. w . 3383
SÄarnhorststr . 34_Wkst.> st_Lg, W605
Schulberg 21 sind die seit 17 Jahren

v. Limbarths Buchhdl. innegehabt.
_Lagerräume auf _Jan . z. vm._ 3516
Schutberg 27» Ecke Schwalbacherstr.,

Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergeschäft , zu verm. Preis

__550 Mk. jährlich._ 3279
Schulbera 25, Ecke Schwalbacherstr.,
_Werkstätte bill.  zu vermieten . 2815
SÄLnbergstratze a. d. Dotzheimerstr.»

R- Bahnhof » Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , gar-z od. get.»
für seden Betr . geeig. AGaseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baubur . Göbenstr . 18._ 3278

Großer schöner Laden Schwalbachert
straße 3 (an der Luisenstratze und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St ? 3280

Schwalbacherstrahe 41, Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube¬
hör p. sof. o. sp. zu vm. 2867

Sevanplatz 7 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., p,_ sof, Näh . P . I,_ 3187

Walkmühlstraste 23, Schmidt , Wohn.,
P „ 4 Z., Badez . m Zub. a. sof. z. v.

Walkmühlstraste 32 frdl . 4-Zimmer-
Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
sof. zu verm. P reis 650 Mk. 2942

Materloosträste i , 2. Et ., 4 Z., Küche,
Bad , Ms., 2 Balk., 2 Keller._B3091

Weilsiraste 18 Wohnung , 4 sch. Zim .,
K- u. Zubehör,_ zu_vermieten . 3513

Weistenbnrqstraste 4. 3, 4-Zim.-W. a.
1. 1. ?08.  620 Mk.  N . P ., I. 8515

rrK meinem Neubau Westendstraste 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach,_ _ „ .>.2545

Wörthstraste 8 schone 4-Z.-Wohn. mit
Zub. v- sof. o. sp. Näh. Part . B2 581

Porkstraße 3, 1, 4 Zim., . Bad , Balk,0  u . reichl. Zub . auf gleich od. spat,
zu verm. Näh. Part . b. Meurer,
u. Nerostraß e 38,  1 , _ _ 3190

Kor kst raste 9 sch. 4-Z.-W., d? Neuzeit
0  entspr. , sof. od. spä ter pr ersw. 3191
Dorkstraste 9 neu herger . 4-Z.-W'ohn.,

der Neuzeit entspr ., z. vm. > 4286
Zwckstr. 17 gr. 4-Z.-D . sof. N. 1 r.

Lnisenstraße 20, 1, eine Wohnung zu
verm., 5 Zim., 1 Küche n. Zubeh.,
Eignet sich auch zu Bureau . Näh.
A. Boß, 2 .St ._ r ._ _ 3200

Mauritrusstraste 3. 1, Wohn., 5 Zim .,
Küche u. Zubehör (auch f. Bureau¬
zwecke geeignet), p. sof. zu verm.
Näh. bei W. Gerhardt . 3208

Moritzstraße 23 5 gr . Z., K. u. reich!
Zuheh., ä. z. Bu reau zwecken. 3460

Moritzstraße 37, Bel -Etage , Hocheleg.
heraerichtete 5-Zim.-Wohnung , gr.
Balkan , Bad , elektr. Licht u. rmchl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . _ _ 2845

Neugasse 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausnestattete 5-Zim .-Wohnung per
1. April z. vMi Näh._daselbst._ 3547

Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwäldstraße 12, 1 St . r ., od.
Scheffelstraße 1. Parterre . 3228

7 Zirnmeu.

Göbenstraße 17 gr . Sout (Laden u,
2 Z.) als Lag erraum billig . 348c,

6cckc> !öbcn- und Scharnhorststrast:

Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
ii. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm. Näh. Ban-
bureau Blum , Göbe nstr . 18. _ 28o0

Golonasse 16 Laden , auch für Bureau
_g eeignet , zu vermieten.  3261

Adolsslraste 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraße 32, 2. 3235

Emicstfträste 21. 1, 7-Z.-W. V- 1. Apr.
Friedrich straße 4, 1, 7 Zimmer „und

Badez ., lÄas, elektr. Licht, patzend
für Arzt od. Rechisanwalt , .̂ver

_sofort oder später zu verm._„ 3508
Friebrichstraste 5, stächst der Wil-

helmstraße, 1. Etage , 7 Runmcr,
Badezim ., Balkon u. reichl. Zbh.,
v. sof. od. später zu vm. : für Arzt
sehr geeignet. Näh. bei G . Voltz,
Delasveestraße 1, Part , l. 3236

Hobenloheplatz 1, L7"d. .Schönen Aus¬
sicht, hochherrschaftliche7-Z.-Wohn.,
Badez. rc. (in Etagenvilla ) zum
1. Av ril k. I . zu  verm . Näh. 1. 3469

Laden 'Goldgasse Ilstzu vermieten . N.
I . Herrchen, Röderstraße 41._

Hartingstraste 7 eine Werkstätte od.
Lagerraum , ca. 25 Omtr . gr., mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage.
bei Sch ötner ._ __ 2830

(Hellmundstraste 56 Laden m. Wohn.
' zu_verW Näh, daselbst 2 v_._3517

Herderslr . 1 Laden z. v. N. 1. 3262
Hirschgraben 9' großer Eckladest im

Neubau , für jedes Geschäft pass.,
zu vermieten ._ —_ _

Jahnstraße 10 kl. Merkstätte fr . 3264
Karlstratze 39 Arbeitsraume, , Lager

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, 3 linK . 3507

Schwalbacherstraste 30, Gartenseite,
Hart .-Raum , für Bureau u . Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
Perm., sowie ein Sout .-Raum auf

_sof . ob. spät er zu verm._F 463
Schwalbacherstraste 59 große helle

Wer kstatt sof. o. 1.  Nov . zu Perm.
Kl. Schwalbacherstraste 10, Laden,

100 Qmtr . groß, mit oder ohne
Wohnung auf gl?eich oder später zu

_bm ._ N. Kaiser -Frdr .-R. _31,„ 2926
Sedanplatz 4 kl. u. groß, helle Werk¬

statt ,_auch als Lagerraum . 3281
Secrobenftratze 33 gr . Werkst, od.

Lagerrauni (Hofeinbau ) sof. oder
später . Preis 350 Mk._3282

Walrllmstraste 4 Laden m. 2-Z.-W.,
ev. mit Werkstatt , zu vermieten.

In meinem Neubau Westendstraste 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnuna zu verm. Nah. daselbst

___bei W._Hahbach._ _B2648
Westendstr. 40" Laden mit Metzgerei.

Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres_ daselbst. _ 8284

York st raste 6 Heller Part .-R ., BO Om .,
für jeden Zweck geeignet, sofort zu

_vermieten ._ Aorkstraße 2, 1. o285
3)or£straße^ lö^ hell. -Lagerraum . 3463
Aorkstraße 22 schöne Helle geräumige
' Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung

sof. od. sp. zu v. Näh , i. Lad. 3288
Zicienring 7, neben der Schule,
_sch öner La den zu verm._ _B 2649
In dem Hanse Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

_ selbst, bei  Lotz._ 3M
Zietenring 12 schöne helle u. krock.

Lagerr . i. Sout . sof., ev. dtr . Erng.
v. d. Str . Näh, beim Hausm eister.

Nlkolässtraste 20, 2, sehr ichone o-Z,.-
Wohn. per sof. od. spater zu verm.
Näh. C. Koch, Bahiihofstr . 16. 3213

Nikolasstraste 25, P .. 5-Zi'm.-Wohn.
mit Zub ., ver sofort oder spater
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr . 3495

Oranienstratze 24, 3, 5 Z., K., Kell.,
2 Mans . per sof. zu verm. 3215

Kaiscr -Friedrich -Riirg 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. sväter zu verm. Näh.
Kaiser -Fri edr.-Ring 50,_Par > 3239

Kavellenstraste 31, 1. u. 2. Et ., 7 Z.,
3 Mans .. K. u. 2 Kell.. 2 Balk ., a
1. 10. Dambach tiil 18. Werz . 3240

Aorkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung
sofort . _Näst_ Laden od. 3 ^ rech ts.

Norkstr aste 27. 2, 4-Ziin?/Wohn . sof.
od. spät. Näh. Laden od. 3 rechts.

ZietLUriuH Bel-Ei , 4 Z. 1. O/W4

Ecke Platter - u. Bandelstrastc, Land-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon n. allem Zubeh. zu

_ M Näh. das. o. Pla tterstr . 12. 3216
grheinstratze 44, Part ., 5 Zimmer,

1 Küche, 2 Keller und 2 Mans . zu
verm. Näh.  1 _St . rechts. B 2548

Rheinstraste 43 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. _3447

Rheinstraste 52, 1, Wohn. v. 5 Zim.
mit Balkon u. Zubehör zu ver-
mieten . Näh. S eitenbau P . 3554

Rheinstraste 111, Bel-Etage , hervor¬
ragend schöne 5-Zim.-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang-Wolsf, Luisenstr^ 23̂ _ ^3436

Nheinstratze 101 sind 5-Zim .-Wöhn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm. Näh. P . 3557

Niedcrwaldstraste 11 Bel-Et ., .̂ -Z ŵ .-
Wohn.. Berhältn . halber mit Nach-

__Iaß zu_1500 Mk. zu verm. 8 2488
Nheinstratze 62 7°Zimmer -Wohn,ina

mit Zubehör , der Neuzeit ent-
svrechend einger ., per sof. od. spat,
zu vm. Näh. Bureau Part . 32 41

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,
von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

8 Ziirrmer und mehr.

Kirchgasse 8 schöner Laden m Laden-
zimmer , Keller, gleich oder später
zu verm. Näst das. 2. Etage . 3514

Kirchg asse 11 kl. Werkstatt z. v. 3528
Langgasse 25 sind größere Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Taghl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rech ts ).

Lang 27 ist ein großes Laden-
Lokal mit Kontor usw. sofort
monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt - Halle
rechts).

Photon !'.- od. Äalcratel . m. Nestenr.
_zu N, Kirchgasse 54, P . 3293

2 helle Sout .-Räume als Lagerr . rc.
_zu verm. Rätst Emserstraste 2, 1 l.
Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu verm.

Neubau Steingasse 15. Näheres
_Emserstraste > 1, Lochp. r ._ 3297
Großes Entrcsol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu veruneten . Nah.
Tagblatt -Kmiwr ._ .

Laden mit Zimmer u. Neberrrnuin
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straste 4, Part , re chts._ 3571

Einige "Werkstätten und Lagerräume
' billig zu verm. Näh. PhiUppsberg-

straste 16, Part , links. __ 3543
Ein Lagerraum m. Halle» für Kohlen¬

händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 2796 Xd

Eckladen m . 3 Schauf . Dotzheimer¬
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; dgs. Lager-
raum ca. 32,00 Qm . sof. z. v. 2889

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. 3299

Ui steil und Häuser»

2. Stock, 8 Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche
u . Keller (seitb. betriebene Pen ; .),
Preis 1200 Mk.. 1. Stock. 4 Zun .,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364

Läden und G - schäNsrü ««re.
Ablerstraße 7, Neub.Laden sof. o. sp.

zu vermieten . Rah , dai el bst. 32 45
Bisinarckring 19 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u . Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.

.ab. 1 Stiege rechts.  3530
Bismarckring 36 eine große helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. spater zu verm.
Näh. Bdh. 1 St . re chts. P267o

Bleichstraste 43, nahe Bismarckring,
1 Laden , 2 Z.» 1 -fl - 2 K„ 1 Mans
p. 1. Apr. 08 zu v. N. Zig.-L. B4156

Langgaffe 27 sind große Kontorraumc
im ersten Stock sofort monatwei ;e
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tag bl.-Halle rechts),_ _ *

Lothringersiraste 5 Werkst., 54 Qm.
_groß , zu vermieten . _ 3350
Luisenstratze 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Nah.
Vorderh . 2.  St . bei Roos. _ 3464

Luxembui'gstraste 11 kl. frdl . Laden
mit anst. Lagerr . zu verm . 3561

Maucrgaffe 21 Laden m. Ladenzim .,
ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu
verm. Näh, im Metzgerladen._

Michelsberg 21 Laden mit Ladenz., f.
jedes Geschäft geeignet, per Jan.

_zu _verm._ Näh._ bei Theis , 1 «t.
Mickielsberg 28 1 Werkst., a. als La g.
Michelsbera 28 Lagerräume , gr . u. kl.
Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
per_sof. od. spät, zu ve rm . 2812

Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. 2928
Moritzsträstc 45, lllähe des Hauptbahn¬

hofs, schöne geräumige Läden , auch
für Bureauzloecke geeignet , per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage ._ 3270

Nettelbeckstroste 6 h. Werkstätte sof.,
. a. m. W. f. 102 u. 210 Mk. 3272
Nettelbeckstraße 11 Laden mit schöner

Einrichtung bill. zu verm. Näh.
Gg. Schmidt , 1 St . r . B 39 25

Nettelbrcksiraste 11, 1? Laden mit
Laden» Einricht . P-_sof. zu_v. B 2862

Aettelbeckstratze 11, bei Schmidt,
Kolonialw .-Laden mit Einrichtung
per sof. od. später zu verm. B 2634

Dambachtal (Fresemusstraße ) .Villa,
modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41. _ 3300

Eine Villa , vollst. der Neuz. entspr ..
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres

_L .J &etf er ._Schützenbofstr. 11. 33 02
Billa Möhringstr . 8 ganz' o. get. ans

gl. o. sp. -m vm. od. zu ve rk. 3301
Schöne Villa, 2X5 Zimmer, ., mit

reichlichem Zubeh., zus. 18 Raume,
ganz od. geteilt , per sofort für
2600 Mk., resp. 2 X .1300 Mi , zu
vm., ev. bill, zu vk. Näh. L. Förste,
Bierstadter Höhe 4, Part . 3570

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Castellstratze 1 Dachw. 1-„ Okt._ N. 1.
Mau erga ffe 14 Mäns .-W. fof _̂zu vm.
Oranienstratze 27 Dach-Wohn. sofort

zu verm . Näh . Laden . 3o51.
Römerberg 1_MsXLA,a . ä. P ., 12 M.
Schachtstraste 16 fr . Da chwohn, bill.
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh , beim Hausverwalter ._ 3351

Weilstraße 9 sch.  Msd .-Wohn., z.̂ vm.
Wörthstraste 18 kt. Frontsp .-W. per

sof. od. spät , zu vm. Nah,_Part,
An kleine ruh . Fam . ohne Kinder ist

sofort eine schöne Mans .-W. gegen
Uebern. v. Hausr . u,w . abz. Rah.
Kaiker-Friedr .-R iNg 56, P . 9237

Freie Wohnung erh. mibesch. Frau
od. kinderl. Ehep. g. Berr . v. etlv.
Hausarb . Schwalbacherstr. 11, 1.
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Mötzlirrto Wshrnrugen.
Goethestr. 1 mbl. W.- u. Schlsz. Kt. K.
Mam zerstra ße 14 rn. Et . f. d. Wirrt.
Herrschaftlich tiiäMterte Wohnung in
. bester Kurtage , 7 Zimmer mit Bad,

Dienerzimmer und Balkons , für
kürzere oder längere Zeit wegen
Abwesenh. des Besitzers an kleinere
distinguierte Familie zu vermieten.
Wohnungsnachweis - Bureau Lion
u. Co., Friedrichstraße 11.

Möblierte JiwKU -r , Mansarde»
rtr«

Adelheidstraße 39 schön m. Zim . mit
und ohne  Pension zu vermieten.

AdelheTstraße _49,jß '. 1,  in . Z.Z2 Bi
Ädle rstraße 32, P ., sch. Schläfst , frei.
Adolfsallec 6, 2, gut möbl. Zi mmer.
Ado Isst raste 1a, 2, gut möbl. Zimmer

mit P ension zu verm. _ 9247
Ädolfstraße 3. i , fein rttöFL Zim . zu

verm., großer Schrei btisch. 8241
Albrechtstr. 11, P^mNM .O u. Schlafz.
Albrechtstraße 23, 1, z. 1. Nov. hübsch

möbl. W.-̂ u. Schlafz . an bess. H.
Albrechtstraße 23, 2, sch, mbl. Z., sof.
Albrechtstraße 30, P ., schZ mbl. Zim.
Albrechtstraße 31, 2, möbl. Zim . zu ü.
Albrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer

mit voller„Pension zu^ vermieten.
'Bahnhofsträße 6, H. 3 r.,fstch.' mbl . Z.
WahkLböf stratze 22," S '. 3 l „ 'f<£. ttTjI
Bertramstraß e 4, 3~r., sch, mö bl. Zinn
Bertramstraße 4, 3 l., g. möbl. Eckz,
jHtzrtramstraße 6, 3 r„ m. Z. ß 4216
Bertramstraß e 202 S Kn, Z. billig.
Beriramstraße 20, 3 l., m. Ms. 114141
Bismarckring 28, 3 St ., gut möbl.

Zi mmer zu vermieten . _ 15 4169
Bismarckring 32, Ph m. Z. sof. 84363
-Bismarckring 37, 1, sehr schön möbl.
„ Zim . mit Pension ^ zu vm. 1>3938
Bleichstraße 15, 1 r„  gut m. Z,s„L4037
Weichstratze 16, 1, schön möbl. Zim.

' mit Sch reibt ., sep.  E .̂ sô B 4828
Blerchftras?e 17, 8. mö bl. B 4335
Bleichstratze 21, 2, r ., Dame od. Herr

k. möbl. Zim . m. od. o.  Pens . erh.
Bleichstraste 23, 3 r., m. Z . 15. 84 386
Bleichstraße 24, 3 r ., hübsch m. Zim.

mit separat . Eingang zu verm.
Delchstraße 33, SI Zsch. rnHB4382
Dleichstraße 38, 1, mbl . Zim . B 8956
Blücherstrnstc, 5. 1 l., mbl. K. li 4269
Bt ücherftr.16, Mtlb . 1 L, m.  Z . 154073
Mücherstraße „ 18, 1 I., m. Z. „ 154388
Blücher straße 18, 3 r ., .m. Zi b^ B4262
Bl ücherstr. 38, V. Ir .. schSLog. B4891
Wlumenitr . 8, 1, 1 mbls schsZ.. desgls

1 möbl. schönes Frontspitzzimmer
,_ u . a. ruh . D . abzugeb. Anz.Zil —2.
Bülo wstra ße 4, P „ mbl. Z. m. Pens.
Gr . Burgstraße 17, 3, 2 gut möbl. Z.,

zusammen od. einzeln , an Danerm.
Dotzsteimerstrastc 2,  2 . Et ., gr .' g. mbl.

Zim . m.  Schreibtisch zu vermieten.
Dotzl ie rrnerstraß e 10, 2, gr . mbl . Zim .
Dotzheimerftratze 32, 8, 2 schon möbl.

Zim . mit Küche billig zu verm. ^
Dotziekmerstraße 48, 2. Et ., möbl. Z.
Dotzheimerstr. 62, 3 r .. B.-Z. B3824
Dotzh ei ine rstr. 84,„Hp.. fr .„m. Z.tzB4052
Eckernsördestreste 12 spaltest . Lahn-

straste d. ei. Bahnt , bei Ehlert , sch.
Fr. -Z., pr . Auss ., möbl. o^ l .B4015

Elcvnore nstraße 6 c. r l. M. K. u. Ls
Ellenbogengasse 13 möbl. Mans . an
-_ einen jung en Mannzu verm.
Erbackerstraße 5, Hs 1 l.. möbls Zim.
_ an s. anst. Fräulein „AUVerm.
Erbacherstraßr 8, Part , l., gut möbl.

l Zimmer zu „vermieten ._
Kaulbrunnenstr aße 9, 2s möbl. Zim.
Krankenstraße 6 sch, seps"P s-Zs 754294
^ran krnstr. 7, H. 1, 2 m. 8 .Ta. J543S9
Krankenstr.  2 1,  2 I., sch, m. Z.  B4193
Krank enstraße 23, P ., m. Z. B 4362
Krankenstraße 24, 1 r ., Logis  m . Kost.
Uriedrichstraße K , Stb . r. I . mbl. Zs
Kriedrichstraße 21 » 1, möbl. Zimmers
Kried rrchstraße 21, 2, möbl. Z. zu v.
Krredrichstraße^M. Ls 3 r ., hzb . m. Zs
iGeri'chtsstraße 1, 2, eieg. m. Z., s. Es
GneksenausLraße 9, 1 I., ein in. lüft.

Baikonz, bei  alle insteh. D.  8 4846
-Gneise nanst r . 20, 8, m. Z., ev. Penss
-G'öbenstr. 15, Mb. Pi , 2 ms. sZ. 154189
-Göbenfir. 17, Mb. P.  r „ m. Z. 453989
Goldgasse 2, Läden , bei Rapp Nächst,

kl. möbl. Zimmer zu vermieten.

Goldgaffe 9, 1 St ., möbl. Zimmer
_mit 1 oher 2 Betien zu vermieten.
Grldgaste 9, 1 ^St ., eine freundliche
—« lLIllLstbê nit ^ wei , Betten z. vm.
Hallgart erstraße 8. H. 2 r., mbl. Zim.
Hele neust raste 7, B. 2, erh. r . A. bs Ss
Hesenenstraße 9 f7"T7"Schlst. N. Ps
Helenenstraße 18, 17 möbl. Kims ztz v.
Helrrienstrrrßr 26, 2, m . 'Z.  nt . g. Ps
Hellmundsträße„ ö, 2 r„ m. Z. 15 4076
HeAmundstrLste 15sfP ., m. Z. zu vm.
Hellnrundstratze 34,„ 2, m.J.  Q^ B4174
H-Änni ^bftr. ' 38"m7 'Pärts -Zs _ B4325
Heilmundsträße 36» 1, srdls mFL Zim.
_ (sev.t, Kladrer , gute Pens ., zu vm.
Hellmundstratze 36, 1, erh. 2 junge

Herren sch. gr . Zim . mit Bens , bill.
Hellmundstraße 38, 2,  s ch, mbl. Zim.
Hellmundstraße 48, 1, Lög.chfür Arb.
HeÜnmrrd steLße 43, 3 r ., m. Z. sehr b.
HeLMUndstratze„ 51,„ 2̂ l.,„ sch moÄ. Z.
HMmundstratze 56, 1 ls, erh. a. A. Ls
HellrurrnVstriitze56,'Z r„ Zs m. L B.
Herderstraße 8 1 sch. möbl. Zim . z. v.
Herderstraße„26ssst~el. m.  Bl k.-Zs,  All.
Herberst raße 27», 'P .„ r ., Kost u . Logs
Herdersträste 27, 3 l.ssch. rns' Zs B4808
Herderstraße 27. 3 l.. mbl. Ms. B3753
Herm anrrstratze 18,3, „m.Lim .̂ 154403
Hermannstr . 22, 2 l ., in. Zs" D4350
Rahnstraße 11, 1, gut möbl. Zim . sof.
Jchkmstrirße 22, 3, mbl. Z.  m . 2 Bett .
Jahnstraße 25, 1 I., gut m. Wohn- u.

Schlafzimmer mit separatem Ein-
. gang, auch ein zeln, zu  varmieten.

Jdsteiurrstratzo 21 mbl. Wohnsal . us
Ecklafz. cm D auer « . mtl/4S Mk.

Äaifer -Friedr .-Mng 35 möbl. Frtsp .-
„ Zimmer z. vm., mtl . 10 Mk, N. P.
Kapeücnstrasie 3̂ -„ 1,„ sch. „möbl. Zim.
Kapel!cnsträße 5, 1s möbl. Manss z. v.
Kavellenstraße 8, 2, ein hübsch möbl.

Zimmer lEina . scv.t zu vermieten.
Karlstr . 1,„8,„ bill. Schläfst . Ir . B4374
Kgrlsträße 4,„2, 2 sch. möbls Zimmer.
Karlstraße 8, 1 r ., gut möbl. Zim.
Karlstraßch27,sPss grstmbl . Zss 25 M.
Kixchgaffe,4, ^i, schön möbls Z. zu ds
Kirchgasse"17,„ 2,„ guf mbl, Zim . z. v.
Krrchgaffe 21, 1, gr . sch, möbl." Zim.
Kleiststraße 3. P . r ., möbl. Zim . z. v.
Zehrstraße 33 möbl. Part .-Zim , z. v.
Luisenstraßs 5. Gth. 1. Et . r ., schön

möbliertes Zimmer billig zu ver-
_ mieten. _ _ _ _ 9217
Luremburgstraß e 7. I r ., m. Zs,  18 Vst
Mainzerstratze . 14 mbl. Zimmer z. v.
Marktstr . 12. B.. 4 ls, sch, ms MksTZs
Marktstr aße 21,_ 2 r„ möbl. Manss
Mauergasse,3/5 , mbl. Zrm. NähstLad.
Mauergasse 12, 2 r„ einst mbl. Zim.
Manergaffe 15, I . Meusels 2' mbls Zs
„mit u . ohne Pensi on zu verm.

Michelsberg 11, 2, m. Zim. zu, verm.
Michelsberg 24, 1, g. m. Frontsp .-Zs

a. m. 2 Betten , ev. mit Küche.
Moritzstratze 3» S . 1, mbl. Zim . z. v.
Meritnlr gße 7, 2 r., möbl. Zim . z. v.
Mori f stratze 7. 2 l„  m öbl.  Zimmer.
Moritzstratze 10, 1,  schön möbl. Zim.
„ mit,guter „Pension„ zrî dermieten.
Moritzstratze 12, Äth . 3. frdlsmbl . Zs
Moritzstraße 16, Ecke Aoelheiöstraße",

2, Et . I., schön möbl. Zimmer , sep.
Eingang , „für „25„Mk. monatl . z. v.

Moritzstr atze 24, 2, möbl. Zim. z. v.
Moritzstratze 25, H. 2 r ., mbl . Z. sofs
Moritzstraße 45, ä r ., mbll , Zim .„ ẑ v.
Moritzitraße 58. 1, erhalten junge Hs

Tension die Woche„für , 12 Mst
Nerostraße 3, 3, mbl. Zim . bill. z. v.
Nerostcaße 23, Bdh., schon m. Zim.
Nerastraße 36. 1 l .. g. mbls Z7 ẑ. dm.
O ran ienstraße 3,„B.^ g. möbl. .Lim.
Oräniensträße 18 schs möbl. Ms. z. v.
Oranienst raße 25, 1, fein m. Z. sofs
Oräniensträße 29, 1, eleg. Wohri- ^ .
„ „Schlafzim . ,m. Klavier sost zu vm.
Oräniensträße 33, 2. 1—3 g. m. Z. an

bess. Herrn od. Damen  pre isw.
Oräniensträße 48, 1, in. Wohn- und

Schla fzimmer zu ve rmieten.  9063
Rauenthälersträtze ,6, 1, g. m. Z. m.

m ohne Pension zu verm ieten.
Räuentbälersträtze 6, 1 r ., sch. Wohn-

u. Sck lz. m. Balk. u . S chreibt, sost
Rauenthalcrstraße 1V, Hp. r ., schon.

gr . möbl. Zimmer sost zu Perm.
Rauentha lersträße 10, HP. r ., rn. Mss
Rheinbahnstraße 2, 1, gut möbl. Ms.
Rheinbahnstraße 5 gut möbl. Zimmer

zu verschiedenen Preisen zu verm.

Rheinstraße 11, Stb . 2. Türe rechts,
1. „Et ., frdl . mö bl. Zim. zu verm.

Rheinstraße 15 gut möbl. Mansarde
zu verm., mo natl . 10 Mk. 9067

Rhernstratzch 58, 2, „m. Z. zu v.„ 9205
Riehlstraße 6,„ Vdĥ „2 r ., möbl. Zim.
Richlstraße 8, L" l., sch, möbl. "Manss
Riehlstratze 7. i  l .,chgut„mbst,Zim .„fr.
RieMtraße l3 . 'M. 1" l..' schs möbl. Z.
Niehlstraße 25, 3_J„  frdl .„möbl. Zim.
Wberstraße 20 m. Stübch .,m . Kochost
Röuierberg 16 möbl. Zim . bill. z. vms
Roonstr . 12, 8 f. Zim . L4885
Roenstratze 14, 1, mbl. Zim ., sep. E.
Schierstcinerstraßc 20, P . r .. g. mobt.
, „Z. m . voll. Pens , billig zu v. 1541 07
Saal gasse 24/26, Z. 3, gut m. Z-, sep.
Scharnhorststr . 31, P . r ., m. Z. L4390
Schulberg 8, 1, scĥ möbl.„Zim . "z."vm.
Schulber g 8,2 r. , zw ei"möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 6, 2/ 'hübsch möbl.
_Zim . mit i o. 2 Betten st, sof. z. v.
S chwalbä che rstr äße 23, Mtb . '3 links,

m. Zim . mit Pension zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Gth . 2 l ., sch.
_mbl . Zimmer , sep., zu vermieten.
Schwa lbackerstr. 37, Mtb . 2 l., m. Z.
Schwalbacherstraße 45, 2 st., Di.̂ 2 Bi
Schwalbacherstraße 53, 3, mbl. Zim.
. mit Pension sof. billig zu verm.
Seda nstraße 1", 3 l., sch."möbl. Zim.
Seerobenstrahe 13, 3 r ., schön m. Z.

mit klaffee zu verm. 18 Mk. mon.
Steingasse 8, 2 r„ sch. möbl. Limmer.
Stcingaffe 10, 2, möbl. Zim . zu vm.
Steingasse 16 frdl . möbl. Zim . zu v.
Stiftstraßc 25, Frtsp ., 1 auch 2 eins.

möbl. Zim. an anst . Fräulein bill.
Stiftstraßc 26 mbl. Z„ 1 u. 2 B., bill.
Tannusktraße l , 3 l., möbl. Zim.
Taunusstraße 25, Stb . 2, mbl. Zim.
Walluferstraßc 3, H. 2 l., Z. m. 2 B.
Walramstraße 25, 2 r ., mbl. Zim . sof.
Webergasse 41, 2 r ., schön möbl. Zim.
Wellritzstraße 8, 2, möbl. Mans . z. v.
Wellritzstraße 18, 2, erhalten rein !.

Arbeiter Kost und Logis. B4323
Wellritzstraße 35, 2 r ., mbl. Zim . bill.
Wellritzstraße 48, 2 r„ gut mbl. Z. b.
L>esteudstraße 15, 1, schönm. Z. zu v.
Westendstraße 23, P . l ., möbl. Zim.
Westendstrnste 81, 1, möbl. Zim. z. v.
Westendstraße 36 möbl. Mans . 9246
Wörthstraße 7, 2,  schon mobil. Zim.
Wörtllstraße 16. P . r ., sch. Schläfst.
p-orkstratze 4, 1. u . 2.  Et ., schön möbl.

Zi -nmer billig zu verm . B 4.322
Dörkstr. ö. P . r .. sch. m. Z. bill. B4153
Äorkstraße 9, 8 l., mbl . Zim . B 4179
Zimmermannstr . 3, H. 3, A.-L. B4872
Zimmermaunstraße 9, 2, 2 m. Z., Pst
Zim . m. 1 u. 2 Betten preisw . zu v.

Taunusstraße 1, 3 I., am Kochbr.

iee -vc  Ziinrnru «nd Marrsaudrn etc-

Adelbeidstraße 22 2 l. Ms., a. einz.
A- >erttraste 41 ein gr . l. Zim . zu vm.
Albrechtstraße 42 l . Msd. an w. Pers.
Bismärckr . 17 l. Ms. N. 11 ^84371'
Bleichstr. 4 gr. h. Ms. a. r . P . B3868
Bleichstraße 15ä 2 heizb. Mansarden,

zus., z. vor. _ Näh. Laden. B4043
Bleichstratze 33 1 Zim . auf 1. Nov.
Bülowstr . 11 g. Z.^ n. Kochof. BP860
Dotzheimerstr. 82 1—2 Ms.-Z. N. P .T.
Drudenstratze 8 1 gr. Zim. zu verm.

per 1. Okt. Nah. Nr . 7. P . 3 3499
Fe -dftraße 19 gr . Mansarde zu verm.

Näheres Vorderhaus 1 St . links.
Feldstraße 23« 1, _ leeres saub. Zim.
Frankenstraße 19, Vdh., gr . Z. mit

2 Fenst . II. d.,Str .̂ v.„Okt. B.3688
F-riedrichstr. 36, Gth . 2 I., hzb. l. Z.
Gneisenaustr . 18, P . l., b. Nisd. 153878
Hellmundstraße 27 hzb. l. Ms. B4384
Herderstraße 1 leere Mansarde,LZllÄ
Iahrrstraße 17 sch. l. Frtsp .-Zinn z. b.
Kasser-F ri ed rich-Ring 2, H. 1,1 Zim.
Karlstrasie 29 2 Ms ., einz., a. zus.
Lehrstraße 3, P „ sch, l. Zim . bill. z. v.
MoritzstraßeK), 1 , 3 Zim . a. 1. Jani
Moritzstraße 37. Bart ., einige Mans.
Moritzstraße 64,jS ., 2 leere 37134383
Niederwald strß/se 1, P ., sch. Frontsp.

g. !. Hausarb . n. a. anst. ä. P . 9180
Oranienstr . 47, B.. R. z. Möbeleinst.
Oräniensträße 54 l. Z. z. 1. Okt. z. v.
Oräniensträße 62 ein Mans .-Z. z. v.
Alatterstraße 32, 1, leeres Zim . z. v.
Rheingauerstr . 20, P . l., 2 g. Fr .-Z.

Rheinstraße 38 sind 3—4 Mansarden
zu verm.„ Näh .„3 St . rechts. _

Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Mans . m.
Keller an ^einz. ruh . Frau . _ 3197

RiehlsträßäP gr .„ Mansarde z. verm.
Röderstraße 20 I. Ms.„m. Kochof. brll.
Mmer berg 3J  Mcms .-Zim . z. verm.
Römerberg „ 8, „3 r ., 2 l. Fr tsp.-Zim.
Rvonstraße 16, P -, leäres ZsD437g
Schachtstraße.11 lLrm . jofo rt . L4 365
Schärnhorststr . 18, 1, Frsp .-Z. a. a. P.
Scharnhorststraße 40, Laden , große

Manst „z.„ Möbel einstellen. B 4125
Schierst ein et ftr aßä .6 grTKeerestManst
S chwalbacherstraße 28 l. hzb. Ms. z. v.
Schwalbacherstr. 61, 4, leercpWst bull
Sedän straße 6 1_ leeretzMs., p.„ 1. Nov.
Sedanstraße 11,schön, leeres Z. z. v.
Steingasse 21 l. Zim .„m. Of . u . Wass.
Stiftstratze 227 1 St ., leeres Zimmer.
Tällnussträße 28 1 leeres Zim . sof.

zu verm . Näheres im, Laden . _
Meißenbitrpstraß eU ll hzb. Ms., 5 M.
Wellritzstratzc 33, 1. leer . hzb. Mans.
Westendstraße 1, 2, l. Z. auf 1b Okt.

oo. 1 November z. Perm . _ B4230
Westend strafe 19, 1, gr . l. Z B4356
Horkstr. 7, H. 1, Ms., l.  o . m. B4375
Äork ftr729ZP 7lZK . Z. 12 Nik. 153963
Zi'mmermnnnstr . 10 gr. h. Ms. z. vm.
Leeres Mans .-Zim. an einz. Perst zu

vm. Näh. Scdanstr . 10, 1 r . B 3848

MemiG :». Ktaönnsrn etr.

Adeiheibstr. 83 guter Weinkeller. 3304
ÄUicherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 3806
Blücherstrasje 22 Pferdestall m. Zbh.
Eltvillerstratze 1 gr . Torfahrtskcller.
Eltvillerstraße 18 Flaschenbierk. und
_2 -Z.-W. p. 1. Januar zu v. B4402
Frankenstraße 17 Stall , Remise, mit

od. o. Wohn., auf gleicĥ_ B 4168 j
Kriedrich straßc 11 gr . Keller zu verm. '
Friedrichstr . 50, 1 r„ Stall , z. v. 8307

Arrsivartige Wostnunge ».
Bau »istratze 3 (Waldstr .) schöne 2-Z.»

Wohn, p^ sos. oder spät er zu  vm.
Waldstraße 26 2-Zim .-Wohn. n. Z1I8I
^auf „ gleich„z.„verm.„ Preis 260 Mk.
Wiesenstraße 6, a. di Waldstr ., schöne

ges. L-Zim .-Wohn. m. Balk., gx
K. u. Kell., f. nur 240 Mk., 1. Nov.

Dätzbcim, Schönücrgstraße 4. schone
2-Z.-W. an ruh . Leute billig zu v.

Bierstadt . Blumensträßc 17 2-Z.-BK
im 1. St . mit Abschlt u. Wasserleitl

„ per 1. Januar zu vermieten.
Bierstadt , Tälstraße 7, 2 WTZNeMl

je 2 Z. u. K., m. Wasserleit , zu v.

Göbenstratzc 8 2 sch.' Kell. sof. I>3823
Hallgarterstraße 2 schöner Flaschen-

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
sof. od. spät. ZU vermieten . ,2867 '

Hallgarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Wagenremisc u. Futterr .,
m. u. ohne Wohn., sof. z. v. 3308

Herderstr . 26 St . u. Rem. sof.„B 2666
Hcrderstr . 26 Stall , u . Rem.„ s.„B4367
Jahnstr . 10 Flaschenbierk. z. v. 3309
Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,

Remiie . Heuboden zu verm., 8408
Lubwiastraste 1 Stall , f. 2—3 Pferde.
Lnisentzlatz 1a Stallung u. Remise

für 2 Pferde sof. zu Verm. Näh.
_Luisenplatz 1,  Part . _ 3§11
Mainzerstraße 60ä Stallung für

3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenplatz, event. auch gr . Keller,
per sofort zu vermieten ._ 3312

Nettelbeckstraße 12, 1 I-, Stallung f.
2—3 Pferde billig zu verm. 153967

Miche lsberä 28 Stall .fprnd Zubehör.
Nettelbeckstraße 12, 1 l., Flaschenbier-

keller m. od. o. S tall , u . W. B 3959
Sch arnhor ststra tzc 26 Keller z. v. 3:513
S -starntznrststraße 34 Stallung . 1589 06
Schulberg 25 großer Kartojfelkeller

billig zu vermieten . _ 2817
Täurrusstraße 44 Weinkeller nt. Bur.

u. Lagerraurn per „sof. zu verm.
Weilstra ße 18 Stalle, .. Rem., Futterr.
Wcitendstraße 26 Bierkeil. m. 2-L.-

Wo hn. zu vm. N. Vdh. P . B 2664
Weinkeller ver sos. od. svät. zu ver-

mieten Bahnhofstr aße 22. 33o2
Automobil -Garage Kärlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzbeimerstraße 28, 3 l.  3e >06

Stallung , hocheregant, für 2 , Herr-
schaftspferdc, ev. mit Remise , per
sot. od. spät .. Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzbeimerstr. 28. 3 I. 3505

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder sv"t.
Näh. Dotzheimer str. 2st, 3 l.  8504

Merkeller mit oder obne 2-Z.-W. sof.
od. spät, zu v. Eltvillcrstr . 7. 3315

Weinkeller, "170 Omtr ., m. Kontor,
Nack- u . Schwenkraum zu verin.
Moritzstraße„ 9._ 3540

Stall , f. 1— 3 Pferde m. o. o. Wohn.
Brömser , Fr ankfu rter Landstr . 8.

Stall f." 5"Pferde , mit Wägenremise,
per sof. od. sv.. mit od. o. Wohn.
Näh. Oräniensträße 17, 2._ 3316

Ställung "für zwei Pferde zu verm.
Wiesbadener Brotfabrik . B 4250

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufaenomrnen. —Das Hervvrheben einzelner
Morrei:.i Text durch fette Schrift ist unstatti aft.

nmmi lii»

2—5-Zim .-Wohn., Part . od. 1. St .,
oder Laden mit Nebenräumen für
best, gewerbl. Zwecke für 1. April , ev
früher od. später , gesucht. Ein Teil
der Räume kann im Sout . od. Hth.
liegen. Kurlage oder innere Stadt
bevorzugt. Off . mit Preisang . urit
C. 708 an den Taabl .-Verlag.

Geräumige 3-Zim .-Wohnung,
Bierstadter Höhe od. Nähe, gesucht.
Offerten unter N. 121 an den
Tagbl .-Verlag . B 4183

Bollständ. ungcn . 3—4-Z.-W.
nebst Zubehör sofort gesucht. Preis
nach Uebereinkunft . Offerten unter
H. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Wohnung von 6—6 Zim .,
I . Stock, per 1. April 1908, int Zentr.
Offerten mit Preisangabe u. E. 12Z
an den Tagbl .-Verlag . 15 4404
Pens . hob. Beamter (4 crw. Pers

sucht auf 1. April k. I . Wohn, böi,
6—6 Zim . mit Zubehör in besserer
Lage ; in Gebäude ohne Hinterhaus
u. ohne Geschäft. Preis bis 1300 SO??
Angcb. u. P . 703 a. d. Tagbl .-Verlagl
Ei » gr. od. zwei kleinere Zimmer,

behagltch möbl., mit elektrischer oder
Gasbeleuchtung und guter Heizein¬
richtung , w. von ält . alleinstch. Herrn
für dauernd zu mieten ges. ; Kur¬
viertel od. Bahnhofgegend bevorzua^
Off . u . A. G. 60 postl. Berliner Hof!

Gemiitl . möbl. Zim. mit KlavicZ"
v. jung . H. zum 1. Nov. gesucht. Off
unt . L. 707 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann sucht möbl. Zimmer,
event. b. Pension , in bess. Hause , wo
Musik gepflegt wird , event. Familien»
Anschluß. Offerten mit Preis untor
R. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Ungen., fein möbl. ,2imntcr
von akad. geb. Herrn tur dauernd
gesucht. Nähe Rheinstraße . Off . ^
B. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht für 1 Woche
ein gut möbliertes Zimmer . Offert
unt . E. 64 an TagbSHaupt -AgentuZ
Wilhelmstraße 6. 9282

Gesucht ungcn . Vart .-Z., Süds.
Off . u. W. 121 au Lagbl .-Zweigst
Bismarckring 29. B

Eins . i:t. Zim . mit 2 Betten
zum 16. Okt. gesucht. Offerten unt.
V. 63 an Lagbl .-Haupt -Agentur
Wilhelmstraße 6. 9184

In diese Rubrik werden
nur Auzcigcu mit Überschrift

anfgenommen. —Das Herborheben einzelner
Worte im Tkxt durch feite Schrifi is' unstaltiiQft.

Gr . Balkonz., gut m., m. o. o. P.
Dotz heimerstraße 62, 3 recht§._
2 gr., g. mbl. sonn. Frontsy .-ZiPS

18 Bett .j, mit od. o. Pension , PreisjK
für den Winter zu vermieten . Nüst
Elrsabethenstraße 31, 1.
Querstraße 2, 2, n. Taunusstraß»

u. Kochbr., sch. Z. fr . m. od. o. Pens

Zviedrichstr . 18, Mb., eine 2- u. eine
3-Zimmcrwohn. m. Kücpe, Kell. u. Zub.
z. v. N. C. .Kalkbrenner. Friedrichitr. 12.

Kri «drichtzr . lo abgcfchl.
Mansarüw., 2 Z.. Küche u.

Zubeh. an r. L. pr. sofort z. verm. 2922
L ^ ns ' r . SV. HM 1, sch. 2-Ztz-W. "otT

Abschl. a. sofort z. v. „N . V. P . „3501
Reugaffe 18 20 , Seit - nvarr i & 7,

2 Zirurner , Küche, Keller , SStaS-
«rbschluZ mt ruhige Leute per
1. November . Nä h. Bäckerei.

Ml
In meinem Nenba, » Ecke

Natrenthalerfleaste find fdjöne
2-Zimmrr-WohN. preisw. zu verm D
Nah. daselbst oder Hallgarter - U
straße 8. 2778 K

3 DrtAmer.
Sitze ne Drei - Zimrn ev- syrentivst ;-

Woh « « « a mit Kabinett u. Wand¬
schrank, Bad , gr. Küche mit gr. Speise¬
kammer ec. per s»f. ov . fp . zu vm.
Aettdart Schwalb ach crftr . 4i . 2859

KMr-FMr.-Mng 55
eine hercschaftl. 8-Zimmer-Wo: n
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör. der Neuzeit ertspr . ein-
aerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

154234

8othringerfiro .se 5 , Neubau V., sind
3-Zim.-W. mit B. bill. zu vm. 2621

s-;
Irr weifjejn Reubau Ecke

R , « euthulerstruße find schöne
8-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
JiähcreS daselbst oder Hallgarter-
stratze8. 2777

aSBOEB » » » »

4

iaifer-lntluviiHi 551
eine Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn. §
tut 8. Stock mit reichlichem Zu- 8
bchör, der Neuzeit entspr. ein- «

° gerichtet, auf 1. April zu verm. fj
Näh. daselbst bei dem Hausmeister. $

B4233

W - riiKrüfk 6 S4 -S;
2. Etage, mit 2 Balkons, Maas, und
Keller zum 1. November , event!.
früher zu vennieten. Näheres bei
E5U»i-°5', Färb waren gestirnt.

Me ßenburgstr . 6 4Z ., Mani .,2Kell ..
Gas , elekrr. Licht, kalt u. warm Wasier,
8 Balk., Kohlcnanfz. krankbeitsh. p. sof.
anderweit, zu verm. Näh. P . l. 3621

fr  Zimmere.
Dambuchtal 27

hochh. 5-Zlmmer-Wohua. mit all. Komf.
per sofort zu verm. Nah. 1-ei Archit.

Dambachtal 26, P . 8459

Kkiser-FrieRP-Rlüg 55
eine hochherrschaftliche6-Zimmcr-
Wohuuna, im Parterre , mit reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näk-eres daselbst bei dem
Hausmeister. B 4232

(i Dimmen.

Viktoriasiras ;«27 , Etagen-Villa, erster
Stock, 6 Zimmer, zu vermieten. Näh.
Lcssingstrr 10 od. Jahnstr . 17, P . 2819

ßAser-FrledrW-klltlg3
Wohnung, 6 Zimmer und reicht.
Zub h., iof. zu verm. Annischcn
10—12 Übr vormittags. Näher s
Frcseuiüsfirnße 41. 3210

Kaiser -Kriedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, p, sof. o. sp. zu vm.
Näb. Baubnreau
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout .. u.
Rheinstr. 60» bei is' oi ' t . 3321

Für Arg oiier Mmm
geeignete schöne6-Zimmer -WohnttNtz,

1. Stage, mit div. Ballons und gr.
Terrasse :a ec., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbackerstr. 41. 2848

6—7»Zim.-Wohnang, hoch¬
elegant, in beste« Lage, für
Arzt, Rechtsanwalt rc. be¬
sonders geeignet, zu vermictcn.
Anfragen unter LL. 7 «»B an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Nüdeölleimerftr . 14, 8. Et.,
ho chherrfchaftl. 6-Zimmer-Wohu.
mit clektr. Auszug, Lieierantm-
Treppc, der Neuzeit entspr., zu
venn. Näh. das. Part . l. 2887

kMMKMWN

7 Dimmen.

500 Mark unter Preis
7 9-Z.-Wohnung
mit l’eichlichom Zubehör,
Gartenbenutzun̂ etc. in
Etagen-Villa (Höhenlage)
per sofort zu vermieten.
Offerten unter Chiffre
J . 705  an den Tagbl.-
Verlag . 3575
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8 Zimmer nrrd meist.

Adolfsaüec 1t » Part ., Acht-
Zrmmerwohn, mit Garten , Ballon,
elektr. Licht. 2 Eingängen u. Zu¬
behör per bald od. später zu vm.
Näheres daselbst. 8455

ffiluhnmiiic » zu vermieten, Villa, an der
Bierstadterstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Rcinigung. Näheres
Bierstadtcrstraße 7. 3325

Kädeu und Erfch -iftsr -iinute.

BekanntmachMg.
Zn dem städtischen Gebäude

Tchtirnhorststraftc Nr . LG
ist ein Laden mit Laden¬
zimmer und einer darunter-
liegendeu Keller - Abteilnng
alsbald zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in dem
Rathause , -Zimmer Nr . 44 , erteilt;
Angebote sind daselbst bis spä¬
testens 10 . Oktober d. Js . ab-
gugeben . l? 287

Wiesbaden , 16 . Sept . 1907.
_ Der Ma gistrat ._Geräumiger Laven/

Sänfte Geschäftslage, mit Mietaachlast
sofort zu vennicten. 8326

Näheres Wismarckring 30 , 3.
mit Neben- und Kcller-
Räumen, für jedes Gcsch.,

cv. 3--Zim,-Wohn. Blüchcrstraße 13, 1.

I Eckladen Friedrichstrasie 5,nächst der Wilbelmstraffe, foforc
zu vermieten. Näheres Delaspec-
straße 1, P . lk§. G . Boltz . 3330

Fricdriütstratzc 8 8299
MerMleMMcMW
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
fAoa &  9 o ., Friedrichstr . 11.

^Friedrichstr . 12 mehrere Pari .-Räume,
für Lager, Bur . od. Werksrätte gcrign.,
z. vm. ' 3-Z.-Wohn. k. mitvcrmictel w.
Näh, C. Kalkbr-nncr, Friedrichstr. 12.

Me Lokalitäten meines seitherigen
Ösen - u . HcrdgeschästeS , großer
Kader », Werkstätte u »»d Läger-
täxttne,  steh er» z>» verm . 3519
.1. BSoiilwei w. stelenens tr . 23.

KircheaM 34
iß der Sänrhladen sofort oder später

-u vermieten. Einrichtung sehr billig
abzugebcn. Näh, daselbst.

Langgasse 25
sind gröbere bidutttc im ersten
n . ztveite »«Stack jit Geschästs-
zweckcr» oder zur Ansvewahr-
n »»g von Modeln ,r. Ware »»
sofort monatwcise zu verm.
Rah . Tagdlatt -äontor ( Lag-
Vlatt -Halle rechts ) . *

Langgasse 27
ist ei»» großes Ladeir -Lokal
mit tioritor re. sofort mo «»at-
tveise zr» vermieten . Stütz.
Tagbtatt -üiorrtor (Tagvl «»t-
L>aue rechts ). *

LauggMe 27
sind große .ck.ontor -Rarnrre
in , erste»» Stock sofort monat-
weise zn veraltete »». Rah.
Tagvlatt - Ko»»tor (Tagvlatt-
Halle rechts ). *

üsasBassü"

Bureau Luisenstraße 41.
4 große Parterre :,mm .er mit Zrr-
behör , für Bnrcar » oder anch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Nä h, daselbst 1 St . 28U

in. Kontor «. 1. Jan . 68
toegzh. prristv. zu verm.
In dcms. bef. sich ein
gutg. Schuhgesch. Näh.

Mauer gasse 19 bet Mssrsy . _
j) .•* rt * * 62 Schausenstcr ) m. Ladcn-

zimmeru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b.

rr »Ma » ritr »»sstr . 3. 3415

S8K*

Sn

Moritzsiratze 0, 1, 3 Zimnicr, geeignet
für Burcauzweeke, mir 1. Januar zu
vermieten. Näh. bei 3493

§MMäML Ad MtrRKley Vornehme möblierteHerrschafts-BillK-
in schönster Lage Wiesbadens, ist ganzPer1. Nov.

11 saräftsrärtmlich-
ke len , Lade »» rr». Woher . , Stall »,
Remise »Wertst . reicht . Zrrvel,.
zu verm . ganz od . get . 3546

Nk«Mft 17, llsnbßii,
schöner Laden mit Souterrain sofort

oder später zu verm. Daselbst sind
zwei Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern
mit Zubehör ' tut 3. Stock zu verm.
Näh. bei ä4 « rl E* nefe3i.

ReNgasse 18/2©
schöner Heller Laden mit Ladcn-
zimmcr, seither von Hrn. Juwelier
•F. a&oinr innegehabt, mit oder
ohne Wohnung p. 1»Aprit 1993»
Näh. Bäckerei ISStlier . 34-97

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwarengeschäft geeignet,̂ per
sofort zu vermieten. Näh. im Hanse
Nh einstraße 89. P arterre._871 >5

Saa lgti ffi~4 Hi  Lader » sot. zu vm. 2915
Scharrrtzorstsrr . 8 Bureau , za. 0 sZ m,

cbentl. mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten._ 3461

'SchlachthattSstraste , direkt gegenüber
Hauptbahnhoi,Werkstättcn,Lagerräiiine
u. Bur., sowie gr. Hosr, (Lagcrpl.) z. v.
Näh. C. Kalkbrenncr, Friedrichstr. 12.

MH EEEgE SSBEM
Taitn »»sstr . 13, am Kochbr..

großer EcklnSen,
300 sD-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunnsstraßc 13, 1. 3337

V̂ Öhf *tt verschiedenerGröße in demEckneuban der Emscr- uns
Weißenburgstraffe(keine Borg.) evtl,mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knnnsstr. 2. 2917

per 1. April 1808 zu vernriete »».
Näh . Kl . W ebern . iü«

schöner Laden
«F mit Ladeuz.

Ktrchgaffe zu verm. Offerten unter
JJ. « SO an den Tagbl .-Verlag.

3—4 Zimmer (ci>. mit Küche)
in bester Lage, für Arzt,
Rechtsanwalt rc. besonders ge¬
eignet, zu vermieten. An trauen
unter r, . »er« an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 3340
t BWWHWMEHB aMBBj

Bäckerei inodernftcr
Einrichtung

«rit Kader» »r»»d Wohnung
irr bester Lag « sofort zu verm.
Auch ist Vcrk. d. Hauses nicht aus-
geschl. N. i. Tagbl.-Verl. 8339 Vp

tar * Bäckerei ,«uS Konditorei - ©9
mit schönem Laden und Wohnung, der
Neuzeit entsprech., zu verm. Für An-
fängcr sehr geeignet. Off. u. M.. es»
an den Tagbl.-Vcrl,_

oder teilweise während der Wirltcrmonate
zu vermieten. Offerten unter B*. 3 « 2:
an der»  Tagbl .-Verlag. _ ;

fllM » Etage,
nahe Wilhelmstr,, 6—12 Z., Bad, Küche.

Mans., Garten , w. Abr. preiswert zu
vermieten. Off. u. A . 53 an Tägig .-
Hpt.-Ag., Wilhelmstratze6. 9156

Möbirsrte Dirnnrrv.
rir.

Mansarden

GernSttiK rnöbl . Zirnwcr rmt
Frühstück billig zu vcrr,rieten

_Drsiweidcnftratze 4, 3 l.
Eltvistersträße 6 , L, möbliertes

3 i« miw preisw ert zu verm iete « .
Zanggasse 33 , Eingar-g Goldgässe 18,

2 Tr ., mittlerer Abschluß elegant
möbl. Zimmer zu vermieten,

Wäscherei.
Schöne Wohn, mit allen Räumlichk. für

Wäscherei, sowie Bleicheu. Garten in
Dotzbeinl zu vm. N. Erbacherstr. 3. P.

NiUrrr urr!« Kävsrr.

PftlMöUC, ANMrat.
Die Villa Frese, »iussiraste 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortselbst. _ 3341

Villa San tao ,SÄ ’:
hocliheiTPch. Wohn., ß gr. Zimmer,
1 iF rem den zim., er. Ealk . u. Zubeh.,
zu  verm . Näh . jlotel Einhorn . 3342

Ämiim. ir,Eß&mmevtstm. Pension.
MWerstratze 9 , Part ., schö»r ,»»vl.

Zimmer zu vermiete »».

au der Rheinstr., schön möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Leere Zirn»r»er «»»dMarrsardru sie.

Für Arzt paffend.
TanrujSftraffe ü schöne leere Parterre-

Zimmer mit elektr. Anlage zu verm.
Wo ? sagt d.er Tagbl.-Verlag. Li

Dvmilri !, KtaUrrnger : etc.

za. 20 St . h., zu vm.
Fraukenstraße 15.  3345

Wemkell« RmZZL iti
Makeller.

Lagerkeller , für Obst gut geeignet, d.
Ging. v. d. Straße , billig zu verm.
Roönstraße 22, 1 r. 8480

Webergasse LK,
beste Kürlage,M!üdeül!!.3SchMfeHerll

u »»d Laden, ;i «»rr»re»'. 3486
Näheres daselbst bei «Sstel»

Bwremis,
2 Helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., ini Abschluß, Dobhcimerffv. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2B 5

Neu «»ergerichteter groster Ecklasen
,»»it Ladenzirnmcr für 1206 Bit.
sof . z»» verm . , cv . „ rit 3- Jin !.-
Wokrn . ^ Näh . MoritFtr . 37,  P.

WM MWrche 95.
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten o. Halte¬
stelle der Teunelbachstr., günstig
sofort zu Verm. ooer zu verkaufen.
Besichtigungzu jederzeit.

SiOmäs BS3.»iira», 2lräkite8t,
Göbenstraste 18» 2914

Kleinerer Laderr
«i»it Ladenzirurrrcr für seines altes
Gesetz-ist »n prima Lage für
1. 'April 08 ges. Ost . »»- **• sin»
a n der» T agbl .- Verla g erb ._ ,
2- 3 Bureün- oder helle

Welfßuttrmlme
in der Mitte der Stadt gl. od. später
gesucht. Offert, uut. M . 609 an Den
Tagbl .-Verlag.

Kapettenstr . 5 , 1, möbl . Zinn » er
mit 1 und L Betten für Da »»er-
nlietcr »nit u »»d » Sme Beirsio ««.

Angenehmss Heim
mit vorxilgl. Pension findet Herr oder
Dame in gebild. Eam. Luisenstr . 14, 2.
On parle Iran£.ais._ Be habla espanol.

Unh »Mt mit Souterrain , sehr hell und
^ll1 >btl groß, im Hotel üinllor »»

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Räh. am Büfett. 3494

Die vonHcrrn -S. ä*i». hi clor , vorher
Firma J . »->, »» & Co . . ir.uc=
gehabten Räume Hämergasse 8, best,
ou«Laden , Wol »»«n »rg u. Iva -azinen.
sind ganz o. geteilt p. 1. April 1 -08
zu vermieten. Näh. bei 84i»isgjes,
Kl. Webergassc1 '.

Grotzes iiiirefßl
Langgüsse 35

sofort manatweise zu vermieten
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Große Laaerrättme
rc. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 3338

Plla Jlcrotnl, Sf̂STÄ
11 Zimmer, mit allein Komsart der
Neuzeit ausgest., lliähe d. Haltest, d.
elektr. Balm, iof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näb. bei 3344W-it e & IRSIilmaiin.

Hellmund straffe 13.

Möblierls Mohrurngs».

Nlkolasstraße 18
ist die 2. Etage, gut möbliert, mit elektr.
Licht u. vollst. eingerichteter Küche für
den Winter zu vermieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab¬
gegeben werden. Näb. Parterre . 8305
Rfteinbahnstratze 2 , 1, schön möbl.

Wohnung zr» verrnicten . _

Sliaigassc 38, üSÄS:
nu »»g, auch ct»»zrlne Zi »nm «r , auch
mit Küchenbenuvuna. billig zu verm.

SottLkettdergerftr . 4 ^-
n»öbl . Billa zu vermiete »». (N »»r

__ Selbstvewoliner .)_ Näli . Sirntt.
^a »»N!»Sstr . 41»' List , schon

möbl. Wohnung oder einzelne
Zimmer zu vermieten._ _

Möblierte Wohnmm,
3 Zim »»»er mit oder ohne Küche,
in » Abschluß , für die 2Li»«tcr-
»»snate z»» verrnicten . Wcber-
gafie ?>, 1 , »rächst dem K»»rh,»»»sc.

EuHobl . Wohnung Wörthstraffe 7ZL

M \ M  3 4 - Jnn . - Pßiiniing
in Sonirenverg , Wicsbadcnerstr. be¬
vorzugt, gesucht. Off. unter 24.
an best Tagbl.-Verlag erbeten.__Gm möblierte
3-Zimmer -Wohnurrg mit Küche,
in ruhigem Hause, 1. Etage, Näbe des
Luisenplatzess für die Wintcrmonatc zu
mieten gesucht. Gefl. Off. mit Preisanp.
u. ,M. d̂ Tagb l,-Bcrlag erbet.
Möblierte Wohnung

für WintermonKte
Salon , zwei Schlafzimmer u . Küche,
möglichst Hochparterre , mit Zentral-
Heizung

gemcht.
Angaben , detailliert , mit Preis unt.
E . R. 1515 an Haascnstein rr. Bögler,
A.-G., Köln._ £ 95

|ii etiler lEiap
von bestehender Fremden Pension eine
Billa mit Zentralheizung u. elektrischem
Licht zum Frühjahr 1908 zu mieten
gesucht. Offertcu unter W . 53 an die
Tagbl .-Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6.  9192

.i }L3inu « . H. .
in gesünd. Lage Wiesb., 10 Min . v, d.
n. Haltest., d. elektr. B., Bicrst. Höhe,
Wartcstr. 3, b. Fr . Prof.  SpieS Wwc.
""Ofstzierssaurllie w. z. Miterzieh.
ihr. Kind, ein Kino in

PeK ?ion
zu n. Komfort . Heim . Sorgf.
Erzieh, n. Pflege. Off. u. 2S. WtS«
an den Tagbl .-Derlag. _

Jeder Mieter
verlange dieWohnungslisten des
Hans- u. Granilbesitzer -Vereiiis

EC. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. 1-397

g|

- Königlicher Bofspcdlteur

| ^ | -/sttsnmaycr
®tadt -U :ns z,iigc.

UelbeFsiealelssiigeu
ton itrad aaefj auswärts.

AiafbewaliriiEagen
FiSr ItüHß’ze usk!  läüig ’ere SKetto

'VeirpHcloiisgeii,
Spedition vor » Käintes -Iassem«
»diattea , £ n >»tctiern etc . etc.

3446
Hi«treu, «; :

S üikolasstrasse 3 -

Sehr achtbare
Geschäftsdamc sucht möbl. ungeniertes
Zimmer, Süsviertel . m. Kaffee 20 Mk.
Bes. Umst. w. sep. Ging, bevorz. Off.
unter Chiffre „ KErnmcr fis»©-
hau ptp ostlagernd._

kleinerer , mit Ladenzimmer in aller¬
bester 5turlage gesucht bald oder
1908. Angebote, Größe und Prers-
angade u . W. 699 an d. Tagbl .-Verl.

"ir Schreibwaren und
Zigarren sofort gcs.

Offerten u. 8i. sr -i4l a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnrings -Nächweis
^Burean

*9
im k Cie

Friedrlchftraste 11.
Telephon 708.

Gröhte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekteu jeder Llrt.

jssKSSSKssma-
- - - - — 8

| f
vorrätig im

1 Tagblatt -Verlag , Uaggasse 27.

Lokale Anzeigen im zGeld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vnrgekommeneMißbräuche geben
ult« Sftnufojluua zu erklären, d«b wir nur
direkte Offcrldriefe , nicht aber iotche von
Vermittlern befördern. Der lialnfl.

KäMälien -Artgedote.

In diese Nnbrik werden
»mr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbcden einzelner
Worte im Text durch fetre Schrift ist unstarr , aft.

14—16,89« Mart
auszulcihen , dir . vom Kapitalisten,
auf nur 1. L>vv. in Wiesb , gegen
maß , Zins. Off . unt . B. 560 post-
lagere.id Berliner Hof erbeten . ,

1ö,äöv' MkTäus1. Hypöthcke
und 15— 18,000 Mr . auf 2. Hypotheke
per sofort, nur auf Stadtobieit , auL-
zuleihen . Offerten unter C. 701
an den Tagbl.-Verlag . _ _

BiS st» 25,090 Mark
Privat -Kavital an Händen . Nur
Selbftreflektanten belieben sich unter
G. 705 a. d. Tagbl .-Verl . zu wenden.

KapitnUcn -Geftrchc.

15—20,000.Mark
auf 1_ Hypothek sofort auszuleiheir.
Mise Henuinger , Moritzsiratze 51, P.

8—10,600 Mk., gute 2. Hhvothek,
ohne Vermittler gesucht. Offerten u.
F. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorisekommene Mißbränckre geben
uns B?r»itt!nsilukg zu erklären, daß wir nur
direkte Oftertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Berkaß.

'^ Junnol -Uirn -Verst ärrfr.

In diese Rribrik we?.'dcn
nur Anzeigen mit Überschrift

anigeuvmmen. — Da« Orrvovhcbcn ciitsclner
Worte im T xi durch feile Schrift ist uustauhast.

Billa Walkmishlstraße 26,
modern einger, , sehr preisw . zu verr.

Jmand , Taunusstrahe 12.

Bitte« Ricderbcrgstr . 1 n.nd 3, Ecke
Emserstr ., 8—10 Zrmmer , billig zu
verkaufen . Näh. daselbst oder Al-
brechtstraße 7. Telephon 759._

8cssi, »ästratzc 10
Villa zum Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichl.
Zubehör, großer Garten , zu »erkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jabn -'-raffe ' 7, V. _ _ _ _

Rent . Haus mit gutg . Llohlengesch.
sofort zu verkaufen . Offerten unter
D. 122 an den Tagbl .-Verlag . L 4398

Haus , Istöckio, vorzüal . Lage,
3 u . 4 Z., im Hth. 2-^ .-W., Werkst,,
Stall ., Bäck., gr . Hof, u . g. Bed. z. vk.
Hhp. ger . Off . u . B. 697 a. Tagbl .-V.

Haus mit Restaurant zu verk.
(Restaurant u. Wohnung frei ). , Off.
unter S . 707 an den Tagül ^Äerlag.

Hrtrmol-iiirä -Kätrfsesnchr.

Ich sirche zr; kaufen nicht hoch be¬
lastetes kl. Landhaus oder kl. Garten,
auch Ileineres oder größeres Etagenhaus
oder Haus zum Abbruch, auch Restkauf
oder Hypothek ec., wenn mein, in prima
Lage liegendes Hans mit Restauration
in Tausch genommen wird. Haus »st
neu eingerichtet und hat Zukunft. Off.
unter SB. 5W4 an den Tagdl.-Bcrlag.

Unsre reut . Ha »»̂ im,West- oder
Nordviertcl, womöĉt. ^ tatl für 1 Pferd.
Bedingungen erb. Agenten Verb. Off.
urter ’C. «r »8 an den Tagbl.-Verlag.

Acker an der Jdsteinrrstrcche
oder d. Nähe zu kauten ncsircht. Off,
unt . D. 701  an den Tagbl .-Verlag.
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in Seeheim a. d. Bergsir . ,
mit Zier-, Obst- und Gemüsegarten,
wegen Todesfall billig zu verlaufen.
Anfragen unter Bf. jjs. nn
fiäimtolf Mtossse , Darmsladt . F147

2 Billen ~
M. 22,500u. 35,000 feil. Sypoth. 8-/. »'o.
Staubfr . wnlv. vornehm. Viert., gr.Gart .,
Forellz., bill. Jagdj gemütl. Kreisstadt,
O.-Rcalsch., best. Klima DtsLldS. Adr.

Ideal 1

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefc , iiic*! aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte < isfertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag,

Zur 1. Stelle:
Adolfshöhe 36— 40,000 p. sof.,

Blücherstr . 54—55,000 per sofort,
Dotzheimerstraße 113,000 p. sof.,
100.000 per 1. 1. 08, 60,000 per
sof,. Eckernfördestr. 90,000 p. 1. 1.
08, 45,000 p. f., Feldstr . 45,000 p.
1. 1. 08. 20,700 p. 1.1.08, Göbenstr.
100—105,000 per 1. 2. 08, Goethe¬
straße 75,000 per 1. 1. 08, Gold¬
gasse 15,000 p. 1. 1. 08, Hall,
garterstraße 80,000 per sofort,
Johannisbergerstr . 110— 120,000
per sofort . Karlstr . 45^ 46,000 p.
1. 1. 08, Kastellstr. 27,000 per sof.,
Kellerstr. 40,000 per sofort , 26,400
per 1. 4. 08, 28,500 per sofort,
Kiedricherstraße 160— 170,000 per
sof., Kirchgasse 160—-170,000 und
120—180,000 per sofort, Neu-
..dorferstratze 51,000 per sofort,
54—60,000 p. sofort , Niederwald¬
straß c 150—160,000 per sofort od.
später , Philipvsbergstraße 38,000
per sofort, 22,000 per sofort,
Platterstr .— Atzelberg 15,000 p. s.,
Röderstraße 100,000 p. 1. 4. 08,
35.000 per 1. 1. 08, Rüdesheimer-
straße 110,000 p. 1. 1. od. 1. 4. 08,
Saalgasse 80—-00,000 p. 1. 1. 08,
Seerobenstr . 56,000 p. 1. 1. 08,
Scharnhorststr . 95—100,000 p. sof.
ad. spät., Schenkendorfstr. 130 his
140.000 per 1. 4. 08. Schier-
steinerstr . 15,000, 40,000 per sof.,
Schiersteinerlandstraße 60,000 per
sofort . Schulberg 40,000 per
1. 11. 07. Taunusstr . 95,800 p. 1.
1. 08. Ueberried 10—12,000 p. sof..
Walkmühlstr . 34,000 p. s„ Walk-
mühltal 3000 P. sofort , Weiherweg
15—20,000 p. sofort, Westendstr.
100—110,000 p. sofort , Wieland-
straße 120.000 p. 1. 6. 08, Winke-
lersstraße 90—100,000 p. 1. 1. 08.

Zur 2 . Stelle:
Adelheidstr. 40,000 per sofort,

Adlerstraße 13,000 p. 1. 4. 08,
Arndtstr . 27—SO,000 p. 1. 1. 08,
auf Billen in Biebrich Adolfshöhe
10— 12,000 und 12,000 p. sofort,
Biebrich 6—8000, 8200, 15,000 per
sof., Biebricherstr . 12—15,000,
16.000 per sof., Bicrstadtcrhöhe
10.000 der sofort , Bleichste. 22.000
und 30,000 per sofort , Blücher¬
straße 18—.20,000, 23,000 u. 30,000
per sofort , Gr . Burgstr . 80,000 p.
sofort , Dotzheim 5000, 6000, 6000
bis 7500, 10.000 per sofort, Dotz-
beimerstr . 30,000 u . 35—40,000,
37,000, 60,000 u . 80,000 per sof.,

Zinsfuß nach Vereinbarung. K,

KapitaUeN -Angebots. I n-mobilirn -Derüänfe

| ¥lktoi *iastp . 35 , |
H Villa, für eine od. zwei Familien H
❖ geeignet, za verkaufen. Ö
♦ J . Ifeier . Ag., Taunusstr . SS . ♦

Hypotheken
Gelder für sofort und Anfang 1908
günstig zu vergeben durch

Jul . Trilj ©silet,
Mauritinssir . 5. Fernsprecher 2844.

posllag. Heidelberg. F 147

2- u. 3-Zimmer-Harrs
lWestend), 6 o reut., all. »frm., Hintcrh.,
Tori ., ev. Werkst., umk ändehalber günst.
zu vcrk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
'B\ ßSS an den Tagbl.-Verlag.

Etagen -Mlln,
ges., feinste Höhen!., nabe Kurttaus, mit
Garten , 24 Räume, für Sana orium,
Pensionat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. vl-rb. Off, u. 1834 bauptpostl.

08, Lahnftr . 40,000 per sof., Leber¬
berg 50—55,000 p. sof., Lehrstr.
20—25,000 p. s„ Luxemburgvlatz
14.000 p. 1. 1. 08, Michelsberg
50.000 per 1. 1. 08. Nicderwald-
straße 50—60,000 per sofort,
Bhilippsbergstr . 25,000 per sofort,
Platterstr . 5000. 10.000 v. sofort,
Rauentalerstr . 30—31,000 p. sof.,
Nheingauerstr . 20—60 000, 25,000
bis 27,000 p. sof., Rbeinstr . 37,000
per sof., Riehlstr . 20—50,000 per
sofort , Römerberg 30—35,000 p.
sofort, Scbachtstr. 15.000 per los.,
Scbarnhorststr . 82—35,000 p. sof.,
36.000 p. sofort, Schwalbacherstr.
125.000 per sof., 15— 16,000,
Sonn enberg 8000, 8—10,000 per
sof-, Steinaasse 18,000 der sofort,
Waldstr . 5000, 35—40,000 p. sof.,
Webergasse 150,000 p. sofort,
Westendstr. 25—27,000 u. 40,000
bis 45.000 per sof., Wilhelmstraße
80—100,000 per 1. 4. 08. Aorkstr.
18—20,000 per 1. 1. 08/ 38,000
bis 45,000 Per sofort.

Zur 3. Stelle:
Adlerstraße 3000 per sofort,

Albrechtstraße 10—1.2,000 p. sof..
Biebricherstraße 10,000 per sofort,
Bismarckring 6—8000 per sofort,
Blücherstr. 7—8000. 8—10,000 p.
sof., Goldgaffe 50,000 per sofort,
Hellmunbstraße 10—15,000 per
sofort, Jahnstraße 8—10,000 per
sofort . Lureinbnrgplatz 14,000 per
1. 1. 08, Marktstr . 25-—30.000 per
sos., Niederwaldstr . 15,000 per
sof., Philippsbergstraße 6000 per
lost, Platterstr . 20—25,000 p. sof.,
Rbeingauerstr . 8—10,000 per sof.,
Scharnhorststraße 7—10.000 und
8—10.000 per sof., Schiersteiner¬
straße 20,000 sofort, Weißenbirrg-
straße 11,000 . ver sofort. Ver¬
längerte Westendstraße 6—10,000

BeLriebskKpitaL
sofort in jeder Höhe zu 5 °/° bei Abschluß
einer Lebens-Versicherung. Näh. unter
Bank 71 » postlagernd Wiesbaden. Hans AdoltSnNce

zu verlaufen , enthaltend 4 schöne
<!-Ziinmer -Wo >ttiilugen . Gut rcu-
tavel . Pr.is 1 2,000 Mt «, Anzahlung
za 15 000 Mk. Schönste Lage — so
gut wie Lillenlagc — hier. Offerten
erbetenu. fi”. an den Taqbl.-Vcrl.

0 Am . JJerotal . %
^ Eloffantes Einfamilienhaus ^
H wegen Wegzugs zu verkaufen. &
& Jl . ISeier . Agentur,
^ Taunusstraf 'e 28.

mir Stall und Nennst, Ecke Gnstav-
Freytag - und Uhlündüraße 4, desgleichen
Villa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lefsingstraße5._

dis 5 Jahre laufend , werden
erworben . Agenten verbeten.
Offerten unter fct. SB. » h>irvt-
postlagernd . 9213

Kapitalien -Gefuche

mit Stallung n. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 8. 9160

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis gute

Hypotheken
durch «IkIoI

Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

Für Metzger!
Eckhaus, mit neuzeitl . Komfort , vor.
zügl. geeignete Lage, vom Erbauer
bei kl. Anzahl , zu verk. Geschäft fast
frei reut . Näheres W. Schäfer,
Hermannstra ße 9, 2 St. _ B4020

__Ochsemnetzgerei
in Stadt am Rhein, gutgehenv, mit Hans
wegen Zuruhesetzungzu verkaufen. Off.
UNt. !M. W. 1885 an ll».
Wiesbaden . (Nr. 166S.W.l F53

Immo biiien -K anfgr suche.

Vor Komellderg.
Villa mit Garten sofort zu ver¬
kaufen , eoent. auch ganz over ge¬
teilt zu vermieten . Einzusehcn
Montags, Dienstags , Mittwochs und
Donnerstags von 4—6 Uhr._

2000 Mark.
welche mit 7 °/o  verzinst w., sofort zur
Ablösung eine« Geschäftsanteils gesucht.
Zehnfache Sicherheit wird gegeben.
Offerten nur von Selbltgebern unter
W . y. . l g post, . Schütz en hosstr.

Zur AusuUtzuug
einer Rcklame -Ncnheit

Z—3000 Mark gesucht. Sebr hoher
Gewinn! Off. unter 1». SOS an den
Tagbl.-Verlag ._

Landhaus . In Eltville a/Rh. ist
ein schönes neucrbautcs Landhaus,
8 Zimmer, Küche, Waschküche, Bad,
Veranda, Keller, Speicher, Vor- und
Hintergarte», 4 Minuten vom Bahnhof
entfernt, billig zu verkaufen. Näh. durck
AiiOr . BJott , Bougcschäft, Eltville.

» ff mit Garten ober
-̂ 51 ISt » Bauplatz z. kaust

gesucht. Ansf. Offerten m-t Preis u ter
Ziiii qit ben_Tagbl.-Verlag.

Martinllr . 6, zu verkaufe». Näh.
Wohnungsnachweis-Bureau

Lion s- Eo . ,
Fricdrichstraße 6.

Za . 25,000 Mk. 2. Hypothek gesucht
ans sol. gebautes Haus am Kaiser-Fr .-
Ring, 1. Hvp. 55,000 Mk., feldgericbt-
lichc Tape 10.,,000 Mk. Suchender ist
gut situiert und lein Agent. Offerten
unter «1. 2«  s gn den Tog bl.-Verlag.

Mk. L5 40,000 fache an zweikcr
Stelle ans vrima Ha ns an V erkehrs-
stratze unter günst . Bedingungen
aufzunehtnen . Vermittl . kosten¬
frei durch Sensal 9249
Mfeyt -r MMi ailrer g-er , Adelhei dstr.  6.

50,000 Uik. auf 1. hrima Hhpn-
thek, schönes Sladtobjekt mit zirka 40
Morgen Aeckeru.Wiesen, von solventem
pirnktl. Zinszahler gesucht. Nah.

tTaunusstraße 12.
50 —00,000 Mark

Hhpothekenkahital an  1 . Steve zu
sst- o/o Zinsen von solid , tüchtig.
Geschästsm . z. 1. Jan . 1808 von
Selbstgeber gesucht. Offerten u.
,4 . an den Taabl .-Verlaa.

80 —00,000 Mk» geg » prima erste
Hhpottzek zu auf ein neues
Hans i«n Knrviertel gesucht. Off.
unter «Bf . !»>. soo “ postlagernd
Schützenhosstratze.

vorderes Ncrotal , vor ». Sonnen,
vergerstrafic zu kaufen gesucht.

OüBlieis jSHstadt , Immob ilien.
Ein Hans in der Langgafse,

unteren Webergasse , TaunuKste/
»irchgasse oder Marktstr . bei hop.
A »rzahl. zn kanfcn ges. Off. nute,
, -M , C4, »et- postl . S ' ühenftossir,

Schönes Eckhaus
mit oder ohne Geschäft krankheitshalber
sof. billig zu verkaufen. Off. u. B,. 131»
an Tagbl.-Zweigsl. Bisni .-Ring. 0 4031

KFLMZrrLÄGiÄL BesitzMUi zu verkaufen,
rptüvap Mt . 10,000 t.,s Mt . 20,000 zweite

Hypoth. aus Lieubau in der Altstadt
gesucht. Offerten unter Sll. G !ts an
den Tagbl .-Verlag.  _

uw JU4B. Kapital
als 1. Hypothek auf prima neues
Hans in der Nähe des neuen Hanpt-
bahnhofes auf I. Januar 1908 ge¬
sucht. Gest. Offerten unter 4l. « » » an
den Tagbl.-Verlag erbe  ten.

evrnt . zu verraieten.
Die in schönster Lage — Gruste .v- lFruyta .sjstrasse ÄTo. 19 —

gelegene, sefir I»» irr «irvoll inm Bumern ausjgestnttete
a ^ 11 enthaltend 12 Zimmer, Dienerschafts- und Bade immer,

W H0 .ö (aä ^ geräumige Souterrains, Bodenräume mit Garten, ist zu
verkaufen . TJebergabe nach Wunscli. F 92

— Die Besiehtignng kann tiiglieli von 11—'jA  Uhr erfolgen . —
Nähere Auskunft erteilt

lustizrat Dr. Klcinschmidt , Darmstadt,
SBiigektraKse 5 * .

zu 4' /»°/» aus erstes Gefeliäfishaus in
der HauptgeschäftsstraßeWiesbadens per
sofort oder sr ater gesucht. Off. unter
«1. an den Tag bl.-Verlag._
»tmeimwfeää ,as

leben zur Erwcit . c. ^ranenztg . (eig.
schuldinr. Druckerei). Off. u. I' . F. 10 -’S
an s». irren « , Wiesbaden . F53

d. 20°/o der Taxe auf indnstriellcs
Unternehmen in der Nähe Wiesbadens
ans längere Jahre gesucht. Wert
des sleigerungsfühigen Terrains allein
150,000 Merk. ^ Sehr solvente Schul ner.
Off. von Selbstdarleihern unt. 9«»»
an den Tagbl.-Verlag.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gut erhaltene Herronkleider
u. Wäsche zu verkaufen Scharnhorst-
straße 5a, 1. Vor mitt ags anzusehen.

sfast neuer schwarzer Anzug,
Ueberz., Damen -Wintermantel bill.
zu  ve xk. Do tzheimersrraße 21, 2 l.

Gut erb. Herrenkleidcr sehr bill.
zu vsrk. stzrankenstraße 2.

G. erh. Extramant . u. Unif.-Rock
(Art .) u. schw. Rock-Anzug billig zu
verk.  Hartingstratze _ 6,_ Part .̂ li nks.

Gut gearb. Damen -Reitkleid,
tadellos sitzend, billig abzuqeben
Westendstraße 23, 2. Et ._ '

Smyrna -Teppich billig zu verk.
Dotzheimerstraße 181, 2 re chts._
2 Fenst. Nebergardinen , 1 Portiere

billrg abz ug. Rüdesheinters tr . 11,  1 r.
Phot . App. Busch. Änastigm. S . 3,

zu verk. Bisma rckring 24, P . r . V4297
- Hirsch- u. Reb-Gcweihc billig
zu verk. Kr ankenstraße 9.̂ _ B 4261

Wegen plötzl. Abreise Pianino,
3-Zim.-Einr . billig zu verk. Händler
Verb. Näh. Tagbl .-Verl . B 4271 De

Muschel-Bettst ., Svrnngr ., Matr .,
einz. Sprungr . u . Matr ., Trüm . m.
Marmor sehr bill. zu verk. Westend¬
straße 8, 2. Hof L, von 1 Uhr ab.

Mahagoni -Salon -Garnitur
u. versch. alte Bilder billig zu verk.
Ora nienst raß e 34, 2 links . '

Salon -Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
Seidenbezug , billig zu verkaufen
Taunusstraße 57, 3.

Chaiselongue mit Mokctt, Sofa,
2 Sessel, kuvferfarb ., billig zu verk.
Wey er , Saalgaffe 16. _

Br . Plüsch so ßa nt. 3 Stühlen,
1 kl. Tisch, 1 Kuchenbrett bill. Rhein-
gauerstraße 15, Stb . l. 3 St . B4343
Div. SofaS , 1 Garnitur , Mokett,

zu verk. Albrechtstraße 23, 2̂ _
Ottomane 29 Mk.,

Salongarn ., rot, , Chaiselongue, geb.,
45 Mt ., u. 2 Sofas sehr billig zu vk.
H. Friedrich, Rheinstraße 22. _

Sehr gute Ottomane 15 Mk..
Sofas u. Diwans 25, 1- u. 2-tür.
Kleiderfchr., versch. Bett . bill. zu vk.
Scharnh orststr. 46, H„ Werkst. B4274

Neuer Taschendiwan
Platz halb . bill. Adlerstraße 40, 1 I.
Neuer Taschendiwan , tchieferblau,

prw. zu vk.  Hellmundstraße 51, H. P.
Kl. 2tür . Kleiderfchr. bill. zu verk.

Aorkstraße 81, Hth. Part , l. B4326
Großer Küchenschrankfür 11 Mk.

zu verk. Adl erstraß e 49, Meier,_
Küchenschr. 20 u . 22 Mk.,

1- u. 2-tür . Kleiderfchr. 18 u. 25,
Vertiko 32 u. 85, Diwan 40 u. 50,
Betten 40, eis. Bcttst . 3 u . 6, Waschk.
20 Mk., Küchenbr. 4 u . 5 Mk., Tische
6 u. 8, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck¬
bett 12 Mk. Kranken' ' S. V. B4109

Kafsaschr., doppelsitz. Stehpult,
Briefschr., Kopiermasch. mit Tisch,
Schreibmasch. z. vk. Mori tzstraße 9.

Gcschäftsschrank billig
zu verkaufen Kir chgasse__13,  2 links.
_ Glasschr .. Stollw .-Aut ., Betten.
Sprungr ., Matr ., Lüster , Sofa , Diw.
u. a. sehr bill. Eleonorenstr . 3. B4291

Schöner Küchenschr., 2schläf. Beit,
großer Teppich u. anderes sof. billig
zu verk. Westendstr. 21, G. I I. B4327

Gebr . Kinderw . bill. zu verk.
Blücherstraße^36, Part .̂ _ B 4351
Gut erh. Sportwagen , KinderkrügZ

zu vk. Dreiweidenstr . 5, 3 r . B43 ^g
M otorrad . 280 ML7' —

5fl. Kronleuchter 75, kl. Schränkchen
8 Mk. zu vk. Rhcinstr . 22, Friedrlcki.
Restaurations -Herd zu oerknusen?

Sped itions - Gesellschaft, Adolfstr. 1.
E. gut. Herd mit Kupfersch.'^

billig  zu verk. Schwalbach erstraß e 5g,
Amcrikan . Ofen,

1 kupf. Walchkesscl billig zu verk
Oranienstraße 3, Part . _ _ ^

Gr . Amerikaner Ofen bill. zu verkZ
Herrn gartenstraße 17, 1. U4357

Farbige Majolika -Oefen,
darunter solche mit Daucrbr .-Einsatz
bill.  zu vk. Sonnenbergersrraße 9.

Amerikaner Ofen , vernickelt, " “
fast neu , billig zu verkaufen Claren-
thalerstraße 2, 3 rechts._ 9233

Wenig gebrauchter Kaminofen,
w. Überfluss., f. d. H. d. Pr . zu verk.
Emserstraße 39, Parterre.  B 3302

3arm . Lüster f. Petr . od. GaS, "
mit Kerzen, 1 Spiegel mir Trumeau
billig  abzugeben E Usa bethenstr. 8.

3arm . Gaslüster für 20 Mk̂ "
zu  verkaufen Karlstraße 28, 2.

3slam . Gaslüster billig zu verki)
aut erh. schw. Hose u. Rock, ein heller
Ueberzieher, ein Loden - Ueberzieher
Bertramstraße 3, 3 St . links.

Gaslbras , zwei schöne,
ä 8 u. 10 Mk. zu vcrk. Schwalbacher-
straße 37,  1 , Szilagyi . _

Eine Petrotenm -Hängelampch '
zu verk. Rüdesheimerstraße 11, 1 x.

Iw diese Rubrik werden
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Kolonialw .-, Obst- «. Gemüse-
Geschäft, nachweisb. sehr rentabel,
krankheitshalber sof. bill. abzngeben.
Off , u. T . 705  an den Tagbl .-Verlag.

Gutgeh. Kolouialwaren -Geschäst,
in dar oberen Dotzheimerstraße, zu
verk. Näh. Tagbl .-Verl . B4303De

Tapezierer -Nähmaschine s. billig
zu verkaufen Adelheidstraße 54,
Hinterhaus , Posamentierwerkstätte ._

Gut erb. Nähmaschine billig
zu verk, Blücherstr. 30, „3._ B4243
Gut erb. Singer -Nähmaschine bill.

zu verk. »lorkstraße 4, H. 2 1. B 4332Kolonialw .-Geschäft, In Lage,
sos. bill. zu verk. Erforderst 2000 Mk.
Off,  u . I . 689 au^den Tagbl .-Ve rlag.

Ein schönes Esel-Fuhrwerk
bill. zu verk. Näheres bei Wilhelm
Gilles , Bäckerm eister , Na mbach._

Wnchsnmer Hund zu verkaufen.
Zu erfr . Schwalbacherstr. 7, Stb . l. 1.

Hellmundstraße  56 , Part.
Bollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg, 27, Ta gblatt- Haus . *

Ein Ladenreal mit Schubladen
billig zu verkaufen Gneisenaustr . 5,
Flasch enbierhandlung . / B 4368

Schuüladenregale , Theken,
mit u. ohne Marmor , kaufen Sie bill.
u . gut . Marktstraße 12, bei Sp äth.
Fahnenschild, 70 Emir . 11, 50 Dr.,

z. vk. Zimmermannstr . 5, H. 1. B4387
Guter Herrensattel bill. zu verk.

Näh, im  Tagbl .-Verlag . _̂ Kd
Elegante Jagdwagcn

zu ve rkaufen Oranienstraße 34.

Sehr gute Hcrren -Violine,
Kindcrschlitt ., Kleidergest., nußb ., bill.
zu verk. Schulberg 15, 1 Tre ppe lks.

Orcheftrioir zu verkaufen.
Zum Sedan,  Seeroben straße 2._

Ein Bett
billig zu verk. He lenenstra ße 11, 1.

Gebrauchtes Bett zn verkaufen
Borkstraße Ith Frtsp ., ;p,._5._ B4236

Vollständ. Bett billig zu verk.
Walramstraße 18. B art ._ B 4319

Bettstelle, «ußü.-post, in. Pat .-N.,
Matr ., Deckb. u . Kiss., sowie ein Sofa
billig zu verkaufen 'Adelheidstraße 54,
Hmterhaus , Posamentierwerkstätte.

Schöner junger Fox
billig abz ua. Bertramsträße 17. 2 r.

2 schone j . Affenpinscher billig.
Dotz üeinrerstr . 72, Httz. , MH4349
Kanarienhühne 6 M ., Weibch. IM .,

zu verk. Adlerstraße 40,^1 rechts.
Hühner und Hasen .

billig zu verk.  Adlerftraße 49, Meter.
Gut erhaltene Kleiber

billig zu verkaufen. Adresse zu erfr.
im  Tag bl.-Verla g._ __ B 4360 Df

Wenig getragener Gehrockanzug
und Winterüberzicher billig zu ver¬
kaufen Scharuhorststraße 8, P . links.

Fedcrröllcn , Einsp .-Wagen,
mehr. Handkarren bill. Feldstr . 19.

Gebrauchter Küferkarren
zu verkaufen Oranienstraße 34. tFortsetzung aus Sette 17.)
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Hotzc Stehlampe , Tischdecke,

Koffer bill. zu vk. Platterstr . 82, 2,
bis 3 Uhr nachm., bei Lubelski.

Eich.-Ladentür , 1:2,7, m. Oberlicht,
ab zugeben Lu iscnstratze 2, Apo theke.

Windfang,
Eichenholz m. Spiegelt cheiben, f. gut
erhalten , billig abzugeben. Besichtig.
Umb. Langgasse 2, Ecke M ichelsberg.
" Umbau Oranienstraße 6
sind Türen , Fenster u. dergl. zu vk.
" 5 Krippen und Raufen,
1 Tiefbaupumpe , 7 verschied. Oefen,
2 eich . Treppen , eiserne Türen , Vor¬
fenster , 1 Part . Kisten, Gasöfen sehr
bill . zu verk. Eleonorenstr . 3. B4292

20/2 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig zu
verkaufen Rheinstraße 91._
“ Ov. '/, -. u. ' / .-Stückfaß
zu Yerk. Moritzstraße 9.

S (Ä
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Suche deutsche Dogge
od. deutschen Boxer. Off . mit Preis¬
angabe u . R. 706 a. d. T ag bl.-Verl.
_ Gute Haus -Katze zu kaufen ges.
Müller , Bü lowstraße 2,jL_

Bessere Dame
sucht eleganten Pelz zu kaufen. Nerz
bevorzugt . Offerten unter V. 121 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ B 4298

Kleider gegen hoho Preise,
a . erh. Herren - u. Damen -Gard . sof.
nes. Off . it._S . 705 Tagbl .-Vcrlag,

Ärt .-Ünif . v. Eins . zu k. ges.
Off , u. St . 100 Sch ützenhofpost. _

Gebr . Atobc! w. zu höchst. Preisen
angekauft . Frcrnkcnftr. 19, P . B 4008
" / Eint erh. gehr. Schulranzen
zu kauf en ge sucht Langgasse 19, 3.

Ein gut erh. Badeofen,
ev. mit Wanne , zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 708 an den Tagbl .-Verl.

Gebr ., gut erh. Linoleum z. k. gef.
Näh. im Tag bl.-Verlag ._ Hb

Wirrhaare , braun u. schwarz,
kauft Steiner , Bleichstratze 29. B4358

Gart , mit Obstbänmcn , edle Sort .,
zirka 80 Ruten , Geisbergstr . 46 a, zu
verpachten. Näh. Dambach tal 26, 1.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstratze 11. 2683

Gebrauchter GaSheizofcn
nu kaufen gesucht. Näh . zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Hl

Eisen, Lumpen, Flasche»,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

In diese Nnbrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ansgenowmen. — Das Hervorhcben einzelner
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Dame mittleren Alters,
geprüfte Lehrerin , wünscht Nachhilfe¬
stunden zu erteilen , hauptsächlich in
der französ . u. engl. Sprache . Gefst
Off . u. T. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner
ert . Schülern unterer Kl. Nachhilfe.
Off . u. S . 703  an den Tagbl .-Vcrlag.

Wo wird einem jungen Manne
Gelegenheit zur Erlernung der engl.
Sprache geboten ? Angeb. mit Preis
unter A. 539 an den Ta gbl.-Verlag.

Französ . u. engl. Kurse
für maß. Pre is . Weilstratzc 16, 5ß._

Biotin - n. Klavierunterricht
w. gründl . ert ., Mt . 8 Mk., wöchcntl.
2 Std . Ka rl str. 35, 3 r ., Römerb. 16

Klavierstnnden für Anfänger,
Stunde 50 Pf ., erteilt Fraulein.
Mainzerftratze 60», Part.

Bügrlkurse . Unterr . jederzeit.
Elconorenstratze 8, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift
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Eine Dnmen -Uhr
gefunden . Monogramm A. R. Ab-
zuholcu gegen Einrückungsgcbühr
Kaiser -Friedrich -Ring 12, Laden.}SF{sairmi « in

Schottischer Schälerhund,
prachtvoller reinrassiger 2-jäbv. Collie
weg n Platzmangel billig zn verfanke, ».j .‘ Lattdai ! , Psal ;,
Gervcrsrtase IN. ^ lHo.86NV> F53

'Ein iniiger , sehr' schöner Foxterrier
u ein italienischer Zwerghahn sind wegen
Mangel an Platz billig zu verkauscn
SUeder -W aü stf»Jp aup tstraße  1 4.

.L . N . Paters,
wi ' tiger Massenartikel der Jiistall .-
Branebe zu verk. Ost. n. S4. an d.
Tagbl .-Huup -Aip. Wilhelii flr. 6. 92 6

Hcrrcu -Gossrcsic
billig zu v rkaufen Jilinstratze 12, v .
^cö >am > nin 'lto ewige >00 Stück./D U s SI. , hochmodero von
1,50 an bis zu den fe nftcn, Anmrbcit n
v'o'.i 25 Pf . an. Wäsche gest ckl und
ausgebestert von 5 Pf . an. Grö,le
Auswahl aller niöglitzen Handarb itm
für wenig Pfennige nur im Haiidarveits-
nefrtiäf■ 0 oldgasse2._ _ _

PtauriioS , wenig gespielt billig zu
vi kniffen Or anie is ratze 27, P ._

Möbel, Betten,
Polsterwiiren

aller Art , einfach bis hochelegant, kompl.
Wobnnngs-Einrichtungcn emp ehle zu
billigen Preisen in ancrkannt t>ar-
zitglicher Qualität unter weitgehendsterGarantie.
Ph. Seibel, $lciüj(!rafc7,
ältest Mövelgeschäst des Westends.

Bitte genau auf Firma und Nr . 7
zu achten. B 4397

Gelegenheitskauft
Salongärnitur Louis XVI, weiß

lackiert, mit Vergoldung, säst neu,
weit unter Preis zu verk.

0. Eichelsli im, Möbelfabrik,
Friedrickslraße 10.

Um  IHilfüi-iamtumi
neu. Sofa mit 2 u. 4 Sessel, sehr billig
zu verkauicn L ru nienstratze 10, 2.

G»>> Büch «rschr »>.f» v00x100x30,
1 Meyers Ko » v. Lerifon »22 Pracht-
liände, 1 Werk „Weltall u. Mcnschh'it",
5 Bände k.  bill . zu verk. Gest. Off. u.
82. UI 8 an !>!». 8>' iri' „ ri,M <,i » l . E53
~~Meiür.  Milchwagen , leicht, billig
nt verkaufen Oranicnstrage 34.

gut erhalten, wegen Anschaffung estcs
ganz großen für Mk. 170 zu verk. Fr .-
Offcrten u. rr . 7 « 3 a. d. Tagbl .-Verl.

Söt(tbrr a -Nätzm -rt «». ,
Sticke», Stopfen , Nähen,
vor- ii. rückwärts, ». nur
zu beziehen durch den
allein. Vertreter 8138!

*rä<p«3rirS* ay
Hell ntutt Mir. 56, P.

SoillKäip
CchMr-kirichlW,

aus 3 Sch ill tu mit Thürs, Teiluugs-
;-'>tt!d u Pulken b • ei eno. zu verlauten
Langqaste ■' l.  Tagdlatt -HauS. *

Motorrad
ist billig zu verkauf n R cinfratze 7, 1.

iglciUr.iBelcuöituiUiBliörperi
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Gut bürg . Mittag - u. Abcudtisch
Neugasse 17,  1 Tl.

Guten Privat -MittagStisch
erh. man Norkstraße 11, 1s auch ist
das, gut möbl. Zimmer frei . B 4152

'Guter Privat -Mittagstif^Bleichst ratze . _ _
Suche für Wiesbaden ,

u. weitere Umgeaend einen tüchtigen
Vertreter für meinen mehrfach mit
Staatspreis , gold. Medaille usw.
präm . Spezial - Likör Aromatique
(feinster Magenbitters . Angebote
unter W. 707 an den Tagbl .-Ve
erbeten

Lcrlag

Zuverl . gut cmpf. Droschkcnbesitzer
sucht Arzt od. Geschäftswagen zn
fahren . Offerten unter P . 702 an
den Tagbl.-Verlag. _ _ _ _

Elektr . Klingel - u. , Tel .-Anlagen,
Reparaturen prompt und , billigst.
Fr . Schalst, Hcrrngartenstraße ^12^ ,

Das Polieren , Repariere «!
aller Arten Möbel . Pianos wird gut
crusgefübrt. Werte Adr. per Post¬
karte erbeten . Karl Alt, Schreiner,
Waldstratzc 55.

Ein tüchtiger Schuhmacher
sucht Arbeit mitzumachen für ein
Ge schäft. Näh. Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
empfiehlt sieh in u. außer dem Hause.
Oft . u . F . 703 an .den Tagbl .-Vcrlag.

Tücht. Schneiderin f.' n. Kunden
in u. a. H. Frankcnstr . 24,^ llGI42s7

Perfekte Schneiderin emps. sich. ,
i. Ans. v. Kost., Blus . u. Mvderms .,
bei maß . Pr . Bertramstr . ^,5, (st. 2 !.

Perf . Schneiderin sucht ». Kunden.
Erbach crstraße 5, Hth. Part.

Schneiderin empfiehlt sich .
in und außer dern Hause. Marie
Oehlcrich, Goethcstraße ,1,. Mansarde.

Tüchtige Schiieiderin empfiehlt
sich außer dem Hause . Beste Empschl.
Friedrichstraße 28.,. . .

Fg. Schneiderin sucht Be sch äst.
in groß. Gesch. Schulgasse 7, 3.
Näherin emps. s. i. Auf . v. Wäsche,

Ausbess. v. Kleidern (Tag 1.80 A-.k.j.
Geisbergstr . 11, Lorderh . Ncansa rde

Näherin "sucht noch Kunden.
Seerobenstraße 11, Mtb . 3 r. B4352

Aeltere Näherin .
f. Wäsche-Kleidchen u. Ausbess. sucht
Kund., a. '/ . Tage . Rheinstr . 63, Ms.

Tüchtige "Weißzeug,,ähcrin
sucht Kunden in u. auß . dem Hause.
Bismarckrina 32, Pa rt , links ._

Faltenröcke w. v. einer I . Rockarb.
unt . Garantie zu b,ll . Preisen ange-
fertigt . Hellmundstraße ^ 2, 3. SO,
' Fra » sucht" Wäsche auszubessern.
Nettclbeckstraße 6,^Mt b., Lerner .,

Modcs . Damenhüte w. angef .,
getrag . Sachen hübsch modernisiert
bei billigster Berechnung. Blerm-
straße 39. 1 St ._ B4199

Monogramme jeder Art,
v. d. eins, bis z. feinst. Ausf ., Werß-
n. Buntstick, w. angefert . zu bill. Pr.
Weißenburgstraße 1, 2 l.  B 4386

Stickerin e. s. i. Weiß- u. Buntst.
billia st. Be rtramstr . 20, 3 l._ B 4088
Stickerin s. Kundschaft im Hause.

Näh. Hellm un dstra ßc 2, Hth. Part.
Tüchtige Büglerin ^

hat noch 3 Tage in der Vorwoche
frei . Römerberg 12, Laden.

Ncu-Wäscherci W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen.
Man schetten, Vor -,. u,̂ OM -Hemden.

Wäscherei mit Rasenbleiche
übernimmt noch Wäsche z. Waschen u.
Bügeln zu billigem Preise . Wellritz-
straße 37. Telephon 3936. B4010

Nenwäscherci u. Feinbüglerei,,
Spezialgesch., mit Bl ., für reine
Wäsche. Eleonorenstraße 8, 1._

14 Friedrichstraße 14,
Wascherei u . Feinbüglerer . Fremden-
Wäsche in 10 S tunden ._ __ _

Wäsche z. Bügel » w. angen.
Bleichstratze 15̂ 1^rechts. _ J34038
Bcff. Wäsche zum Wasch, u. Bug.

w. anaen . Herderstr.  27 , 3 I. B43 07

Neu-Wäscherei SB. Rund,
Ricblstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : .Kraaen,
Manschetten , Vor- u . Oberhemden.

Wäscherei mit Bleiche,
fließendes Wasier , große Trockenhalle,
übernimmt Herrschaftswäsche b. bill.
Berechnung u. prompter Ausführung.
Off , u.  S . 704 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Bügelmädchen
hat noch einige Tage zu besetzen. Fr.
ü brig,̂ Bierstadt , Talstraße 7.

Fm mod. Frisieren empfiehlt sich
tüchtige Fris euse. Karlstr . 36, Hth. 2.

Friseuse
v, ausw . emps. sich in allen mod.
Frisuren . Dorkstraße 22, Part . l.

Bessere Persönlichkeit
sucht streng diskret 60 Mk. zu lechen.
Off , u. B. 705 an den T agbi^Verlag,

Bcs'T Persönlichkeit sucht Darlehn
von 300 Mk. gegen mehrst Sichemiert.
Off,  u . M. 704 an den Tagbl .-Verl.

400 Mark gegen gute Zinsen,
sofort gesucht. Rückzahl. n. Berernb.
Off , u. N. 706 au den Tagbl .-Verlag.

Welch* edcldenkende Person
unterstützt eine aeb. Personlichwit
mit einem Darlehen von 200 Mk.
gegen Sicherheit ? Offerten unter
G( 707 an den T agbl.-Verlag ._

Bessere Persönlichkeit
sucht sof. diskret 80 Mk zu lechen.
Offerten unter F . M. I . 100 post-
laa ernd Bismarckri ng.
Geb. Damen w. gern m. alt . Dame

gr. Wohn, in gut . Geg. teilen , od. von
solcher 2 Zim., möbl. od. unmobl . (a.
mit Benutz, d. Küche) abgeben. Off.
unte r N. 705  an den Tagbl .-Ver lag.

Ern Achtel Abonnement D,
1. Ranggalerie , abzugeben. Näheres
Arntz, Ühlandstraße 7. 0242

Zwei gute Plätze,
1. Rg., 1. Reihe, Ab. C, abzugeben.
Näh. Iusti zr . Romeiß , Ni kolasstr. 12.

König!. Theater.
Ein Parkettplatz , 12. Reche, Mrtte,
V» od. V- Abonn., ist noch billig abzn-
geben Kirchgaffe 27. 3, vorm, bis
stÔ UHr̂ oder^ nMm ._2=^/A _ Uiit.__

V, Abonnement , Part . od. 2.
gesucht Müllerstraße 10, 2. Etage. .

Mädchen, ^ ^
9 Fahre alt , im Haushalt sehr nütz,
lick, wird an kinderlose Famrlie ab.
gegeben. Offerten unter T . t21 an
deck Ta gbl^Verlag . B 4256

Ein Kind .
findet liebevolle Pflege . Jd -stemw
stra ße 18, 1 Tr ., Dotzheim._ _

Best. Beamter sucht Kind f. eigen
anzunehmen . Verschw. zuges. Er.
zichungsbeitrag nach Vereinb . AuSf.
Off , u . B. 706 an  d . Tagbl .-Berlag.

Heiraten jed. Standes
vermittelt Fr . Wehner , Römerberg 29.

Modistin , schöne Erscheinung,
mit guter Aussteuer und Heim,
wünscht vorerst nur freundschaft.
lichen Verkehr mit besserem alten
Herrn , eventuell Heirat . Offerten
unter Z. 121 an Tagbl .-ZwcigsteNe,
Bismarck ring 29.

Zahle für gclr. Heere,r-
^-  H , Datuen -Kleiser»Ninfoeinen» Sliutzc und Stiefel

die besten Preise.
.Inl . SfiosenlVId . Nlii »»rig.

,» it 28 " o Ratwitt
im Ausverkauf.

Eebr . » allrretzeir. Bärcnsir 8.

Alte Zeitungen,
etwa 40 Zentner hat abzugebru
IMorilz n . M»-» - <! , Wilhclnistr. 52.

Iw Fraas Stummer,
hl . eboriri ’s -o 9. , Untn l acke»,

zahlt die allcrtzöchfle » Preise f. guterh.
Herren- u. Damenklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold. Silber , g. Nachl. Postkar te ge nügt.

M Iran MMr, SÄ
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Herren - u . Damenkl ., Militärs , ch. ,
Ssmtze , Gold - tt . Siibersache ».
Bestell , werd . pünktl . beiorgt.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Lna rtizr . 0ioldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber . Brillanten und Antiquitäten.

Irän leitt U . Heiz hals,
Grabenstr . 24,  kein Laden, zahlt die
bö sten Preise für gut erh, H.- u.Damen-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Piandsch,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k, i. H.

za' lt am besten!>ir Herren- u. Damen-
Ülcidcr, Schubwerk, Un formen, Möbel
und Plandsäieine. Hochstätt «: t .

keuft von Herrich. zu staunend hohen
Preisen gut e ü. H>we'>-, Dam n- n d
K-ndcrkl. ec. Bettelst nehmcg rne in Empi.
lerl hö(10 m  Preis
für elegante Herren-n. Dam engardcroben.
Piandickieinc, Brillanten , Gold-u. Silber-
saclnn zahlt

Frau 4- ' ’rta cli . Metzg ergasse 16.
Gegen aMWiße Sezahlung

werden ganze Watznuugb -Ein-
riatittise, !, sowie gnte einzel „ e
Stück « sofort gekan ' t . Ossertcn
»>. «o. <»k 3 a . d. Taai ' l. -'st erlag.

psüssrs
laust von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn,- ». Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten . Aut Best. k. ins Haus.

Frau
Mctzgcrgasse 27 , Teleptzon 2079,

ist die beste
satzleri » Wiesbadens - MH

lür aut erhaltene Herren-, Damm- und
Kinderkst, Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

einzelne Möbelstücke , sowie Nach¬
lässe aLer Slrt , oegen sosortiae
Kaste zn kauien gesucht . Ossertcu
n . « . 8 » an die rngbl . -Hatkpt-
a »e? tur , B ilbtlmstr -sie 0 . 9244

Iilstitul Worlis,
staatl . gen . BorbereitungSanstalt
auf aste Schul - n . Militörexamina
n, . 2lrbeitSst . b.Pri,natnrl . u .Pens .r
Gründl . Unterr . in sümtl . Fach «:
InstitntSvorst . »» ori,8 , akad. gepr.
Lehrer, Luisenstr. 43 u. Schwalbach-rstr.

Institut
Dienenianii, ak Herfeth-LI? er’
Arbeits- und Nachhilfestunden für
Schüler höh. Schulen von Sexta-Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u. Examina, bes. für das
Einjähr .-, Prima-, Fähnrich- u. Abitu-
rienten-Bxamen. Wiederholt bestanden
sitzen geblieb. Tertianer nach teionatl.

Vorbereitung das Einjährige.

Kealprogyimsinm u. Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Montag, den 21. Oktober,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hotrat,
Adelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
Anstalt se bst Ostern und Herbst
abgehalten , und die Zeugnisse
berechtigen zum  cinj.-freiw .Dienst.

Berlitz School,
Spraclilchrinstitntfür Erwachsene,

I .MisBsuBtrfaäse 2.
Nur national!' Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslände erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
lingen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten, langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
stadinm, bestandiire Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sieh damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler, die wünschen,sich in kurzer Zeit für eine Heise
vorzubereiten, wird je nach denVor-krnntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen. 9131
Prospekte . Probelektionen gratis.

Äkad. geh. Engländer,
bisher Lehrer an Sprachschule, erteilt
Unterricht in engl. Konvers., Korresp.
u. Stenogr., einz. u. in kleinen Klausen.
SSrowue , Bismarckring 25, 1. B4264

<Sugiünbtr, gfÄ 'SS
School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grast r5\ » eacJ , Dobbeimerstr. 15, st

IFraiizsIssän (diplom.) erteilt grdl.
Unten-, u. K. Beste Kef. Stiftstr . 23, 2.

‘WTirmincaäs par institutric«
-®- diplimee ä Paris. Elisabethen¬

strasse 21, Gartenhaus 1._
6'ojars «*t lecons

Frangaise diplomee Moritzstr. 16, II T,
Dame

erteilt rnff., deutsch., sranz. Unterricht.
Sprachenaustausch mit Engl, od, Jtal.
Stundenweise Pstegc und Gesellschaft.
Eoethestr. 23, P ari . 1—3 zu spr. 9143

SmllM  Sdn.

Rheinstrasse
| kapte~j Ajm

Erste, prakt. erfahrene
Lehrkräfte.

30-jähr . Praxis des Leiters.

Beginn neuer Kurse
H W am 16. Oktober . M

<5
iSäsrntlicliie

HandelsJaclier.
5

1
.1
t>0

Buchführung,
Stenographie.

Maschinenschreiben.
1

cS Schönschreiben.
Französisch . Englisch,

3.
j Kostenlose
Stellenvermittelung.
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Adelheidstrasic 21.
Au unseren Mitte Oktober

beginnenden B S011
Tauzkursen

werben weitere Anmeldungen
jederzeit gern cntgegengcnommen.

Fritz Sauer u . Krau,
bis 1. Oktober Bertramstraße 8, 1,

dann Adclheidstraße 21*

Junger Dachshund,
schwarz mit braunen Abzeichen, auf den
Namen Schlipp körend, cntl. Gegen
gute Belohnung abzug. Bleichstr. 43^1.

frilfclflUe SchMem,
die ins Haus geht und in erstklassigen
HerrschaftShäuserntätig ist. sucht noch
ebensolche Kundschaft. Beste Empsehl.
Off. u. 9S. sa « an den Tagbl .-Vcrl.

Umellhasle Klisirgiulllse
Für ein hochlnkratives Unternehmen

der Konsnmbranchc , das sich auf ein
gesetzlich geschütztes Verfahren von
hoher Vedcntnn « stützt » werden noch
einige Teilnehmer mit Anteilen nicht
unter M »20, <H)0 gesucht. Gefl. Offerten
unter w . Kl ss » an agudolf
Moswp,  F rankfnrtaM . , erb. F147

Morgen -Musgake , 3 . Blatt. Nr . 478.

PtilPr en ’Pf- sich im Ansbessern.
<3ll)UuUU , Reinigen und Bügeln,

W.8u rbscb , Seero bc nstr. 11,M.3. B4348
MMe Wel̂eugnähkrin

empfiehlt sich in u. außer dem Hause zur
Anfert. iämtl. Wäsche. Eltvillerstr. 4. 1 l.

Wäsche znm Wasche» u. Bügeln
wir d angcn. Steingaste 18, Ktli . 2.

Herren-Wasche z. W. u. Büq. w. ang.,
aus Neu geb. Albrechtstraße3ö, 2 rechts.

Institut
f. Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau ä!; ,sing,

Neugasse 15, 3.
Zu für. 11—2 «. 4—8 Uhr.

phrenologin
Helencnstratze 12, 1.

N. f. Damen.
Phrenologin

Uorkstrasie 20 , Hth . 1.' 84884

Noino Woliimng hellndet sieh jetzt

Wilhelmstrasse 82, 1.
Dr . med . Gustav Meyer.

_ Fernsprecher 500.  _
Marl © Geismar,

Mal - und Zkichcnlehrerin, staatl. gcpr.,
wohnt jetzt Schlichterstratze 12» 8.

Itujri'utLvtz Pension
von 2 Damen zu übernehmen gesucht.

Entsprechendes Kapital vorhanden.
J . Meier .Agen tur,r®' an mnsstr . 38.

Wer rettet
achtb. gebild. Waise vor Schwermut u.
Verzweiflung (infolge Mißgeschick und
Existenzkampf) durch Darlehen von
70 Mk. oder Abnahme sehr schöner neuer
Geschenk-Artikel u. Handarbeit, um ihr
bannt baldigste Abreise dahin, wo Stcllg.
und Verdienst geboten, zu ermöglichen?
Gefl. Briefe unter A . « » an Tagbl .-
Hanpt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 9240

Jntellieentcr junger Mann
wünscht ein Darlehen von Herrn oder
älterer Dame gegen monatliche Rück¬
zahlung. Werte Offerten u. AT. »OS
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

sucht . Schriftl . Bedingungen Kapellen-
straße 19 adressieren._ 8234

K gstpIIllltNl »och einige Abende frei.
lüljyiuUUlJU Restaurant „Westend-

hos ", Schwalbachcrstraße. 82._
FLECHTEN- od. BEIN WEN-
denkranke , auch solche, die nirgends
Heilung fanden, verlangen Prospekt
und beglaubigte Atteste gratis.
C. W. Rolfe, Altona-Bahrenfeld (Elbe).

Frauenleiden«Ja
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Weite,
Berlin » Weidenweg 88.Damen
finden srcundl. Aufm, Rat bei deutscher
Obcrhebamme. (Kcpt. 4535) F 144

Frau Spirant *, Berviers i . Belg »,
Place du Martyr Ko. 9, II._

~ Welche bessere Familie in Wies¬
baden würde ein 10 Monate altes
Mädchen in Pflege nehmen? Zuschriften
unter I . otte SSelcIiIing hauptpost¬
lager nd Nürnberg._ __

Welch' edeld. Dame oder Herr
würde einem jungen tücht. Geschäftsm.
passende Partie vermitteln oder Hilfe
leisten zur Gründung seines Geschäfts?
Offerten unter H . 0 . 1 » 1 positagernd
Bismarck-Ring. 9218

König !. Tyeater -Aoonnement»
Viertel A, 1. Rang. 2, Reihe links,
Nr. 40, ist abzugcben. Näh. Markt¬
platz 7, Bureau , Part. _ 9235

BefUllMllciden telff
man sich vertrauensvoll an gewisienbafte,
erfahr. Heb. Rückporto erbj Offerten u.
A. 494 an den Tagbl.-Verlag.

Damen best. Standes wcnd. s. irr
all. diskr. Francnangclcgenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . .»2 .» an den Tagbl.-Verlag

PJoUüjnöenticr Um
in den besten Jahren wünscht die Be¬
kanntschaft lebenslustiger Dame zwecks
späterer Heirat . Offerten u. *». SOG
an den Tagbl.-Verlag.

Äeschäftssräulclrt
mit Kind wünscht mit gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat in Verbindung zu treten.
Offerten u. 14. 33 » an i» Frenz,
Mainz ._ (No. 320) F 5g

Ernstgemeint.
Jung , fleißiger Mann , 22 Jahre alt,

mit gutem Einkommen, möchte mit einem
katb. Mädchen zwecks Heirat bekannt
werden. Offert, unt. T . SOS an den
Tagbl.-Verla g.

iMithlO oebilb.»hübsch. ...
^53 Wv v . Standes , 35 Jahre»

sucht Bekanntschaftmit sein gebildetem
Herrn zwecks Heirat. Offerten unter
Ur . 25. hauptpostlagernd.

Bekanntmachung.
Der in der ZmangsvcrsteigerimgS-

fache der Eheleute Bauunternehmer
Karl Bccke ! von hier auf den
15 . November 1907 , vormittags
10 Uhr, anberaumte Verstcigcrungö-
trrmin wird aiifgchvLclk . F 256

Wiesbaden , 5. Oktober 1907.
Köuigliches Ämtsg exicht LÄ .

BekasZrttMKchNZtg!
Freitag » den li . Oktober cr .»

vormittags 11 Uhr vegi ,inend,
werden int Versteigcrungslokal Kirch-
gasse 23 dahier:

1 Klavier. 1 Büfett, 1 gr. Klcider-
schrank i2-t.) init Spiegel, l Wasch¬
kommode mit Spiegel u. Marmor¬
platte, 1 Waschtisch mit Marmor-
platte ,1Garnitur ( Losa mit I Sessel
1 Vertiko, 2 Schreibtische, 1 Auszieh¬
tisch, 1 Diwan , 1 Spicgelichrank,
2 Kleid erschr sinke, 3 Oelgemälde,
1Salonlüster , 1Kronleuchter, iFlnr-
toilette, 1 Salontcppich u. dergl. M.

öffentlich meistbietend zwangsweisegegen
Barzahlung versteigert. ' F253

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1907.

Sielaff,
Gerichtsvollzieher.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 132H

Werm.  Gr . Burgstr. -2«

Versteigerung
eurer Metzgerei- Einrichtung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr »lei ». TTiieodor Sciimiat

on Dienstag, Den 15. SUstsicr i,
nachmittags 3 llln beginnend , im Hause

11 Moritzftratze 11
das gesamte , gut erhaltene Inventar seiner Metzgerei , alt:

1 Fleischrolle , elektr. Motor »nit Znbehör » Transmissior »,
Treibriemen , 1 Excclsior - und 1 Blitz - Mahimaschine , Fült-
maschine » Mcngmuldc , Schleifstein , 2 Wurstkessel, 2aven-
Thoke niit Marmorplatte u. Marmor -Etagere t2.20 Mir. lang).
National -Registrier -Kaffe, gr. viertür . Etsschrank , 2 Hackklötzer.
Wage, Laden- und Arbeitstische, Lüster für Gas und Elektrisch,
elektr. Erkerbelenchtnng , Gas - n . elektr. Steh -, Hänge - »nv
LVandlampcu , Wanduhr, elektr. Kreissäge , SLmalzprcsse, Gclvürz-
mül.ls, Bluikanne, Fleischmulden, Sägen , Svälter , Messer, Haken nnd
sonstige Metzgerei- Gebranchsgegenstünde aller Art, sowie Burschen»
n . Mädchen -Jimmer -Möbel , als : 4 vollst. Betten, L-tür. Kleidcr-
fchrank, Waschkommode rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helsrich,
Schwalbachcrste .issc 7.

Auktionator und Taxator.
9243

Haudtascherr , Ftelteutafchen,
.Handkoffer, ^ aitenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

Faulbrunucnstraßc 10. 1152

Salus.
Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von Nerven-
und Muskelleiden, Bewegungsstörungen (magnetische
Durchstralung des bekleideten Körpers, kombiniert
mit Vibration » - Jfassage und eigenartiger

War me -Applikation *. — Patent . System.
Wiesbaden , Lnisenstr . 2 , Ecke Wilhelmstr.

(im Hause des Hotel Metropol). 9246
Geöffnet an Wochentagen von 8—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Aerztliche Sprechstunden : Wochentags von 4—6 Uhr.
Eröfffnungs Freitag , den li . Oktober.

Direktion : Aerztliche Leitung:
A . ES rollt . Br . med . läppert.

j(Prospekte auf Verlangen.)

Tnrngesellschaft
Wiesbaden. r431

Sonntag , den 1 » . Okt . s

(Ueutsclies Bfiniis ) .
Gemeinsch. Abmarsch 2l,4 Uhr

Ecke Geisberg- u. Taunusstr.
Wir bitten um rege Beteiligung.

19 es - Vorstand.

Häsin er -Turnverein Wiesba «len.
Sonntag . 13. Oktober-

Herbst-Tmrnsahrt
nach Idstein , Altenbnra , Schloßvor » , König-

stetn, Pppstein . F428
Abfahrt 826 vorm . Sonntagsbillct Idstein.

Der riorstand.

VsZbistt-
Fahrplan
Winter-Äasg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltem für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

■e

WBisma &M

Günstige Geiegenlieit SFnryAilm
für Braut -Ausstattnngen und zur JI Wl Abildill
Komplettierung des Hausstandes ! —

"Eine sjrösser «̂ B®n.rtie bei der Inventur *urjiclsiireii «*t *ter
tfiogenslüinJe werden enorm liilli »- verkauft . — U. A. :

Wandplatten in Steinzeug und
Tenacotta.

Nippes und Dekorationsgegen¬stände. Zinnbecher.
FigureninTerracotta . Blumentöpfe
Vasen in Kristall und Majolika.
Obsl .servicos . Fischsen ices etc.

Tafeiservices in Steingut und
Porzellan , dekoriert.

Kaffeeservices , dekoriert.
Waschgarnituren , dekoriert.
Itestbestäude Kölner,

Sektgläser etc. etc.
Einzelne Mokkatassen.
Der Itäunningsverknnf dauert nur «■iiaij -e Tage und sind die betr.

Gegenstände separat ,ausgestellt . 1356
Umtausch nicht gestattet . — Verkauf gegen Barzahlung.

KB. Eine Anzahl Kiiiuncrampeln für Petroieumbeleuehtung in ein-
facher u. hochfeiner Ausführung werden zu jedem annehmbaren Preise

“A.. . . ■ vollständig geräumt . P“Steingut| !Majolika

Großer

Gelegenheitskauf!
20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke,
10 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmcrtische,
100 Zimmerstühle

in vorzüqlichsien Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen.

Joli.Weigand&Co..
Wellritzstrasie 20.

Krößles 3tTö&eCftcms. _

£os nur N-
Ziehung am 21. Oktober 1907

Schmeidcmühler
Awtomobil =u.

Pferdes

»fterie
!3103 Gewinne i. W. v. zus. Mk.WWW
Hauptgewinn:1Automobil i.W.v.M.

Los6äSöPf .Tau°S :IM,
Porto und Liste 20 Pf. extra durch

das Generaf -Debif

ft. 6. Kröger, SerlmW. 8,
- Friedriclistrasse 181

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

JSl

Von besten Haaren!
Anfertigung von Schcitcln »Perücken,
Zöpfen , Äocketl, Unterlagen . 1121
Feinste Aussiilirung. Billigste Preise.

I8l. rsUrt l», Spiegclg assc 1.
dlpUtpl Thüringer, als Gold-Pormänen , Reinetten.

Stettiner , Eiscnäpfel 100 Pfund ab für
10—13 Mk. Kochäpi-I 8 Pf ., Birnen
6—- Pi . vers.nder tbnndupfliickte Ware!
Oainiiariit , Ostcriel d , T hüringen.

PrUna Etzbirneit (Schwetzerhofeni
Pfd . 10 Pi . zu verk. Adlers!r. 31, Part.

'""Reiterohst
abzug. August Ktast , Scharnhorststr. 6.

kann mif ^

| aufKarLett;linoleumugestrichenen Böden
nach Gebrauchsanweisung mühelos i
Hochglanz ohne Öläffe er2irl,n. i
Feuchtes Aufwischen möglich.ohne J
Hecken zu hinterlassen ; geruchlos r

Vertreter :J . C5-. Ripp, Frankfurt a M.
Zu haben in den Flll

einschlägigen , durcli l *laUatci
kenniliclten Gesciiäften !

für SJamem (Marke ges.
gesell .). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. jQgy

Paket » 1 Mtzd . 3W. 1 .—,
„ ä '/- „ «» Pf.

Andere Fabrikate von 8 » PS.
an per Dtzd.

ESe frsiigä !ngs - ij rfcl in
allen Preislag. Damenbedienung.
dir . Tsaaiber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

ff . Tafelobst.
Suche Privallundschaft für la Tafel¬

obst, Wirtschaftsobst und f. Spalierbirncn
im Preise von M. 15.— bar. M. 22.—
franko dort. Auf Wunsch Probesendung.

Bf>sci »or , Gutsbesitzer,
_L ayenhof bei Finthen —Mainz.
_Jwetsaie » a» lin ticn Röder gl . 5

Schöne Nüsse per 100 ®i JOläkK. SeWerger, Nerostraße 22.

l ' aZblall - ^
k̂akr-pläne

^iet -Ver1i-a§e
^I1 - na88au !8eke

za  haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
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Fremcieo -Wer ^eichBiIs.
Kuranstalt Dr . Abend.

Eckert , Fr ., Frankfurt .— v . Siemens,
stud . techn ., Berlin.

Hotel Adler Badbans.
Maller , Kfm ., Barmen . — Scheffler,

Kfxn . Berlin .— Vollmer , Kfm ., Berlin.
Gofdncr , Dir . m. Fr ., Charlotten-

bnrg . — Glauerdt , Kfm ., m. Fr ., Ham¬
burg . — Heimberger , Kommerzienrat,
m. Farn . Spremberg . — v. Winterfeld,
Oberst , Mannheim.

Hotel zum neuen Adler.
Pimenta , Kfm ., m. Fam ., Porto . —

Bürger , Journalist , Berlin . — Gauppel,
Ober -Rechn .-Kat , Karlsruhe . — Köster,
Kfm ., m. Fr ., Lübeck . — da Silva
Pimenta , Kfm ., Porto . — Fleischer,
Dresden . — Blenn , m . Fr ., Erlangen.
— Smeets , Kfm ., Kalk . — Betz . Frl .,
Kalk . — Berg , Dr . med ., Berlin . —
Fuchs , m . Fr ., Köln . — Stern , Kfm .,
m. Fr ’., Frankfurt . — Müller , Kaufm .,
Bramsehe . — Kade , Bat Berlin . —
Schlipphaeker , Ass ., m . Fr ., Bonn . —
Hein , m. Fam ., Essen . — Ritzel , Dill-
heim . — Pilzer , Sekr ., Kassel .— Ebner,
München . —’ Radt , Tonkünstler,
München . — Wiemann , Tonkünstler,
Goslar.

Hotel Aefrfr.
NIebonr , Frl ., Oldenburg . — Sehlü-

pers , m . Fr ., Goch . — Seyd , Rent ., m.
Fr ., Rheydt . — Goldstein , Kopen¬
hagen . — Lindegaard , Fahr ., m . Fr .,
Kopenhagen . — Weyermann , Regier .-
Aas -, Dr . zur ., Minden.Alleesa .nl.

Angerer , Fr ., Dr ., Dahlhausen . —
Müller FR , Ri, , Bremen . — Lacroix,
Ref ., Berlin . — Stern , Rent ., m . Fam .,
Frankfurt . — v. Waiz , Baron , Kassel.
_Landsberg , Rent ., m. Fr ., Lodz . —
Aster , München . — Mc . Intyre , Frau,
Rent4 London . — Blyth , Rent ., Lon¬
don . — Douglas -Blyth , Fr ., Rent .,
London . — Smith , Rent .’, England . —
Rohnsohn , Rent ., m . Fr ., Frankfurt.
— Joly , Rent ., Wittenberg . — Isenbek,
Dir -, m . Fr ., Hanau.Astoria - Hotel.

v . Feldmann , Fr ., Rent ., m . Tocht,
Hannover.

Hotel Bender.
Göhring , Fr ., Rent ., Wallhalhen . —

Zinn . Chem ., m. Fr ., Mainkur .— Volk,
Leut !, Landau.

Bellevue.
Leeuwen , Bankier , m . Fr ., Hilver¬

sum . — Zerbe , Rent ., Berlin.
Hotel Biemer.

Faddel , Frl ., Rent ., Hilversum . —
Paddel , Rent .] Hilversum . — Schult-
heiss , Hauptm , m . Fam . n . Bedienung,
Landau.

Hotel Bingel.
Süffle , Oberstein,
Hellm ’ann , Kfm .., SophienthaL —

Dölüten , Kfm ., Ratingen.Schwarzer Bock.
Beyerle , Arch ., Koblenz . — Stein¬

kopf , Oberbürgermstr ., Mülheim . —
Boaenbaum , m . T ., Rodhelm . — Jank
per , Arch ., Liegnitz. Ballowitz,
Kfm ., Stettin . — Weyer , Dir ., Viersen.
__ Hierbei , Fabrikbes ., m . Fam ., Suhl.
_ _ Wergifone Pr ., m . T , Düren . —
Meyer , Kapitan , m. Fr ., Hamburg.

T’uvv, Superintendent , Elbing . —
Mager , Baumstr ., Hundsfeld . — Gee-
eelli . Kfm ., Rostock . — Körte , Ober-
Bürgermstr ., Königsberg .-— Holzwarth,
Kommerzienrat , m. T ., Würzbnrg . —
Bertram , Kfm ., Schöningen . — Urbach,
Kfm .. Kosel . — Redlich , Amtsger .-
Rat , Trier. Swei Böcke.

Haberland , m. Fr ., Treuenbrietzen.
Fischer , Lehrer , m . Fr ., Staats . —

Fuchs , Förster , Sobernheim - — Doehm,
Thora.

Goldener Br -tirmen.
Beck Sekr ., Nürnberg . — Heel , Dr.

med ., tfreising . — Kretschmer , Frau,
Friedrichsfeld . — Kretschmer , Frank,
Friedrichsfeld . — Prinzenberg , Rent .,
m . Fr . Bonn.

Haggblad , Frl ., Rent ., Wiborg . —
Kirsch bäum . Frl ., Wülfrath . — Zipuli,
Fr ., Rent ., Wiborg . — Schwinger , Fr .,
Ruhla.

Hotel Burghot.
Gehring , Frl ., Münster . — Bacha-

rach , Kfm ., Köln . — Schay Kaufm .,
Berlin . — Bergmann , Kfm ., Hamburg.

OentraJ - Hotel.
Sturm , Dr ., Potsdam . — Würck,

Kfm .. Remscheid . — Jörg , Lehrer,
Bad Neuenahr . — Müller , Kfm ., Ham¬
burg . — Mich.eel , Frl ., Apolda . —
Schräder , Kfm .., Elberfeld . — Schnatz,
Dr . med ., Saargemünd . — Hering,
Kfm ., m. Fr ., Strassburg . — kurz,
Kfm .! München . — Wagner , Professor,
Radolfzell . — Kortert , Kfm ., m. Fam .,
Berlin . — Stockhansen , Kfm ., m . Fr .,
Friedenau . — Reichel , Oberlehrer,
Berlin . — Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Köln.

Wittendorf , Ing ., Hamm . — Wolk-
mann . Fahr ., Montabaur . — Haussen,
Bahnvorst ., Flörehingen . — Salomon,
Oberlehrer , Bad Harzburg . — Hauer,
Stud ., Berlin . — v. Schlichtung , Offiz.,
Kid-
Hotel u . Bantam Continentnl.

Böking 3 Damen , Kirn . — Klinke,
Fahr ., Aitena .. — Drexler , Kfm ., mit
Fr ., Pirmasens . — Roelofsz , Fr ., Haag.
— Verrall . Rent ., Sussex.

Hotel Dahlheim.
Steinbaoh , Bürgermstr , Dr ., Man¬

derscheid . — Braun , Kfm ., Amster
dam.

Hotel Einhorn.
Seinert , Kfm . m. Fr ., Kassel . —

Reiohhelm , Stadtrat , Reinekendorf . —
Deiters , Düsseldorf . — Pauli , Kaufm .,
Koblenz . — Fahr , Kfm ., Pirmasens.

Schütz , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . —
Goldschmidt , Kfm ., Frankfurt . —
Deichmann , Kfm ., Berlin . — Klausner,
Kfm ., Koblenz . — Schwinger , Kaufm .,
Heilb ’ronn . — Heinzmann , Kaufmann,
Düsseldorf.

EagUscher Hot,
May , Fr ., Charlottenburg . — Wie¬

nand , Dr . ehern.., Pforzheim . — Manns¬
dorff , Kfm ., m. Fr ., Petersburg . —
Wohieemuth , Kfm ., m. Fr ., Königs¬

berg . — Söhlmann , Fr ., Hannover . —
Hersehmann , Kfm ., Moskau .— Sehreer,
Fabrikbes ., m . Fr ., Lodz.

Ramisch , Fr . Lodz . — Lietzen , Ing .,
m. Fr ., Danzig . -— Stadler , m . Frau,
Koblenz . — Gatzert , Köln . — Lemcke,
Rent ., Friedenau . — Simon , Zahnarzt,
m . Fr ., Königsberg.

Hotel Erbprinz.
Theysohn , Landau . — Suter , Lehrer,

Spenge . — Träger , Lehrer , Werdote.
— Poser , Lehrer , Eilenburg . — Ernst,
Kfm ., Eilenburg . — Leopold . Kaufm .,
Holzhansen . — Wolf , Kfm ., Frankfurt.

Müller , Dr ., Berlin . — Beiz , Ing ., m.
Fr ., Köln . — Ubermacher , Kaufmann,
Charlottenburg.

Europäischer Hof.
Zeeschka , München . — Voss , Kfm .,

Köln . — Brodesser , Gutsbes ., Geislar.
— Bauchartz , Kfm ., Berlin . — Erd¬
mann , Köln . — Becker , Fr ., Beuil . —
Müller , Kfm ., Hamburg . — Schröder,
Dir -, Köln . — Mendel , Kfm ., Mann¬
heim . — Meissner , Kreisbaumstr ,
Bolkenheim.

Chotzen , Bingen . — Balb , Kaufm .,
Berlin . — Benedex , Nürnberg . —
Gatzart , Kfm ., Köln . — Nitykowsky,
Fabrikbes ., Berlin . — Marcus , Kaufm .]
Berlin . — Hahne , Hannover . — Moder¬
sohn , Kfm ., Bielefeld.

Hotel Falstaff.
Hockenheimer , Kfm ., Mannheim . —

Micheel , Frl ., Apolda .— Pfeiffer , Sekr .,
m . Fr ., Ruhrort.

Frankfurter Hof.
Melde , Apotheker , Grossenlüder . —

Fischer , Fr ., Rent ., Pforzheim . —
Koch , Rent ., m . Fr ., Pforzheim.

Hotel Fiirs +enhof.
Kohl , Dir ., Dr ., Berlin.Hotel Fuhr.
Ertel , Kfm ., Berlin . — Maibach,

Kfm ., m . Fr ., Dillingen . — Meklen-
burg , Kfm ., Wien.

Grüner Wald.
Reen , Kfm ., Bingen . — Reingenstein,

Kfm ., Aachen . — Herwede , Kaufm ..
Köln . — Quentin , Kfm ., Halle . —
Brauer , Kfm ., Berlin . — Bahner , Kfm .,
Oberlungewitz . — Meyer . Kfm ., Lier-
schied . — Lax , Kfm ., Berlin . — Drey-
fuss Kfm ., Limburg . — Caspar !, Kfm .,
Berlin . — Rees , Kfm ., Berlin . —
Wolff , Kfm ., Frankfurt . — Kaim,
Hofrat , Dr ., München . — Wiinner,
Kfm ., Berlin . — Rode , Kfm ., Mann¬
heim . — ilelsnhläger . Kfm .. Berlin —
Seibert , Dir ., Panrods . — Kieme , Ass ,
Kassel .' — Ludwig , Kfm ., Berlin . —
Kauffmann , Kfm ., Strassburg . —
Kratt , Kfm ., Mainz . — Kussel, Kfm .,
Frankfurt . — Leitt . Kfm ., m r'rau,
Hannover . — Zadocks , F 'm , fnnter-
dam . — Spies , Dr ., m . Fr , Montabaur.
—- Dungs , Kfm ., m . Fr ., Elberfdd . —
Hurtig . Dr ., Wfildkirehbach . — Pc Per¬
son , Kfm ., Münster . — Osterloh,
Stadtbaumstr .. Braunschweig . —
Heidenreich , Kfm ., Berlin . — Stern m-
ler , Lehrer Mülheim . — Mnnz , Kfm .,
Bonn . — Musbere . Kfm ., Bar .reu
Strunz , Kfm ., Berlin . — Schneier,
Kfm . Berlin . — Schneevoigt , lOnell-
meister , München . — Bonneval , Kfm .,
Berlin.

Hotel Hahn.
Borsenski , Bremen . — Krebehmr,

Kfm ., Düsseldorf . — Leeser . Kfm , m.
Fr ., Geestemünde . — Loehr , Kfm ., m.
Fr .', Meggen . —■v . Parapus , Fr . Mai .,
Koblenz . — Muzat , Dir ., m . Familie,
Weilburg . — Berengel . Kfm , Planen.
— Kübler , Pfarrer , Rückeroth . —
Graser , Kfm ., Plauen . — Blök , Amts-
geriebtsrat , Dessau . — Diekerbof , Rek¬
tor , Dortmund . — Baumgertei , Sem .-
Lehrer , Plauen . — Peters , Kaufmann,
Erkelenz . — Bergs , Erkelenz . — Schön,
Hotelbes , m.  Fr ., Elberfeld . — Her-
tert . Leipzig . — Hojmimrer , m . Tocht ..
Neu ’enkirchen . — Knopf , Fr ., Panrod.
— Dressen , Düsseldorf . —- Harnisch.
Chemnitz . — Briele , m . Fr ., Bad Wil¬
dungen . — Männer , Pfarrei -, Düssel¬
dorf.

Hotel Happel.
Wem er . Kfm ., Elberfeld . — Jost

Kfm ., Köln . — Glaas , Lehrer , m. Fr .,
Schö’i'-Verg.

Hotel Prinz Heinrich.
v. Boekenthiero , F- br , Köln.

Hote > Hoheuzollern.
v . Dimtrieff . m. Fr ., Petersburg . —

Simons , Fr ., Geh . Rat Berlin.
Hotel Tmpörlal.

Bauer , Kfm ., Hamburg . — Kornfeld.
Rent .., Schöneberg . — Frankfurter,
Lemberg . — Kreps , Advokat , Dr .,
Lemberg.

Irtras Hotel erarnl.
Intra , Hotellves ., ixt Fr ., Aachen . —

Abraham , Haurl -n . Metz.
Kaiserhad.

Frhr . v . Marschall , Offizier , <C».iis-
ruhe — v. Estorff , Oberstleutnant,
Glochau.

Kaiserhof,
Pokrautz , Reg .-Rat , Rr ., m . Frau.

Bromberg . — Nehtr , m. Fr , Schnff-
hausen.

Goldene Kette.
Schnell tr ., 1> ; fir. - -- ■' u I »ti' to

Kölnischer Hof.
Laubek , Fahr ., Säkingen — v.

Sassaulx , Oberleut . a . D ., u . Bürger¬
meister . P -'nn . — Beyer,-, Fr . Bnu-
meister . Köln . — Reinheit . St -idirat,
Burgstädt . — Lin du er Kfm ., Burg¬
städt, . — TTernpel, Burgstädt —
Tlmsolipr . Lehrer . Burgstädt —
Wünsch . Fahr ., Burgstädt.

Vtcnhons zum Krm >.
Schmidt , Jena . — Piltz . Kommerz .-

Rat . Bitterfeld . — Kaufmann , Med .-
Rat ] Dr ., m . Fr ., Werneck . — Bem-
sohn , Kfm ., Warschau . — Müller,
Ing ., Dillingen.

Pot .pl Kronprinz,
Schumann . Tonkünstler , München.

—Weissgerber , Tonkünstler , München.
— Dittmar , Tonkünstler . ^"uneben . —
Palta , Tonktlustler , München . —
Agathe , Schwester , Berlin . — Pier,
Fran . Warschau.

Hotel Zum Landsherg,
Fleschner , Tonkünstler , München . —

Kolb , Tonkünstler , München . — Knst,
Tonkünstler , München . — Webers,
Tonkünstler , München . — Fleisehner,
Tonkünstler ] München . — Reichmann,
Tonkünstler , München . — Beckert,
Tonkünstler , München.

Weisse Lilien.
Ittershagen , Hotelbes ., Herges -Vogtei.

Metropole u . Monopol.
Happe , Kfm ., Köln . — Marks , Kfm .,

Köln . — Bröckelmann , Sundwig . —
May , Fabrikant , Lüttich - •— van
Langendonek , Brüssel . —- Strauss,
Marburg . — Westhelmer , Fabrikant,
m. Fr ., Berlin . — Hanzen , Kfm .,
Aachen . — v. Posehinger , Rittmeister,
München . — Meyer -Manteau , Strass¬
burg . — Reifenberg . Kfm ., Berlin . —
Hofmann , Fabrikant , Karlsbad . —
Langer , Hagen . — Lundt , Kons . a. D,
m. Fr ., Hamburg . — Lundt , Fabrik .,
Barmen.

Hotel Minerva.
Mann , m . Sohn , Lauscha.

Hotel Nassau n . Motel Ooeille.
v . Löhheeke , Haus Nachrodt i . W . —

v. Löhhecke , Frl ., Hans Nachrodt . —
Priddle , Fr ., Australien . — Priddlc,
Frl ., Australien . — Priddle , Austra¬
lien . — Weigel , mit Frau , Paris.
— Rosenwald , mit Frau , Köln.
— Haeuser , mit Frau , Neustadt
a. d . H . — Heyl , Ohailottenburg . —
Moroski , Graf , m . Gräfin u. Bed .,
Polen . — Engel , Fr ., m . Sohn , Karls¬
ruhe . — Richards , Frl ., Amsterdam . —
Hilpert , Nürnberg . — Hilpert , Frau,
Nürnberg . — Dünlop , Bankier , m . Fr .,
Holland . — Staerker , m. Fam ., Ham¬
burg . — Gimmerthal , Schriftsteller , m.
Frau , Bad Neuenahr . — Ostermann,
Dr ., München . — Vogel , Frau . m . 8 ..
Chemnitz . — Whitehill , Opernsänger,
Köln . — Prinzen , Senator , mit Frau,
Holland . — Upmann . m .Fam ., Bremen.
— Gose, Frau Dir ., m . Fam ., Bremen.
— Tennay , Advokat , m . Fam ., London.
— Mahler , K . K . Hofoperndirektor,
Wien . — de Lanz , m. Fr ., Paris.

Hotel - H.est . Nassauer Warte.
Kolb , Kfm ., Leipzig.

Hotel National.
Stengel , Barmen . — Kund , Assessor

Dr . jnr ., Posen . — Enzner , Frau,
Kissingen . — Pesel , Fr ., Kissmgen . —-
Schneider , Frl ., Kissmgen . — Limbach,
Fabrikant , Barmen.

Knrhaas Bad Nerotal.
Wjyss, Obering , m . Fr ., Haag . —

Kongiesser , Kfm ., Petersburg . — Roth-
stein , Dr . zur ., Saroslaw.Hotel Nizza.

Menghof , Fr ., Oeynhausen . — Mari,
Dr ., Paris . — Römer , Fr ., m . Tocht .,
Remscheid . — Hülskotter , Fr ., Dort¬
mund.

Nonnenhef.
Sehlindwein , Frl ., Landau . —

Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . ■—
Adler , Kfm ., Flacht . — Bachstein,
Kfm ., Leipzig . — Fefbelmann , _ Kfm .,
Mannheim .— Duraler , Rent ., Kitzmgeu
— Kaiserblüth , Kfm .. Berlin . — von
Kleist , Baron , Berlin.

ralast - Hotel.
v . Büren , Fr ., Hannover . — Gold¬

schmidt , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
Dübbers , Kfm ., Bremen . —- Weis »,
Kfm ., Breslau.

Hotel du Parc n . Bristol.
v. Schroetter , 2 Damen , Ludwigs¬

burg . — Halbier , Bielefeld.
Baris er Hof.

Hütterott , Stadtrat Dr . zur ., mit
Fam ., Kassel . — Frhr . v . Eckardstein,
Rittergntsbes ., m . Fr .. Reichenow . —
Keller , Fr . Hauptm ., Freiburg . — Ber¬
lage , Kfm ., . Gelsenkirchen . — Vatke,
Stud ., Magdeburg . — Eggers . Fabrik .,
Hamburg . — Oummerow , Baurat,
Stettin.

Hotel Perkeo.
Dunkel , Rent ., Norderney.

Hotel TPctersburg.
Henschel , Direktor , Berlin . — West,

Frau , mit 3 Tocht ., Neu -Seeland . —
Ekert , Kfm ., m. Fr . Sobernheim.

Pfälzer ' Hof.
Keemss , Kfm ., Paris . — Haas , Neun¬

dorf . — Güttler , Kfm ., Biberach . —
Gärtner , Kfm ., in . Schw ., Koblenz . —
Stubonbord , Rorbach . — Laux , Kfm .,
m . T-> Pforzheim . — Hütterott , Stadt¬
rat . Dr . zur ., m . Fam ., Kassel . — Frhr.
v . Eckardstein , Rittergntsbes .. m . Fr .,
Reichenow . — Keller , Fr ., Hauptm .,
Freiburg . — Berlage , Kfm ., Gelsen¬
kirchen . — Vatke , Stud ., Magdeburg.
— Heinrich m . Fr ., Giessen . — Beyer,
stud . tag ., Giessen . — Glaas , Herborn.
— Weber , Herbom . — Waldmin,
Barmen.

Bühl , München . — Krämer , Lim¬
burg . '

Zur neuen Post.
Kreefs , Emedingen.

Zur guten Quelle.
Sehad , Kfm ., Giessen . — Amend,

Mühlenbes , Runkel . — Wagner,
Kfm ., in. Fr ., Koblenz.

QueHenhvf.
Rodigast , Güsten . — Kante , Landes¬

bankdirektor , Düsseldorf . — Croth,
Baden -Baden.

Hotel Quisisaua.
Lilienthal , Kfm ., Moskau . — Rappa-

port Stud ., Moskau . — v . Brunold,
Exzellenz , Fr . Baronin , Petersburg . —
v. Dworgitskv , Exzell ., Frl ., Peters¬
burg . — von Meyer zu Knonnw , Ober¬
leut ., Krefeld . — Brücker , Ober -Reg .-
Rat Dr ., Koblenz . — v. Brenn !ng,
Oberleut ., Stuttgart . — v. Schweinitz,
Baron , mit Baronin , Meran.

Hotel Reiehshof.
Vogt , Student , Giessen . —- Lflehr,

München . — Gassner , München . —
Tolle , München . — W “rkerlin , Mün¬
chen . — Mitzschner , Kfm ., Remscheid.

Hotel Drichspost,
Wendt , Postsekretär , m . Fr ., Brilon.

— Wiegand , Hannover . — S-Hwerdt-
feger , Fr ., Solingen . — SchüK -, Kfm .,
Berlin . — Lostin , Kassel . — Wertz,
Kassel . — Kahle , Kassel . — Frey,
Kfm . Ebe . hach . — Plümeyer , Kfm .,

m . Mutter , Charlottenburg . — Roth-
maler , Forstassessor , Kielau . —
Stützei , Baumeister , Schweinfurt . —
Müller , Kfm ., München . — Uhlemann,
Kfm ., München . — Schröter , ICfm.,
München . — Lorenz , Kim , m. Frau,
Stuttgart.

Rhein -Hotel.
Blau , m . Tocht ., Budapest . — Lenz,

Kfm ., Hagen . — Hofmann , Direktor,
Linz . ' — Stelmann , Oberlehrer , Braun¬
schweig . — Kieser , Ing ., m . Fr ., Köln.
— Mayer Ivfm ., Heilbronn . — Schil¬
ling stud . zur ., Freiburg . — Toneff,
Ing .’, Rütschuk . — Schneider , Frank,
Düsseldorf , — Oehmigen , Meissen . —
Kohl Kfm ., Wien.

Ritters Hotel u . Pension.
Brockhaua , Frl -, Elberfeld.

Menzel , Frl ., Elberfeld.
Bömcrbad.

v. Mazaralki , Frau Gutsbes ., Russ .-
Polen . — v. Wieloglowska , Ir . Gutsb -,
Russ .-Polen . — Bergmann , mit Frau,
Barmen . —- Letzel , Kfm ., Beuthen.

Hotel Rose.
v. Tietzen -Hennig , Exzell ., Fr ., mit

Bed ., Dresden . — Douariere van der
Oudermeulen , Fr ., geh . Gräfin van
Randwyck , Haag . — v . Tietzen -Hennig,
Frl ., Dresden . — Giese, Berlin . —
Godon , Paris . — Godon , m. Fran,
Berlin . — Bavier -Salis , Chur . —
Heutzen , m. Fr ., Bremen . — Peters,
Rittergntsbes ., Jessen . — Giese , Frau,
Berlin . — Marwede , Fr -, Bremen.

"Weisses Ross.
Heyn , Architekt , m . Fr ., Werden . —

Pansch , Amtsrichter , Mittaveida . —
Bahr , Gewerbeinspektor , Hamburg . —
Reising , Bauunternehmer , Marbnjg . —
Goebels , Kgl . Oberförster , Hackenburg.
— Wendel , Fr . Rent ., Berlin . —
Schneider , Fr ., Köln . — Benrat,
Kammermusiker , München . — Feckt-
ner , Fr ., m . Tocht ., Berlin . — Baselli,
Baron , Stawedder (Holstein ) . —
Xylander , Fr . Hotelbes .. Salzungen . —
Witkamp , Lehrer , m . Fran , Haag . —
Zerener , Zivil -Ing . Dr . phil ., Pankow.
— Aster , München.

Russischer Hof.
Thiel , Ing ., Landstuhl . —■ Feldbeim,

Fabrikant , m . Fr . u . Enkelin , Hanau.
Hotel Sächsischer Hof.

Schäfer , Düsseldorf . — Lang , Kfm .,
Faidenkels . — Neumeyer , Hamburg . —
Fries , Musiker , Griesheim . — Wächter,
Lehrer , Essingen . — Wächter , Ger-
stetten . — Wachtm -, Frankfurt . —
Rücker , Kfm ., Neuss.

Savoy -HoteL
Leokoff , Kfm ., Minsk . — Herzog,

.Mühlenhes ., Küstrin . — Cohn , Frau
Grtmdbes ., Hohensalza . — van der
Horst , Kfm ., Haag.

SchützeuJhof.
Drexler , Kfm -, m. Fr .. Pirmasens . —

Hoffmann , Chicago.
Schvreiushergs

Hotel Holländischer Hof.
Seemann , Kfm ., Hamburg . —

Spamer , Konzertmeister , München . —
v . Felgenbauer , Fr ., Angermünde . —
v. Felgenhauer , Major , m . Fr , Anger¬
münde.

Sendig - Hden - HoteL
Ilfeld , Rent , Las Vegas . — Beselin,

Frl . Rent ., Hamburg.
Spiegel.

Graf zu Reventlow , Kapitänleutnant
a. D . u . Schriftsteller , m . Fr . u . Begl,
Charlottenburg . — Zöllner , Frl , Leip¬
zig. — Krafft , Chemnitz.

Zirm goldenen Stern.
Seiler , Frl .. Riesa . — Stark , Werbig.

— Hügel , Frl , Schw .-Gemünd . —
Schüler , Köln . — Schurbert , Würz-
bnrg.

Tannhäu ser.
Hoeller , Kaplan , Vallendar . — Mohr.

Kfm ., Gr .-Gerau . — Graf , Kfm , Gross-
Geraü . — Wbrty , Kfm , Neuwied - —
Wedekind . Kfm ., ’Magdeburg . — Beetz,
Kfm , Düsseldorf . — Hern , Kfm,
Frankfurt . — Hoeller , Stud , Saar¬
brücken . — Diwo , Kaplan , Ehrang . —
Kalischer , Kfm , Berlin . — Lannhardt,
Kfm , Hanau . — Möhn , Kfm , Liny
bürg . — Schlieppert , Kfm , Düsseldorf.
— Erging , Kim , Essen . — TToitz Dr.
med , Erlangen . — Süssmann , Kfm »,
Koblenz.

"Paunus - HoteL
Blinke , Reg .-Baumeister , m . Frau,

Kiel . — Hüsgen . Kfm ., Berlin . —
Cordes , Kfm , Moskau . — Schneider,
Kfm , Hamburg . — Drieschner , Oher¬
ingen , m . Fr ., Mülheim . -— Raum,
Kfm , Köln . — Scholz , Reg -Rat,
Danzig . — Berenze , Kfm , m . Fran,
Danzig . — Jacobsohn , Kfm , Köln . —
Müller , Geh . Ober -Finanzrat , m . Fran,
Stettin . — Lorenz , Amtsrichter Dr,
m . Fr , Uerdingen . — Littig , Bürger¬
meister , m. Fr , Königstein , — Möller,
Kfm , Offenbach . — Hasenbeek , Kfm .,
Offenbach . — Ringe , Rent -, m . Frau,
Königswinter . — Schmidt . Hauptm,
m. Fr , Göttingen . — Thomatzeck
Leut , St . Avold . — Jesau , Kteu , mit
Frau , Halle . — Müller , Ingen , Oelscn-
kirchen . — Weil , San .-Rat Dr ., mR
Fam , Stuttgart.

Vervloet . Kfm , m . Fr , Rotterdam.
— Bost , Kfm , m. Fr , BerHn . —
Albrecht , Kfm , m. Fr , Zoppot . —
Thelen , Kfm , m . Sohn , Düsseldorf . —
Wolff . ' Dr . med ., m . Fr , Köln . —
Brosch , Leut , Hagenau . — Gretmfch,
Kfm . Arnheim . — Pyranacker -Hoehyt,
Beut .', m . Fr , Haag . — Scholl , Kfm,
Erlangen . — Grytze .ll, Fran Stadtrat,
Wandsbeck . — Grytzell , Kfm , Wands-
beck . — Steppetal , Kfm , Kreuznach.
-— Rintelen , Oberst , Strass bürg . —
Hopp , Kfm , Barmen . — Golasohmidt.
Fabrikant , Berlin . — Franke , Fabrik,
Kirehenlaunitz . — Müller , Baumeister.
Charlottenhurg . — v . Burgdorff , Dir,
Berlin . — Zacher , Kfm , Berlin . —
Kay , Kfm , m. Fr , England . — von
Posumsky , Offizier , mit Tocht , Dessau

Hctel Union.
Saune , Künstler , München . — Hooft,

Künstler , München . — Driester,
Künstler . München . — Stier . KünatI,

München . — Aust , Künstler , München.
— Lugner , Kfm ., Tachan . — Finken,
Kfm , Wald.

Hükling , Kfm ., Mülheim (Baden ) . —*
Kestermann , Fr , Linden . — Woldob,
Kfm , Halle . — Weissmann , Ingenieur,
Breslau . — Zimmermaim , Fabrikant,
Mannheim.

Victoria - Hotel n . Ba dh ana .
Plaat -Feemaen , Fr , Haag . — Dillen-

berg , m . Fr , Brüssel . — Emelius , ErL,
Giessen . — Strauscheid , Frl , Godes¬
berg . — Bennewitz , Dr ., mit Frau,
Magdeburg . — Karmens , m . Fr , Saint
Lunaise . — de Broucköre . Frl , Brüssel.
— Vogt , cand . agr . Giessen . — von
Hurter , Justizrat , m . Fr ., Elberfeld . —
Sommerhoff , Hamburg . — Meejer-
Biemor . Fr . Oberst , Haag . — V. Tra-
zaska , Frl . Tonkünstler in, München . —
Keller , Oekonomierat , Stadt . — Gut¬
mann , Konzert -Direktor , München . —

Schwanen , Essen . — Heldbek , Frau,
Stuttgart . — von Frankenberg , Major,
Naumburg . — Pommer , Kfm ., m .Fam .,
Magdeburg . — Trompetter , San .-Rai
u. Augenarzt Dr , m . Fr , Cleve.
Hoffmann , Salzuflen . — Heyde , Kon¬
zertmeister , München . — Dretter,
München . — Vliet , Konzertmeieter,
München.

Hotel Vogel.
Rösel , Frl ., Gera . — Kolbe , Geomet,

Hörde . — Ulm , Kfm , Karlsruhe.
Vogel Kfm ., Berlin . —1 Ruppei,

Stnd ., Kassel.
Hotel Weins.

Lohmann , Schuldirektor Dr , m. .Ft .,
Hannover . — Schellenberg , Dekan,
Battenberg . — Hoffmann , Konsistorial-
rat . m . Fr . u . Bed , Braunschweig . —
Tietz , Kisenech , — Ott , Fr , Nieder¬
breisig . — Schlüter , Barmen . — Hogg-
bler , Vihurg . — Zlpoli , Fr , VTburg.

Westfälischer Hof.
Märet , m . Fr , Malstatt -Burbach . —

Scherer , Kgl . Steuerrat , Kassel . —
Moritz , Bergw -Direktor , Weilburg . —-
Funcke Fabrikant , Mülheim (Ruhr ),

Tiefenthal , Fr , Velbert . — Freusser,
Kfm , m. Fr , Neuwied.

Hotel Westminster.
Dreyer , Rent , m . Fr , Hamburg.

Hotel Wilhelina.
v. RigaMÜTunland , Freifrau , Godes¬

berg . — Kukzvnski , m . Fr , Posen.
Wilemann , Rent , m . Fr , Snlton . —-

Henderson , Fr . Rent , Sulton.
In Privafhäaserai

Adelheidstrasse 31:
Krämer , Frl , Frankfurt . — Schü¬

mann , Frl , Montreux.
Pension Albion:

Goervers , Gen .-Major a. D , m. Fr .,
Haag.

Pension Alexandria:
Berlin , Kfm , Riga.

Privathotel Balmoral:
Sulzberger , Rent , m . Fr , Plauen . -—

Nieborer , Frl , Oldeabnrg . — de Vüle-
neuf , Freiherr ] ja.  Fam . u . Bed ., Wien.

Villa Bertha:
Niedcer , Rent , m . Fr , Bürbach.

Pension de Bruyn:
de Bruyn , Exzell ., Gen —Leutnant,

Utrecht.
Gr . Burgstrasse 9:

Wentzel , Rent , Capstadt . -— Oymau,
Major . Hachen . — Gantrich , Berlin . —
Schlachter , Frl , Saarbrücken . —
Stille , Fr ., Saarbrücken.

Gr . Burgstrasse 14:
Flies , Major , Dresden.

Dambachtal 2, 1:
Boch , Frl , Pforzheim.

Elisabethenstrasse 15-.
Fürstin von Sayn -Wittgenstein , Mün¬

chen . — Prinz von Sayn -Wittgenstein,
Schriftsteller , München.

Elisabethenstrasse 23:
Hecht , Studienrat u . Prof , m . Fam,

Qranienstein . ■— . Fischer , Kfm , m.
Fam . u. Bed , Bingen . — Schorn,
Staatsanwalt , Köln.

Pension Friedrich Wilhelm:
Haibach , Fabrikant , m . Fr , Elber¬

feld.
Villa Humboldt:

Oppenheim . Referendar , Berlin . —
Wolff , Frl , Kreuznach . — Lewus,
Hauptm , Bromberg . — K rohn -Oppen-
heim . Fr , Berlin . — WBhelmi , Major,
Saarbrücken.

KapelVenstrasse S:
Schlesinger . Fr , Berlin.

Villa Modesta:
Mehring , Archivar Dr ., mit Fran,

Stuttgart.
Museumstrasse 4, I:

von Wining , Oberleut , Strassbarg.
— Schmitz , Hauptm , Butzbach . —
Verton Lent , Heidelberg . — Mevdam,
Hauptm . d . Kais . Schutztr , Landsberg

Nerostrasse 30:
Wahlenberg , m . Fam , Haag.

Nerostrasse 41/43:
Choefzkin , Kfm , Minsk.

Pension Villa Norm » :
Kost , Bergrat , m . Fam . , Essen.

Villa Olanda und Villa Beatrices
dp Tney , General , Saarbrücken . —

Oeriach Fr , Warschau . — von Bent¬
heim , Fri . gtiftsdame , Hohemark,

Villa Palmyra:
Dörner , Kfm,, , m . Fr , Berlin.

Am Römertor 2, 1:
Müller , Rechtsrat Dr . zur , Ludwig»

hafen.
Villa Roma:

Wochenheim . Frl , Mannheim . —
Heidmamn , m.  Fr Altona.

Schulberg 15:
Behrendt , Bad Nauheim.

Sonnenbergerstrasse 2:
Ponisowski , Fr , m . Fam , Moskau.

— Wooldridge . Fri ., London . —
Mathews , Frl , Tiondon.

Villa Speranza:
Barleben , Kfm ., Bremen , — Wiede,

Fri , Mannheim.
Taunusstrasse 22:

Jansen Lehrer m. Fr , Berg vor
Nidegg -eh. — Werbatere , Dr . med , mit
Fam . Bad Elster . — Leibawitsch , Fr,
m. Kindern , Lodz . — Rawski , Fr , m>
Kind u. Bed , Lodz.

Angenbeilanstalt:
Ost , Kind , m. Begl , Nieder oh»



Ute 2V. Freitag , 11 . Oktober 1907.

chlMreiü
der

»Waclei.
Am Montag, Len 14. Oktober, abends

81 2 Rhr , findet im FrreÄrichshof (Gartensaal),
unsere

Geukral-Bersanmlm?g
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Bericht über den 7. allgem. Parteitag.

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Der Borstand.

I . B . : F451

5?s*. Altocrti » Vorsitzender

s
CM

c3
cö
W

K

M 'Ä s n
l& l& B

p.Pfund
160,180,209n.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:

D v̂id Söhne?
A.- G.

IqloKpfAiE
p.Tafel

20,30,40,50n60 Pfg.

Halle a .S>
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

10 -stuf. Priv.

KöHeve Mädchenfchuts,
Müllerftraste 3

(vm. Holzhäusersches Institut , gegr. 1801).
Beginn des Winterhalbjahres Freitag , den 18. Oktober. Gelegenheit zu

wissenschaftlichen, künstlerischen und praktischen Weiterbilvnng. Anmeldungen
11—12 Uhr in der Anstalt. Pros . » r . 3Bmnswi <ük.

I Drebstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, l Slulaft«
Widerstand und 1 tliegnlier - Widerstand , Aller in b->tem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkanten.

K. Kchellenbrrg'sche afvnchdr«ckerei,
Wiesbaden.

Gtleqenhcitskaus!
Die bekannten

Gosöyear-
weltstiefel

sind wieder neu eingetroffen in
Borcalf- und Rahmen-Arbeüs -Stiefel für
Herren und Damen in versch. Fassons
u. diversen Sorten . Boxcalf-, Cheoreaux-
u. Wichslebcr-Sticfcl für Herren, Damen
und Kinder kauft man ani billigsten im
vekanntesten Spezialgeschäft für

GclegenüertSkänfe 8615

nur Marktstraße 22, 1.
Kein Laden.

Tel . 1894. Tel . 1894.
Rheingaucr Tafelobst.

Kanadareinetteu p. Ztr . 23 Mk . Gold¬
reinetten p. Ztr . 23 Mk. verlaust

cl nrl sacliä , Niederwalluf.

Obstschränke
in allen Größen empfiehlt K 129

Conr . Krell,
Tannnsstrasse 13.

ff . Goldvarmäne , gr . Reinette,
Wiesenbirnen z. v. Frie drichstr. 14,1.
M die Keife, gtäm

zu verkaufen Nengafse 22 , 1 St.

Gefüllte Spanferkel,
V j

WeiBStoben“
5 Spiegefgasse 5.

1354

Wiesiradeuer TagblaN.

Kochbrunnen, tl Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. I Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Musikalischer Abend
mit Orchester.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

ReichShallen-Theater . Abend? 8 llhr:
Borstellmm.

Biophon - Theater , Wilhclmstrntze 6.
f.sotcl Monopol .) Nachm. 4—9'/ 2,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

AktuarvuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banners Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Die Dcmiiiinschc Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Nengafse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub (?. B. Oranienstr . 15, 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis-
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blüchcr-
fcliulc): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 sStcin-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothck sin d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Boltslcfehalle , Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich van 12 Uhr min.
bis 97 , Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Arbeirsuachnieks unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V,
und von 2V,—6 Uhr. — Frauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Bernfsarten und Hotel,
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus sArbeits-
nachweis. Abteil , für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 sf. böh.
Berufe ) des Arbcitsnachw . f. Fr .,
im RathauS . Geöffnet von 7 -9 bis
7 -1 und 7 .3—7 Ubr.

Verein Frauenbilduiig -FrauenstublumLesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
täglich von 10—7 Ubr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Verghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blüchcrschnle. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Gemeinsame Ortskrankenkafse . Melde¬
stelle: Luisenstraste 22

Versteigerung von Mobiliar usw. im
Versteigerungslokale Kirchgasse 23,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 475
S . 18.)

Versteigerung eines Wohnhauses nebst
2 Ackergrundstücken der Eheleute
Philipp August Dormann hier, im
Bureau des Herrn vr . Romeitz,
Nikolasstratzc 12, nachmittags 3','- Uhr.
(S . Tagbl. 471 S . 15.)

Meteorologische Keovachtnugrn
der Station Wiesbaden.

9. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abd». Mitt.

Barometer*) 747.2 744.3 747.0 746.2
Thermom. C. 12.6 18.3 14.8 15.1
Dunstsp. mm
ReLFeuchtig-

10.5 11.3 10.6 10.8

keit (Io ). 97 72 85 84.7
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 2NO . 2 NO. 2 —

höbe (mm). — — — —
Höchste Temperatur 18.6.
Niedrigste Temperatur 12.3.

*) Die Barometerangaben sind auf
0' C. reduziert.

Ans- «nd Untergang für Sonne
(©) nnd Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel«
europäischer BettJ

© €
Q rm Süd.iAnsgang!Unterg Aulg. | Unterg.

Uhr M mhr M.chhr M. Uhr Minftähr Mm
12.112 14| ü 4315 43 12 28Mi 9 VN.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 478.

urngescllschaft. 0—7.30: Turnen
her Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Mrnverciii . Abends 8— 10 Uhr:
Riegentürnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstratze 7.Miinner -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokat : Hotel Vogel, Rheinste.

Franzos . Konvers.-Zirkcl , Mittelsch.
Otheinstratze 80, Ztm . 28. 8—10'
5tonversatwns -Stunden.

Bolksbildnngs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Konservatoriums - Direktors
Gerhard über „Salome " von
Strauß , mit musikalischen Erläute¬
rungen.

Konsum-Verein für Wiesbaden und
Umgegend. Abends 8.30 Uhr:
Oefsentliche Versammlung . „

Gesangverein Wiesbadener Mannee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Kiub Einigketl
Abends 8.30 : Uebung.

Plattdiitscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Tbeater -Berein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - nnd Sport -Klub Menicitra.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung rm
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadeiwr Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschietzen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Gc ângprobe. Vereinsl . Thumng.
Clwistiicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordra,

6 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Concordia . Abds.

9 Uhr : Probe . ,
Sämrrfcher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Slenotacklharaphen - Verein „Eng.

Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Uebungsabend . _ _

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 5.80 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 6.25 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen¬
tage , nachm. 4.30 Uhr, ^— Die Ge-
mcindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 brs 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.

Freitag , abends 5.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8 Uhr. Sabbat , nachmittags
3.30' Uhr. Sabbat , abends 6.25 Uhr.
— Wochentage, morgens 6.45 Uhr.
Wochentage, abends 5 Uhr.

L»elldrr »?-Tlsei»trr.
Direktion: Dr. phjl . K. Ranch.

Freitag , den 11. Oktober.

Kuriiaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 11. Oktober

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Koehbrunnan -Anlags.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. Unter dem Schweizer-
banner , Marsch . . Käscher.

2. Jubel -Ouvertüre . . Bach.
3. Altniederländisches

Dankgebet . . . . Kremser.
4. Wein, Weib und Ge¬

sang, Walzer . . . Strauß.
5. Quadrille über Jiiger-

und Studenteniieder . Keekling.
6. Aus der Woche, Pot¬

pourri . . . . . . Thiele.
7. Altkurhessiecher Pa¬

rademarsch . . . . Heller.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm. Herrn, ärmer.
1. Fest-Ouvertüre . . . A. Lortzing.
2. II . Finale aus der

Oper „Rienzi“ , . . K. Wagner.
3. Rondo capriccioso . Mendelssohn,
4. Acceterationen,Walzer Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper

„Preciosa“ . . . . C .M.v.Weber
6. Flirtation . . . . J . Steck.
7. Phantasie a. der Oper

.,Der Prophet “ . . . G.Meyerbeer
8. Zur Parade , Marsch E.Wemheuer.

Abends 8 Uhr
im Abonn., im grossen Konzertsaalei

Musikalischer Abend
mit Orchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
Solistin: Fräulein Elsa Flith,

Konzertsängerin a. München (Sopran). ,
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Klavierbegleitung: Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Programm:

1. Meeresstille u. glück¬
liche Fahrt , Konzert-
Ouvertüre . . . F. Mendelssohn.

2. Die Allmacht, Lied
mit Orchester . . . Frz. Schubert^

Fräulein Flith.
3. Vörsoiel zum Bühnen¬

weihfestspiel „Parsi-
fal“ . Rieh. Wagner.

4. Lieder mit Klavier¬
begleitung von Pfitzner und Richard.
Strauß.

Fräulein Flith.
5. Rhapsodie Nr. 2 . . Frz. Liszt.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten (J ahresfremden-
karten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ). Für Inhaber von Tageskarten
gegen Lösung einer Zuschlagkarte zu
1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

"Bi&on-TlÄr.'
Wilhelmstrasse6. Hotel Monopol.

'E’äs 'licli ISeginn 8 ' i I hr.
Meues Programm!

Up Ott « Kontter.
Uaiserbegnuug in Swine*

mii mle.
Manöver der lärieffsfiottc.
Gertrud Bunge : Titaniaarie aus

„Mign' n“.
Prof. BBeimr. Grilnfcld > Cellosolo.
S . liielian : Bombardonlied aus „Das

goldene Kreuz“.
Szenen aus „Die Geisha“, „Lustige

Witwe“ etc. etc.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, H. Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9098

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
kartcn gültig.

Die gellre Gefahr.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Georg Okonkowsky.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Theodor Hartenstein,

Assessor . . . . Theo Tachauer.
Fritzi, seine Frau . Else Noorman.
Splvia Parasini , deren

Mutter . . . . Rose ! van Born.
Kitty, deren Tochter Luise Delosea.
Erich Erichsen . . . Rudolf Bartak.
von Bomsdorf . . . Gerhard Sascha,
von Bodenhausen,Ge-

hcimrat . . . . Ernst Bertram.
Mitsu Jaki . . . . Bertha Blanden.
Sakanaya . . . . Friedr . Degener.
Heinemann,Kanzlcirat Karl Feiftmantcl.
Stecher, Bureau-

Assistent . . . . Max Ludwig.
Brummer , Registrator Arthur Rhode.
Ugo Sartory . . . Albert Köhler.
Minna,Dienstmädchen Minna Agte.
Nach dem 1. und 2. Akte findet die

grötzere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘L Uhr.

Samstag , den 12. Oktober. Dutzcnd-
karten gültig. Fünfztgerkarten gültig.
Die große Gemeinde.

Sonntag , den 13. Oktober, nachmittags
7»4 Uhr : Reiterattackc. Abends 7 Uhr:
Die große Gemeinde.

Heute Freitag:
1. RaucMreier
Elite-Abend.

lusgewäliltes Programm.
Auftreten von

Aliee& Kapt. Slema,
die berühmten Scharfschützen,

Les Delbosq,
Scliinitz, Mestrnm,

sowie der übrigen großartigen
Attraktionen.

Anfang 8 Ulir.
Walhalla -Tdeater , Mauritiusstr . ~iäT
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.__
Reichst,allen-Tbeater . Stiftstratze H
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 87
Diese Woche: Serie 1: Zweite

Wanderung durch das iuteressante
München. — Serie 2: Amerika.
Reife mit dem Schnelldampfer
„Deu tschland"._ _

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttheatrr. Freitag:

Die lustige Witwe. — Samsiag : Fra
Diavolo.
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Verla« Lar,«gaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Muszeit von 8 wir morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bcttia «-Vrcis für beide Ausgaben : SDPfg . monatlich durch den Verlag Langgasse S7, ohne Bringer-
Sh ?t B 2 Mk. SI> Psq . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalien, ausschliesslich Bestellgeld. —
Slesuas -Bestellimacn nehmen ausserdementgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstrabe S und
win tarinnn 29 sowie die 117 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; i» Biebrich: die dortigen SS
Ausgabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rheingan die bctressendcn Tagblatt - Träger.

2 Togtsansgaben. Ztvei«stell er,,
Wilhclmstratzc 6 lHanpt-Agenturl Nr . 967.

Bisrnarck-Ring 29 Nr. 4020.

Slnreiacn -bZreiS für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeige» im „Arbeiismarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in eü,Zeitlicher Eatssorm; Al Psg. in davon abweichender Satzausführilvg , sowie für alle notigen lokalen
An« iac,, - M Mg kür alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI . für lokale Reklame,,; 2 Mk. mr auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierlel Seiten , dnrchiaufend, nacg bdsdi,derer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufiiahme unveränderter Anzcigei, tu kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

t
Anzeigen -Annalimc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags

Akr. 476 . Wiesbrrden , Freitag , H » Oktober

Für die Aufnahme später ein gereichter Anzeigen in die nächsterscheinende. Ausgabe wird keine Gewähr übernommkil.

SL. Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
1. MLcrti. _

Me Ailsßüjtk»des KehmdesslSussresktzks.
Man schreibt uns auS Lehrerkreisen : Je näher der

Herbst heranrückt und damit der Termin zur Ein¬
berufung des Landtags , desto mehr häufen sich auch
die Nachrichten und Mutmaßungen über die in Aussicht
stehende Besoldungsregelung der Beamten und Lehrer.
Es scheint allmählich wieder, wie es auch schon früher
bei anderen Vorlagen geschehen ist, das Spiel zu be¬
ginnen : „Kommt das Gesetz — kommt es nicht usw."
Etwas Sicheres wird bis jetzt Wohl noch niemand wissen.
Von Interesse wird es jedoch sein, die Ansichten eines
bekannten Parlamentariers aus dem Westen der
Monarchie über die in Aussicht stehende Revision des
Lehrerbesoldungsgesetzes zu hören.

Danach sollte das Abgeordnetenhaus zum Zwecke der
Beratung dieses Gesetzentwurfes bestimmt im No¬
vember einberufen werden . Von der Art der Erhöhung
ist selbstredend noch nichts bekannt . Doch geht das Be¬
streben -dahin , eine möglichst gleiche Besoldung für alle
Lehrer herbeizuführen , mögen dieselben auf denk Lande
oder in der Stadt angestellt sein. Ob die Dreiteilung
des Gehalts — Grundgehalt , Wohnungsvergütung und
Alterszulagen — überhaupt in der Weise bestehen
bleibt wie seither , ist noch fraglich. Die Wohmmgs-
vergütung wird ja wohl stets für sich gesondert ikach den
örtlichen Verhältnissen zu regeln sein. An Grundgehalt
seien mindestens 1500 M . für alle Lehrer erforderlich,
damit namentlich auch die jüngeren Lehrer besser ge¬
stellt würden . Allerdings seien die Verhältnisse in den
östlichen Provinzen nicht im geringsten mit denjenigen
in unserer Gegend zu vergleichen, und es sei für die
Lehrer des Westens ungünstig , wenn ein gleiches Ge¬
halt für die Lehrer der ganzen  Monarchie festgesetzt
würde , da die Grundbesitzer in jenen Gegenden die Er¬
höhungen selbst bezahlen müßten und sie infolgedessen
einer wesentlichen Aufbesserung wohl schwerlich zustim¬
men würden . Vorteilhaft sei es aber , daß der neue
Kultusminister die teueren Verhältnisse des Westens
aus eigener Anschauung kernrt und vielleicht einen
Unterschied macht zwischen Osten und Westen oder
zwischen einzelnen Provinzen . Sicher . sei aber , daß
wenigstens innerhalb der Regierungsbezirke gleiche Ge¬
hälter festgesetzt werden.

Was die Ausbringung der zur Aufbesserung nötigen
Gelder anbetrifft , so müssen leistungsfähige Gemeinden
selbst dafür aufkommen, und nur leistungsschwacheGe¬
meinden erhalten staatliche Unterstützung . Und in diesem
Sinne muß man das Schulunterhaltungsgesetz mir
Freuden begrüßen , wenn man auch sonst nicht einver¬
standen damit sein kann. Läßt sich doch dadurch fest-
stcllen, welche Schulunterhaltungspflichtigen einer
staatlichen Unterstützung bedürftig sind und welche nicht.
Was das Gesetz bestimmen wird bezüglich derjenigen
Gehälter , die jetzt schon höher sind als die Sätze der

FeAiÄeZE.
Der Kampf um das Kömgslünd.

Eine überraschende, jedermann befriedigende Wen¬
dung wird aller Voraussicht nach der Streit um die
jüngste sächsische Prinzessin Anna Monica Pia nehmen.
Uber den jetzigen Stand der Angelegenheit erfahren wir
aus bestinformierter Quelle folgende Einzelheiten : Als
vor kurzem beim sächsischen Königshofe aus London die
offizielle Meldung eintraf , daß die ehemalige sächsische
Kronprinzessin Luise von Toskana mit -dem Musiker
Toselli eine neue Ehe geschlossen habe, herrschte am Hose
die Ansicht vor, daß nunmehr für das sächsische Königs¬
haus der «Fall Montignoso " für alle Zeiten erledigt sein
müsse. Minister v. Mctzsch, der Vertraute und Ratgeber
des Königs Friedrich August in der nnerguicklichen
Montignoso -Angelegenheit , schlug vor , nunmehr die
Herausgabe der Prinzessin Anna Monica Pia unver¬
züglich zu verlangen und dann hinsichtlich der Apanage,
die weiter zu zahlen sich der König einmal entschlossen
hatte , einen Modus zu suchen, der es ermögliche, die
Gräfin Montignoso oder die jetzige Frau Tosclli für
alle Zeiten durch Zahlung einer einmaligen Summe ab-
zufinden . Hansminister v. Mctzsch, ein sehr geschulter
kluger Diplomat , ließ zunächst bei der Gräfin hinsichtlich
ihrer Geneigtheit sondieren und machte dann der Frau
Toselli respektive deren Berliner Vertreter Rechtsanwalt
Jvers den Vorschlag, die Apanagen -Angelegcnheit durch
eine einmalige Abfindungssumme  zu regeln.
Bevor der sächsische Hof aber offiziell einen dahingehen¬
den Vorschlag mache, müsse zunächst die Frage der
Auslieferung der Prinzessin Anna
Monica Pia  eine befriedigende Lösung gefunden

neuen Vorlage sein werden, das kann man vorderhand
noch nicht sagen.

Im übrigen warnte der betreffende Abgeordnete sehr
vor zu großen Hoffnungen , um sich vor nachträglichen
Enttäuschungen zu bewahren . Auch die Beamten-
besolduugen könnten auf keinen Fall in der Weise erhöht
werden, wie gewünscht wird , denn diese allein würden
50 Prozent der gesamten Einkommensteuer ausmachen,
ohne daß dabei die Besoldungserhöhungen der Geist¬
lichen und Lehrer noch in Betracht gezogen wurden . Und
derjenige Finanzminister mutz noch gefunden werden,
der eine Erhöhung der Einkommensteuer um 80 oder
auch nur um 25 Prozent durchsetzen kann. Ob die Mehr¬
ausgaben sich auf andere Weise decken lassen, wird auch
noch fraglich sein.

So war die Meinung des betreffenden Abgeordneten
vor einiger Zeit . Man sieht, vieles stimmt mit dem
überein , was in der letzten Zeit die Zeitungen über
die geplanten Besoldungserhöhungen berrchteten. Die
Hauptsache ist vor allem die : Wird das Lehrer¬
besoldungsgesetz in diesem Winter noch vorgelegt oder
nicht? Die erste Meldung , daß dies nicht geschehen
würde , ist zwar widerrufen worden, doch wolle!: die
Zweifel nicht ganz schwinden. Die Erhöhung der Be¬
amtenbesoldungen scheint ja sicher zu sein, und es wäre
sehr traurig , wenn auch jetzt wieder die L e h r e r r m
Hintertreffen  bleiben müßten , nachdem sie auch
bei den Teuerungszulagen wieder leer ausgegangen
sind. Sicherlich würde eine tiefgehende Erregung in den
Lehrerkreisen hervorgerufen werden. Es wäre das nur
eine natürliche Folge.

Die oben angeführte Art und Weise der Aufbringung
der Aufbesserungsmittel würde sicher als eine ganz ge¬
rechte angesehen, denn es ist traurig , wenn man sieht,
wie sehr reiche  Genieinden für alles mögliche Geld
ausgeben , für die Schule und ihre Lehrer aber nur
-doppeltund dreifach fest zugeknöpfte Taschen haben. Würde
der Staat allein aus fernen eigenen Mitteln die Ge¬
hälter auf die festzusetzende Höhe bringen , eine Meinung,
die man auch schon manchmal hören konnte, so würde
dies ja gleichsam eiire Prämie für diejenigen Gernerir-
den sein, die seither recht weit zurückgeblieben sind,
während die Gemeinden, die aus freien Stucken dre
Gehälter schon erhöht haben, dies auch noch weiter zahlen
müßten . Das ist doch undenkbar . Auf diese Weise
läßt sich auch mit verhältnismässig geringen Mitteln
des Staates schon viel erreichen, da eben die Gemeinden
werden einspringen müssen.

Aucb das Bestreben der Negierung , eine mög¬
lichst gleiche  Besoldung herbcizuführen , wird An¬
klang finden . Ist doch nichts niederdrückender und
macht nichts unzufriedener und mißmutiger , als wenn
Lehrer in dem einen Orte mit vielleicht noch größerer
Schülerzahl und schivierigcrer Arbeit bedeutend weniger
an Gehalt beziehen als die Nachbarkollegen mit der¬
selben Vorbildung , die aber das Glück hatten , gerade
dort angestellt zu' werben. Zum Beweise könnten wir
Beispiele aus unserer nächsten Nähe anführen , wo in
einem Umkreise von vielleicht einer Stunde fünf - bis

sechserlei verschiedene Gehaltsskalen bestehen und der
Unterschied im Höchstgehalt mitunter weit mehr als
1000 M . jährlich beträgt!

Die nächste Zeitz wird es ja lehren , ob das BesolduugS-
gesetz vorgelegt wird oder nicht. Hoffentlich geschieht
das erstere. Vor allen Dingen heißt es aber , die Hoff¬
nungen nicht zu hoch spannen , damit die nachfolgende
Enttäuschung nicht zu groß wird , denn die Anforderun¬
gen, die an den Staatssäckel gestellt werben in ben
nächsten Etats , sind so groß, daß sicherlich überall
mit der größten Sparsamkeit vorgegangen werden
wird . 1 1

Am Vorabend des Mordprvzeffes Hau
vor dem Reichsgericht.

Voir Geheimrat Meyer -Wiesbaden.
An diesem Vorabend dürfte es angczeigt sein, einem

unter Nicht-Juristen weit verbreiteten Irrtum entgegen,
zutreten , nämlich dem Irrtum:

«Daß das Reichsgericht sich Sei der Revision in
Strafsachen nicht auf den formalen Standpunkt be¬
schränke, sondern formale  Verstöße benutze, um
einen materiellen  Ersolg durch Vernichtung des
Urteils und durch Zurückvcrweisnng der Sache zu
neuer Aburteilung zu erzielen ."

Alan glaubt irrtümlich , daß das Reichsgericht, wenn
es die Überzeugung gewonnen habe, das Urteil im
Prozeß Han sei falsch oder zu scharf, formale Mängel
zu finden wissen werde, um den Spruch zu kassieren und
die Sache vor ein neues Schwurgericht zu verweisen.

Diese Ansicht widerspricht diametral den gesetzlichen
Bestimmungen und enthält gleichzeitig den schweren
Vorwurf der Rechtsbeugung gegen den höchsten Gerichts¬
hof, dessen Mitgliedern wohl schwerlich eine eid- und
pflichtwidrige Urteilsfindung zuzutrauen ist. —

§ 370 der Strafprozcßorduung lautet:
«Die Revision kann nur daraus gestützt werden,

daß das Urteil ans einer Verletzung des Gesetzes
beruhe.

Das Gesetz ist verletzt, wenn eine R e cht s norm
(d. h. Gesetz) »licht oder nicht richtig an gewendet
worden ist."

Der Revisionsrichter ist daher, wie die gesamte
Theorie und Praxis anntmmt , keineswegs berufen , zu
prüfen , ob der Vorderrichter , d. h. im schmnrgerichtlichen
Verfahren die Geschworenen, den Fall in tatsäch¬
licher  Beziehung richtig beurteilt haben. Das Reichs¬
gericht soll vielinehr nur da Abhilfe schassen, wo das
Urteil unter Verletzung des Gesetzes  zustande gc-
kornmen ist. Die Entscheidung der T a t frage kann nur
durch diejenigen Richter erfolgen , vor deren Augen und
Ohren die mündliche Verhandlung stattgefunden hat,
d. h. hier nur durch die Geschworenen. Diese Erkennt-
nisgnelle kennt aber da§ Reichsgericht nicht, ist also gar
nicht imstande, die Richtigkeit der aus dieser Quelle von
den Geschworenen geschöpften Überzeugung zu prüfen.
Ein ähnlicher Fall wäre es, wenn sich ein Kritiker zur
Kritisterung der Kritik eines anderen über eine Thcatc^

haben. Zwar sträubte sich die Frau Toselli, ihr Kind
dem sächsischen Hofe auszuliefern , als sie aber erfuhr,
daß der Vertreter des KönigS Friedrich August Sen Auf¬
trag hatte , beim Florentiner Tribunal Klage auf Her¬
ausgabe des sächsischen Königskindes anzustrengen,
zeigte sich Frau Toselli willfähriger , »oenigstens »var sie
bereit , auf Verhandlungen cinzugehen. Diese sind bis
zur Stunde zwar noch zu keine»»» endgültigen Abschluß
gekommen, doch dürste schon in der kornmcnden Woche
ein diesbezüglicher Vertrag zwischen dcir Parteien per¬
fekt werden . Was die Höhe der Abfindungssumme an-
betrifft , so ist der sächsische Hof geneigt« der Gräfin Mon¬
tignoso weitestgehend entgegenzukoinmen. Man spricht
von einer einmaligen Abfindungssumme in Höhe von
einer Million Mark . Nur eine Schrvierigkeit scheint bei
der ganzen Angelegenheit noch zu überwinden zu sein,
das ist das Verlangen der Grüsi»» Montignoso , min-
üestens einmal im Jahre ihre s ä in t l i che n Kinder
wiederzusehen . Man ist bereit , eine Zusarnmenkunft
zwischen der Gräfin und ihrem jüngsten Kinde, der
Prinzessin Anna Monica Pia , zu bewilligen , wohl aber
möchte man ein Wiedersehen zwischen der Gräfin und
den älteren Kindern — der Kronprinz Georg zählt be¬
reits 14 Fahre — nach Möglichkeit vermeiden , um nicht
alte , kau»n vernarbte Wunden wieder aufzurcitzen . Zu¬
dem »varen die kleinen Prinzessinnen Alix und Marga¬
rete derzeit , als die sächsische Kronprinzessin heimlich
Dresde »» verließ , irr einer»» Alter , in dem das Erinne¬
rungsvermögen nur erst ein sehr beschränktes ist. Im
allgenreinerr hat die Gräfin Montignoso bei ihren Kin¬
dern eine bleibende Eriirnerung nicht zurückgclassen, »rnd
schon aus diesem Grunde möchte man cinern Wiedersehen
zwischen Mutter und Kindern entgegentreten . Diese
Auffassung des sächsischen Hofes dürfte auch die richtige
sein, denn die Gräfin Montignoso hat besondere Liebe

für ihre Kinder nie bekundet. Selbst dcrn jüngsten Kinde
soll sie nicht in der Weise in Liebe zugetan sein, wie das
wohl bei anderen Müttern ineistcns der Fall ist. Wenig¬
stens behaupten das die bisher in Florenz und Genf
als Erzieherinnen und Gouvernanten tätig gewesenen
Dainen . Aller Voraussicht nach »vird nach unseren besten
Informationen nunmehr Prinzessin Anna Monica Pia
nicht mit Hilfe der italienischen Gerichte, sondern frei¬
willig  an den Bevollmächtigten des sächsischen Königs
ausgeliefert »verden . Auch über den zukünftigen Auf¬
enthaltsort der jungen Prinzeß — sie wird übrigens am
Dresdener Hofe offiziell Prinzessin «Anna ", nicht Prin¬
zessin „Monica ", benannt — »st man sich bereits schlüssig
geworden. Prinzessin Anna »vird nach unseren Infor¬
mationen ans noch unbestimmte Zeit in Snüdeutschland
in einer dem sächsischen Gesandten Freiherrn v. Friesen
in München verivandten Familie erzogen »verden und
später an den Dresdener Hof kommen. Die betreffende
bayerische Farnilie ist gleichzeitig verschwägert rnit der
Familie des sächsischen Staatsministers Grafen Hohcn-
thal »knd Bergen . — Hinsichtlich einer etwaigen Wieder¬
verheiratung des Königs Friedrich August ist man in
den Hofkreiscn ganz und gar der Ansicht, daß eine Wie-
derverheiratung vollständig ausgeschlossen ist. Eine dem
Hofe sehr nahestehende hochgestellte Persönlichkeit er¬
klärte uns persönlich, daß seitens des Papstes die Ehe
zwischen dem Könige und Lirise vorr Toskana niemals
für nichtig erklärt »verden würde . Auch der König selbst
ist dieser Ansicht »rnd der Überzeugung , daß der Papst
eine kirchlich gültige und vollzogene Ehe unter kernen
Umständen auflösen kanrr. — Jirteressant ist die Beobach¬
tung , daß die Zahl der „Luisen-Freunde " in Dresden
fast ganz zusammengeschrnmpft ist. Mit dem Luiscn-
Rn »»»mel ist es nun endgültig vorbei und alle Sym-
pathien wenden sich dcrn Königshaus « zu. ß.
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höheren technischen Beamten gegenüber der Staats-

Sette K.

ober sonstige Aufführung berufen fühlte , der nicht er,
wohl aber der andere beigewohnt hat . Er würde , auch
wenn er vom Hörensagen etwas über die Aufführung
erfahren hätte , mit seiner Ober-Kritik im dunkeln
tappen , was das Gesetz in der Rechtsprechungüber Leben
und Tod, Freiheit , Ehre usw. gewiß nicht haben will.

Recht drastisch zeigt sich der springende Punkt hier
darin , daß ein Schwurgerichtsurteil dann als nichtig
angefochten werden kann, wenn bewiesen wird , daß ein
Geschworener während der Verhandlung , wenn auch nur
kurze Zeit , .geschlafen hat.

Das Reichsgericht darf die Schuldfrage nur betreffs
ihres rechtlichen  Bestandteils , die Subsumption der
Tatsachen unter das Strafgesetz nur nach ihrer recht¬
lichen Seite hin , die B e w eisfrage aber gar
nichtprüfen.

Dagegen sind nicht alle tatsächlichen Fragen dem
Reichsgericht entzogen, namentlich dann nicht, wenn es
sich um prozessualische  Vorgänge , d. h. um Tat¬
sachen handelt , welche nicht Bestandteile des Straf¬
falles,  sondern des Prozesses  sind . Alle solche
prozessualische Vorgänge hier anfzuzählen , würde zu
weit führen ! ich will nur einige davon erwähnen : Ver¬
jährung , Strafmaß , Protokoll.

Kurz gesagt: Das durch den Spruch der Geschworenen
sestgestellte tatsächliche Ergebnis ist für das Reichsgericht
unbedingt maßgebend, insoweit dieses Ergebnis nicht
etwa Mts einem gesetzwidrigen Verfahren beruht.

Wenn also das Reichsgericht formelle Verstöße nicht
herausgefunden hat (denen in dieser Hochwichtigen
Kapitalsache der vorsichtige Schwurgerichispräsiöent wohl
nach Möglichkeit vorgebcugt haben wird ), dürste uns
morgen nachmittag der elektrische Funke die Nachricht
Dringen:

„Das Reichsgericht hat die Revision des Ange-
, klagten Hau verworfen ." ,

Lautet aber die Depesche:
„Das Reichsgericht Hob das Urteil auf und ver¬

wies die Sache vor ein neues Schwurgericht" ,
so deutet dies nicht im entferntesten darauf hin , daß die
urteilenden 7 Reichsrichter, dem Gesetze zuwider,
das materiell Tatsächliche nachgeprüft und das ihnen
nicht zusagende Schwurgerichtsurteil aus irgend einem
formellen Grunde deshalb vernichtet haben, damit es
durch ein ihrer Meinung nach richtigeres Urteil ersetzt
werde.
» ■■ . . . >» >'>«« . - - - - >- - —

Politische Übersicht.
Minister Vreitenbach und die höheren Techniker.
Die „Nordd. Allg. Zig ." schreibt: An einen Erlaß

des Ministers der öffentlichen Arbeiten , worin zur Grün¬
dung eines Verbandes höherer technischer
B e r wal  t u ng  s b e a m t e n bei den^ preußisch-hessi¬
schen Staatseisenbahnen Stellung genommen wird , sind
in verschiedenen Tagesblättern Bemerkungen geknüpft,
die von nicht zutreffenden Voraussetzungen ausgehen.
Dieser Erlaß , der seinem Inhalt nach in der „National-
Zeitung " vom 6. Oktober mitgeteilt wurde , hat, wenn er
auch nicht amtlich als geheimer Erlaß bezeichnet ist, nur
durch groben V e r t r a u e u s b r u ch den Weg in die
-Öffentlichkeit finden können. Bemängelt wird , daß er
aus verfassungswidrige Beschränkung des Peti¬
tionsrechts  der Beamten und Verbot der Gründung
eines Standesvereins abziele . Die „Norddeutsche" ver¬
weist zunächst zum Beweise, daß die Staatseisenbahnver-
waltung die Bercinsbildung und Vereinstätigkeit ihrer
Angestellten und Beamten nicht verhindere oder be¬
schränke, auf die Tatsache, daß zurzeit 54 Vereine von
Beamten , Hilfsbeamten mit etwa 180 000, 7 Vereine von
Eifenbahnarbcitern mit etwa 43 000 Mitgliedern bestehen.
Auch gegen den Zusammenschluß der höheren Tech-
n i k c r zu Stanöesvereinen an sich seien Bedenken nicht
zu erheben . Im vorliegenden Falle jedoch mutzte die
Überzeugung gewonnen werden , daß es dem Verband in
erster Reihe darauf ankäme, durch Entfaltung weitgehen¬
der Agitation  bisher nicht erfüllte Forderungen der

er>enbah»Verwaltung Lurchzusetzen, wobei eine Ver¬
schärfung des Gegensatzes  zwischen einzelnen
Beamtenkategorien innerhalb der Eisenbahnverwaltung,
insbesondere gegenüber den ad m i n i st r a t i v e n Be¬
amten dieser Verwaltung nicht zu vermeiden wäre . Es
wäre jedenfalls tief zu beklagen und für die Aufgaben
der Staatsverwaltung schädlich, wenn höhere Be-
a m t c wie auch Landräte , Regierungsräte bis zum
Minister hinauf sich zu KampsverLänden  zusam¬
menschlössen. Der Inhalt des Erlasses gebe keinen An¬
halt für den Vorwurf verfassungswidriger Beschneidung
des Pctitionsrechts der Beamten . Die „Norddeutsche"
erinnert ferner daran , daß von Landtagsabgcoröncten
wiederholt im Abgeorönetenhause der Inhalt einer ans
den Kreisen der höheren technischen Beamten Herrühren¬
den Broschüre ^und Klagen und Wünsche der höheren
Techniker der Staatseisenbahnverwaltung zum Gegen¬
stand der Besprechung gemacht worden waren , ohne daß
hiergegen die Ressortminister Einspruch erhoben. In der
Tagespresse sei anerkannt , daß vieles für die Verbesse¬
rung der Anstcllungs - und Beförderungs -Verhältnisse
der höheren Techniker geschehen sei. Der jetzige Minister
halte es für seine Aufgabe, die berechtigten Wünsche der
Techniker mH Nachdruck zu unterstützen, habe sich aber
andererseits für verpflichtet gehalten , die Beamten vor
Schritten zu warnen , die schließlich eine Schädigung der
Verwaltung und damit auch des Ansehens der Beamten
zur Folge haben müßten.

Noch einmal „L7oblo886 oblige ".
Sont Haftpflichtverband der deutschen Eisen- und

Stahl -Industrie , V. A. G., erhalten wir in der Ange¬
legenheit der Firma Thyssen und Ko., betreffend Leistung
von Schadenersatz für den Tod des Oberingenieurs
Hannesen, eine Zuschrift, in der der Haftpflichtverbanö
zur Klarstellung der Sachlage folgendes bemerkt:

Die Firma Thyssen u . Ko. hat von Anfang an den Stand¬
punkt vertreten , daß der Anspruch der Erben Hannesen voll
begründet  sei und hat dies auch gegenüber den Erben
zum Ausdruck gebracht. Auch der Unterzeichnete Haftpflicht-
Verband teilte diese Auffassung, auch er konnte über nicht
selbständig in der Sache befinden , da er durch einen auf An¬
forderung der Aussichtsbohövde abgeschlossenen Rückver¬
sicher  u n -g s v e r t r a g gezwungen war , den Direktiven
der _in _Berlin domizilierenden Rückversicherungsgesellschaft
hinsichtlich der Stellungnahme zu dem Ansprüche der Erben
Hannesen Folge zu leisten. Der Haftpflichtverband hat eben¬
so wie die Firma Thyssen diese Notwendigkeit im Interesse
der Erben Hannesen auf das äußerste bedauert  und hat
das Seinige getan , um seiner Ausfassunn bei der Rückver-
sicherungsgesellschast Geltung zu verschaffen: der Verband
befand sich aber in einer Zwangslage , da andernfalls alle
Ansprüche gegenüber der Rückversicherungsgesellschaft ver¬
wirkt worden wären . , Wir hoffen, durch diese Klarstellung
der Rechtslage, die keinen anderen Ausweg als die Durch¬
führung des Prozesses übrig ließ, den leider noch immer fort¬
dauernden Angriffen gegen die Firma Thyssen u. Ko. die
Grundlage zu entziehen ."

Wir hatten schon bei der vorigen Zuschrift der Firma
Thyssen bemerkt, daß diese dann keine Schuld treffe. Nach
dieser Zuschrift ist nun auch der Haftpflichtverband in einer
Zwangslage gewesen. Aber irgendwo  muß doch die
Schuld an dem ganzen Höchst bedauerlichen und als
rigoros empfundeiren Vorgehen liegen. Der Borwurf
trifft dann also in seiner ganzen Schwere die betreffende
in Berlin domizilierende „Rückversicherungsgesellschaft".

Katholische Kriegervcrcine.
Es ist eine alierprvbte Taktik der katholischen Kirche,

die Konfessionen, wie sic es in der Schule beabsichtigt, so
im Leben möglichst auseinander zu reißen . Katholische
Tanzstunden und katholische Schwimmanstalten sind ja
schon zu bekannte Erscheinungen, als daß man davon zu
reden brauchte, ganz abgesehen von den konfessionellen
Vereinen jeder Art , die alle Stände und alle Lebensalter
besonders znsainmenfassen und gegen jeden Luftzug von
außen abschließen. (Die konfessionellen Aborte der
nassauiscyen Strüther  Schule sollen hier nur in
Klammer Erwähnung finden.) Aber, wenn man jetzt
von nltramontancr Seite versucht, auch unsere Krieger¬
vereine konfessionell zu gestalten, dann ist es Zeit , daß

Lkbend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 478.

l die evangelische„Toleranz ", die sich nicht gern um Dinge
kümmert, die sie nicht direkt angehen, einmal in den
Winkel gestellt wird . Im Saarrcvier hat man schon seit
einiger Zeit angefangen , das nationale Kriegervereins-
wesen durch klerikale Beeinflussung zu zersetzen. Der
Hinweis der „Cöln . Ztg ." auf diese Absplitterungsver¬
suche wurde in der ultramontanen Presse in der bekann¬
ten Weise abgetan , daß die Trennung keineswegs durch
das Bedürfnis konfessioneller Absonderung bewirkt,
sondern lediglich eine Folge der statutcnwidrigcn Wahl¬
parole sei, mit der man in den interkonfessionellen
Kriegerverbänöen gegen das politische Zentrum  vor¬
zugehen sich nicht gescheut habe. Nunmehr erfährt diese
heimliche Wühlarbeit eine helle Beleuchtung durch eine
Rede, die Professor Simonis kürzlich auf dem Stiftungs¬
fest des „katholischen"  Kriegervereins in Berlin ge¬
halten hat. Da heißt es:

„Und wenn wir katholische  ehemalige Soldaten nM
zusammenschließen, so tun wir das , um unser religiöses
Empfinden zu stärken. UnS persönlich paßt das so am besten.
Damit treten wir keineswegs in einen Gegensatz zu unseren
andersgläubigen Kameraden . Im Gegenteil , wetteifern
wollen wir mit ihnen in Königstreue und Vaterlandsliebe,
das Ziel ist dasselbe, nur der Weg zum Ziel , der paßt uns
besser, und das ist doch schließlich unsere persönliche Sache.
Wir folgen unserer eigenen Fahnen bei katholischen
Festen  und Gelegenheiten und auf dieser Fahne steht:
Königstreue und Vaterlandsliebe , getragen und veredelt
durch unsere katholische Religion !"

Die „Mark . Volkszeitung " gibt diese Rede mit dem
Zusatz weiter , die Frage , ob es sich empfehle, auch anders¬
wo katholische Kriegervereine zu gründen , hänge von den
örtlichen Verhältnissen ab. Der „Vorwärts " wittert
Märzcnluft : er spricht von Liesen „neuen Organisatio¬
nen des Zentrums " mit großer Befriedigung . Kein
Wunder : der Sozialdemokratie ist die festgeschlossene
nationale  Einheit der Kricgervereine ein Dorn im
Auge, dessen Macht wäre mit dem Augenblick gebrochen,
wo es gelänge , sie konfessionell zu zerspalten . Daher:
Achtung!  Damit nicht die Kette der katholischen Ver¬
eine für Mutter Germania einst zu einer Kette werde
die ihre Freiheit in Fesseln legt. KV,  '

Das Deutschtum in Galizien
will demAusrottungssystem LerSchlachtschitzen nicht wehr»
los erliegen . Wie die Mitteilungen des „Allg. Deutschen
Schulvereins " erzählen , hat vor einiger Zeit in
Grobowee bei Stry eine Versammlung deutscher
Männer , Landwirte , Seelsorger , Handwerker , L-ehrer
Beamte , stattgefunden, die die Gründung eines Bundes
der Deutschen in Galizien beschlossen. In dem darauf
ergangenen Aufruf „An das deutsche Bolk in Galizien"
heißt es u. a.: Eine deutsche Gemeinde um die andere
die uns einst von unseren Eltern rein deutsch überlaffen
wurde , die als deutsche Musteigemeinöe jeder Fremde
schon von außen erkennen konnte, wo wohlklingende
deutsche Laute überall an sein Ohr drangen , wird fast
ohne Widerstand entnationatistert . In vielen Gemein¬
den sind unsere Stammesbrüder , weil sic ohne Schutz und
Hilfe, ohne Anregung und Rat einsam üastanden, wo¬
durch ihnen die ererbte deutsche Scholle unlieb wurd/
ausg -ewandert , um nicht schütz- und hilflos untergehen
zu müssen. Es ist kein Zweifel , daß, wenn es so fort¬
geht, der allmähliche Untergang des Deutschtums fü
Galizien unvermeidlich ist. Vereinen wir uns zu einem
Bunde der Deutschen in Galizien und machen wir es
zur Pflicht, unsere heiligsten Güter , unsere deutsche
Sprache und Sitte zu bewahren . Über 200 000 Deutsche
sind wir hier , schließen wir uns zusammen zur freudigen
Hilfsarbeit für unsere deutschen Siedlungen , deren es
noch immer über 200 gibt. Fördern wir das deutsche
Schulwesen ! Pflegen wir deutsches Lied und Wort tu
Gesangvereinen , auf Volksfesten, Familienabenden
Tischgesellschaften und im eigenen Hause! Lernen mir
deutschen Geist, deutsches Wissen, Ruhm und Größe
kennen durch Lesen guter deutscher Bücher: gründen wir
daher Büchereien und Lefevereine ! Gründen wir in
jedem Ort , wo Deutsche in genügender Zahl wohnen, ein
deutsches Vereinshaus als Sammelplatz für alle Deut¬
schen des Ortes ! Gründen wir eine deutsche Zeitung für

Aus Kunst und Leben.
* Die Literarische Gesellschaft eröffncte gestern abend

tot Kaisersaale , Dotzheimcrstratze, ihren Vortragszyklus
mit dem Vortrag von Frl . vr . Stieglitz: „Nietzsche
als Künstler ". Die Rednerin , die unbestritten über ein
gutes Rednertalent und eine selten geistige Befähigung
verfügt , schilderte uns in markigen Zügen das Leben
des großen Dichter-Philosophen , vornehmlich in seiner
Eigenschaft als Künstler . Es würde zu weit führen , auf
alle die einzelnen Punkte der Ausführungen einzugehcn:
wir beschränken uns auf das Wesentlichste, da Nietzsches
Leben und Schaffen wohl genügend bekannt sein dürfte
und in diesem Blatte oft genug behandelt wurde . Die
Schriften Nietzsches, führte Rednerin aus , sind teils
falsch aufgcsatzt und verstanden , teils vergöttert worden,
was vielleicht in der Person Nietzsches selbst gelegen
haben mag. Ihm , der von stetem Wahrheitsdrang be-
feelt , war ein friedliches Nebeneinander nicht gegeben,
mnd̂ in seinem Innern herrschte ein steter Zwiespalt.
Musiker und Dichter in ihm standen sich jedoch nicht feind¬
lich gegenüber, Musik förderte vielmehr den Dichter in
lihm. Sodann schilderte Rednerin kurz seine ersten Ar¬
beiten , worunter besonders „Beethovens Tod" als eine
jder berühmtesten anzusehen sei. Ohne vorherige Promo-
vatiou erhielt Nietzsche den Prosessortitel und trat nach
feiner Niederlassung in Basel in engere Beziehungen
zu Wagner , der dem jugendlichen Professor lebhaftes
Interesse entgegenbrachte. Einige Jahre später schrieb
er auf Beyanlassung Wagners das große bekannte Werk
!„Die Geburt d-er Tragödie aus dem Geiste der Musik",
tvelches allfettige Bewunderung hervorrief , und nament¬
lich Wagner , Liszt und andere Geistesgrößen zu enthu¬
siastischen Äußerungen hinritz . Allmählich erkaltete das
bisher bestandene innige Freundschaftsverhältnis , und
Liese Loslösung für Nietzsche von seinem Intimus war
gewissermaßen als Schlußstein des secligen Zusammen¬
wirkens auzusehen. Es begann nun seine zweite Ent¬

wickelnngsstufe, in welcher er, als besonders erwähnens¬
wert , die zwei Werke schuf: „Menschliches und Allzu-
menschliches". Es sind dies meist Aphorismen , die zum
Teil auf Wagner gemünzt sind. Gesundheitsrücksichten
nötigten ihn bald, seine Professur niederznlegen , und
da auch seine Augen ihm ein längeres Arbeiten im
Stnöierzimmmer verboten , so führte er seitdem ein un¬
stetes Wanderleben . In dieser seiner dritten Entwicke¬
lungsstufe entstand das berühmte Werk: „Also sprach
Zarathustra ". Es ist dies geradezu ein phänomenales
Werk, das man am besten wohl als eine symbolische
Dichtung bezeichnen kann. — Nietzsches ganze Sprache,
schloß Rednerin , ist ans der Musik geboren, er selbst
bezeichnete sie ja als tönendes Element . Er wirkte so¬
zusagen wie Champagner auf die Jugend , und die Ge¬
schichte der Künste wird ihm dauernd einen Ehrenplatz
bewahren . Lebhafter Beifall lohnte die Rednerin für
ihre interessanten Ausführungen . -u.

* Die Pfalz im Rhein bei Caub . über eine Gefähr¬
dung der Pfalz im Rhein bei Caub macht Wilhelm
Schäfer in der Monatsschrift „Die  R h e i n l a n d c"
folgende temperamentvolle Ausführungen : Nun soll
auch dieses alte wundervolle Bauwerk daran glauben,
daß der modernen Menschheit nichts zu teuer ist, die
Hand daran zu legen . Nachdem die Rüdesheimer mit
ihrem Nieöermalddenkmal , die Braubacher mit ihrer
unnötig ausgeflickten Marksburg und dem Wafsen-
mnseum darin so herrlich Glück in Fremdeninöustrie
erzielten , da juckte eS denen zu Canb schon lange in den
Fingern , ihre Pfalz in gleicher Absicht zu verwerten.
Zunächst als Restaurant (Restauration , wie man auf
deutsch zu schreiben pflegt) mit Terrassen außen herum
zum Sitzen und Trinken im malerischen Rhcinstrom,
wo links der elend gelbe Verblendziegelbau an der Wirt¬
schaft und drüben der bronzene Blücher hartnäckiger an
den Rhcinübergang erinnern , als zarten Nerven gut ist.
Jetzt endlich wirö 's ein R h e i n schi f f a h r t s -
Museum.  Bums , da haben wir 's : ein Rbein-

schiffahrts-Museum, weil draußen die vielen Schlepper
und Personendampfer gehen, weil in Caub das Pegcl-
tnrmchen steht und weit die meisten Kapitäne und sö
viele Lotsen darin wohnen. Da werden dann nächstens
die Räume angestrichen und nach Möglichkeit befreskotet
Dann werden Biodelle, Schriften , Zeichnungen unh
Stiche hincingestellt, sehr langsam anzusehen — eine
Museumsschenkc gibt's vielleicht auch noch — und der
„Betrieb " ist im Gang . Schon wieder ist uns dann einer
der poetischen Winkel entrissen, die damals den Rhein
zum Zielpunkt der ganzen Welt machten. Die gelder-
bringcnden Horden ziehen ein, die ihre Sonntagsfreuöe
nur in der Masse haben können. So wird uns der liebe
Strom Stück für Stück verekelt.  Dabei wimmelt
die Welt von Heimatsschutz-, Verschönernngs - und Burg-
erhaltungsvereinen . Natürlich hat der nengcgründcte
rheinische Verband hier keine Macht, weil 's nämlich
Hessen-Nassau ist, da reicht kein Arm hinüber aus derNheinprovinz.

* Ernst Haeckel über das Phyletische Musenm ir»
Jena . In dem nächster Tage erscheinenden Oktoberheft
,̂ 6tätter des deutschen Monistenbnndes " läßt sich der be¬
rühmte Forscher über sein Phyletisches (oder Phylogene¬
tisches) Museum, zu dem an Goethes Geburtstag (ych
August) der Grundstein gelegt worden ist, folgender¬
maßen aus : Das Phyletische Museum soll eine öffent¬
liche Schausammlung sein und folgenden Zwecken dienen:
Förderung des Verständnisses und Interesses an der
modernen Entwicklungslehre , insbesondere desjenigen
Zweiges , den ich 1866 unter dem Begriffe der „Stammes¬
geschichte oder Phylogenic " zu selbständiger Geltung gel
bracht habe. Die Einsicht in das natürliche System der
Organismen , die Erkenntnis ihrer Stammverwandt-
schast in Form von Stammbäumen , soll durch 3 U=
sammenstellung geeigneter Präparate , Gegenstände untz
Bilder mit kurzen Erläuterungen gefördert werden.
Eine planmäßige Typensammlung soll zu diesem Zwecke
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Galizien , die als geistiges Band für alle Deutschen in
Galizien dient und zur deutschen Erziehung unseres
Volkes beiträgt ! Helfen wir zusammen zur Hebung des
landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebs und zur
Erhaltung , Stärkung und Verschönerung unserer Ge¬
meinden ! Geben wir uns nicht selbst auf ! Nur der ist
Verloren , der sich selbst aufgibt . Zeigen wir keinen
Kleinmut ) stellen wir dein völkischen Vernichtuugspro-
Keß eine rege Schutzarbeit entgegen!" Die angekündigte
Zeitung ist bereits als „Deutsches Bolksblatt für
Galizien " erschienen. Aus dem Polenorgan „Noma
Reforma " ein Pröbchen, wie die Pole  n die Nachricht
von der Bunöesgrüudung aufnehmen : „Wenn das deut¬
sche Element durchaus den Krieg mit uns anstrebt , soll er
iffxn  werden. Dazu gehört vor allem die Vernichtung des
Restes deutscher Schulen in Galizien , wozu uns unsere
Autonomie befugt. Weiter wird zu erwägen sein, ob es
unseren Landeshauptstädten gestattet sein soll, dort be¬
stehende deutsche Schulen zu unterstützen . . . Als natio¬
nales Vergehen wird man es ansehen müffen, wenn man
noch deutsche Briefe und Fakturen annimmt und mit
deutschen Reisenden Deutsch sprechen wird . Zeigen wir,
daß wir noch stark genug sind, um solche geradezu uner¬
hörte Herausforderungen zu strafen. In Galizien ist
kein Raum für deutsche Zeitungen und Ansiedelungen!"

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser , die

Kaiserin  und Prinzessin Viktoria Luise  trafen
gestern nachmittag in Frauenburg ein und begaben sich zum
bischöflichen Palais . Der Kaiser stattete spater dem Dom
einen Besuch ab, während die Kaiserin und die Prinzessin
bei dam Bischof Or. Thiel verweilten. Später kehrten die
Fürstlichkeiten nach Caidiuen zurück.

Die Fieber-Erscheinungen gingen beim Ka i s e r von
Österreich  im Laufe des gestrigen Vormittags zurück.
Der Kaiser hat besten Appetit und inan glaubt die Krankheit
bei strenger Schonung in 8 bis tv Tagen behoben. Offizielle
Bulletins werden nicht ansgcgeben. Gestern abend war das
Befinden noch nicht fieberfrei. Temperatur 68,1. Im Laufe
des Abends erschien abermals zur Spezial -Uniersnchung
Sosrat Professor Neußer und blieb bis 8 Uhr beim Kaiser.
Gegen 9 Uhr begab sich der Monarch zu Bett . — „Tribüne"
ntefeet ans Budapest,  daß trotz aller amtlichen Versiche¬
rungen der Zustand Kaiser Franz Josephs  weit
entfernt davon ist, befriedigend zu sein. Der Kaiser leide zur¬
zeit an einer heftigen Lungenentzündung, auch sei seine
Temperatur sehr hoch.

Vom neuen Reichshanshaltsplan. Die Verhand¬
lungen der verschiedenen Reichsstellen mit dm ReichS-
schctzamt über den Reichshaushaltsetat für 1908 nehmen
einen derartigen Verlauf , daß auf eine Einbringung der
ersten Einzelctats beim Bundesrat zu Beginn des
nächsten Monats  gerechnet werden kann. Es ist
demgemäß auch Aussicht vorhanden , daß der Reichstag
noch vor den Wcihnachtsferien Gelegenheit zur ersten
Beratung des Etats erhalten wird . — In dem bevor¬
stehenden Sessionabschnitt wird dem Reichstage auch ein
neuer Entwurf , betreffend die Haftpflicht für
Automobilschäden,  vorgelegt werden.

* Der neue Botschafter für Petersburg Graf
Pourtales , für den, wie schon gemeldet, bas Agrement in
Petersburg nachgesucht ist, ist der Sohn eines hohen
preußischen Hofbeamten, der unter dem Kaiser Wilhelm I.
in Berlin eine Rolle gespielt hat. Er steht tm 54. Lebens¬
jahre , war , wie viele unserer Diplomaten , früher Offi¬
zier , und zwar bei den Bonner Husaren , kam 1880 ins
Auswärtige Amt und war dann mehrere Jahre Bot¬
schaftssekretär in Wien, im Haag und St . Petersburg,
und dann ungefähr 10 Jahre lang Geheimer Legations¬
rat im Auswärtigen Amt. Er wurde 1899 zum Ge¬
sandten im Haag ernannt , fungierte als solcher — es
war die Zeit des Burenkriegcs — bis 1902 und war von
da ab bis jetzt preußischer Gesandter in München. Von
diesem Posten aus hat er wiederholt im Laufe des
Sommers während der Beurlaubung des Staatssekretärs
oder des Unterstaatssekretärs als deren Vertreter die
Geschäfte geleitet. Die Pourtalss stammen ursprünglich
aus dem südlichen Frankreich und sind nach der Anf¬

eine Auswahl von besonders bezeichnenden Formen des
Tierreichs und des Pflanzenreichs in ihren gegenseitigen
Beziehungen zusammengestellt vorsührcn . Eine Anthro¬
pologische Sammlung soll als wichtigster Teil die Frage
von der „Stellung des Menschen in der Natur " erläutern
und die Abstammungslehre oder Deszendenztheorie in
ihrer Anwendung auf den Menschen dabei besondere Be¬
rücksichtigung finden,' deren empirische Beweisgründe
aus den Gebieten der Paläontologie , der vergleichenden
Anatomie und Ontogenie , der Chorologie und Ökologie
sollen durch Zusammenstellung geeigneter Präparate und
Bilder anschaulich vorgeführt werden . Als Muster in
großem Stil schwebt dabei der großartige Parterresaal
im British Museum of Natural History (in South-
Kensinaton , London) vor . Die Biologische Ästhetik —
das Verständnis und Interesse an den Schönheiten der
Natur , insbesondere an den ,„Kunstformen der organi¬
schen Weist" — soll gefördert werden durch Aufstellung
zahlreicher Bilder und Modelle, namentlich vergrößerter
Darstellungen mikroskopischer Gegenstände, die wegen
ihrer geringen Größe oder Seltenheit dem Gebildeten
nreistens unbekannt sind. Kunst und Wissenschaft sollen
dabei vereinigt sein zu ästhetischem Genüsse und zur
religiösen Erhebung (in Höchstem Sinne ) beitragen . Die
kostbare Korallensammlnng , die ich selbst ans meinen drei
Tropenreisen , 1878 im Roten Meere , 1881 in Ceylon, 1901
in Jnsulinde (Singapore , Java , Sumatra ) zusammen¬
gebracht habe, und die zu den schönsten ihrer Art ln
Europa gehört, soll einen hervorragenden Anteil an
diesem ästhetischen Zwecke haben. Eine Bibliothek für
Entwicklungslehre und für die damit verknüpfte
monistische Naturphilosophie soll in einem besonderen
Raume des Museums aufgestellt und benutzt werden.
Ich übergebe ihm zu diesem Zwecke meine eigene reich¬
haltige Privatbibliothek , die im Laufe von 40 Jahren
durch zahlreiche Geschenke und Ankäufe einen kebr an-

Wiesdaderree Ta gkiatt.
Hebung des Edikts von Nantes in den schweizerischen
Kanton Nenenburg übcrgcsiedelt, der bekanntlich früher
preußisch  war . Dort kam die Familie durch große
Handels - und Industrie -Unternehmungen zu bedeuten¬
dem Reichtum. Sie würde 1815 in den preußischen
Grafenstand erhoben. Mehrere ihrer Mitglieder haben
in Nenenburg wahrend der preußischen Herrschaft im
Militär - und Verwaltungsdienst gestanden und waren
in dem Ncuenburger Streit 1856 Führer der Royalisten.

* v. Koller bleibt . Gegenüber den Gerüchten von
der angeblichen Ernennung des Unterstaatssekretärs
Zorn von Bulach zum Nachfolger v. Kollers kann mlt-
gcteilt werden , daß es sich dabei um eine falsche Kom¬
bination handelt . Herr v. Köller wird nach der „Franks.
Ztg." bis zum Spätjahr 1908 in seinem Amte bleiben.

4- Zur Besetzung des Poscuer Erzbistums . Der
Franziskanerpater Mazarius hat nach einer Meldung
aus München-Gladbach die ihm wom Staate tatsächlich
angebotene Kandidatur für den Posener Erzbischofs¬
stuhl abgelehnt.

* Eine Konferenz über die neue Flottcnvorlage?
Das nltramontane Münchener „Volksblatt " will aus
zuverlässiger Karlsruher Quelle erfahren haben, ge¬
legentlich der Beisetzung des Großherzogs Friedrich
habe in Karlsruhe eine dreistündige Besprechung
zwischen Bassermann , Bülow  und T i r p i tz statt-
gesunden. Die Besprechung habe der neu cinzubringen-
den Flottcnvorlage gegolten. Nach der Beendigung der
Konferenz habe Bassermann den Admiral v. Tirpitz bis
Heidelberg begleitet.

* Zur Einwcihungsseier der Gustav Adolf-Kapelle
bei Lützen am 6. November wird das schwedische Heer
einen General , sechs Obersten, sieben Hauptleute und
dreizehn Unteroffiziere entsenden.

Achtzehn Kriegcrvereirren des Saargebiets , die
infolge der Reichstagswahlbewegung aus dem Landes-
kriegerverbanü ausgetreten waren , wurde durch ministe¬
riellen Erlaß die Anerkennung als Kriegervereinc , so¬
wie die Führung der Fahne entzogen.  Es handelt
sich um Vereine , in denen die Majorität ultramontan ist.

* Dr . Peters gegen Major v. Donath. Gestern ge¬
langte der Prozeß zur Verhandlung , den vr . Karl Peters
gegen den Major v. Donath wegen der Beleidigung , die
dieser als Zeuge im Münchener Peters -Prozeß ausge¬
sprochen hat , angestrengt hat. Or. Peters war nicht er¬
schienen. Der Angeklagte, der sich persönlich verteidigte,
wurde zu 50 M . Geldstrafe und Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Major v. Donath hat gegen das Urteil B e -
r u fung  eingelegt.

* Eine vortreffliche Verordnung für den Schutz der
Böget , die große Anerkennung verdient , hat das
Staatsministerium in Weimar an die Forstbehörden er¬
lassen. Die Verordnung lautet : „Bei der Hiebführung
ist in geeigneten Füllen nach Möglichkeit das schützende
Unterholz zu belassen, das , abgesehen von seiner forst¬
lichen und jagdlichen Bedeutung , den Singvögeln gern
benutzte und geschützte Brutstätten gewährt . An Stellen,
wo diese Vögel erfahrungsgemäß gern brüten , besonders
in der Nähe von Wasser, sind angemessene Horste in den
Dickungen vom Hiebe auszuschließen. Soweit dieses
angängig ist, sind Pflegehauungen in Jungwüchsen in
der Hauptbrutzeit von Mitte Mai bis Mitte Juli aus¬
zusetzen. Da manche Vogelarten mit Vorliebe Holz¬
stöße und Reisighaufcn zu Niststättcn wählen , bei deren
Abfuhr viele Bruten zugrunde gehen, ist möglichst darauf
zu achten, daß das Holz vor Beginn der Brutzeit ab¬
gefahren wird , denn eine Verschiebung der Abfuhr bis
nach der Brutzeit wird wohl nur selten möglich sein.
Das Beschneiden lebender .Hecken ist erst nach der Haupt¬
brutzeit vorzunehmen . Natürliche Hecken, Gftstrüppe
und Dornen sind an Wegerändern , Böschungen und
Höhlen möglichst zu belassen. Beerentragenöe Bäume
und Sträucher , deren Früchte zur Nahrung und Gesund¬
erhaltung der Singvögel viel beitragen , sind nach Mög¬
lichkeit zu schonen, ihr Anbau und ihre Verbreitung

sehnlichen Wert und Umfang gewonnen hat (den beson¬
deren zoologischen Teil meiner Bibliothek hatte ich be¬
reits vor 24 Jahren der hiesigen Zoologischen Anstalt
bei ihrer Einweihung geschenkt). Eine Sammlung von
Gemälden und von anderen Gegenständen der bildenden
Kunst (Büsten, Votivtafeln , Diplomen usw.), die mir tm
Laufe meiner 46jährigen Lehrtätigkeit an der Univer¬
sität Jena verehrt worden sind, soll dem Phyletischcn
Museum als persönliche Erinnerung , an dessen Stifter
angcfügt werden. Ein Genetisches Archiv soll die zahl¬
reichen Handschriften, Zeichnungen und Urkunden auf¬
nehmen, die ich im Laufe eines halben Jahrhunderts ge¬
sammelt habe, insbesondere den umfangreichen, teilweise
sehr wertvollen Briefwechsel, den ich mit vielen nam¬
haften Naturforschern und anderen Gelehrten unter¬
halten habe. Die Mittel des Museums bestehen in einem
Gründungskapital von 100 090 M. und einem Unterhal¬
tungskapital , das sich zurzeit auf 20 000 M. beläuft . Für
das letzte werden die Sammlungen freiwilliger Beiträge
noch fortgesetzt. Dem Beispiele anderer Museen zufolge
weiden die Namen derjenigen Förderer des Unter¬
nehmens , die eine Summe von mindestens 1000 M.
stiften, auf eine besondere Ehrentafel im Museum als
„Ewige Mitglieder des Phyletischcn Senats " eingetragen
werden. Das Rentamt der Universität Jena ist amtlich
beauftragt , die Beiträge einzukassieren und den Gebern
Quittung zn erteilen . Der Bau soll so rasch befördert
werden , daß er im Sommer nächsten Jahres seiner Be¬
stimmung übergeben werden kann.

Theater nnd Literatur.
Hebbels „Judith"  gewann vorgestern auf der

Bühne des Neuen Schauspielhauses in Berlin nur
szcnenweise wahrhaftes Leben. Es war , so meldet die
„Franks . Ztg .", als flackerte ein Licht aus, um immer
wieder zu erlöschen. Mehr als das sehr schwache Spiel
des Lerrn Sichert als Holofernes und das mindestens
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sind zu fördern . Bon der Entwässerung kleiner , nasser
und sumpfiger Stellen rm Walde, sowie von der Trocken¬
legung von Wassertümpeln ist möglichst abzusehen, zu¬
mal auch andere walöpflegllche Rücksichten die Erhaltung
des Wassers tm Walde wünschenswert erscheinen kaffen,
denn gerade das Wafferbeöürfnis der brütenden Vögel
läßt sich auch durch kleinere Anstauungen der Ourllab-
flüsse befriedigen ) derartige Wasserstellen können hier
und da vielleicht durch entsprechende Vertiefung seichter
Stellen beschafft werden . Stark anbrüchige gering¬
wertige Bäume , die von den so überaus nützlichen
Höhlenbrütern mit Vorliebe als Brutstätten benutzt
werden, sind, wenn nicht die Wirtschaftsführung ihren
Einschlag verlangt , mit dem Hiebe zu verschonen. In
Nadel- und Laubholzöickungcn ist für die frei brütenden
Singvögel an geschützten Stellen Reisig auf Holzgcstellcn
zur Herrichtung von Niststätten aufzuschichtcn. Der¬
artige Holzgestelle werden aus Stangen gefertigt und
ruhen auf etwa 2 Meter hohen Füßen . Diese müssen
zum Schutz gegen Wiesel, Marder und Katzen mit Stachel-
draht oder Dornen versehen sein, und ist dabei die Nähe
tiefbeästetcr Bäume zu vermeiden, damit das Raubzeug
nicht von diesen Ästen auf die Gestelle überspringen
kann. Weiter lassen sich für die Freibrüter auf billige
Weise Niststätten dadurch beschaffen, daß man reichbe¬
laubte oder benadeltc Zweige, den untern Teil nach
oben gerichtet, zusammenbiegt und sestbindet, wodurch
nicht nur eine Unterlage , sondern auch ein geeignete:
Schutz für das Nest her-gestellt wird . Aus die Ver¬
minderung des die Vögel und ihr Vrutgeschäft gefähr¬
denden Raubzeugs ist ein besonderes Augenmerk zu
richten, in erster Linie auf die der Bogelwelt so über¬
aus schädliche Katze. Auch ist einer starken Vermehrung
deS Eichhorns , der Elster , des Eichelhähers , der Dohle»
und Krähen möglichst entgegenzutreten ."

Heer und Flotte.
Eine Lettische Luftflotte . Nach Beendigung der

Probefahrten mit dem lenkbaren Militärballon , die nur
noch in dieser Woche stattfrnden sollen, beabsichtigt man,
an den Bau weiterer Militärballons heranzutreten.

Eine Verstärkung des Fischereischntzesin der Nord¬
see wird mit dem 1. März 1908 eintretcn . Zurzeit neh¬
men den Fischereischutz in der Nordsee der Fischerei¬
kreuzer „Zieten " und die Torpedoboote O 5, 8 38, S 4;
wahr . Der 30 Jahre alte „Zieten " wird endgültig als¬
dann aus der Liste der Marincfahrzeuge ausscheiöen und
durch einen schnelleren kleinen Kreuzer ersetzt werden.
Außerdem werden zu den drei Torpedobooten noch zwei
andere treten , so daß sechs Schiffe fortan den Fischerei-
schutz in der Nordsee ausüben.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär Dcrnbrrrg über die ostafrikauische

Zentralbahn . Nach der am 9. Oktober erfolgten ersten
Fahrt des Pcrsonenzngcs auf der Zentralbahn  bis
Morogoro , sagte der Staatssekretärin einer Festansprache
unter anderem : „Die Zentralbahn ist gebaut trotz aller
Schwierigkeiten . Ob sie über den jetzigen Endpunkt hin¬
aus fortgesetzt wird , ist in erster Linie abhängig von der
Entscheidung der gesetzgebenden  Faktoren , der wir
nicht vorgreifen können. Eines aber läßt sich ohne wei¬
teres sagen, nämlich, daß ohne Bahn bauten  die Er¬
schließung der Kolonie ebenso wenig möglich ist wie die
Entnahme des Inhaltes einer verkorkten Flasche oder
Hebung unterirdischer Schätze des Bodens ohne Senkung
des Schachtes!" Deshalb sei der Einwand gegen den
Ban von Kvlonialbahnen , daß man sie nicht bauen könne
ohne Vorhandensein festen Verkehrs , hinfällig . Das
Beispiel Muansas zeige, wie Kolonialbahnen wirkten.
Vorher ein toter Platz, habe cs blühenden Handel, seit¬
dem die Bahn , wenn auch keine deutsche, zum Biktoriasee
führe . Die Kolonie solle nicht vergessen, welche Wohltat
ihr Mutterland durch den Ban der heute befahrenen
Bahn ihr erwiesen habe. — Während des Festabends gab
es einen ZwischenfalI;  zwei Löwen drangen in
einen kaum 75 Meter entfernten Kraal ein und raubten
dort zwei Schweine.

recht ungleiche des Frl . Arnold als Judith legte sich die
langatmige Dialektik der Leidenschaft und der Seelcn-
analyse der Bühnenwirkung hemmend entgegen. Nur
die gut inszenierten und teilweise packend üargcstcllten
Bolksszenen griffen ans Herz.

Katharina -Schratt,  die einst so gefeierte Hof-
schanspielerin, ist, wie dem „Hann . Kur ." aus Wien ge¬
schrieben wird , unter die Autoren gegangen und hat in
Luzern eine Komödie mit Musik vollendet. Das Stück
nennt sich„Monte Carlo ".

Bildende Kunst und Musik.
In D a r m st a d t ist für diesen Winter ein großes

Ka m m e rm u si k f e st geplant . Eine Reihe hervor¬
ragender Komponisten, darunter Richard Strauß,
Max Reger u. a ., sind für diese Veranstaltung , deren
Protektorat der Großherzog übernommen hat , gewonnen.
Auf dem Programm wird ein klassischer und ein moder¬
ner Teil sein,

Wissenschaft mrd Technik.
Der erste von der Wissenschaftlichen Stif¬

tung in Hamburg (dem Anfang einer zukünftigen
Hamburger Universität ) berufene Gelehrte , Geheimrat
Professor vr . Marcks,  hielt vor geladenen Gästen
seine Antrittsrede über die organischen Zusammenhänge
der erwähnten Stiftung mit der hambnrgischen Ver¬
gangenheit.

In der Zeitschrift „Knowledge" macht vr . I . W.
Spencer interessante Mitteilungen über Untersuchungen
über daS Alter der Niagarafälle.  Man hat
eine Reihe Messungen, Grunduntersuchungen und Bc-
obachtungen über den Wechsel der topographischen Be¬
dingungen und der Wasscrurengen vorgenommen. Ehe¬
mals ergossen sich nur Wassermengen des Eriesees über
die Fälle,' ursprünglich haben die Flutmassen nur ein
Fünfzehntel des heutigen Umfanges gehabt. Das Alter
der Fälle wird auf 39 000 Jahre berechnet.
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Dir Errignisse in Maroirlrs.
Die Abgesandten der geschädigten Deutschen

rn Casablanca sind von Berlin in Tanger cingetroffen
und besuchten den Gesandten Di-. Rose  n. Sie sprachen
ihm ihren Dank für die Unterstützung durch die Regie¬
rung aus und erfuhren durch den Gesandten , datz die
«Feststellung des Schadensersatzes und die Verteilung des
Reichsvorschusses von 250000 M. durch die Kommission
erfolgt , deren Einsetzung eingeleitct ist. Die Deutschen
in Casablanca sind mit den erzielten Resultaten zu¬
frieden.

Der „Gaulois " will wissen, die an Marokko zu
stellenden Entschädigungsansprüche  beliefen
sich auf 22 -M i l l i o n e n Frank.  Man müsse sich dar¬
auf einrichten, datz die Okkupation von U d schd a und
Casablanca  wenigstens noch ein Jahr dauern werde.

Der Korrespondent der „Cöln . Ztg ." in Rabat erfährt
von angeblich gut unterrichteter , aber den französischen
Bestrebungen nicht gewogener Seite über Regnaults
Programm:  Frankreich gewährt Abd ul Asis eine
Anleihe bis zu 80 Millionen Frank und sonstige Unter¬
stützung. Der Sultan müsse die Besetzung aller Häfen
durch französische Truppen gestritten. Frankreich würde
sich den Mächten gegenüber auf eine Aufforderung des
Maghzen berufen . Einen Borwand zur Landung glaube
man leicht zu finden . Regnault hofft, seine Sendung,
für die er auf die Unterstützung der Frankreich ergebenen
Minister rechne, bald zu eledigen. Es verlaute , der
Sultan wolle als Zugeständnis an die Bolksstimmung
die Minister Gebrüder Tasi verhaften lassen.

hd. Paris , 11- Oktober, überraschend ist eine Dar¬
stellung des „Temps ", wonach die militärische Untätig --
reit der Spanier in Casablanca mit einer Bestimmung
des franco - spanischen Gecheimvertrages
zufammenhängt . Es sei also ebenso unklug wie un¬
richtig von einigen französischen Preßorganen , den
Major Santa Olalla zur Zielscheibe ihres Spottes zu
machen.

hd. Rom, 11. Oktober. Rach einer Meldung aus
Tanger hat Muley Hafid die Stämme in der Nähe der
Stadt ersucht, eine friedliche  Haltung einzunehmen,
und zwar sowohl den Eingeborenen wie den Fremden
gegenüber, solange die Frage , wer Sultan von Marokko
fei, ihre Erledigung nicht gefunden habe.

GKerrtsich -Nngar '» .
Die in Buö ap est von den Sozialdemokraten gestern

veranstaltete Kundgebung für das allgemeine
Wahlrecht  nahm einen großartigen Verlauf . Alle
Geschäfte, auch die Gast- und Kaffeehäuser, waren ge¬
sperrt . Eine nach vielen Tausenden zählende Menge
tummelte sich in den Straßen . Schon um 7 Uhr früh be¬
gann der Zug der Arbeiter , welche in allen Fabriken
und Werkstätten feierten , nach zehn Versammlungsorten,
wo die Formierung eines Riesendemonstrattonszuges
erfolgte. Viele Häuser waren mit Fahnen und Trans¬
parenten mit den Aufschriften: „Hoch das allgemeine
Wahlrecht!" geschmückt. Es mochten etwa 200 000 Men¬
schen sein, die so dem Stadtwäldchen zuströmten , wo am
«Nachmittag ein Volksmeeting stattfand. Präsident Justh
«empfing um 11 Uhr eine größere Arbeiterdeputation,
'darunter auch eine Frau , welche die Petition um Ver¬
wirklichung des allgemeine» Wahlrechts überreichte. Da
der Redner der Deputation der Regierung und dem
Parlament über das Fernhalten der Arbeiter Vorwürfe
machte, kam es zu einem erregten Worttvechsel, und Justh
drohte, den Empfang abzubrechen. Er nahm schließlich
die Petition an und versprach, sie dem Parlament zu
Unterbreiten . Eine darauf folgende Deputation christlich-
«fozialer Arbeiter erfreute sich seitens Jusths eines weit
!freundlicheren Empfanges.

Die erste Sitzung des ungarischen Reichstages nach
den Sommerfcrien dauerte nur wenige Minuten . Das
Haus nahm die Anmeldung des Ministerpräsidenten,
daß henke die erste Session des Reichstages geschlossen
wird , zur Kenntnis , und lehnte das Verlangen des Abg.
Mezöffi, eine Interpellation in der Angelegenheit des
allgemeinen Wahlrechts  einzubringen , ab.

Die Pariser Ausgabe des „New Jork Herald" meldet
aus Petersburg , daß Schipow wahrscheinlich zum Präsi¬
denten der dritten Duma gewählt werden wird . Seine
Kandidatur wird von den Kadetten , sowie von den
anderen gemäßigten Parteien unterstützt.

In Lindenhof bei Wenden drangen gestern mittag,
wie aus Riga gemeldet wird , drei Banditen in die G e -
meinderatssitzung,  erschossen den Gemeinde-
ältesten und den Schreiber , und beraubten die Gerncindc-
kasse.

gvtmkv &itin.
Der Ministerrat beschloß gestern die Einberufung

der Kammern  für den 22. ü. M. — General Durand
wird Korpschef in Chalous , General Davignon in Lille.

Halbamtlich wird die auftauchenbe Nachricht von der
Zulassung deutscher  W e r te an die Pariser Börse für
unwahr erklärt und hrnzugesügt, die Frage sei von der
Regierung nie erörtert worden.

Auf dem radikalen Kongreß in Nancy hielt der Vor¬
sitzende Pelletau eine Ansprache, in der er ansführte , man
dürfe keine Art zweideutiger Schwäche dulden , die dazu
angetan sei, das patriotische Gefühl und die Liebe zur
Armee abzuschwächen. (Lebhafter Beifall . Rufe:
Nieder mit Hervs !) Pclletan fügte hinzu , man müsse
aber ebenso gegen den falschen Militarismus und gegen
den Mißbrauch desBegriffes „Patriotismus " sich wenden.

Gegen den bekannten Antimilitaristen Hervs . und
den Leiter des Blattes „La Guerre Sociale " ist Unter-
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suchung wegen Beleidigung der Armee eingeleitet
worden,

Grigi -KNÄ.
Der Gemeiudcrat von Windsor beschloß gestern, dem

deutschen Katserpaar  eine Begrützungsadresse
gelegentlich des Besuches im Schlosse Windsor zu über¬
reichen.

Mehrere hervorragende -Blätter berichten auf Grund
angeblich authentischer Informationen , daß König
Eduard beabsichtige, dem Sultan  einen Besuch abzu-
statten. Anläßlich der jüngsten Reise der britischen
Mittelmecrflotte habe der englische Admiral mit dem
Sultan über diesen Gegenstand verhandelt . Daß Eng¬
land Anstrengungen macht, dev deutschen Einfluß in der
Türkei immer mehr zu verdrängen und in diesem Be¬
streben schon Erfolge gehabt hat, ist ja bekannt . Ein
solcher Besuch König Eduards in Konstantinopcl wäre
also nur ein weiteres . Glied in einer Kette von Be¬
mühungen , gegen die unsere Diplomatie hoffentlich auf
der Hut ist.

Das Militärlustschiff „Dulli secundus" gleicht jetzt
einem vollständigen Wrack . Der Rahmen von Stahl-
drähten , der die Gondel und Maschine hält , ist, wie schon
gemeldet, total verbogen. Außerdem erlitt aber der
Ballon auch andere Beschädigungen. Man mußte das
Gas aus dem Ballon entleeren und die Hülle entfernen.
Der Rest liegt als Trümmerhaufen auf der Zwel-
raöbahn.

Spanien.
Das Parlament wurde gestern wieder eröffnet. Der

Minister des Innern brachte in Rücksicht auf die durch
die Überschwemmungen verursachten Schäden eine Vor¬
lage, betreffend die Gewährung eines außerordentlichen
Kredits , ein.

Die ministerielle „Epoca" erklärt , die anti-
spanischen Angriffe  der französischen Presse resul¬
tierten lediglich auf der Enttäuschung gcwiffer französi¬
scher Spekulanten darüber , daß die Entwicklung der
Marokkoaktion den eigenen, mit der Algecirasakte nicht
vereinbaren Prätensionen zuwiderlaufend sei. Jene
Gruppen suchten ihren Arger an Spanien auszulassen,
anstatt die französische Regierung deswegen anzugreifen.
— Der „Jmparcial " verlangt , die Negierung solle den
Cortes über die französisch-spanische Verstimmung sofort
Erklärungen abgcven.

SÄrkri.
Der persische Botschafter,  der sich um die

Beilegung des türkisch - persischen  Konfliktes be¬
müht hat , befürchtet eine drohende Verwickelung der
Situation , erklärt aber die alarmierenden Nachrichten
für unwahr . Die Beziehungen zur Pforte seien nicht
gespannt . In der türkischen Bevölkerung wird die Mög¬
lichkeit kriegerischer Verwickelungen mit Persien be¬
sprochen und darauf hingcwiesen, daß angesichts der zer¬
fahrenen inneren Verhältnisse Persiens die ganze
Kuröenbevülkerung  des Grenzgebietes Persiens
vor der Anarchie und einer ungewissen Zukunft geschützt
werden müsse.

Uevsterr.
Die Abfassung der Konstitution  ist endgültig

beendet. Die wegen eines Formfehlers vorgestern ver¬
zögerte Unterzeichnung erfolgte gestern durch den Schah,
womit der lange Konflikt beendigt ist.

ArMsch-Indrerr.
In Kalkutta  wurden wegen Ruhestörungen,

welche im Zusammenhang mit Versammlungen erfolgt
sind, auf denen heftige und aufrührerische Reden ge¬
halten wurden , und wegen der Befürchtung , daß weiter «?
Unruhen sich ereignen könnten, wenn Versammlungen
anläßlich des Jahrestages her Teilung Vcngalens ab-
gchalten würden , solche Versammlungen verboten.

NevLittigt « ^tauten.
Der „American " erklärt , die Finanziers Ryan,

Whitnoy , Wiöener , Kolan und Elkins hätten durch die
Unregelmäßigkeiten in den S t r a ß e n b a h n g e s chä f-
ten zum Nachteil der Metropolitanaktivnärc 38 Millio¬
nen Dollar Gewinn erzielt.

Ans KtaÄt und Kand-
Wiesbadens « NarHricksten.

„ Wiesbaden,  11. Oktober.
Die Gedächtuiskirche in Später und der deutsche

Evangelische Bund.
Wir erhalten folgenden Bericht:
Es war eine erhebende Kundgebung evangelischer

Glaubensüberzeugung , welche sich in voriger Woche in
der Gedächtniskirche vollzog. Nach dreitägiger , bedeu¬
tungsvoller Tagung in der alten Lutherstadt Worms
waren die Mitglieder des Evangelischen Bundes nach
Speier gekommen, um hier im Dankesdenkmal der Pro-
testation von 1529 die Schlußfeier der Generalversamm¬
lung des Bundes abzuhalten . Gegen 500 Freunde und
Freundinnen , auch von Wiesbaden  und Umgegend,
hatten die Festfahrt nach Speier mitgemacht. Die Geist¬
lichkeit von Wiesbaden war ebenfalls vertreten . Die
Herren Professor IX Gümbel , Pfarrer Cantzler und
Oberkonsistorialrat D. Ney begrüßten die Festgäste auf
das herzlichste. Unter herrlichem Glockengeläuts betrat
man die Stadt und 5i| Kirche. Ei » Sologesang (95.
Psalm ) der Konzertsängcrin Fräulein Klara Wägncr
entzückte die Gemeinde. Die äußerst gehaltvolle, fesselnde
Festrede, reich an originellen Gedanken und getragen von
glühender Begeisterung für das evangelische Bekennt¬
nis , hielt Herr Landtagsabgeordncter Lanögcrichtsdirel-
tor vr . v. Campe aus Hildesheim von der Kanzel herab.
Die gewaltige Rede wird allen Teilnehmern in Erinne¬
rung und unvergessen bleiben. Sic gipfelte in dem Ge¬
danken: Gegen allen Glaubcnszwang und alle Menschen¬
satzunsen kämpfen, feine evangelische Überzeugung
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mannhaft bekennen und auch in der Öffentlichkeit für die
evangelische Wahrheit emtretcn ; nicht bloß protestieren,
sondern auch bekennen. Die imposante Festversammlung
sang vor der Rede das Lutherlied : „Ein ' feste Burg ist
unser Gott " und nach der Rede das Danklied : „Nun
danket alle Gott ". Mächtig ertönten diese Lieder von der
tansendköpfigen Gemeinde, und gar mancher konnte cs
wieder erfahren , wie tief das Andenken an den großen
Reformator in unserem Volke wurzelt . Herr Professor
IX Gümbel erklärte hierauf die Einrichtung der Kirche.
Nach der Festfeier wurde im „Wittelsbacher Hof" ein
Mittagsmahl eingenommen , an welchem sich gegen 300
Festgäste, darunter der neue Vorsitzende des Evangeli¬
schen«Bundes , Generalleutnant z. D. Exzellenz v. Lessel
in Coburg , die Vertreter der Pfälzer Behörden , so öer
Regierung , des Konsistoriums usw., beteiligten , Las einen
recht animierten Verlauf nahm. Nach einem Hoch auf
unseren Kaiser und den Prinz -Regenten von Bayern
überreichte Negierungssekretär Hch. Meyer von «hier
.Herrn Professor D. Gümbel ein mit inzwischen wieder
gesammelten Goldstücken angefülltes Weinglas mit den
Worten : „Dieses Glas mit dem goldenen Inhalt aus der
Provinz Nassau und Eisenach weihe ich der Protestations-
kirche zur Ehre der großen Männer , die den Wall und die
Ringmauer um unseren großen Luther bildeten , die sich
nicht von dem Lebensfelsen abdrängen ließen und die
ums den Felsengrund bewahrten , auf dem wir beglückt
und sicher wohnen. Diesen geistcsftarken Männern ge¬
bührt Sie Ehre und der Dank , ihren ehernen , noch aufzn-
richtenden Standbildern soll dieses goldige Erz gewid¬
met sein." Unter lautem Jubel der Gäste nahm Herr
Professor IX Gümbel , von dieser neuen Spende über¬
rascht, das Glas mit Worten herzlichsten Dankes in der
Hoffnung an , daß sich noch willige offene Herzen fänden,
um möglichst bald die Standbilder unserer Väter schauen
zu können. Abends trennten sich die Festgäste in dem
«Bewußtsein, einen schönen, genußreichen Tag verlebt zu
haben.

o. Adlerbad . In der gestrigen gemeinsamen Sitzung
von Magistrat und Stadtverordneten legte Herr Professor
Di-. Lcppla  aus Charlottenburg seine Ansicht über eine
eventuelle Beeinträchtigung der Adler-
guelle durch den Bau des städtischen
Baöhauscs  sehr eingehend dar . Er vertrat dabei den
«Standpunkt, daß die Quelle durch die jetzt projektierten
Bauten weniger gefährdet werde, als dies durch öie
weiter unterhalb , an der Langgasse, vorgenommenen
Bauarbeiten bereits geschehen wäre . Wenn man die
Bauten nicht zu nahe an die Quelle heranrücke und die
Fundamente nicht zu stark belaste durch zu schwere Bau¬
teile , könne,  so führte Di . Lcppla weiter aus , dag
«Bad Haus ohne Gefährdung der Quelle
ausgeführt werden.  Er empfiehlt unter alle»
Umständen eine Fläche von etwa 15 Meter im Umkreise
der Quelle von allen Bauten frei zu lassen, einmal , ui»
durch die Bauten selbst die Quelle nicht zu gefährden,
dann aber auch, um für eine eventuelle spätere gründ¬
liche Neufassung, die eine größere Zahl von Bohrungen
in der Umgebung der Quelle nötig mache, den erforder¬
lichen Raum zur Verfügung zu haben.

o. Rekruteu -Einftelluug . Während schon vor mehre¬
ren Tagen die zur Kavallerie und der Garde ausgehobc-
nen jungen Leute ihren Truppenteilen zugeführt wur¬
den, folgten gestern die Rekruten der Artillerie und

/heute gelangte das Gros bei der Infanterie zur Ein¬
stellung. Die Gestellungspflichtigen aus der hiesigen
Stadt und deren Umgebung wurden , sofern sie nicht als
Freiwillige bei dem 80. Regiment eintraten — und das
ist ein ganz erheblicher Teil —, zumeist den beiden
nassauischen Infanterie -Regimentern Nr . 87 und 88 zu
Mainz , zum geringeren Teil dem Infanterie -Regiment
Nr . 171 zu Colmar und zum erstenmal auch den hessi¬
schen Regimentern Nr . 115 zu Darmstaöt , 117 zu Mainz
und 118 zu Worms überwiesen. Die beiden hiesigen
Bataillone erhalten ihren Ersatz — abgesehen von öe»
Freiwilligen — vorzugsweise aus Frankfurt und Hnt = >
gcgenö und aus Oberhessen, er beträgt , wie überall , pro
Kompagnie 65 Mann . Die hiesige Artillerie -Abteilung
besteht zum großen Teil aus Freiwilligen . Zum Garde¬
korps ging vom hiesigen Bezirkskommando , in Beglei¬
tung von Unteroffizieren des 81. Regiments zu Frank¬
furt a. M., am 7. Oktober c. ein starker Transport von
150 Mann ab. Bei Len Truppenteilen innerhalb des
Korpsbereiches müssen sich die Gestellungspflichtigendirekt melden.

—- Der Nassauische Altertumsvrrcin unternahm
gestern unter Führung der Herren Geh. Archivrat
Wagner,  Professor Dr . Ritterling  und Professor
Di-, Qebler  einen Nachmittagsausflug  ttacO
dem schönen Badestädtchen Langenschwalbach
wo die Wiesbadener Herren von den Mitgliedern der
dortigen Ortsgruppe empfangen und zunächst nach der
unteren Kirche geleitet wurden . Es befinden sich dort
im Chor angebracht etwa zwanzig auf Holztafeln ge-
malte alte Gemälde , scheinbar Teil eines Kreuzwegs
und Apostclfiguren . Die Erhaltung der Gemälde ist
eine zum Teil sehr schlechte, schon des ungünstigen
Platzes halber , an dem sie angebracht sind. Das ein¬
stimmige Urteil lautete dahin , daß die Bilder Kunst,
wert besitzen und daher einer Renovation dringend be.
dürfen . Die hierzu nötigen Schritte sollen demnächst
eingeleitet werden. Die sonstigen Sehenswürdigkeiten
Schwalbachs wurden eingehend gewürdigt . Das Moor-
badehaus undKgl .Badehaus wurden dank demEntgegen-
kommen, der Bade-Berwaltung in Augenschein genom¬
men. Hierauf folgte ein gemütliches Beisammensein
im „Rufs. Hofe", bei welchem Herr Dekan B o e 11 die
Gäste in formvollendeter Weise begrüßte und Herr
Geh.-Rat Wagner  in seiner Erwiderung der Schwaf-
bacher Ortsgruppe den Dank der Wiesbadener Gäste fü r
die freundliche Führung ausdrückte.
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— Falscher Ausdruck. Die Arbeiter -Wochenfahr¬
karten auf der Eisenbahn sind nach ihrem Ausdruck an
sechs hintereinander ' solgenden Arbeitstagen gültig . Ein
Eisendreher wurde wegen Betrugs  in Höhe von
zehn Pfennig angeklagt , weil er eine am 3. April gelöste
Arbeiterwochenfahrkarte nach Offenbach noch am
13. April benutzt hat . Die Beweisaufnahme ergab, daß
die Karte erst viermal zur Hinfahrt nach Offenbach und
fünfmal zur Rückfahrt gebraucht worden war . Das zu¬
ständige Schöffengericht erkannte auf Frei¬
sprechung,  weil eine Vermögensschädigung des
Fiskus , die zu einer Bestrafung wegen Betrugs ^ not¬
wendig ist, nicht erwiesen sei. >Der Aufdruck auf den
Karten sei zu beanstanden , denn Arbeitstag sei durch¬
aus nicht gleichbedeutend mit Wochentag.

— Herzstärkungen für das Zugpersonal . Unter Auf¬
hebung aller früheren Bestimmungen über die Verab¬
reichung stärkender Nahrungsmittel und warmer Ge¬
tränke an Lokomotiv-, Zugbegleitungs - und Rangier-
perfonale ist von der Frankfurter Eisenbahndfrektion
nunmehr verfügt worden : Dem Lokomotiv- und Zugbe-
gleitungspersonal können bei einer Kälte von mindestens
10  Grad Celsius und nach vierstündiger Dienstleistung
ans Kosten der Eisenbahnverwaltung wärmende Getränke
— Kaffee, Milch, Kakao, Fleischbrühe oder Warmbier mit
M — verabreicht werden . Nach je weiteren vier Dicnst-
stunden kann die Verabreichung wiederholt werden . Bei
starkem Ost- oder Nordwind tft es zulässig, auch bei
Minus 6 Grad Celsius wärmende Getränke zu verab¬
folgen . Auch dem Rangierpersonal können unter den
erwähnten Voraussetzungen stärkende Nahrungsmittel
verabreicht werden. Die Kosten sind monatlich in Rech¬
nung zu stellen.

— Ein Fahrpreiskuriosnm . An dem neuen Eisen¬
bahntarif entdeckt man täglich neue Seltsamkerten.
jedenfalls ist es eigentümlich , daß eine Ruudreisekarke
teurer zu stehen kommt als die einfache Fahrt . Es rsi
aber so! Eine Rundreisekarte Bockeuheim-Homburg über
Kövvern und Nauheim -Bockenheim kostet 2,05 Mark,
während bei einfacher Fahrt , Bockenheim-Homburg 60
Vkenniq, Homburg -Köppern 15 Pfennig und Nauheim-
Bockenheim 1,26 Mark , die ganze Strecke 1,90 Mark
kostet. Das Nundreisebillct ist mithin 18 Pfennig teurer I

— Die Kartoffeln werden teurer ! Wie uns von un¬
terrichteter Seite mitgeteilt wird , werden trotz der sehr
reichen Ernte in hiesiger Gegend die Kartoffeln nicht
billig ^ es sind im Gegenteil in allen Gegenden bereits
Preiserhöhungen zu verzeichnen. Die Ursache davon liegt
in den enormen Preisen für Futterartikel , Weizen,
Gerste , Hafer usw., aus welchem Grunde mehr Kartoffeln
verfüttert werden , sowie in der Tatsache, .daß Branden¬
burg , Posen, Pommern und Thüringen nur ganz geringe
Kartoffelernten zu verzeichnen haben und nur zu hohen
Preisen Kartoffeln von dort ausgeführt werden. Auch
England tritt als flotter Käufer auf , so daß ein Kartoffel¬
abschlag in diesem Herbst auf keinen Fall zu erwarten ist.
Eine recht betrübende Aussicht für viele Wenigbemittelte,
denen bei den hohen Lebensmittelpreisen ein billiger
Preis für Kartoffeln sehr willkommen gewesen wäre.

— Doppcljubilänm . Eine sellene Feier beging am
g Oktober der Schneidergehilfe Heinrich He übel  da¬
hier Derselbe arbeitet seit 30 Jahren ununterbrochen
für die Firma Karl Ackermann in der Wilhelmstraße.
Dieselbe gedachte nun auch des Jubilars an seinem
Ehrentage und überreichte ihm für seine langjährige
Treue eine goldene Uhr. Gleichzeitig sind es 30 Jahre,
daß Herr Henbel in ein und derselben Familie als
Schneiöergehilfe seinen Sitzplatz hat.

— Feuerbestattung . Heute wird im Krematorium
zu Offenbach  a . M . die eintausendste Einäscherung
vollzogen. Die erste Verbrennung erfolgte am 18. De¬
zember 1899. Während die Einäscherungen in den ersten
Jahren kaum 100 betrugen , stieg die Ziffer in den letz¬
ten Jahren auf über 200 und sie ist in steter Zunahme
begriffen.

— Heimische Industrie . Der Firma Wilhelm B a e r,
Möbel - und Innendekoration hier , wurden für ein in
Nizza errichtetes Riesenhotel mit 300 Zimmern zur
Probe zwei Schlafsofas, System Gustav Mollath -Wies-
baden , bestellt mit der Aussicht, eventuell 200 Zimmer mit
diesem praktischen, in allen Kulturstaaten patentierten
Möbel ausstatten zu dürfen.

— Zwei Bahnunfälle an einem Tag werden aus
Frankfurt a . M. gemeldet : Gestern , Donnerstag,
abend gegen 6 Uhr fuhren auf der Strecke zwischen
Unterschweinstiege und Schwanheini an einer Kurve
zwei Waldbahnzüge gegeneinander . Von dem Frank¬
furter Zug entgleisten zwei Wagen : die beiden Zug¬
führer wurden schwer, aber nicht lebensgefährlich ver¬
letzt. Der eine trug einen Beinbruch, der andere innere
Verletzungen davon. Der Materialschaden ist nicht be¬
deutend . —- Ein zweiter Bahnunfall ereignete sich uni
8%  Uhr abends im Außenterrain des Hauptbahnhofs
auf dem Viadukt der Gutleutstraße . Der Lokomotiv¬
führer des Personenzuges 970 nach Darmstadt , ab
Frankfurt Hauptbahnhof 8.40 abends , sollte auf der
Mainstation halten , weil dort ein von Sachsenhauscn
passierender Güterzug von Hanau die Gleiskreuzung
durchfuhr . Der Führer Zecher aus Darmstadt hatte bei
ziemlich starkem Nebel das rote Licht, also das Halte¬
signal , zu spät bemerkt, er fuhr trotz Gegendampf und
Schnellbremse dem Güterzug direkt in die Flanke . Fünf
Güterwagen wurden zertrümmert , darunter ein
Henningerscher Bierwagen , gefüllt mit Faßbier . Ein
zehn Jahre altes Mädchen erlitt Verletzungen, die aber
nur leichter Natur sind. Die übrigen Passagiere des
Personenzugs wurden in den Hauptbahnhof zurück¬
gebracht. Die Züge wurden , solange die Stockung
dauerte , auf Umwegen nach der Main -Neckarbahn ge¬
leitet.

— Einen dumm-rohen Streich leistete sich gestern
vormittag ein mit seinem Koffer üaherkommenöer Reser¬
vist. Ohne jedenfalls an die Folgen zu denken, sprang
er plötzlich vor ein junges Mädchen und stellte ihm ein
Bein , so daß es hinfiel . Glücklicherweise hatte der

Fall nur längere Schmerzen tm Arm zur Folg «, er hätte
aber schlimmer ausfallen können . Der Attentäter ging
ruhig seines Weges weiter , und nur der allgemeinen
Verblüffung hatte «r cs zu verdanken , daß er ohne Zitie¬
rung vor die Bahnhofspolizei und der verdienten Strafe
daoonkam.

o. Ein aufregender Vorfall trug sich in der ver¬
flossenen Nacht gegen 2 Uhr in der Büdingenstratze zu,
woselbst mehrere Raufbolde aneinander geraten waren
und einer davon zwei Schüsse aus einem Revolver ab¬
feuerte , deren Knall die Bewohner der umliegenden
Straßen aus dem Schlafe schreckte und an die Fenster
lockte. Der Revolverheld  ist ein Metzgerbursche,
dem die Waffe von einem hinzukommenden Schutzmann
des 4. Polizei -Reviers abgenommen wurde . Er be-
zeichnete die beiden Schüsse als Schreckschüsse, die er in
die Lust gefeuert haben will , um einige Burschen, dle
ihn hart bedrängten , von sich abzuwehren . Tatsächlich
ist denn auch durch die Schüsse niemand verletzt worden.

— Zärtliches Liebespaar . Ein in Differenzen gerate¬
nes Liebespaar erregte gestern abend in der Friedrich-
straße durch Wortwechsel sowohl als dadurch , daß es
schließlich gegenseitig durch Backpfeifen seine Meinung
bekräftigte , besondere Aufmerksamkeit . Der schwächere
Teil verschwand schließlich in dem Hausgang eines
Restaurants.

— Zwangsversteigerung . Bei der gestrigen Zwangs¬
versteigerung des „Hotels Perkeo ", Taunusstraße 43,
blieb Herr Paul Wollweber  hier für die Firma
Johann Klein in Johannisberg mit 137 600 Mark
Höchstbietender.

— Unfall . Heute mittag stürzte der 64 Jahre alte
Agent Johann E ckl im Garten des Hauses Emser-
stratze 35 beim Obstabnehmen von einem Zwetschenbaum
und brach das linke Bein . Man brachte ihn nach seiner
Wohnung Walramstratze 85 und von dort auf Veran¬
lassung des Herrn Dt. Hasselmann,  welcher die erste
Hilfe leistete , durch die Sanitätswache nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

. — Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Kloppen-
heim,  Kreis Wiesbaden -Land , evangelische Lehrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt , 130 M. Mietsentschädignng für ver¬
heiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer , 175 M . Alters-
zulagc . Anmeldungen bis 1. 11. 07, Antritt am 1. 12. 07.
— 2. Niederzeuzheim,  Kreis Limburg , katholische
Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt . 200 M. Mietsent-
schÄdigung für verheiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer,
150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis 20.- 10. 07, Antritt
am 1. 11. 07. .— 3. KahIbach,  Kreis Obertaunns , katho¬
lische Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt , 150 M . Miets-
entschädtgung, 150 M. Altersznlage . Airmeldungen bis
20. 10. 07, Antritt am 1. 11. 07.

— Stiftungsfeier . Um das 10jährige Bestehen des
Stenographiesystems Stolze -Schreh festlich zu begehen, ge¬
denkt der hiesige Stolzesche Stenographen -Berein (E.-S .) ,
wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, eine dementsprechende
Feier zu veranstalten . Dieselbe findet Samstag , den
12. Oktober, abends 81/* Uhr cmfangend, im Gartensaal des
Restaurants „Friedrichshof statt . Außer verschiedenen An¬
sprachen wird ein Vortrag gehalten über die Entstehung des
Systems und seine Erfolge . Daran schließt sich eine Unter¬
haltung . Die Mitglieder des Vereins nebst ihren Ange¬
hörigen , sonstige Anhänger des Systems , sowie Gönner und
Freunde der Kurzschrift sind zu dieser Feier eingeladen.

— Hvfprädikat . Dem Inhaber der Firma „Gebrüder
Dörner ", Herrn Kaufmann Emil D ö r n e r hier , wurde vom
Fürsten von Schwarzburg -Sondershausen das Prädikat eines
Hoflieferanten verliehen . Es ist dies in ganz kurzer Zeit
die dritte derartige Auszeichnung, welche diesem Hanfe zu
teil wurde.

— Ein neuer Katalog des Landschaftsaärtners Friedrich
Hirsch  hierfellbst ist soeben erschienen und zur Versendung
gelangt . Das mit einigen photographischen Ansichten aus
dem Betrieb gezierte , sehr übersichtlich geordnete Merkchengibt einen Einblick in das ausgedehnte Unternehmen des
Herrn Hirsch, von dessen Bedeutung am Platze nicht sehr viele
eine Ahnung hüben. Die umfangreichen .Kulturen der Firma
befinden sich in Wiesbaden lDistrikt Aukamm) nüd in
Niedernhausen und umfassen das zur Bepflanzung von An¬
lagen jeder Größe notwendige Material . Das reichhaltige
gedruckte Verzeichnis enthält Winter - und Frühlingsblüher,
LaUbhölzer, Schlingpflanzen , Allee- und Straßenibäume,
Trauer - oder Hängebäume . Immergrüne Lcrubhölzer, Koni¬
feren , Obstbäume und Fruchtstränchcr , Rosen, Stauden und
Freilandpflanzen , Blumen - und Teppichbeetpflanzen , sowie
Dekorationspflanzen . Liebhaber und Bernfsgärtner haben
also reiche Auswahl und werden von der Gelegenheit , das
darüber erschienene Preisverzeichnis kostenfrei zu erhalten,
wohl gerne Gebrauch machen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist einge¬
tragen worden : Die Firma Heinrich Zimmermann ist auf
den Kaufmann Joseph » G e r st a d t in Wiesbaden , Neu¬
gasse 15, als alleinigen Inhaber übergegangen . — Der bis¬
herige Gesellschafter Moritz Bormaß  ist nunmehr alleiniger
Inhaber der Firma „Julius Bormaß ", —Die Firma „Theodor
Kloß u. Ko. Nachf." mit dem Sitze in Wiesbaden , früher in
Memel , und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Max
Cohn  in Wiesbaden . Der Ehefrau des Max Cohn, Luise,
geb. Manassewitz zu Wiesbaden , ist Prokura erteilt . — Die
Firma „Ludwig Nicolay Nachf." mit dem Sitz in Schierstein
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Hans
Frömmelt  zu Schierstein a . Rh. — In die Firma I . u. G.
Adrian " mit dem Sitze in Wiesbaden ist der Kaufmann Adolf
Krafst  von Wiesbaden als persönlich hastender Gesell¬
schafter eingetreten . Die dadurch gebildete offene Handels¬
gesellschaft hat am 1. Juli 1907 begonnen — Aus der Firma
„Eos -Wandplattcn -Fabrik -Gesellschaft mtt beschrankter Haf¬
tung mit dem Sitze in Wiesbaden ist Adolf Winkelmann
als Geschäftsführer ausgeschieden und an seiner Stelle der
Fabrikant Georg Brauns  zu Wiesbaden als Geschäfts¬
führer bestellt.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Landmann Adolf
Henrich  und Katharina , geborene Hornung , in Lieben¬
scheid, Schiffer Peter Gör sch und Elrsabethe , aob. Kauf¬
mann , zu Wellmich, und Kaufmann Anton Joseph Heinrich
Hermann  zu Wiesbaden und Konstanze, geb. Schäfer,
haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Uhr¬
machers und Goldwarenhändlers Louis Dörr  zu Wiesbaden,
Wilhelmstraße 6, ist cun 4. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Kaufmann C.
Brodt wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderungen sind bis zum 20. November 1907 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt werden Händler . Lorenz
Elsenheimer,  geboren am 6. März 1859 in Mainaschaff
in Bayern , der eine Gefängnisstrafe von 8 Wachen zu ver¬
büßen hat , Hausbursche Johann Viktor Krinas  aus
Dülken wegen Unterschlagung und Taglöhner Karl G r o t h ,
geboren am 25. Oktober 1861 zu Stettin , wegen Körperver-
lctz J !̂ „Tagülait "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für . Mittagessen für arme Kinder:
von Ärra 5 M.

— Kleine Notizen . Heute Freitagabend um 8 Uhr be¬
ginnt der stenographische Unterricht  in der Lehr¬
straßschicke. Anmeldungen werden daselbst noch angenommen-.
— Die Tanzschüler des Herrn Herrmann vercmstaÜen Sonn¬
tag , den 13. o. M., im Saale „Zur Kronenburg " ein T a n z »
kr a n z chc n bei freiem Eintritt.

Theater , Kunst, Vorträge.
. * Königliche Schauspiele . Wegen Verhinderung des

Fräuleins Giberthi  spielt in der heutiger: Vorstellung
„Im weißen Rötzl" die Rolle des Klärchen Frau Braun-
Gr  o -sf e r als Gast.

* Kurhaus . Der gefeierte Pianist Ludwig Br eistner,
den wir Gelegenheit haben werden in dem großen Knr-
Haus - Konzerte  übermorgen Sonntag , abends 8 Uhr, zu
hören, ist ungeachtet seines deutschen Namens in Deutschland
weniger bekannt , da er seit Jahren seinen Ruf im Ausland
begründete , wie die uns vorliegenden glänzenden Kritiken
aus Frankreich , Österreich, der Schweiz, Italien , Spanien
und Amerika bekunden. In Paris nimmt er eine bedeutende
musikalischeStellung ein und nur durch das hiesige Orchester-
fest angezogen, erschien er in Wiesbaden , eine Gelegenheit,
welche sich die Kurverwaltung nicht entgehen lassen wollte,
seine Bekanntschaft auch den: hiesigen Publikum zu vermitteln.
— Die Kurverwaltung hat zu einer „Modernen Orgel-
Matinee ", die im Abonnement am Sonntagvormtttag
llsst Uhr im großen Koirzertsaale des Kurhauses stattftndeck
einen einheimischen Künstler , den Organisten Joseph Groh-
mann,  gewonnen . Herr Grohmann wird ausschließlich
Orgelkomposittonen modernen Stils von Fritz Renger , Joseph
Rheinberger , Karl Reinecke und Joseph Klicka zum Vortrage
bringen . Der letztgenannte Komponist gilt als der be-
denteiildste Meister der Orgel unserer Zeit ; er fit der erste
Organist in Prag und Profesior üeS dortigen Konservato-
rimns . — Morgen Samstag findet im Kurhause Italie¬
nischer Komponisten - Äbend  des Kurorchesters unter
Ugo Afferni im Abonnement statt . — Der Wagenausflug
(3 Uhr ab Kurhaus ) geht morgen Samstag nach dem Jagd¬
schloß Platte , über den Rnnbsahrwea zurück. — Kl dem heute
Freitag stattfindenden Musikalischen Abende  sind
Handprogramme mit ausführlichen Gesangstexten am Saal¬
eingange käuflich zu haben.

* Walhalla -Theater . Kapitän Sterna , der berühmte äfri.
kanrsche Scharfschütze, der gegenwärtig am genannten Theater
gastiert , hat eine eigenartige Forderung , verbunden mit einer
Wette  von 500 M., die rhm von hiesigen Sportsleutmi an-
getragen ist, angenommen . Da von vielen Seiten geäußert
worden ist, das Schießen des Künstlers und seiner Partnerin
Miß Alice sei nur deshalb ein derart phänomenales , weil sie
sich ihrer eigenen Waffen und Munttion biwienen, hat Kapi¬
tän Sloma folgende Bedingungen akzeptiert : Er wird am
Montagabend während der Vorstellung sämtliche Kunstfchüffe
nur mit solchen Waffen und Munitionen ausfuhren , die ihm
von hiesigen Sportsleuten zur Verfügung gestellt werden . Es
wird interessant sein, deutsche Waffen in Konkurrenz mit den
berühmten amerikanischen, deren sich die genannten Kunst¬
schützen stets bedienen, zu sehen. Sollte es Kapitän Sloma
gelingen , diese Wette erfolgreich auszuführen , so wäre dies
allerdings eine bravouröse Leistung. — Bei der großen
Durchschlagskraft der modernen Waffen und Geschofle rönnen
nur Waffen bis zu 6 Milimeter Kaliber akzeptiert werden;
ausgeschlossen sind Hartmäntel -Geschosse. — Sportfreunde,
die ihre Waffen erprobt zu sehen wünschen, werden gebeten,
solche mit Munition bis Montagmittag an der Theaterkaffe
abgeben zu laffen.

* Verein zur Förderung der Amateur -Photographie zu
Wiesbaden . Es wird darauf austrierksam gemacht, daß die
photographische Ausstellung im Museum außer Wochentags
und Sonntagsvormittags auch Sonntagsnachmittags von
3 bis 5 Uhr geöffnet ist. Geschloffen ist nur Samstags.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Grand Eafö arid Amcrikan Bar Bristol . Die oberen

Räum « des Cafe nehmen die Bar und die Weinsalons ein.
Man betritt zuerst ein Entree , dessen Wände mit Sptegal
in LeistLntLtluncr.bekloidet sind, was eine große Wirkung ans
den Besucher ausübt . Von hier gelangt man in die Bar mtt
hohen, in einer Nische eingebauten Bartisch und Büfett —
dem Reich der Bardamen . Der Raum ist sehr fein zusammen-
gestimmt. Blaugrüner Stoffbezng der Wände Lurch weiße
Leisten mit schwarten Kanten in Felder geteilt , das ganze
Holzwerk weiß lackiert, teilweise schwarz abgefcrtzt, der Boden
mit blauem Filz belegt . Der leitende Architekt hat es famos
verstanden, aus diesen paar .Farben eine große Stimmung
zu erreichen. Besortders hervorzuheben ist die Fensterwand,
die vor die vorhandenen Fenster gestellt und mit Bleiver-
glasung verglast ist. Die Beleuchtung ist eine indirekte und
sind die Glühkörper tn den oberen Fries eingelassen, wodurch
ein ruhiges und angenehmes Licht erzeugt wird . Das
Mobiliar besteht aus weiß lackierten Ganz - und Haw-
Sesselchen mit rotem Bezug, weiß lackierten Tischen und
schwarz polierten Barstühlen . Nebenan ist der Weinsalon,
welcher durch Wände in Nischen geteilt ist und ist die Aus¬
stattung eine ähnliche wie die in der Bar.

Nufsarrische Nachrichten.
s?) Dotzheim, 10. Oktober. In der gesttigen Ge-

meindevorpandssitzung  waren unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Rossel  sämtliche Mitglieder anwesend.
Aus den Verhandlungen ist folgendes mitzuteilen : Dre Ver-
pachttmg elnes 71 Ruten großen Ackers auf den neuen An¬
lagen zu 24 M., sowie die Versteigerung der Kastanien mit
einem Erlös von 3 M- wurde genehmigt . Der Kunst-
feuerwerker  Adolf Clausz - Wiesbaden hat die Kon-
zesswn zur Errichtung der Fabrik in hiesiger Gemarkung,
Distrikt „Zwischen der Bleidenstadterstraße ", echalten . Da
eine Versorgung mit Waffer von der hiesigen Wafferlertung
nicht gut möglich, ist, sucht Clausz nach, fernen Wafferbedam
aus der näher gelegenen Wiesbadener Leitu,rg « ttnehmen zu
dürfen . Dem steht nichts entgegen, jedoch wurde die Rohr¬
legung nur aus Widerruf gutgeheißen . Auch hat der Geiuch-
steller für alle eventuell vorkommenden Schaden zu h-Men . —
Nachdem der Pächter des Gemeindesteinbruchs , Wilhelm
Bügcr , gestorben und somit die demselüm gewahrte Verlänge¬
rung der arn 25. d. M. abgelaufenen Pachtzeit hinfällig ist,
soll mit dem Zeitpunkt der Betrieb des Steinbruckis eingestellt
werden und eine neue Verpachtung nicht mehr stattfinden.
— Die am 5. d. M . vorgenommene Zählung des zucht-
tauglichen Rindviehs  hier ergab das Vorhandensein
von 140 Kühen und 21 deckfähigen Rindern in 41 Haushal¬
tungen . Mauntiere sind 2 vdrhanden.

v. Sonneuüerg , 11. Oktober. Der hiesige Turn,
verein  hält am Samstag , den 12. Oktober d. I ., abends
8sh Uhr, im Gasthaus „Zur deutschen Einheit " (Besitzer
Hch. Kaiser ) seine diesjährige Generalversannnluna ab. —
Die evangelische Kirchensteuer  für 1907 ist fällig . —
Am Freitag , den 18. Oktober d. I ., abends 9 Uhr, findet im
Gasthaus „Zur Krone " (Besitzer August Helsrich) eine außer¬
ordentliche Genevalversanimlung der gemeinsamen Orts-
krankenkaffe statt , in welcher über die Statutenänderung be¬
züglich der Erhöhung der M -tglieLerbeiLräge beraten wer¬
den soll.

er . Rambach, 10. Oktober. Während der Herbstsaat-
b est e l l u n g ist es unbedingt notwendig , die Taub en-
besitzer  darauf aufmerksam zu machen, ihre Tauben Ms
nach Beendigung dieser Feldarbeit eingesperrt zu haltm . Es
kommt öfters vor, >d«ß gerade wahrend dieser Zeit die ^ nwen
scharenweise sich auf Sie Felder niederlassen, . wodurch den
Landwirten bezw. Grundstückseigentümern ern nicht un¬
wesentlicher Schaden zugcfügt wird . 3
schuft"  zu Rambach veranstaltet am SonRag , den
9.7 Oktober d. im Saalbau „Kum Taunus (Inhaber L.
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Meister ) ihr diesjähriges Schauturnen . Das vorzügliche
Programm dürfte dem Verein einen guten Besuch garan¬
tieren.

-r - Bo« der hohen Kanzel, 10. Oktober. Die Jagd auf
Hochwild  hat in der hiesigen Gegend bisher noch wenige
Ergebnisse gebracht. Weder in der Jdsteiner , noch in „der
Nioderseelbacher, noch in der Engenhahner und Konigshofer
Jagd wntt >Lbisher ein Hirsch zur Strecke gebracht. Es kommt
dies daher, Werl in den letzten Jahren in den Höhenwal-
dungen zu viel Wild abgeschossen wurde. -— Ein Bauer in -der
hiesigen Geasrtd hatte ein wertvolles junges Pferd  gekauft.
Das mutwillige Tier hatte sich beim Springen eine WurLe am
unteren Bein zugezogen. Der Bauer wusch die offene Wunde
mit unverdünntem Lysol.  Bald schwoll das Bern
bis an den Leib an und es entstand Blutvergiftung . Dem
schnell herbeigcrnfenen Tierarzt gelang es, das Trer am
Leben zu erhalten. —Die diesjährige Hasenjagd  rst recht
ergiebig.

( !) Flörsheim . 10. Oktober. Zwar „ steht bei allen
Kurbeln der Telephonanschlüsse „langsam
drehen ", jedoch wird diese Mahnung manchmal nicht beachtet
zum Schaben des Angerufenen . So wurde hier der Maschi¬
nist Kraus  an das Telephon gerufen , dabei drehte der An¬
rufer die Kutzbel überaus schnell, so daß Kraus zuruckge-
schleudert wunde und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . — Herr Maurermeister Martin Wagner hat sem tn
ver Kloberstraße gelegenes Wohnhaus für 1.0 000 Di. an Herrn
G. Vowinkel verkauft. — Beider heute hier abgchaltenen
Versteigerung der Plätze für Aufstellung der Buden u,w . an¬
läßlich der Kirch weihe  wurden über 1200 M. erlöst. Der
Karussellibesitzer wollte 450 M. zahlen , jedoch wunde sein An¬
gebot als zu niedrig betrachtet und nicht angenommen . — In
dem benachbarten Merlbach  ist der Land mann I . Orth
mit 8 gegen 7 Stimmen zum Bürgermeister  gewahrt
worden. _ _

Mus der Umgebung.
rmk . Darmstadt . 10. Oktober. Das Großherzog¬

liche Paar  begab sich heute nachmittag mst Gefolge mt
Automobil zur Jagd in den Viernheim -er Wald . Die Herr¬
schaften werden im dortigen Jägerhaus übernachten und
morgen vormittag nach der Fruhpurich wieder nach Wolfs-
garten zurückkehren. Bei der letzten Jagd im Kramchsterner
Park durch den Groß 'herzog und Gefolge wurden vier kapi¬
tale Hirsche zur Strecke gebracht. — Das Prinzenpaar
Heinrich von Preußen  wird am 15. d. M. zu Besuch
am hiesigen Hofe erwartet . Bei günstiger Witterung wird
das großherzogliche Hoflager noch bis gegen Ende dieses
Monats im Jagdschloß Wolfsgarten veoblcrben, wahrend
andernfalls mit der Ankunft des Prinzenpaares die Herr¬
schaften in das Neue Palais dahier uberstedeln werden.
Prinzessin Heinrich wird mit dem Prinzenpaar einige Wochen
hier verbringen , während der Aufenthalt des Prinzen von
kürzerer Dauer sein wird . — Gegen den in einer hiesigen
Druckerei mit Verlag beschäftigt gewesenen Buchhalter Sch.,
einen verheirateten Mann , ist Untersuchung eingeleitet , da er
beschuldigt ist, seit einigen Jahren Zeltungs - und Annoncen¬
gelder in nicht unbedeutender Höhe unterschlagen  zu
haben.

* Mainz , 11. Oktober. Rheinpegel:  01 cm gegen
03 cm am gestrigen vormittag.

Uerrmschtes.
* Der bevorstehende Verkauf wertvoller Stücke aus

dem Nachlast der Königin Marie Henriette erregt in
Brüssel großes Aufsehen. Man verübelt es dem Könige
sehr daß er es abgelehnt hat , in die Angelegenheit em-
zuareifen , besonders da der Preis , zu dem die Stucke
zu haben sind — etwa 400 000 Frank — in keinem Ver¬
hältnis steht zu der enormen Schuldenlast der Prinzessin
Luise der Eigentümerin der Schmuckstücke. Die Schul¬
den der Prinzessin zählen nach Millionen . Das einzige
Stück, das der König zu erwerben beabsichtrgt, rst ein
Schleier im Werte von 30 000 Frank , den die belgischen
Frauen der Königin Marie Henriette im Jahre 1885
als Geschenk dargeboten haben. Unter den zum Verkauf
kommenden Schmuckstücken befindet sich ein kostbares
Diadem , bestehend aus zwei Reihen Brillanten , das im
Jahre 1878 aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeter des
Königspaares der Königin von den Einwohnern der
Stadt Brüssel dargebracht wurde . Die Mittel dazu
hatte man durch eine öffentliche Sammlung aufgebracht.
Eine Brosche, die ein Meisterstück der Juwelierkunst ist,
enthält ein Miniaturbildnis des Königs Leopold, um¬
geben von Brillanten und Ornamenten . Ferner kom¬
men zum Verkauf ein vierreihiges Armband auf 119
weißen Perlen mit einein feinen Miniatnrbildnis des
Erzherzogs Joseph , des Vaters der Königin , weiter ein
ebenfalls vierreihiges Armband aus 105 schönen weißen
Perlen und mit einem Miniaturbild der Mutter der
Königin , der Prinzessiy Marie Dorothee von Württem¬
berg/ schließlich verschiedene Colliers , Broschen, Hauben,
Fächer, Spitzen und Phantasieschmuckstücke.

* Zugznsammenstotz. Aus Budape  st, 10. Oktober,
wird gemeldet: Der Semlincr Schnellzug stieß in der
Nähe von Budapest mit einem Lastzug zusammen. An¬
geblich wurden 10 Personen getötet  und 80 ver¬
wundet . — Weiter wird noch gemeldet: Bei dem Zu-
sammenstoß  des Belgrader Pcrsoncnzuges mit
einem Güterzug wurden , wie bis jetzt feststeht, drei
Personen getötet, 8 schwer und 7 leicht verletzt. Eine
Brücke, unter der sich die entgleisten und in Brand ge¬
ratenen Wagen auftürmten , brannte gleichfalls nieder.
Die Katastrophe wurde durch die sträfliche Nachlässigkeit
der Angestellten verschuldet. Man nimmt an , daß in
erster Reihe de» Lokomottvführer des Güterzuges die
Schuld trifft . Er hat indes bei der Katastrophe den Tob
gefunden . Nach dem Zusammenstoß versammelte sich an
der Unglücksstelle eine große Menschenmenge. Banern-
volk aus der Umgegend versuchte, die B er w u n d e t e n
a n s z u p l ü n ö e r n. Die Bauern wurden jedoch von
Gendarmen mit blanker Waffe auseinanöergctrieben . —
Bon der Behörde wird durchaus zugegeben, daß nur
sträflicher Leichtsinn  der A n g e st e l l t e n die
Etsenbahnkatastrophe in der Nähe von Pest verschuldete.
Der Schuldige ist aber noch nicht ermittelt.

fUittt GstvoiM.
Ein beraubter Exprestzng. Der Expreßzug Paris-

Montlncon der Orleansbahn wurde in der vorigen
Nacht wahrscheinlich von zwei früheren Bahnbeamtcn
beraubt . Kaum hatte der Zug um 2 Uhr morgens die
Station ' Michel-snr -Orge verlassen, als das Alarmsignal
ertönte . Der Zugführer ließ halten und der Kondukteur
Brocard beschäftigte sich mit der Signalgebung zur
Deckung des Zuges . Den Abteil , aus dem das Alarm¬
signal gekormnen war , fand man leer . Zwei Männer

hatten sich auf der dem Bahnsteig entgegengesetzten Seite
zum Gepäckwagen geschlichen, sich mehrere Pakete, welche
die Einnahmen der Bahnstationen enthielten , bemäch¬
tigt und waren mit der Beute in ein Gehölz entflohen.
Die Verfolgung wurde , da ein längerer Aufenthalt des
Expretzzuges unmöglich war , erst von Paris aus ange¬
ordnet : doch blieben alle Maßnahmen zur Entdeckung
der Täter bisher ergebnislos.

Brennende Schwefelsäure. Dienstagabend nach
11 Uhr geriet im Gütervahnhof in Obcrlahnstein ein mit
Schwefelsäure beladener Wagen in Brand . Die in
Körben verpackten Flaschen explodierten und eS entstand
eine riesige -geschloffene Feuergarbe , die zeitweise Ktrch-
turmhöhe erreichte: das ganze Rheinbecken war taghell
erleuchtet. Löschversuche waren vergeblich, man mußte
das Ausbrennen des Feuerhevdes abwarten.

Feuer an Bord . Der Triester Dampfer „Giulia"
mit 760 Paffagieren geriet in einem schweren Sturm
700 Meilen westlich von den Azoren in Brand . Die
Paffagiere ergriff eine Panik . Sie füllten 12 Rettungs¬
boote: auch Seeleute schloffen sich ihnen an . Jnöeffen
zeigte die Mannschaft im allgemeinen gute Disziplin
und bekämpfte das Feuer , das im Zwischendeck ausge¬
brochen war . Nach mehrstündigem Kampfe schlug eine
mächtige Woge über Deck, die das Feuer löschte. Die
Ladung, die aus Südfrüchten bestand, wurde teilweise
über Bord geworfen. (F .Z .)

Ein Zyklon , welcher vorgestern in Nordamerika ge¬
wütet hat , bewirkte besonders in Kanada großes Unheil.
Biele Schiffe wurden an die Ostküste von Nova Scotta
getrieben , wo sie durch die Riesenwellen vernichtet wur¬
den. Der Verlust an Leben mntz sehr groß sein, doch
läßt er sich noch nicht genau feststellen. Auch viele Häuser
in den östlichen Provinzen Kanadas wurden zerstört.
Die Obsternten wurden zugrunde gerichtet. Im Staate
Alabama haben 15 Personen den Tod gestrnden.

Im Znsammenhaug mit der Bererschen Mord¬
angelegenheit ist die Bezirkshebamme Kuntze, die in dem
Beierschen Hanse in Brand gewohnt hatte , verhaftet
worden . Sie ist verdächtig, der Bürgermeisterstochter
Grete Beier bei einem Verbrechen gegen das keimende
Leben Hilfe geleistet zu haben.

Der Juwelendiebstahl Lnettes . Aus Nürnberg wird
gemeldet: Der Schauspieler Hörschel, der Komplice des
Juwelendiebes Luette, wurde aus der Untersuchungs¬
haft entlassen. Hörschel wird sich demnächst wegen der
zugunsten Luettes verübten Privatnrkundeufälschnng
und Bctrugsbeihilfe zu verantworten haben.

Maffenkündignngen . Im Glashüttenwerk Phönix
in Ponzig fanden Massenkündigungen statt. Die Glas¬
macher kündigten, weil die sofortige Lohnerhöhung um
10 v. H. abgeschlagenworden war Die Leitung kündigte
darauf allen anderen Arbeitern.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 11. Oktober . Aus Toulon wird gemeldet:

In der Nähe von Perquerelles konnte infolge eines
Mafchinendefektes ein Torpedoboot  von der ersten
Mittelmeerflottille seine Fahrt nicht fortsetzen. Der
Semophor verständigte den Hafen, welcher ein Hülfs-
boot ausschickte.

Paris , 11. Oktober. Nach einer Meldung des
„Matin " würde demnächst einer jener Kardinale,
auf den bei der letzten Papstwahl Stimmen ^ entfallen
waren , wegen gewisser, ihm von feinen Angehörigen be¬
reiteten Kränkungen dem Purpur entsagen und den
Entschluß ankündigen , sich für Lebenszeit in ein Kloster
zurückzuziehen.

Paris , 11. Oktober. Dem „Echo de Paris " zufolge
werden mehrere Infanterie - und Kavallerieregimenter
Ende dieses Jahres , spätestens zu Anfang des Jahres
1908, die neuartigen Mitrailleusen  er¬
halten . Die Kriegsverwaltung ließ Modelle nach
Hotchkiß und nach dem Modell der Fabrik Puteaux an¬
fertigen.

Depeschenbureau Herold.

Mailand , 11. Oktober . Der „Gazette bei Popolo"
zufolge genehmigte der Ministerrat die Forderung des
Marineministers von 200 Millionen Lire für den Bau
von vier gepanzerten Kriegsschiffen.  Zwei der¬
selben sollen auf italienischen Privatwerften gebaut
Werden.

London, 11. Oktober . Die „Tribüne " meldet aus
New Pork : Die Mission, welche nächstes Jahr der
Zeitungs -Magnat H e a r t h auf einer Deutschland¬
reise unternimm ^ hat den Zweck, dort neue Sektionen
der d e ut s ch- a m e r i k a n i s che n Liga  zu gründen.
Hearth hat außerdem den Plan , in Harwich ein deut¬
sches Museum zu gründen und in New Jork eine Kunst¬
ausstellung ins Leben zu rufen . Der Kongreß der
deutsch-amerikanischen Liga hat an den deutschen Kaiser
und den Präsidenten Roosevelt Sympathie -Telegramme
gerichtet, worin die Hoffnung auf Annäherung zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten ausgedrückt
wird.

Oran , 11. Oktober . Die Eingeborenen , welche die
französischen Truppen bei Adjah angegriffen haben,
haben sich nach dem Rückzuge der Franzosen wieder ge¬
sammelt . Die französischen Behörden haben eine er¬
hebliche Verstärkung der Grenze  verfügt.

llcl. Stratzbnrg , 11. Oktober . In Ser Nähe des Dorfes
Suftgen in Lothringen wurde gestern der wildernde
Wirt  Krcmer aus Rüttgen von dem Staatsförster
auf dem Anstand ertappt und -als er das Gewehr auf
den Beamten richtete, von diesem in der Notwehr er¬
schossen.

hd. Wien, 11. Oktober. In dem viel besuchten Cafe
Prückel, in der Nähe des Studententores , zog eine Dame,
die mit einem Husaren -Offizier und einer zweiten Dame m
leibhafter Unterhaltung saß, plötzlich einen Revolver  und
gab aus den Offizier einen Schuß ab. Ehe sie daran ver¬
hindert werden konnte, richtete sie in s e l b st m ö r d e r i s che r
Absicht die Waffe auf sich selbst, verletzte sich aber nur an der

Hand . Der Offizier blieö unverletzt . Die Attentäterrn ist
eine 20jährige Büfettdame , die mit dem Offizier ein Ver¬
hältnis hatte , das dieser losen wollte.

hd. London, 11. Oktober. Aus Glasgow wird be.
richtet, daß vier schwere Sträflinge während des Trans.
Portes flüchteten,  nachdem sie einen Polizisten
schwer verletzt hatten . Es ist bisher nicht gelungen,
ihrer habhaft zu werden.

hd. Mailand , 11. Oktober. Der Gasarbeiter¬
streik  ist beendet. In der letzten Nacht wurde die
Arbeit wieder ausgenommen.

hd. Madrid , 11. Oktober. Großes Aufsehen erregt
die Nachricht, daß französische Kunstfreunde zwei Bilder
des berühmten Malers Elgreco,  welche in einer
Kirche in Toledo sich befanden, trotz Verbots der
spanischen Regierung , historische Kunstschätze zu ver¬
kaufen, käuflich erworben und mittels Automobils über
die Grenze gebracht haben.

hd. New Aork, 11. Oktober. Entgegen der Ver¬
ordnung der deutschen Reichsregierung , die Agitation
der Mormonen  nicht zu dulden , wollen diese trotz¬
dem Propaganda  treiben (im deutschen Reich). 87
Missionare der Mormonen Haben sich bereits auf der
„Cymrrv" nach Deutschland eingeschifft, in der Absicht Hier
Prosclyten zu machen.

Jolkswirtschaftlichks.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Oktober, mittags 12(4 Uhr.
Kredit -Aktien 201.80, Diskonto -Kommandit 174.50, Dresdener
Dank 144, Deutsche Bank 231.40, Handelsgesellschaft 157.30,
Staatsbahn 141.40, Lombarden 29.90, Baltimore und Ohio
88.80, Gelsenkirchen 199.75, Bochumer 206.25, Harpcner 204.75.

Wiener Börse. 11. Oktober. Österreichische Kredit-
Aktien 040.70, Staaisbahn -Aktien 650.60, Lombarden 151.70.

Dir . %

Letzte Notierungen vom 11. Oktober.
(Telegramm dos „“Wiesbadener Tagblatt “.>

_ Vorletzte
Notier

9 Berliner Handelsgesellschaft . 157.60
61/« Commerz- u. Discontobank . 114.40
8 Darmstädter Bank . 129.60

12 Deutsche Bank . . . 231.40
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139.90
5 Deutsche Effeoten- u. Wechselbank . . 102.75
9 Disconto-Commandit . 174 75
8*/» Dresdner Bank . 144.80
7'/j Nationalbank für Deutschland . . . . 121 .90
97» Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reich sbank . 154.80
8*/t Schaaffhausener Bankverein . . . . . 143
7V» Wiener Bankverein . 134.10
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . 1T7.30
6 Süddeutsche .Eisenbahngesellschaft . . . 115.20

10 Hamburg-Amerik. Paekotfahrt . . . . 130
87» Norddeutsche Llord -Actien . 115
6’/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 30 .30
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 121.10
6'/* Baltimore n. Ohio . 90.10
67» Pennsylvania . —
6s/s Lux Prinz Henri . 126.60
87» Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118 .90
5 Südd. Immobilien . . 94.50
8 Schötferhof Bürgerbräu . . . 130.50
8 Cementw. Lothringen . 126

30 Farbwerke Höchst . . . 458
227- Obern. Albert . 418
97- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 147.50

10 Felten & Guilleaume Lahm. 165
7 Lahmeyer . 125
5 Sohuckert . . . . . . . . . . . 107 .40

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 127.50
25 Adler Kleyer . . . 316
25 Zellstoff Waldhof . 340.50

letzte
Ullg.

157.60
114.40
129.75
231.40
139.80
102.75
174.40
144.25
121.60

155.25
142

98.80
178
115.25
129.60
115

111.90
29.90

121
88.70

127
U 1.25
93.60

130.50
128
457
424.25
146. .0
164.75
123
108.40
127.50
313
3 :1

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss . 205.75
Buderus . 118.50
Deutsch-Luxemburg . 163.60
Eschweiler Borgw. . 215.10
Friedricliehütte . 154.10
Gelsenkirchnor Berg . 199.50

do. Guss . £5.80
Harpener . 204.60
Phönix . . . 182.20
Laurahütte . 227

206
118
102.10
218.25
154.50
199.10
85.50

203.75
181.30
226 .10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben ftm
1. Oktober:

Moraen fortgesetzt trocken und vorwiegend heiler , moraens
nd abends Nebel, schwache Luftbewegung , nachts kälter , am
;aSc wieder Erwärmung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
monatlich 50 Pf .), welche an den Plakmtafeln des
Tagblatt " - Hauses , Langgassc 27, und an der Haupt-
lgentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g,
äglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
I ». Hindsliofen , Schirmfabrik,

23 Goldgasee, Ecke Langgasse 35 u. WilhelniBtrass
Schirme . — Stöcke . — Keparature«

Die Abend-Ausgabe «rnfaßt 10 Seite «.
Leitung: W. Schutte vom Brüht.

BerantwrrtlicherRedatteur für Palitist: A. Hê erharst ; N,i- das geuilletnn,

und, - tamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echciienbergichcn Hof-Buchdruckern in



Nr . 476.

Abend -Ausgabe.
3. Blatt.

Gerichts sarü.
Der Hochvcrratsprozeß gegen Dr . Liebknecht.

Der Andrang des Publikums war am zweiten Wcr-
Harrdlungstagc stärker noch als am ersten. Zuerst sollte
der Reichstagsabgeordnete Bebel  vernommen werden.
Dr . Liebknecht protestierte dagegen , jetzt schon die Be¬
weisaufnahme zu beginnen , da er seine Äußerungen aus
die Anklage noch nicht erschöpft habe. Er bat dringend
darum , ihm dazu Gelegenheit zu geben. Er habe sich über
den Punkt der Anwendung von Gewalt noch nicht ge¬
äußert . Die Vernehmung Bebels wurde daraufhin ver¬
schoben. Dr. Liebknecht legt dann seine Anschauungen
über diesen Punkt dar und schließt: Er könne zwar den
Richtern nicht die Überzeugung ausdrängen , daß eine
Änderung unserer Gesellschaftsordnung auch friedlich vor
sich gehen könne, aber er müßte doch bitten , in seine
Schrift nicht die eigene Auffassung hineinzulegen . Das
Kollegium solle sich bemühen, den Sinn ans seiner Schrift
herausznfinden , den er hineingelegt habe. Die Sozial¬
demokratie wolle ans friedlichem  Wege ihr Ziel er¬
reichen. Nach formalen Auseinandersetzungen zwischen
dem Verteidiger und dem Oberreichsanwalt folgt die
Aussage Bebels:  Er sagt ans , daß der Angeschnldigte
bereits auf dein Bremer Parteitag 1904 Anträge befür¬
wortet habe, die Partei müsse sich in größerem Maße auf
eine antimilitaristische Propaganda verlegen . Auf ver¬
schiedenen Parteitagen habe Dr . Liebknecht den Antrag
eingebracht, einen Ausschuß zu bilden , der die antimili-
täristische Agitation in die Hand zu nehmen habe. Die¬
sem Antrag sei er, sowie die Mehrheit der Partei ent¬
gegengetreten , da man der Meinung gewesen sei, daß
eine besondere antimilitaristische Agitation den anderen
Ausgaben und Zielen der Partei hinderlich im Wege
stände. Das habe er noch in Jena betont. Ferner sei
noch zu befürchten, daß die reaktionären Kreise bet Ein¬
tritt einer solchen Agitation gegen die Sozialdemokratie
mit Ausnahmebestimmungen vvrgchen würden , und daß
eine falsche Auffassung der antimilitaristischen Propa¬
ganda in der Weise leicht zu Konflikten und einer Ver¬
schärfung des § 112 des Strafgesetzes führen könne. Bebel
bekundet weiter , daß die Hervssche  Idee der anti-
militaristischen Propaganda von keinem P a r i e i ge¬
gossen  für a n n e h m bar  gehalten werde. Auch
Liebknecht habe in seiner Broschüre die Hervssche Idee
verworfen . Er kam dann auf den Streit Bebels mit
Hervv ans dem Internationalen Sozialistenkongreß zu
Stuttgart 1807 zu sprechen, der daraus entstand, daß
Bebel sich abfällig über die Hervssche Idee äußerte.

Die Verhandlung dauert fort . Bebel bekundet weiter,
haß die Punkte , welche Liebknecht in feiner Schrift ent¬
wickelt habe, zu den sogenannten nächsten Forderungen
der sozialdemokratischen Partei gehörten , die bereits im
Parteiprogramm von 1869 enthalten seien. Aber auch
Nichtsozialdemokraten, sogar Offiziere , beschäftigten sich
mit diesen Fragen sehr lebhaft. Die Forderung , die Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden in die Hände der
Volksvertretung  zu legen, sei überdies eine
demokratische.

Die Beweisaufnahme wurde dann geschlossen. Der
Oberreichsanwalt wandte sich in seinem Plaiöoyer zu¬
nächst gegen verschiedene Vorwürfe , die ihm gemacht wor¬
den sind, und versichert, daß weder der Reichskanzler noch

der Staatssekretär des Reichsjustizamtes ihn zu seinem
Vorgehen gegen den Angeklagten veranlaßt hätten , daß
diese vielmehr erst nachträglich davon Kenntnis erhalten
hätten . Angenehm sei es ihm gerade nicht, gegen einen
Berufsgenossen Anklage wegen Hochverrats erheben zu
müssen. Er bespricht alsdann die gesetzliche Bestimmung,
auf «Grund deren die Anklage erhoben worden sei und
sucht darzulegen , daß der Angeklagte tatsächlich gewalt¬
same Mittel zur Abänderung der Verfassung empfohlen
Habe. Nicht bloß von fernliegenden Möglichkeiten sei in
dem Buche die Rede, wenn der Angeklagte sage, daß,
wenn in absehbarer Zeit ein Krieg zwischen Frankreich
und Deutschland eine Situation jener Art schassen werde,
es bei der «Sozialdemokratie der beiden Länder sei, den
Eintritt dieses Zeitpunktes durch revolutionäre Auf¬
klärungsarbeit zu fördern . Es scheine ihm dies so klar
wie möglich gesprochen. Auch aus verschiedenen anderen
Stellen ergebe sich, daß der Angeklagte die bewaffnete
Revolution in absehbarer Zeit befürworten werde, um
die Verfassung des Reiches zu beseitigen. Mildernde
Umstände könne er nicht finden. Er sei der Meinung,
daß die Schrift ein bestimmtes praktisches Ziel
verfolge , da die ganze Tätigkeit , die der Angeklagte bei
der Organisation der Jugend vereine  entfalte , auf
die organische Verhetzung der Armee  hinausliefe.
Von mildernden Umständen könne in einem solchen Falle
bei einem deutschen Rechtsanwalt , der selbst noch im
Militärverhältnis stehe, wohl nicht geredet werden. Was
die Strafe , Zuchthaus oder Festung , anlauge , so habe er
keine Bedenken, zu erklären , daß er das Unternehmen
des Angeklagten für ehrlos Halte. Er beantragte eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und Aberkennung der
bürgerlichen «Ehrenrechte ans die Dauer von 5 Jahren,
ferner die Unbrauchbarmachung der Broschüre.

Oberreichsanwalt Dr . Olshauscn beantragte gegen
den Angeklagten Verurteilung gemäß dem Eröfsnungs-
veschluß und Verhängung einer Strafe von zwei
Jahren Zuchthaus,  6 Jahren Ehrverlust , sowie
sofortige Verhaftung . — Die Urteilsverkündung ist auf
Samstag,  den 12. d. M ., vormittags 11 Uhr, ver¬
schoben worden.

h. München, 10. Oktober. In der heutigen Ver¬
handlung des Beleidigungsprozesses des Rechtsanwalts
Dr . Rosenthal,  der seinerzeit Dr . Peters  gegen
die „Münchener Post" vertrat , gegen den verantwort¬
lichen Redakteur der „Münchener Post" Strauß kam
folgender Vergleich zustande: Redakteur Strauß erklärt,
daß die Abfassung und Veröffentlichung der Artikel in
gutem Glauben erfolgte , daß er sich aber von ihrer Un¬
richtigkeit überzeugt habe und die Behauptung unter
dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehme. Strauß
übernimmt sämtliche Kosten. Außerdem wird der Ver¬
gleich auf Kosten der „Münchener Post" in drei Zeitungen
(„Münchener Post", „Neueste Nachrichten" und „Augs¬
burger Abendzeitung ") veröffentlicht.

Sport.
* Gegen und für die Antowobilrcnnbahn . Bekannt¬

lich war der frühere Hamburger Oberbürgermeister
Maß ein scharfer Gegner der Automobilrenncn und hat
sich besonders nach dem Kaiserpreisrennen als Auto-
mibilgegner und Feind einer Taunus -Antomobilrenn-

Freitag,

11 . Oktober 1907.
FF . Jahrgang.

bahn gezeigt. Neuerdings scheint Herr Maß , der nun¬
mehr Beigeordneter in Görlitz ist, anderer Anstalt ge¬
worden zu sein, denn er hat, wie man hört , an den
„Kaiserlichen Automobilklub " ein Schreiben gerichtet, in,
welchem er Görlitz und seine Umgebung zur Anlage
einer Automobilrennbahn empfiehlt . Der „Kaiserliche
Automobilklub " hat hierauf folgendes erwidert : „Wir
haben mit Ihnen in Homburg so wenig angenehme Er¬
fahrungen gemacht, daß wir nicht die allergeringste Lust
haben, mit Ihnen nochmals in Antomobilfragen zu ver¬
handeln ." Diese Abfuhr hätte sich der ehemalige Ober¬
bürgermeister von Homburg ersparen können.

* Eine Autostraße Frankfurt -Berlin . Wie aus zu.
verlässiger Quelle verlautet , hat soeben ein bekannter
süddeutscher Industrieller dem Kaiser persönlich ein
Projekt für die Schaffung einer Automobilstraße Frank¬
furt -Berlin unterbreitet . Bon der Ansicht des Kaisers
wird es ahhängeu , ob die Sache von den Behörden , den
in Betracht kommenden Gemeinden und den anderen
maßgebenden Faktoren einer Prüfung unterzogen wird.
Man ist in den Kreisen des Autosports und der Industrie
allgemein gespannt , wie der Streit um Autorennbahnen
und Autostraßen , der soeben begonnen hat, eines Tages
endigen wird.

Uemmschtes.
* Graf Zeppelin stellte den in Friedrichshafen

weilenden Journalisten folgende Erklärung zu:
„Friedrichshafen , 9. Oktober 1907. Euer Wohlgeboren I
Den Aufgaben , welche die Entwicklung der Motorluft¬
schiffahrt an mich stellt, würde ich weniger gewachsen
sein, wenn ich Zeit nnd Kräfte auch anderen Dingen zu¬
wendete. Zu meinem großen Bedauern bin ich deshalb
fernerhin nicht mehr in der Lage, den Anforderungen
des geselligen Verkehrs zu genügen. Besuche anzunehmen
und zu erwidern , meine Anteilnahme an Freud nnd
Leid zu bekunden, für Erweisungen solcher Teilnahme
zu danken, Zuschriften nnd Anfragen zu beantworten,
Vorschläge und Entwürfe zu beurteilen , den Vortrag
von Wünschen aller Art entgegen zu nehmen, mich in
Vorträgen oder in der Presse zu äußern ufw. Hoch¬
achtungsvoll Dr . Ingenieur Graf Zeppelin , General der
Kavallerie z. D ." Gemäß dieser Erklärung weigert sich
Graf Zeppelin , von jetzt ab auch Zeitungsberichterstatter
zu empfangen und hat demgemätze Weisungen ebenfalls«
dem leitenden Personal des Unternehmens zugehen,
lassen.

* Einen Beweis der großen Afscnklwgheit, die oft
die menschliche übcrtrifft , meldet man ans Batavia , der
Hauptstadt von Hollänöisch-Java . Die Affen ans der
Insel machten sich in Haufen an die Ernte , und die
Bauern konnten sich nicht anders wehren , als indem sie
vergiftete Köder hinlegten , mit Strychnin vergiftet . Die
Affen fraßen diese, aber sobald sich nur einer unwohl
fühlte , sprang er ans einen Baum , die anderen folgten
seinem Beispiel — die nichts gefressen hatten von den
Ködern, blieben ruhig im Korn . Die Aufgestiegenen
aber fraßen gierig die Blätter desselben, und damit
fertig , machten sie sich wieder an ihre Beute . Sie kann¬
ten also ein Heilmittel,  das dem Menschen unbe¬
kannt ist. Der französische Professor Ponchet hat sofort
durch den Konsul in Batavia angefragt , was das für
eine heilsame Baumart ist.

Ikurbatis zu Wiesbaden.
Samstag , den 12. Oktober.

Jiochbrmunen -lhionKert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
AVasen - Aiasflnsj (Mail -coach ) : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person.

.Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Iin Abonnement , abends 8 Uhr:

ItalienniscS -aeir1 HComponisien - Abendl.
igtädt . Kurorchester . Leitung : Herr Dgo AIFcrnl . städt . Kurkapellmeister.

Sonntag, den 13. Oktober.
Jioelnbrunnen -lioiiasert : ll ' /s Uhr . — Nur bei entsprechender Witte¬
rung: Mra.«gen - %n «.iEi«u (Mail-coach): Waldhäuschen—Rundfahrweg—
Bahnholz —Dambaclital und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis S Mark für die Person . Kartenlösung bis 2 Uhr au der

Tageskasse.
Vormittags 11V. Uhr im grossen Konzertsaale «in Abonnement:

Moderne Orgel-Matinee.
Herr Josef C*ro ln xdaasin , Organist von hier.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen »Sonntags-
karten zu 2 Mark . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöfilmet.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzortsaale:

Konzert.
Leitung : Herr # « o Alferni . städt . Kurkapellmeister . Solist : Herr fljuiSwig-

Breitner aus Paris (Klavier ). Orchester : Städt . Sturorcbester.
1. Symphonie No. 1, Es -dur von ,1. Haydn . 2. Konzert für Klavier mit
Orchester , op. 47 von Schütt (Herr Breitner ). 3. Prölude , 11. Broitre :-, Varia¬
tion s symphoniques für Klavier mit Orchester von C. Franke . 4. Ouvertüre
,,Leonore u No . 3 von L. v. Beethoven . 5. Klaviervorträge : Barcarolle von
Rubinstein , Etüde von F . Chopin und Marche Aurque von L . v. Beethoven

(Herr Breitner ).
IS int ritt «| »reis : Alle Plätze 2 Mit . Vorzugskarten für Abonm ntcn

XL Wli . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten nnd Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ,ab Donnerstag , den 10. Okt .,
vorm . 10 Uhr . Hie Eirigangstüren des Saales und der Galerien werden nur
|n »Sen Zwischenpausen geöffnet.

(Aenderungen Vorbehalten .)
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden . Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

§täiltisclic Uurrcrnaltiiiig,

Mur Freitag, Samstag , Sonntag!
| | ß Meter zurückgesetzter echt engl.
Ö ml Steffi © werden zu ganz enorm billigen Preisen  verkauft

Kochbrunnenplatz 1.

Dauerbrenner
hygienisch Bl

idealstes SystemJl

Original-Sicher - ly
heits -Requiator

«äasausströmung und Eje-
plosionen ausgeschlossen.

das neue System,
caan

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
e der Heiztechnik. =

Tafelwagen von
Dezintalwagcii , Gewitütc billigst.

Kran , flünncr,  Wellritzstrake 6.
Ltelte rohst

abgig. August tzlah, Scharnhorststr.6.

Seltene (Gelegenheit!

Flügel

Blüthner
(Aliquot -System ),

ganz besonders preiswert«
F . K8n5x , Bi smarckrinn ML
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KSttiglich » Ipllidfimfrfele.
Freitag, den 11. Oktober.

217. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement 18.

Wegen Erkrankung des Fränl . Reffel
statt der angekündigten Vorstellung

„Othello" heute:
Im weißen Rößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Personen:
Zosepha Voglhubcr,

Wirtin zum„Weißen
Rößl" . . . . Frau Doppelbauer.

Leopold Brondmayer,
Zählkellner . . . Herr Schwab.

Wilhelm Giesecke,
Fabrikant . . . Herr Andriano.

Ottilie , seine Tochter Frl . Eben.
Eharlotte , s. Schwester Frl . Ulrich.
Walter Hinzclmann.

Privatgelehrter . . Herr Tauber.
Clärchen, seine Tochter Frl . Ghiberti.
Dr . Otto Siedler.

Rechtsanwalt . . Herr Malcher.
Arthur Sülzhcimer . Herr Strial.
Loidl, Bettler . . . Herr Striebeck.
Rest, seine Nichte . Frau Martin.
Assessor Bernbach Herr Müllcr-Teske.
Emmy, seine Frau . Frl . Röllinghof.
Rätin Schmidt . . Frl . Schwartz.
Melanie Schmidt . Fr !. Hocverina.
Forstrat Kracher . . Herr Engelmann.
Ein Hochtourist . . Herr Rohrmann.
Eine Dame . . . . Frl . Hinscn.
Erster Reisender . . Herr Spieß.
Zweiter Reisender . Herr Otton.
Katdi. Briefbotin . . Frl . Koller.
Frauz , Kellner im
, „Weißen Rößl" . Herr Martin.
Ein Piccolo im

„Weißen Rößl" . Frl . Jacob.
Mirzl ,Stubenmädchen

im „Weißen Rößl" Frau Baumann.
Mali . Köchin im
; „Weißen Rößl" . Frl . Roßmann.
Martin , Hausknecht

im „Weißen Rößl" Herr Carl.
Zofevh, Hausknecht im
' „Weißen Rößl" . Herr Prenß.
DerPortierim „Weißen

Rößl" . . . . . Herr Armbrecht.
Der Portier zur Post Herr Achtcrberg.
Der Portier zum

grünen Baum . . Herr Lehrmann.
Der Portier zur

Rudolphshöhe . . Herr Bertram.
Ein Dampfer-Kapitän Herr Winka.
Ein Bootsmann . . Herr « chmidt.
Sepp, Gcbirgsführer Herr Berg.
Eine Bäurin . . . Frl . Mühidorker.
Bergleute, Gäste. Reisende, Dorfkindcr,

Gcbirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salckammergut.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchv.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Qberinsp . Nitzschc.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen Rri Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Damstag , den 12. Oktober, Abonn. G:
: Cavalleria rusticana . Die Ver¬

lobung bei der Laterne . Ballett:
Wiener Walzer . _

Sonntag , den 13. Olt ., Abonn. D:Die Walküre.

1 Möiifdiis j
Schuhwaren 11I siia«J die Kesten. 1

An einemEitra-Tanz-Knrsns
können noch einige Herren

teilnehmen.
Hochachtungsvoll

Fritz Meidecker,
Mauritiusstrasse 10.

Mei1 \ili*iVfiirkistriiss«111. 1
j Marner Schi-Bazar. [

T anz ■Kursus
beginnt nächste Woche. Bitte
um baldgefl. Anmeldungen.

4 . Bouecker,
Philippsbergstr . 20, P.

10Pfd .65P
Zwetschen
vf. Wellritzstr. 16. (:

T?440Q
Ehr.Knapp.

Elegantes Kinderbett billig
zu ve rkaufen Eltvillerstraß e 9, 3 lks.

Sekretär , hochfein, säst neu,
bill. zu verk. Goethestratze 24, P . lks.

sternzprecster

No , 2 ^ 66,

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®® ®

L. Schellenberg’sche
hofbuchdruckerei

---------- Wiesbaden------ --
Langgasse No, 27

o gegründet 1809 cd
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

K^ J

Kolonialwarengeschäst
in guter Lage und gutem Umsatz
unter günftigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter R . 708 an
den T agbl .-Verlag ._ _

Gut erh. Phonograchh m. 18 33.
u. Schutzkast. sof. zu verkaufen. Näh.
E. Hölper , Feldstraßc 19, Seitenbau.

Gut erhaltener Neüerzicher
zu verkaufen Lehrstraße 16, 2 rechts.

Motorrav
ist bill ig zu verkaufen Rbei nstra ßc 7, 1.

Echte Nerz- oder Zobelstola,nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter D. 705 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus Adolfsallee
zu verkaufen , enthaltend 4 schöne
1!- Jimmer »Wo !miri >ge,, . Gut ren¬
tabel . Preis 132,060 Mk«, Anzahlung
za lö 000 Mk. Schönste Lage — so
gut wie Villenlagc — hier. Offerten
erbeten u. HP. i &l  an den Tagbl.-Verl.

Sehr gimst. Kapitalanlage.
Auf Geschäftshaus, Ecke, gute Lage,

80,000 Mk. an erste Stelle auf November
—Januar zu 4-/-—1'-°/» gesucht. G fl.
Offerten unt. D . 508 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.  _

' Keamtr n. Private
erhalten v. aroß. Versandhans Herrcn-
u. Damenwäsche, Bett- n. Tischwäsche,
ganze Ausstatt, gut u. preisw. geliefert
bei bequemer Teilzahlung. Referenz, üb.
Zufriedenheit d. Abnehmer steh. z. Dienst.
Reflektant, bitte u. Adreßang. u. I " . SOS
an den Tagbl.-Verlag.

A4

Clarenthalerstraße 10, 1 r „ gut mbl.
Balkonziin . mit sep. Eing . an nur
sol. bess. Herrn zu vermieten . 9256

Dame
sucht ruhiges anständiges Zimmer,
möglichst in der Nähe von Kaiier-
Rriedrithsplah oder Burgstraste.
Offert, mit Angabe des Preises inkl.
Pennon unt. SR W. V. IM 42  an
den Tagbl.-Verl. (F.opt. 3397) F147

Modes.
Lehrmödch . f. Atelier n. Laden gef.

I . Tauber , Wcberaasse.
Tüchtige Büglerin für Hemden

sofort ges ucht Bcrtrainstraße 9.
Verloren Portemonnaie,

Inh . Damenuhr , g. H. v. E. Wieder-
dring . 5 Mk. Bel . Sonnenber gerstr. 2.

1 Brille im Holzetuis verloren.
Abzugeben Elisabe th enstraße 12, 1.

Goldene Damenuhr , E . H., Verl.
Abzu geben geg. Belo hn. Hotel Aegir .
Silb . Zigarctten -Etui m. Monogr.
C. B. verloren . Geg. Belohn , abzug.
Hotel 4 ltaüreszeiten , Portier ._

Runde Granatbrosche
verlLren . 'Gegen Belohnung abzugeb.
Nerobergstraß e 4, 1. Eta ge._

Rolläden,
Jalousien und Gurtwickler werden
gut und billig repariert . W. Roth,
Herrnmüh lga sse 3.__

Tücht. Tapezierer , flotter Kleber,
mit erg. Werkzeug, sucht aus erster
oder zweiter Hand einen Neubau zu
übernehmen . Offerten u. R . N. 50
postlagernd Sch ützenhofstratze._

fifhnplhpr cmpf. sich im Ausbessern.
Reinigen und Bügeln.

V/,llui.rbso h, Seerobenstr. 11,M.8.84348

M Mrtel SS ? .»
(event. geteilt) abzugeben Marlinstraßc S.
RüdesHcimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Baikone etc. per 1. Oft.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2. 3481

Glacshandschube gesunden.
Lbzuholen im Tagbl .-Verlag.

GridilkiikNlIer.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlstraße 38 werden die noch
vorhandenen Kreuz -, Obelisk-
uud Urnendenkmäler feinster
Ausführung, in ticfschwarzem
poliertem schwed. Granit und
Syenit, tveit uuter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Baninat . -Judustrie
M . .S. ISetsE,

Dotzheimerstraße 28.

Wiesbadener
VeftaNungs-

IiiMut
Gebe. Ueagebaurr.

Aampf-Kchrrinerri.
Gear. 1856.

Telefon 411. 1124Zargmaqazin
Kchlvurliracherstr. 22.
Liefer antei » des Vereins

für Feuerbestattu ng
u . des Beamten -Vereins.

WM" Bei Stcrbefällcn ver-
anlasten wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle meiteren
BrsorguitHLn und Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivilstands.
Registern.

G,e h o r e n : Am 4. Okh.: dem
Kaufmann Gustav Hoffmann e. S .,
Leo. Am 1. Okt. : dem Kaufmcrnnteinrich Jordane. T„ Gertrudelfriede Christine . Am 4. Okt. : dem
Berussfeuerwehrmann Emil Wandt
e. T ., Anna Karoline . Am 4. Okt . :
dem Kutscher Friedrich Enders e. <§ .,
Heinrich Friedrich Georg. Am
6 Okt. : dem Drehergehilfen August
Graubner e. T ., Emilre . Am 8. Okt .:
dem Briefträger Heinrich Lochmann
e. T „ Margarete Katharina . Am
6. Okt.: dem Fabrikarbeiter Karl
Gruber e. S ., Johann Karl . Am
3. Okt.: dem Schreinergehilfen Hein¬
rich Knauer e. S -, Friedrich.

Aufgeboten:  Herrschaftsgärt¬
ner Georg Kunz hier mit Josefine
Heiland hier . Taglöhner Wilhelm
Bach hier mit Amalie Nagel hier.
Architekt Paul Bockemühl hier mit
Martha Wink hier.

Verehelicht:  Oberkellner Adolf
oneck hier mit Barbara Werner
er. Eisenbahn Betriebs -Ingenieur

Johann Töbelmann in Wittenberge
mit Pauline Knecht hier . Postbote
Heinrich Weiberg hier mit Eltsabethe
Lemenz hier . Stratzenbahnschaffner
Nikolaus Koreng hier mit Wilhel¬
mine Längerer in Mülhausen . Bier¬
brauer Cornelius Reichert hier mit
Anna Hertlein in Mainz . Architekt
Wilhelm Rumpf hier mit Josefine
Münch hier.

Gestorben:  Am 8. Okt. : Luise
geh. Petri , Ehefrau des Ausläufers
August Braun , 23 I . Am 9. Ott . -
Anna Heuer , ohne Beruf , 31 I . Am
9. Okt.: Josef , S . des Wiegemeisters
Amand Hartung , 1 I . Am 9. Okt . :
Rudolf . S . des Bureauvorstehers
Konrad Bender , 6 _?j. Am 9. Okt .:
Christiane , geb. Müller , Ehefrau des
Eisenbahn - Affistenten _ _ Wilhelm
(̂ «firöer . 38 I.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung , dass unsere liebe

Mutter, Grossmutter,
Schwiegermutter , Tante und
Schwester , Frau

Tie» Irz-Lloiarä,
geb . Böhning,

gestern nach langem , in Ge¬
duld ertragenem Leiden im
Alter von 66 Jahren ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Familie Herz -Luckow.
Wiesbaden , 11. Okt. 1907.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag 11 Uhr vom
Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt.

Hotel Nassau u . Hotel CeclHe.
de Cizel , Fr ., Paris . — Upmann , in.

Fr .. Havanna . — Visser , Rent ., Haag,
v- Loke -Jew , m . Bed ., China . — Sic¬
hert , Fabrikbes ., m . Fam . u . Bedien .,
Köln . — Bierling , Dresden . — Kepke,
Hauptm .. Berlin . — Grossmann , Kom .-
Rat , Grossrohrsdorf . — Baud , Fabrik .,
ta.  Fr ., New York . — Rüssel , London,
i— Schaeuffelen , Fabrikbes ., m. Fam ..
Heilbronn . — Behrends , Fr ., Vevey.
— v. Westernhagen , Fr ., Major,
Sachsen . — Wendland . Fr ., Erfurt . —
v. Palezieux , Fr., Vevey . — Schulz,
SV., Strassburg. — Keller, Fr., Berlin.
— Birilieff , Fr ., m . Fam ., Odessa.

Koimenli of.
Müller , Kfm ., Düsseldorf . — Rudolf,

Kfm ., Mainz . — Jaeger , Kfm ., Mann¬
heim . — Andree . Fabr ., Iserlohn . —
Schnell , Kfm ., Hanau . — Michaelsen,
Kfm ., Hamburg . — Eggers , Frl ., Ham¬
burg . — Möller , Frl ., Hamburg . —
Hegemann , Frl , Hamburg . — Ahrends,
Frl, , Hamburg . — Stoker , Fabrikant,
Kassel . — Blum . Kfm ., Frankfurt . —
Haastert , Kfm ., Worms . — Reienberg,
Kfm ., Strassburg.

Palast - Hotel.
Rawitsch , Fabr ., m . Fr ., Breslau . —

iVolIbom . Bankdir ., Eisenach . —' Po-
krautz , Reg .-Rat , m. Fr, , Bromberg . —
Tröm , Gntsbes ., Christiania .— Murray,
Gothenburg . — Koch , Frl .. Gothen¬
burg . — v. Lonehot , Fr ., Herzogen-
busch . — Grüner , m. Fr ., Bremen.

Hotel du Parc u . Bristol.
Sorokooumovsky , Fr ., Moskau . —

•Mhrkoff, Moskau.
Pariser Hot.

Braun , Kfm ., Köln.
Hotel Petershurst.

Heintzmaun , Major , m . Fr ., Saar-
fouis . — Sieber , Kfm ., m . Fam ., Sal-
taio . — Pfeiffer , Fabr ., Wolfenbüttel.Pfälzer Hof.

Bühl , München . — Augstisaln , Ver¬
walter, ’ Riga . — Müller . Hingersberg.
— Eyermund , Kfm -, Dingelstaedt . —
Jansen , Kfm ., Darmstadt.

Dr . Plessners Kurhaus.
Passavant , Rent ., Frankfurt . —

Nissen , Frl ., Rent ., Lübeck . — Görtz,
Fahr ., Pemambnko.

Hotel Quisisau » .
Möhrlin , Dipl .-Ing ., Stuttgart . —

V. Arnim , Offizier , Berlin . — Baron
W. Frentz , Offizier . Berlin.

Fpemden - ^ erzeichnis«
Zur guten Quelle.

Hof , Kfm ., Limburg . — Paul , Kfm .,
Diez.

Hotel Reichshot.
Hempel , Kfm ., Dresden . — Krömer,

Fabr ., Köln . — Müller , Kfm ., Berlin.
Hotel Reichsj )ost.

Bürger , Heringsdorf . — Priewe,
Heringsdorf . — Pringmann , Fräulein,
Geilenkirchen . — Dewald Fr ., Apoth .,
m . Sohn , Elberfeld . — Claming , Rekt.
m . Fr ., Peine . — Heike , Frl ., Peine . —
Clausing , Kfm ., Essen . — Clansiüg,
Direktor , m . Fr ., Düsseldorf . — Heike,
Fabrikant , m . Fr ., Peine . — Krause,
Frl ., Cöthen . — Berndt , Prof ., mit
Fam ., Halle . — Stammen , Kfm ., Gel¬
dern . —- Lieren , Kfm ., Krefeld . —
Valcher , München . — Schweig , Mün¬
chen . — Koller . München . — Brandt,
München . — Holländer , Kfm ., Ham¬
burg . — Hofmann , München . —
Albert , München . — Kraus , München.

Rhein - Hotel.
v. Poshinger , Exzell ., Generalleutn .,

München . — Borness , St . Blasien . —
Goney , Ing ., Dobsoria . — Colsmann,
m . Fr ., Rheydt.

Ritters Hotel u . Pension.
Schütze , Frau , m . Sohn , Bad Harz¬

burg . — Schutze , Fr ., Bad Harzburg.
— Hornung , Fr ., Bad Harzburg.

Hotel Riviera.
Overbeck , Frl ., Varel . — Deppe , Fr .,

Hamburg . — Duhnkrack , 2 Frl ., Bre¬
men . -— Overbeck , Kfm ., m . Familie,
Bremen . — Deppe , Kfm ., Hamburg.

Hotel Rose.
Prinz u . Prinzessin Theodor Galitziu,

Hofmeister Sr . Mas . des Kaisers von
Russland , in . Bed ., Petersburg ^ —
Tower , Exzell, , Amerik . Botschafter,
m . Fr . u . Bed ., Berlin . — Graf von
Bemsdorff , Regierungspräsid ., Kassel.
— v . Laffert , Offizier , Wilhelmshafen.
— Heher , Kgl . Baurat , m. Frau und
Bed ., Frankfurt . — Iveibel , General¬
konsul , Berlin . — vom Rath , Amster¬
dam . — Zaayer , Altbürgermeister , mit
Fam ., Haag . — Linton , Offizier , m .Fr .,
Gothenburg . — Hauschild , Fabrikant,
m. Fr ., Hohenfichte ; —- Meiler Lon¬
don . — Buchanan , London . — Framm,
Hamburg.

Hotel Royal.
Jung , Fr ., Schifferstadt . — Guil¬

leaume , Fr ., Düsseldorf . — Ehrenberg,
Kfm .. Landsbera.

Weisses Ross.
Stoehr , Rent ., m . Fr ., Tegel . —

Zettel , m. Fr ., Nürnberg.
Savoy - Hotel.

Kassmann , Fr . Rent ., Plonsk . —
Fkido , Rent ., Lodz.

Sehützenhof.
Wachs , Medizinalrat Dr . med ., mit

Frau , Wittenberg . — Heising , Frau
Baurat , Duisburg . — Kahl , Kfm .,
Düren.

Sendiir - EdeTi - Hotel.
Smalley , Frl . Reut ., Southfort . —

Schörmer , Ivfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Cuthbert , Fr . Rent ., Hexham . — Nie-
roth , Exzell ., Graf , m . Fam . u. Bed .,
Petersburg . — Allen , Fr . Rent ., South-
port . — Allen , 2 Frl . Rent ., Southport.
— Rapaport , Fabrikant , Frankfurt.

Spiegel.
Marsei , Pfr ., Alf . — Pawel , Frau

Justizrat , m . T ., Halle.
Zum goldenen Stern.

Senf , München . — Bauer , München.
— Föhor , München . — Beckenbach,
München . — Meuig , Würzburg . —
Schneider , Frl ., München . — Schrimpf,
München . — Schindler , München . —
IJimann , München . — Müller , Mün¬
chen . — Hartogs , München . — Schoen-
macher , München . — Snaek , München.
— Praag , München.

Tannhänser.
Ijangenickel , Prof ., m . Fr ., Libau . —

Franke , Kim ., Köln . — Wagner , Kfm .,
Bielefeld . — Oehlschläger Frl ., Wil¬
dlingen . — Schlederer , Kfm ., Nürn¬
berg . — Mayroek , Kfm ., Kempten . —
Beyer , Kfm ., Leipzig.

Hotel Weins.
Knodt , Prof ., Herborn . — Naumann,

Dekan , Hachenburg . ^—• Vogel , Dekan,
Kirberg . — Mohr , Kfm ., Nordhausen.
— Heel , Jettingen . — Hoeger , m . Fr .,
Emmerich . — Steinmetz , Lehrer , mit
Fr ., Biedenkopf . — Greuling , Kauf .,
Diez . — Siegert , Ing ., Freiburg . —
Windeiweit , Kfm ., Rabenstein . —
Queitsch , Oberveterinär , Strassburg . —
Liepe , m . Fr ., Rixdorf.

In Frivathätisern.
Pension Aibion:

Leibowitsch , m. Fam ., Lodz.
Villa Alma:

Schwab , Kfm ., m . Fam ., Hamburg.
— Stier , Fr . Rent ., m . Kind ., Hamm.
— Berkhen , Dr . med . Bergedorf . —

I Tuch , Dr ., Billwärder.

Villa Armide:
Schiftan , Rittergutsbes -, m . Fam . u.

Bed ., Rittergut Alexanderhof b. Tegel.
Privathotel Balmoral:

Oabrilowitsch , Rechtsanwalt , m . Fr .,
Petersburg . — Gabrilowitsch , Fräul .,
Moskau.

Villa Beaulieu:
Aisenmann , Dr . med ., Berlin.

Gr . Burgstrasse 3:
Karsten , Oberleut ., Graudenz.

Gr . Burgstrasse 13:
v . Register . Rittmeister , Kassel.

Villa Carmen:
Stammen , Dr . med ., Oppum.

Privathotel Colonia:
Koppln , Geh . Ober -Reg .-Rat Dr ., m.

Bed ., Stettin . — Keiser , Kfm ., mit
Bed ., Düsseldorf.

Privathotel Cordan:
Stang , stud . pharm ., Königswinter.

— Stang , 2 Hrn .Kflte ., Königswinter.
— Schanzenbach , Dr . med ., München.
— Butz , Pastor , Regerdorf . — Steiner,
Musiker , München . — Blankenburg,
München . — Bötzl , Musiker , München.
— Hartwig , Musiker , München.

Pension CredS:
Sckerping , Fr . Rittergutsbes ., Kra

kow . — Barlach , Fr . Dr ., Nienstetten.
Pension Daheim:

Kritzler , Fr . Major , Koblenz.
Elisabethenstrasse 19:

Mohr , Frl . Rent ., Lausanne . —
v.  Barclay de Tolly , Frl . Rent ., Lau¬
sanne.

Pension Elite:
Doering , Fr . Fabrikbes ., m . Tochter,

Dommitzsch . — Bernhart , Bergassess .,
Zwickau.

Pension Fortuna:
Hensgen , Fr . Geh . Medizinalrat Dr .,

Siegen , — Winzler , m . Fr ., Leipzig . —
Winn , 2 Frl ., Rom . — Bloumgardt,
Oberst , Warschau . — Irle , Frl ., Deutz.
— Boon , Frl ., s’Gravenhage . — Vernier
van der Loeff , Fr .. s’Gravenhage . —
Koller , Frl ., Detmold . — Winzler , m.
Fr ., Leipzig.

Villa Helene:
Asbeck , Frl .. Altenvörde . .— Dürholt,

Frl, , Altenvörde.
Christi . Hospiz X:

Theyse , Kfm ., Haarlem . — de Jong,
Kfm ., Haarlem . — Hauptner , Frau
Justizrat , Berlin.

Christi . Hospiz II:
Berndt , Frl . Lehrerin , Weisswasser.

— Matscbke , Frl ., Zahlendorf . _
Moll Geh . Regierungsrat , mit Frau
Köslin . — Bassau , 2 Frch Düsseldorf!
— Linsert , Gymnasialdirektor , Einbeck
— Rnttig , Fr ., m . Schwester , Koblenz.
— Liebmann Fr ., Koblenz . — Sander
Pastor , Bemholzhausen . — v.Rettbcxre'
Frl ., Homburg v . d . H . *”

Evangel . Hospiz:
Voltmann , Verwalter , Düren . _

Fielitz , Kfm ., m . Fr ., Borsigwalde.
Pension Margareta:

Jung , Fr . Rent ., Kirchen . — Stein.
Frl . Rent ., Kirchen . — Lind , Fr.
med ., Aplerbeck.

Villa MarienqueDe:
Kiepert , Assessor . Leopoldschütz . _

Betz , Stud ., Freiburg . — Lieber,
ing ., Berlin.

Pension Miraada:
Brüggemann , Fr ., mit Kind . HeQ-

bronn . — Voerster , Frl ., Heidelberg.
Pension Mon -Repos:

Kosetzky , Stud ., m . Fam . ii . Bedien
Moskau . — Schmidt , Dr . med ., m . F r ’’
Zoppot.

Mühlgasee 15:
SulzbachS , Lehrer , mit Bed ., Paria.

— Brüning , Dr . med ., Lensen.
Röderstrasse 28:

Gorkso , Frl ., Russland.
Privathotel Silvana:

Körch . Hauptm ., Berlin . — Kören,
Oberleut ., Berlin.

Villa Stefanie:
Kühne , Frl ., Berlin . — Davis

Rent ., m . Fr ., New York . — Burg eff
Fabrikant , m . Fam . u. Begl ., Gei seil lheim.

Pension Sydney:
Metz , Fr ., m. Sohn u. Bed ., Domän«

Lüne bei Lüneburg.
Taunusstrasse 49, 2:

Lippert , Biebrich . — Heck , Wellb „ „,
— Christ , Frl . Erbenheim . 8

Villa Violetta:
Harnisch , Bürgermeister , Greven-

broich . — Bokelmann , Fabrikant , mii
Fr ., Herford . ^

Villa Wilhelmine:
Rehn , Mtihlenbes ., Brück i . BöhmenWilhelmmenstrasse 2:
Sussmann , Kfm ., Proskurow.

Augenhellanstalt:
Wallhäuser , Bosenheim . — Schwarz,

Camberg . — Schlegelmilck , Mainz . Zt
Wollmersebeidt , Schierstein . — Schiff,
mann . Fr ., Birkenfeld.



Haus- und Küchengeräten,
Refnniclcel -, Aluminium - und Einaille -KocbgescMrren , Tisch -,
Hänge -, Wand - nnd MlaYier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,

Kupfer - und Miclselwaren in la Qualitäten

mil  SO— Itsfatt.
Conrad Krell , Taunusstrasse 13,

Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einrichtungen. k !30

aus 3 Schaltern mit Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus.

Nr . 476. Mend -Ausgabc , 1 . Blatt. Wiesbadener TagsilM» Frerrag , 41 . Oktober 1907.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 30. September
bis einschließlich 6. Oktober 1907 bei
der Königl . Polizeidirektion Wies¬

baden angcmcldcten Fundsachen.
Gefunden:  6 Broschen, ein

Kneifer , 1 Nolle Schmiergel -Lein-
tvand , 1 Damen -Spitzenkragen , ein
k-leincs Albumbüchelchen als ^An¬
hänger — anscheinend von Silber,
1 Trauring , 1 Herrenuhr , 1 Pferde¬
decke von wasserdichtem Segeltuch,
1 Kutscherpeitsche, 1 Damen -Regen-
schirm, 1 katholisches Gebetbuch, ein
Herren -Regenschirm.

Zugelaufen:  1 Hund.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1907.

Der Polizeipräsident.
Qcffentliche Versteigerung.

Samstag , den 12. Oktober d. Js .,
nachmitt . 3 Ahr, werden im Pfand¬
lokal, Kirchgasfe 23 dahier : 1 Halb-
berdeck, 1 Jagdwagen , 1 Ladcnschrank,
1 Ladentheke, 1 Geldschr., 1 Kredenz¬
schrank, 1 Bücherschr., 2 Schreibtische,
2 Sofas , 1 Diwan , 2 Sessel, 2 Kisten
Seife , 20 Ballen Herrenkleiderstoffe,
1 Perserteppich , 1 Bücherschr. usw.,
hieran anschließend in der NikolaS-
stratze 24: 4 Schreibt ., 1 Schreibm .,
1 Kopiertisch, 1 Aktenschr., 4 Stühle
m. Bocksitz, 1 Schirmstünd ., 10 Bilder,
3 Sessel u . 2 Stühle , 1 Schlafdiwan,
1 Real nt. 6 Büchern , 1 Real m. Vor¬
hang gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 11. Okt. 1907.
Habermann , Gerichtsvollzieher.

Freibank . Samstag , morg. 8 llhr,
minderwcrt . Fleisch 1 Ochsen (50),
1 Rindes (50), 1 Kuh (35), 1 Schwei¬
nes (55), 1 Kalbes (40 Pf .). Wicdex-
derkäufern (Fleischhändl., Metzgern,
Wurstbereitern , Wirten u . Kostgcb.)
ist der Erwerb von Freibankfleisch
Verb. Stadt . Schlachthof-Berwalttmg.

Stolzescher Sfenogr.-Yereiii (E. 8)
Zur Feier des Iv -iälir . Bestehens

des Systems stolie -SiHrey Sams¬
tag , de» 12. Oktober, ’ abends
8 -/2 Uhr , i.Gartensaald. „Fricdrichs-
hosö " ladet die Mitgl. u. deren An¬
gehörige, alle Anhänger des Systems,
sowie Gönner u. Freunde der Kurzschrift
ein Der Vorstand.

Rhemgauer
Weinessig •

(Einmaclirssls ) ,
(reln >trr Speise -lSssigJ.

nach eigenem Verfahren des Fabri¬
kanten pa -teuriaiert , d. h . keim ei
hergestellt , daher allerbeste (larantie
für vorzügliche Konservierung ; der
Früchte od r Gemüse u . sehr bewährt
ini 1 ebrauch . Trotz seiner Stärke
mild im Geschmack , angenehm ge-

würzig und billig im Verkauf.
Liter 00 Pf.

Wüii » Heisar , BtrcE «,
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke,
Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Kl 96

MVlMllUsUcßWÜ
von jetzt ab

jede» Freitag und Samstag:
Junge Gänse,
Junge Enten,
Junge Hähne,
Junge Suppenhühner

empfiehl billigst

Kölner Konsum-Geschäft,
Welle itzstratze 42.

'GeMgel - 'ÄhschlM^
Zunge Tauben . . Stck. 40—70 Pf .,

„ Hähne . . „ 1.— bis 1.80
„ Kapaunen . „ 1.80 bis 3.—
„ Suppenhühner „ 1.60 vis I .—
„ Enten . . . „ 3.— bis 4.—

CJ-. Becker , n2650
Bisntarckring i>7. — Tclcpl, . 2558«

Junger Hirsch
im Ausschnitt. 8 4302

per Pfund von 50 Pf . an.
W. BS ecUer,

zmarckriug 37. Telephon 2558,
Achtung ! Achtung!

Mainzer Wild - nnd
Geflügel -HandLnng,

vorm. >4«>rt IPetiv,
Blncherplatz . Blüchcrpiatz.

Empfehle
priwa Rehragout

Pfund 50 Pf .,
sowie blutfrische Hasenbraten 3.20.

Sonstiges Wild und Geflügel zum
billigsten Preise. 64342

rieger-imö Milt
Gcgr . 1879.

SamStag , den 12. d. M . , abends 9 Uhr, im Vcreinslokal Westendhof:

NsNÄL-VerftMUltiKI,
zu der wir unsere Mitglieder kameradschaftlichst einlädcu.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß

Reservisten
binnen3 Monaten nach ihrem Abgang eintrittsgeld frei in den Verein ausgenommen
werden. (Monatsbeitrag 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk., Sterbegeld an die Hinter-
blirbenen 500 Mark .) Anmeldungen unter 'Vorlage des Militärpasses werden
cntgegengenommcnin den Vercins-Versammlunaen, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern KriminalschutzmannEieh *<8iH , Philippsberg 41, Schloffermeister
Häminerl , Aarstraße 21, und Zigarrcnyandler lirökei , Ecke Schwalbacher-
und Faulbrunnenstraße . ' F405

Der ' Borstand.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

Mnßw für tm
ein handliches Vlerkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u. A. aus Naffau's Vergangenheit . -s-VD-DW

Preis SS Pfg.

£. Zcheüenberg'lche Nof-Buchdrnckeret
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Vllcstmerle-CülkMss-GeWssetlsäillsl Mieslilldm. G.m.d. t
Freitag , den 18. d. Mts.

Erbprinz , Mauritiusplatz:
abends 9 Uhr, findet im Restaurant

AnßerorSenLliche GeneralverfaMmlung
statt. Tagesordttt '.ng:

1. Bericht über die vom Vcrbandsrevifor vorgenommene Jicvision.
2. Abänderungen der §§ 51 und 67 des Statuts.
3. Verschiedenes.

Der Borstand : Der Ausfichtsrat r
A4. HL« !»»??. Ij.  I .a 25

etter Perdum  flöten Kmy.
Die jährliche Sitzung des Verbandes Deutscher Krankenpflege-

Anstalten vom Roten Kreuz wird im Anschluß an die am 15.. Oktober
beginnende Tagung des Verbandes der Deutschen Frauen-, Hilfs- und
Pflegevereine unter dem Roten Kreuz

Mittwoch , den LÄ., n. Donnerstag , den 17 . Oktvbcr,
vormittags ® Uhr,

zu Wiesbads « im Panlrnenschlößchen stattfinden. § 225
Dienstag , den Z2. Oktober , nachmittags 8 Uhr, findet

im Kasino , Friedrichstraße 22, ein gemeinschaftliches Essen statt.
Wir beehren uns, die Mitglieder unseres Vereins zur regen Teil¬

nahme ergebenst einzuladen. Anmeldungen zum Essen bitten wir möglichst
bald an Herrn Stadrat Bickel , Wilhelmstraße 34, gelangen zu lassen.

Der Vorstand.

m

t > ! nematoppl) 11. Wsliig
nach Biebrich, Turnhalle,

Sonntag , den 13 . Oktober.
8 Mann Musik. Getränks nach Belieben. Theater lebender Photographien.

Tanz . Interessant, lehrreich und spannend. 8  4422
Fremde haben Zutritt . Slnfang 4 Uhr.

Hanz-IrrMut von H. Aieöt u. Arau.

liiiusiriiucii erkalten beim
Einkauf von-MI 1244

griineu. rote Rabattmarken
Wellritzstrasse 43,Eisenliandlung.

Schafwolle,
neu gesponnen, V° Pfd . 48 Pf . u. höh.
Strümpfe w. angestrrkt in 2 Tagen.
Arbeitslohn v. 8 Pf . an . Fste. Wolle
zum Aussuchen. Hüte , aufs fst. garn .,
von 25 Pf . an . Wäsche gesticktu. aus-
aebess. v. 5 Pf . an . Alle Färb . Wams¬
ärmel v. 60 Pf . an , s. selbstgestrickte
Jagdw . 2.50, in rein . Schasw. 6—8 M.
nur r. Handarbeitsgesch . Goldg. 2.

Anziindeholz,
fein gespalien, per Ztr . Mk. 2.20,

Brennholz
per Ztr . 1.39,

liefert frei Haus B4092
Heb . Bienter,

Dampfschreinerei, Dotzdeimersl raste 96.
Tel . 766 . Tel . 766.

Reisekoffer,
Rohrpl .-, Kaiser -, 0'ouvee -, ? chiffs-
unb Handkoffer , Reisetaschen nnd
Körbe re. s. billig Weberg affe 3, H. P.
NWO Bei jeder Witterung macht —MH

Älbis«
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker Ftora-
Tro gerie , Groin B ur gstratze 5._
Großer Schrrhverkauf
Gut . Rengaffe 22 , 1 St . Billig.

Kaiserküsser, Handkoffer
werden billig verkauft bei 1221

IC. Siauiuiert . Mctzgergasse 33.
m. ftlnjle prelpöeraT

Fruchtmarmcl . u. Pflaumenmus,
sowie alle Sorten fste. Gelees
und Marmelade »: empfiehlt

W . Mayer,
_De laspeestr aste 8, am Markt.

Frische echte

Frankfurter Würstchen,
Xcue Linsen u . Erbsen,
Seues Sauerkraut . 1194

N . Fuchs,
Saalgasse L I ». Tel . 475.

Achtung . . .
Samstag n. Sonntag wird nur

prima Rindfleisch Pfd. 60—64 Pf.,
Schweinefleisch70—80 Pf ., Kalbfleisch
75—80 Pf. ausgehauen.

.Hellmnudstrafle 59 , Part.

Achtung!
Meisch -AbschFag!
Pa . Rindfleisch Pfd. 64 Pf., sowie

Kalbfleisch Pid. 75 - 80 Pf. 8 8293
_Walramstx « 17, Laden.

Achtung!
Prima Rindfleisch . . . «0 u. 66

„ Schweinefleisch . 70 „ 80
Kalbfleisch . 75 „ 80

, , Hamtnelfleisch . 70 „ 80

Hcleilcustraße 24.
Altztmiz! Ektm dlW!

Kalbst , v. Mast - n . Landkälver»
Pfd . 70 « . 75 Ps . , Ochsenfl. Pfd.
66 Pf., Schweinest . Pfd. 70 u. 80 Pf.
Metzgerei straub , Walramsiraße 18,
neben Drogerie Bernstein . B 4417

Zmzes AMexeWliir
in nur allerbester Qualität,

sowie alle Sorten feinere Wurst - und
Rauchwaren empfiehlt die

Erste, älteste md sröstle
Nftrde-MeAereiWlesliadens

Telephon M l ^saAcrf a  Telephon
2612. fll . UtlCöie 2612.

(Inh .: Huso Äessiler ),
Hellmuudstratze 7»

Diebrich , Wiesbadenerstraße 84.
KL. Bitte morgen Samstag mein

SÄansenstcr zu beachten.__
Restauration Weber,

Schachtstrafie 13.

S? » L « MktzlsM !>e
wozu frcundlichst einladet

_ Will ». Welser.

Burg Rheinfels,
Hellmundstrabe 6.

Von heute ab täglich sützer Apfelmost«
Hart lüupji.

Eaene K«U«rei»



Eine grosse Partie
Parfümerie Itlodekämme

ganze Garnituren, sowie einzelne Stücke, nur bestes
französisches Fabrikat , elegante und aparte
Muster, welche durch das Schaufenster etwas gelitten,

werden zu ganz aussergewöhnlich
billigen Preisen ausverkauft,

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

Bärenstrasse6. Wiesbaden . Telephon 834
feinstes fsmMen-esfä.

"■ """■ Grösste Sehenswürdigkeit 'Wiesbadens . — .— :
Im Parterre : Cafe.

Im I . Stock : Elegante Weinsalons , — American Bar,
© Feenhafte Beleuchtung. ©Tag  und Nacht geöffnet . ©

Ansscliank:
Original Pilsner der Genossenschaftsbrauerei Pilsen und Münchener Löwenbräu.

Eigene Weinkeller eien u. Weingrosshandlung.
Neuer Inhaber: Neu
lolf JEgr © F $ o eröffnet!

Neu
eröffnet!

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen und den

Sämtliche Schinken werden zu den 'Würstchen mitverarbeitet,
«lat!,er uii (trreic !it bestes Fabrikat . 1212

Telephon 114.

Sette L. Freitag , 44 . Oktober 1907.

iLd r—.v/’:̂ 22 KSUWL

Ich habe neu aufgenommen:

Kinder mänte1.Capes,
lärkmen , Häubchen,
aus Lammfell - und Eisbär-
rtoffen, in heruorragenä Tchönep
Rusu/abl unö in allen Preis¬
lagen . ° Bleichzeitig empfehle
ich gehäkelte unö gestrickte

Jäckchen,
Rack eben,

Kleidchen , Mützen . Häub¬
chen, 5trümpfe , Schuhrhen,
uon einfach her bis feinster Rrt.
Sräfjte Husu/ahl . □ a □ Silligfte Preife.

Kinder

L. Sfhiuenck
mühlgaffe 11 —13.

1206

Vereinigung aller Bursctasclaller WiEsüaöen.
Samstag , den 13 . Oktober , abends 8 Vs h . e . t .,

im Restaurant Poths , Langgasse 11: F242

FsarSBeisksaelis © .
Jeder alte und junge Burschenschafter ist willkommen.

Der Verstand:
Hofrat Falter . Rechtsanwalt Kühne.

dUiemvOTKaiij jwe  wies &ümeu
HerrnI . 6. Keiner, 12 Jürd®asse 52,

p. wie seit Jahren , übertragen.
ü 'ranlifMrt -JSjijremtlliiig -eM, September 1907.

Meli . MUIlcr , Hoflieferant.

Hierauf höflichst bezugnehmend, empfehle die anerkannt
vorzüglichen

Frankfurter Wllrstetaen.
in täglich frischer Sendung das StiiclU a,t 28 und !'•

Spfilftatofieln

Wiesbadöner TagNatt. Mcnd -Ansgabe , 1. Blatt. Nr . 476«

gelbe Ztr . Mk « 2 .7« , Magnnnr bonnm Ztr . Mk . 2.7«, zur Einkellerung
allerbeste ausgercistc garantiert gutkochende und Haltbare Ware, liefert frei Haus

Schmucke Ruch 43 Schwaldacherstr . 43
414 Telephon 444.

Wenn die Abende länger werden, vertreibt man sieh am besten die Zeit mit einem anregenden

QeseUsehaftSmterSeschäftlgungssplet
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das Neueste bei

ff . Scliweiteer , Hoflieferant,
ältestes und. grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Ellenbogengasse 13.
Gegründet 1859.

1838

Prämiiert 1896.

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch IC 196
1904er

55

Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl. 55 Pf.
Winninger 60, „ „ „

(Lage Uhlen) rGeisenheimer 70, „ „ „
(Lage Schröterberg)

Graacher 70, „ „ „
(Lage Abtsberg)

Hattenhoimer 80, „ „ „
(Lage Boxberg)

Erbacher Riesl. 90, „ „ „
(eig. Wachstum)

Ingelheimcr, rot 70,
Oberingelheimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot) 65,
Brindisi 75,
Medoc Orig. 70,
Wilh . üeistf . Bipck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Eeke.
Stand. Lager von za. 125,000 Ltr.

Ml
Ist dar Bests dsr Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Reiter, Turner , Radfahrer etc.
SCrellieät de * BS.üchg 'irateB , fre»
Iteiigeode Bewejnng ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1038

ML ISentz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341*

Empfehle täglich frisch:
frankfurter Würstchen p. Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Knackwürstche» . . per Stück 10 „

Conrad Meiter , 1227
Rl,einstraste 65 . Televstan 2832.

% V WtzMW WWMV' W' « WWK

Telephon{ (Direktion).Rcichsbank-Giro-Konto.

Allgemeiner Vorscliuss- und Sparkessen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Wlauritiusstrasse 5.

Der Yerein nimmt von jedermann, auch von Nicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vs-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 8000.— zu 3Vs°/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Eeelinung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 3Vs°/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Akadem.ZiischilcidcschllIe
von Frl . .loh . 8t « in,

Lnisenplatz 1» , 2 . Etage.
Ersten . ältcsteFachschnlr am Platze
für die samt!. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme lägt . Kostüme
werd. zugeschnittenu. e ttflertchtct, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Groden in Stoff und i
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Matz zu Fabrikpreisen.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenen und geschlossenen f>es»6is.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von H. .1. Arnheim , Heidin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

«Geschäftsberichte , Prospekte ete . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. E 370
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